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RegionMontag, 1. Mai 2023

Das letzte Jahr hat die 16-jähri- 
ge Mia R. und ihre Mutter Selina  
S. zusammengeschweisst. Stun- 
de um Stunde verbrachten sie ge- 
meinsam daheim. Immer dann,  
wenn sich Mia nicht mehr vor die  
Tür traute. Wenn sie sich nicht  
mehr allein waschen konnte, kei- 
ne Musik mehr hörte, nichts mehr  
wollte. Dann blieb Selina S. da- 
heim bei ihrem kranken Kind –  
solange das ging.

Das war Anfang 2022. Mia  
war 14 Jahre alt. Sie war stän- 
dig müde und traurig, hat sich  
kaum noch für etwas aufra)en  
können. Nicht einmal in ihren ei- 
genen vier Wänden fühlte sie sich  
wohl. Schöne Gedanken hatte sie  
nur noch selten. «Ich habe mich  
oft leer gefühlt und hatte den Ein- 
druck, dass mich niemand ver- 
steht», sagt Mia. An die 7. Klas- 
se hat sie nur wenige Erinnerun- 
gen. Sie war nur selten da. We- 
gen Mobbing. Die Eltern suchten  
nach Lösungen mit der Schullei- 
tung und den Lehrerinnen – haben  
aber keine gefunden. Das Mob- 
bing habe schon Jahre zuvor an- 
gefangen, sagt Selina S. Geblieben  
seien die Wunden bis heute.

Mia schämt sich nicht
Mia erzählt ihre Geschichte oh- 
ne zu zögern. «Mittlerweile schä- 
me ich mich nicht mehr dafür.  
Es ist ein Teil von mir.» En- 
de 2021 begann Mia eine The- 
rapie. Doch kurz nach dem Jah- 
reswechsel wurde ihrer Mutter  
klar, dass die wöchentlichen Sit- 
zungen nicht mehr ausreichen.  
Mia ging es immer schlechter.  
Das mitanzusehen, sei schwie- 
rig gewesen, sagt Selina S. Ab  
März 2022 wurde Mia zu 100  
Prozent krankgeschrieben und  
begann im Rahmen des am- 
bulanten Kriseninterventionspro- 
gramms (AKI) der Universitä- 
ren Psychiatrischen Dienste Bern  
(UPD) in Biel mit Therapien. An- 
fangs waren es zwei Termine pro  
Woche, bald wurden es vier.

Mitte Februar ging es weiter  
bergab. Mia wollte nicht mehr.  
«Sie hat sehr viel geweint, hat  

sich zurückgezogen, ging nicht  
mehr raus», sagt Selina S. Allein  
mit dem Bus zur Therapie zu fah- 
ren, traute sie sich nicht mehr. Al- 
so meldete Selina S. ihre Tochter  
für eine stationäre Therapie an.  
Das lange Warten begann. Sie  
habe von den Wartelisten und  
Triagen gewusst, sagt Selina S.  
Womit sie nicht gerechnet hat,  
ist die Ungewissheit. Zuerst hiess  
es, das dauere drei Monate, bis  
ein Platz frei wird. Daraus wur- 
den mehr. «Und niemand konn- 
te einem richtig sagen, wann das  
Warten ein Ende hat», sagt die  
Mutter.

Mia ging es stetig schlechter –  
und mit der Zeit auch der gesam- 
ten Familie. «Ich habe nur noch  
funktioniert», sagt Selina S. Da- 
mals arbeitete sie noch 70 Pro- 
zent bei einer Grenchner Spitex.  
Ihr Partner war Vollzeit beschäf- 
tigt. Um zu Mia zu schauen und  
sie zu den Therapien zu beglei- 

ten, fehlte besonders Selina S. oft.  
Zu Beginn sei ihr der Arbeitgeber  
noch entgegengekommen, plötz- 
lich habe er das nicht mehr getan.  
Selina S. kündigte. Dass Eltern  
von kranken Kindern einen soge- 

nannten Betreuungsurlaub von 14  
Wochen beziehen können, wuss- 
te sie damals nicht. Darüber sei  
sie nie informiert worden.

Viereinhalb Monate musste  
sie warten. In dieser Zeit wur- 
de Mia einmal notfallmässig ein- 
gewiesen, weil sie akut suizidge- 
fährdet war. Erst danach kam der  
erlösende Anruf: Mia hat einen  
Platz in einer Klinik.

Die ganze Familie atmete  
auf. Nur Mia vorerst nicht. Ei- 
gentlich habe sie gar nicht von  
zu Hause weggewollt. «Ich hat- 
te schon als Kind starkes Heim- 
weh.» Von psychiatrischen Klini- 
ken habe sie zudem ein schlech- 
tes Bild gehabt, eines von schrei- 
enden Irren und wütenden Kran- 
ken. Aber sie habe rasch verstan- 
den, dass es für sie daheim nicht  
weitergeht.

14 Wochen war sie in der Kli- 
nik. In ihren Alltag kam wieder  
Struktur: Sport, Therapie, Kunst.  

Heute beschreibt sie diese Zeit  
als eine der besten ihres bisheri- 
gen Lebens. In der Klinik habe sie  
sich ganz auf sich konzentrieren  
können und habe neue Freunde  
gefunden. Heute hat sie ein an- 
deres Bild. Von Kliniken und von  
sich selbst.

Was bei all dem vergessen  
ging, war Mias jüngere Schwes- 
ter. Während es bei Mia langsam  
bergauf ging, zog sie sich immer  
mehr zurück. Heute sind beide  
Töchter in Therapie.

Mehr Hilfe gefordert
Sie sehe, wie stark ihre Mutter  
und deren Partner unter dieser  
Situation leiden, sagt Mia. «Das  
ist mir nicht recht.» Die Therapi- 
en würden sich primär an die Be- 
tro)enen selbst richten. «Die El- 
tern gehen dabei vergessen.»

Selina S. wünscht sich mehr  
Verständnis. Von Verwandten,  
von Freunden, von Arbeitge- 

bern. Oft habe sie gehört, das  
sei doch nur eine Phase, ihrer  
Tochter würde es bald wieder  
besser gehen. «Weil die Wun- 
den nicht sichtbar sind», sagt sie.  
Von der Schule fühlte sie sich  
im Stich gelassen. Auch von den  
Behörden und Expertinnen hät- 
te sie sich mehr Unterstützung  
gewünscht. Halt habe sie erst  
in einer Gruppentherapie gefun- 
den. «Es tat gut, sich verstanden  
zu fühlen und sich ohne Vorurtei- 
le austauschen zu können.»

Das möchte die Seeländerin  
nun auch anderen ermöglichen:  
Gemeinsam mit dem Beratungs- 
zentrum Selbsthilfe Schweiz hat  
sie eine Selbsthilfegruppe ins Le- 
ben gerufen (siehe Infobox). Sol- 
che Angebote seien heute wich- 
tiger denn je, sagt sie. Denn  
die Wartelisten für psychiatri- 
sche Hilfe werden nicht kürzer,  
die Hilfesuchenden nicht weni- 
ger (siehe Zweittext). «Ich möch- 
te den Menschen zeigen, dass sie  
nicht allein sind.»

Inzwischen sind Mia und ihre  
Familie weg aus der kleinen See- 
länder Gemeinde nach Biel gezo- 
gen. Das habe ihr gutgetan, sagt  
Mia. In den Wänden ihrer neu- 
en Wohnung stecken keine bösen  
Erinnerungen. Als hätte sie nun  
wieder ein neues, weisses Blatt  
vor sich, das nur darauf wartet,  
bemalt zu werden.

Hannah Frei

Am Welttag der Suizidprävention wurde 2021 eine Plakataktion in Bern durchgeführt. (Symbolbild) Bild: Anthony Anex/Keystone

Neue Selbsthilfegruppe 
in Biel
Auf Initiative von Betroffenen und  
Angehörigen wie Selina S. lanciert  
das Bieler Beratungszentrum von  
Selbsthilfe BE eine neue Selbst- 
hilfegruppe zu psychischen Belas- 
tungen und Erkrankungen. Es wird  
verschiedene Gruppen geben, un- 
ter anderem eine für Eltern von Min- 
derjährigen mit einer psychischen  
Erkrankung. Das Angebot ist gra- 
tis und richtet sich an die deutsch- 
sprachige Bevölkerung in den Re- 
gionen Biel, Seeland und Berner Ju- 
ra. Interessierte können sich unter  
info@selbsthilfe-be.ch oder un- 
ter 0848 33 99 00 melden. (haf)

Psychisch kranke Jugendliche warten im Kanton Bern zurzeit bis zu sechs Monate auf einen Platz in einer Klinik. Eine Bielerin und ihre 
Tochter erzählen, wie sich das anfühlt.

Mutter wartet mit einer suizidgefährdeten 
Tochter Monate auf einen Therapieplatz

«Die Eltern 
gehen dabei 
vergessen.»

16-Jährige aus Biel
Mia R.

Während der Pandemie hat  
die Nachfrage vorläu.g einen  
Höchststand erreicht: Noch nie  
suchten so viele junge Menschen  
Hilfe wegen psychischer Proble- 
me wie in den Jahren 2020 und  
2021. Das zeigen Zahlen, die  
das Bundesamt für Statistik En- 
de 2022 publiziert hat. Bei den  
Mädchen und jungen Frauen im  
Alter zwischen zehn und 24 Jah- 
ren ist die Situation besonders  
prekär: Die Zahl der stationären  
Spitalaufenthalte wegen psychi- 
scher Probleme und Verhaltens- 

störungen hat zwischen 2020 und  
2021 um 26 Prozent zugenom- 
men. Bei den gleichaltrigen Män- 
nern waren es sechs Prozent.

Es wird triagiert
Bei den Universitären Psychiatri- 
schen Diensten Bern (UPD) war- 
ten Jugendliche zurzeit drei bis  
sechs Monate auf eine stationä- 
re Regelbehandlung, schreibt Mi- 
chael Kaess, Direktor und Chefarzt  
der Universitätsklinik für Kinder-  
und Jugendpsychiatrie und Psy- 
chotherapie (KJP). Die Plätze wür- 
den je nach Dringlichkeit verteilt.  
Die Bettenauslastung der Klinik  

liege zurzeit deutlich über 100  
Prozent. «Wir versorgen mehr  
junge Menschen, als wir eigent- 
lich Plätze haben», so Kaess. Und  
dies, obwohl das Angebot in den  
letzten Jahren ausgebaut wurde:  
Die Betten der UPD wurden auf- 
gestockt, das Notfallzentrum wur- 
de zweimal ausgebaut. Zudem  
wurde für junge Menschen in Kri- 
sen und ihre Familien das Ange- 
bot der sogenannten aufsuchen- 
den Krisenintervention (AKI) im  
ganzen Kanton aufgebaut. Dieses  
richtet sich an besonders schwere  
Fälle. «Damit wollen wir den Be- 
tro)enen helfen, während Warte- 

zeiten möglichst gut durchzuhal- 
ten», so Kaess.

Peak erst nach Pandemie
Die Situation spitzte sich bereits  
seit 2020 zu. 2022 kam dann der  
bisherige Peak, und zwar in allen  
Bereichen der Versorgung. Laut  
dem Chefarzt ist die Anzahl an  
Notfällen und akuten Krisen im  
letzten Quartal 2022 nochmals  
deutlich gestiegen, «stärker als  
während der Covid-Pandemie».

Dass junge Hilfesuchende so  
lange auf einen stationären Platz  
warten müssen, sei unbefriedi- 
gend. «Wir haben grosses Ver- 

ständnis dafür, dass Familien sich  
zurzeit nicht ausreichend unter- 
stützt fühlen», schreibt Kaess. Er  
bittet jedoch auch um Verständ- 
nis für die Situation. Mit einem  
solchen Anstieg der Fälle habe  
niemand rechnen können. Und  
es sei in der aktuellen Situation  
schlicht nicht möglich, die not- 
wendigen Kapazitäten aufzubau- 
en. Zum einen fehle das Geld,  
zum anderen das Personal. «Die  
Mitarbeitenden der UPD gehen  
oft an oder auch über ihre ei- 
genen Grenzen hinaus», so Ka- 
ess. Eine massive Verbesserung  
der Situation sei vorerst nicht in  

Sicht. Ohne die Unterstützung  
der Politik komme man langfris- 
tig nicht weit. Die Universitätskli- 
nik braucht Geld, um das Ange- 
bot auszubauen und aufrechtzuer- 
halten. Geplant ist unter anderem  
ein Neubau für die Kinder- und  
Jugendpsychiatrie am Rande der  
Stadt Bern.

Dringend benötigt werde  
grundsätzlich auch eine neue  
Versorgungsstrategie über die  
Grenze der Universitätsklinik  
hinaus, .ndet Kaess. «Ich per- 
sönlich würde mich gerne an der  
Ausarbeitung einer solchen Stra- 
tegie beteiligen.»

Hannah Frei

Junge Frauen sind besonders betro#en
Die Universitären Psychiatrischen Dienste Bern (UPD) versorgt zurzeit mehr junge Menschen, als es die Kapazität eigentlich zulässt.
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T E X T  J E S S I C A  P F I S T E R

F O T O S  N I K  H U N G E R

Susanne Walitzas Büro befindet 
sich in einer altehrwürdigen Villa 
im Zürcher Seefeldquartier. Auf 

dem knarrigen Fischgratparkett steht 
ein buntes Schaukelpferd mit Baujahr 
1912, das die Direktorin der Klinik für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie der Uni-
versitätsklinik Zürich von ihrem Gross-
vater geerbt hat. «Mein Sohn schau-
kelte früher auch darauf.» Im Garten 
der Klinik gackern Hühner, welche von 
den im Nachbarhaus behandelten Kin-
dern und Jugendlichen gefüttert wer-
den. «Die Beziehung zu Tieren kann 
Wunder bewirken», sagt die 53-Jährige.

Eine neue Analyse des Kranken-
kassenverbandes Santésuisse 
zeigt: Die Gesundheitskosten 
von jungen Frauen explodieren – 
weil sie vermehrt psychiatrisch 
behandelt werden müssen. 
 Spüren Sie diese Entwicklung 
im Klinikalltag, Frau Walitza?

Ja. Bei fast allen unseren Angeboten, 
vom Notfall bis zur stationären Be-
handlung, sehen wir mehr Mädchen. 

Mit welchen Problemen kommen 
sie in Ihre Behandlung?

Viele leiden an Schlafstörungen,  
machen sich Sorgen über die Zukunft, 

haben Angst vor der Schule oder ziehen 
sich sozial zurück. Aber auch körper-
liche Beschwerden nehmen zu.

Sind das schon psychische  
Erkrankungen? 

Das kommt auf die Ausprägung an und 
wie sehr sich die Jugendlichen dadurch 
beeinträchtigt fühlen. Mädchen leiden 
vor allem unter Angst, Depressionen, 
Zwangs- oder Essstörungen. Jungs an 
ADHS vom hyperaktiven Typ, Game-
sucht und anderem Suchtverhalten. 

Sind die Jugendlichen heute  
einfach empfindlicher?

Nein. Mein Vorgänger hat vor 25 Jahren 
die einzige repräsentative Studie bei Ju-
gendlichen im Kanton Zürich gemacht. 
Da haben schon 20 Prozent der Schüle-
rinnen die Kriterien für eine psychische 
Problematik erfüllt, 10 Prozent waren 
behandlungsbedürftig. 

Was ist heute anders?
Viel mehr dieser Jugendlichen kommen 
zu uns – auch weil die Psychotherapie 
nicht mehr so stark stigmatisiert ist. 
Klar zugenommen haben Störungen, 
die durch Stress ausgelöst werden. Ich 
zitiere da gern eine Schülerin: Mädchen 
machen sich selbst Stress, Jungs ma-
chen sich gegenseitig Stress. Dieser 
Stress wird immer mehr, und sie kön-

nen ihn nicht mehr bewältigen. Leider 
haben auch Selbstverletzungen und 
 Suizidversuche zugenommen.

Warum sind Mädchen stärker 
betro!en?

Mädchen ab 13 Jahren waren schon  
immer unsere grösste Patientengruppe. 
Sie sind empfindsamer und reagieren 
stärker auf die Aussenwelt. Sie haben 
ein grosses Verantwortungsgefühl und 
nehmen sich gesellschaftliche Probleme 
mehr zu Herzen. Wenn wir jetzt die  
Zunahme der Krisen anschauen, passt 
es gut, dass gerade Mädchen stärker 
 darauf reagieren.

Sprechen Sie da Corona an?
Ja, aber nicht nur. Seit zehn Jahren 
 befinden sich die Jugendlichen in einer 
Dauerkrise. Die Klimaangst beschäf-
tigte sie schon vor der Pandemie. Dann 
kam Corona, und jede und jeder spürte: 
Die sichere Welt ist nicht mehr so sicher. 
Wenn die Eltern plötzlich auf Kurz-
arbeit sind oder gar nicht mehr arbei-
ten können, weil etwa die Restaurants 
geschlossen sind, beeinflusst das die 
Jugendlichen stark. Und dann kam 
auch der Krieg in der Ukraine dazu.

Aber der Krieg ist ja nicht hier.
Die Jugendlichen haben keine Angst, 
dass der Krieg ins Land kommt. Aber 

I N T E R V I E W  D E R  W O C H E  …

«Mädchen  
machen sich 
selbst Stress»

Depressionen, Ängste, Störungen: Noch nie liessen sich in der Schweiz so viele junge Frauen 
wegen psychischer Leiden behandeln. Jugendpsychiaterin Susanne Walitza über unrealis-
tische Vorbilder, fehlenden Austausch mit den Eltern und Sensibilität als Stärke.



 

MOJUGA Stiftung für Kinder und Jugendförderung, mojuga.ch 

 

  

Schweizer Illustrierte, 21. April 2023 

 

32  SCHWEIZER ILLUSTRIERTE

sie sehen: Der Weltfrieden ist nicht 
mehr garantiert. Es ist also die Sum-
mierung von Krisen, die Ängste und 
Stress auslöst. Wenn Jugendliche spü-
ren, dass sie den Veränderungen der 
Aussenwelt ausgeliefert sind, versuche 
sie, sich selbst mehr zu kontrollieren.

Welchen Einfluss haben die  
sozialen Medien?

Einen grossen. Während der Pandemie 
konnten sich die Jugendlichen dank 
den Onlineplattformen weiterhin aus-
tauschen …

… aber?
Soziale Medien sind ein Risiko, sobald 
man mehr als drei Stunden täglich mit 
ihnen verbringt. Gerade bei den Mäd-
chen, die sich auf Instagram und Co. 
 einem endlosen Vergleich aussetzen 
und unrealistischen Vorbildern nach-
eifern. Früher waren die Schülerinnen 
froh, wenn sie drei, vier Freundinnen 
in der Klasse hatten. Heute wollen sie 
Hunderte von Likes. Die Selbstoptimie-
rung nimmt bei den Mädchen so viel 
Raum ein, dass sie gar keine richtigen 
Erfahrungen mehr machen können. 

Und die Jungs?
Die jungen Männer spielten während 
der Pandemie eher Online-Games, 
konnten beim Verlieren Frust abbauen 
und beim Siegen Erfolgsgefühle erle-
ben. Die Jugendlichen selbst gaben bei 
unserer Studie von 2021 allerdings die 
Schule als grössten Stressor an.

Wieso?
In der Schweiz haben wir vergleichs-
weise hohe Anforderungen an die 
Schülerinnen und Schüler. Schon in 
der Primarschule kommt die Frage 
nach dem Gymnasium. Im Gegensatz 
zu den Erwachsenen, welche von den 

Arbeitgebern während der Pandemie  
so gut wie möglich entlastet wurden, 
mussten die Kinder weiterhin viel leis-
ten. Etwa gleich viele Prüfungen schrei-
ben. Schon vor der Pandemie war zu  
sehen, dass Stress, Schmerz und kör-
perliche Leiden wie Rückenschmerzen 
mit der Schule verbunden sein können. 
Hier liesse sich präventiv viel machen,  
aber dazu braucht es Ressourcen.

Was können die Schulen  
denn machen?

Fürsorgliches Verhalten innerhalb  
der Klassen trainieren. Frankreich hat 
damit während der Pandemie gute  
Erfahrungen gemacht. Helfen würde 
auch, wenn wir als Therapeutinnen 
und Therapeuten noch mehr in die 
Schulen gehen könnten.

Und was ist mit der Familie?
Die Familie ist eine enorm wichtige 
Ressource, die wir stärken müssen.  
In einer Unicef-Studie zur psychischen 
Gesundheit der Jugendlichen in der 
Schweiz und in Liechtenstein von  
2021 hat sich ein Drittel der Befragten 
beklagt, niemanden zum Sprechen  
zu haben. Wenn das Kind durch die so-

zialen Medien scrollt oder gamt, den-
ken die Eltern, dass es beschäftigt ist. 
Ich rate den Eltern, die Kinder immer 
wieder proaktiv anzusprechen: «Wie 
ist es in der Schule? Wie läuft es mit 
deinen Freunden?» Oder ihnen eine 
gemeinsame Aktivität wie Klettern  
anzubieten. 

Von Social-Media-Verboten  
halten Sie nichts?

Es kommt sicher aufs Alter an – aber  
Ver bote führen meist dazu, dass Dinge 
heimlich gemacht werden. Viel wichti-
ger ist, Vorbild zu sein. Gehen Sie heute 
mal auf einen Spielplatz: Statt mit an-
deren Eltern zu reden, starren viele ins 
Handy. Bei deren kleinen Kindern sieht 
man oft im Gesicht, welche Enttäu-
schung das auslöst. Wenn man mit 
Jugend lichen  etwas gemeinsam unter-
nimmt und stän dig aufs Handy schaut, 
tun sie einfach dasselbe. Die Digitalisie-
rung hat uns überrollt – nun gilt es, uns 
neu aufzustellen.

Bei welchen Warnzeichen sollen 
die Eltern reagieren?

Wenn das Kind sich zurückzieht, sich 
nicht mehr mit Freunden tri!t. Ein 

«Ein Drittel der 
Jugendlichen 
beklagt sich, 

niemanden 
zum Sprechen 

zu haben»

Im Herbst wurde unweit von Walitzas Büro das Kriseninterventionszentrum Life erö!-
net. Seit der Pandemie benötigen Jugendliche massiv häufiger einen Therapieplatz.
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Alarmzeichen ist, wenn es nicht mehr 
zur Schule gehen will. Auch Schlaf-
störungen können ein Indiz sein. 

Jugendliche benötigen mehr 
Hilfe – doch in der Schweiz 
herrscht ein akuter Mangel  
an Therapeuten, besonders  
in der Kinder- und Jugend-
psychiatrie. Letztes Jahr konnte 
man von Wartefristen bis  
zehn Monate für einen Thera-
pieplatz lesen! 

In unserer Branche arbeiten mehr 
Frauen, oft Teilzeit. Zudem sind viele 
bereits im Pensionsalter. Das Problem 
ist auch, dass die Therapie von Kindern 
und Jugendlichen intensiver ist, man 
arbeitet ja immer noch mit den Eltern 
zusammen. Und die Jugendmedizin 
wird im Vergleich nicht angemessen 
bezahlt. Aber wir wollen nicht nur  
jammern. In den letzten zwei Jahren 
wurde enorm investiert. Etwa in 
Krisen interventionszentren wie in  
Zürich beispielsweise das neue Life. 

Darum gibt es für Notfälle keine War-
tezeiten.

Wie funktioniert denn das Life?
Jugendliche und Eltern können sich 
 direkt dort melden, es ist also sehr 
 niederschwellig. Bei akuten Krisen-
situationen, etwa Suizidgedanken,  
ist es wichtig, dass wir schnelle Hilfe 
anbieten können und keine unnötigen 
Wartezeiten entstehen. Ein fixes Team 
begleitet die Jugendlichen. Das kann 
stationär sein, für einen Tag oder  
ambulant. Wir halten immer Plätze 
frei. Ziel ist, Jugendliche in einer Krise 
aufzufangen, damit sie so schnell wie 
möglich wieder in ihre Familie und in 
die Schule zurückkehren. 

Und wie tun Sie das?
In der Therapie und der Beratung defi-
nieren wir die Ressourcen der Jugend-
lichen. Was interessiert sie? Was kön-
nen sie schon? Was würden sie gern 
machen? Gemeint sind Dinge, die im 
realen Leben stattfinden. Zum Beispiel 
Freundinnen tre!en, singen, malen. 

Angesichts all dieser Heraus-
forderungen: Warum sind Sie 
 Jugendpsychiaterin geworden?

Eigentlich wollte ich Künstlerin wer-
den, aber da fehlte dann doch etwas  
das Talent (lacht). An Kindern und  
Jugendlichen fasziniert mich, was alles 
möglich ist. Klar ist der Job emotional 
belastend, doch die Jungen geben 
 einem viel – nämlich Leidenschaft. 
Ohne die Jugend würde es heute  
kaum vegetarisches Essen geben,  
und wir würden nicht so politisch  
über das Klima diskutieren. Ich bin ein 
Fan der Jugend! Und ich sehe übrigens 
auch die positiven Seiten davon, dass 
so viele Mädchen psychologische Hilfe 
suchen.

Inwiefern? 
Die Sensibilität ist ihre grosse Stärke. 
Kurzfristig sind Mädchen sehr be - 
lastet, mittel- und langfristig können 
sie aber mit einer tiefen Auseinander-
setzung bessere Strategien für Krisen 
 entwickeln. 
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Ŝ�sÔĻ�ß PŌsÃ 	�«ŒĝsÃĻŌß·�ß�
�ĥ ÔóßßĻ� ŌÛ ÆÃĝ� ĆĥŤsÃÆĥsÃ�
��ĥŌß�Ã�ÆĻ ßÆsÃĻ PÖÖůŌ ·ŌĻ
i�ĥĻ�ÖÖĻ ĥ�ÆßČ

�ßĥi�ĥíß��ĝ� 
PÆĻÖŤß !�ßß�ĝ�
�Æ� PÖĥ 	ĝŌs� !�ßß�ĝ �Æß ßPĻÆíÅ
ßPÖ�ĝ M�ÃßÔPÛĆ«Å��Ö� ŜPĝ�
i�Śíĝ ĥÆ� ůŌĝ �ĝPŌ ŜŌĝ���
ÔĝÆĻÆĥÆ�ĝĻ� &ŌÖŚPß�ŤČ �Öĥ �Æ�ĥ�
Æß �Æß�Û ;ÆÔĻíÔÅCÆ��í «íĝ��ĝĻ��
ÛPß ÛŒĥĥ� �ĝPŌ�ß ÛÆĻ �Æß�ĝ
	�ŌÖ� Æß ��ĝ �íĥ� ßíĝÛPÖÆĥÆ�Å
ĝ�ß� ĥsÃĝÆ�i !�ßß�ĝ PŌ« ;ŜÆĻĻ�ĝ�

¿$PĥĥĻ Ōßĥ ßÆsÃĻĥ Śíß ��Û
ßíĝÛPÖÆĥÆ�ĝ�ß� ŜPĥ �Æ�ĥ�
3�ĝĥíß ĻŌĻČ �Pĥ ÆĥĻ PiĥŌĝ�©À
=ß�� ¿�ĥ ·ÆiĻ �Æß�ß =ßĻ�ĝÅ
ĥsÃÆ�� ůŜÆĥsÃ�ß �Ôů�ĆĻPßů
Ōß� ;íÖ�ĝPßů Ōß� �ĥ ßíĝÛPÖ ůŌ
«Æß��ß� Ŝ�ßß $�ŌĻ� ÆÃĝ�
��ßÆĻPÖÆ�ß ó««�ßĻÖÆsÃ ů�Æ·�ß
Ōß� PŌĥĥĻ�ÖÖ�ßČÀ

�Û &Yĝů �Æ�ĥ�ĥ !PÃĝ�ĥ ßŌß ·Pi
&ŌÖŚPß�Ť i�ÔPßßĻ� «Œĝ 'ÆÔ�
DíÛ�ß Ŝ�ĝi�ß ůŌ �Œĝ«�ßČ
�ß �Æß�Û 
ÖÆĆ ĥÆ�ÃĻ ÛPß �Æ�
;ĝPßĥ«ĝPŌ Æß $�··Æßĥ Ōß� 	� Æß
�Æß�Û �PĝĻ�ß Ã�ĝŌÛÃŒĆ«�ßČ
D�ßÆ·� ;P·� ĥĆYĻ�ĝ ÖPßsÆ�ĝĻ�
�Æ� 	Æ�ĝÛPĝÔ� 	Ō� $Æ·ÃĻ �Æß�
#PÛĆP·ß� PŌ« 7ísÆPÖ &��ÆP�
Æß ��ĝ &ŌÖŚPß�Ť PÖĥ �Ō�ĝ�Ť
��ĆiŌĝß Ś�ĝÔÖ�Æ��Ļ ÆÃĝ �Æ·�ß�ĥ
	Ō�Å$Æ·ÃĻÅ	Æ�ĝ i�ÔíÛÛĻČ

	�Æ�� D�ĝi�PŌ«ĻĝY·� ĥíĝ·Ļ�ß
«Œĝ 7ÃÆĻĥĻíĝÛĥČ 7ĆíĝĻÖ�ĝÆßß�ß
Ōß� �ĝPŌ�ßĝ�sÃĻĥPÔĻÆŚÆĥĻÆßß�ß
Pĝ·ŌÛ�ßĻÆ�ĝ�ß� �Æ� �ßĻĥsÃ�ÆÅ
�Ōß· «Œĝ �Æ� ;ĝPßĥÅ�ß«ÖŌ�ßs�Å
ĝÆß ĥ�Æ �Æß Ŝ�ÆĻ�ĝ�ĥ 	�ÆĥĆÆ�Ö
�P«Œĝ� ŜÆ� iÆíÖí·ÆĥsÃ� &Yßß�ĝ
�ĝPŌ�ß ÆÃĝ�ß 3ÖPĻů ĥĻĝ�ÆĻÆ·
ÛPsÃĻ�ßČ MŌ��Û «ŒÃĝ� ĥÆ� �Æ�
·Pßů� ���� P� PiĥŌĝ�ŌÛ� �P ĥÆ�
ÒP ·Pĝ Ô�Æß� 	ĝŒĥĻ� ÃPi� Ōß�
��ĥÃPÖi PŌsÃ Ô�Æß� 7ĆíĝĻÅ	�ĥ
ĻĝP·�ß ÛŒĥĥ�Č

'ísÃ ·ĝóĥĥ�ĝ ŜPĝ ��ĝ �Ō«ĥsÃĝ�Æ
ÆÛ Ôíßĥ�ĝŚPĻÆŚ�ß �Û�ĝÆÔP
ůŌĝ 	Ō�Å$Æ·ÃĻÅ#PÛĆP·ß�Č

	Ō�Ŝ�Æĥ�ĝ ÆĥĻ �Æß� ��ĝ i�ÖÆ�iÅ
Ļ�ĥĻ�ß 	Æ�ĝÛPĝÔ�ß ��ĝ =7�Č ��ĝ
&ŌĥÆÔ�ĝ #Æ� 5ísÔ Ś�ĝó««�ßĻÖÆsÃĻ�
�Æß CÆ��í� Æß ��Û �ĝ PŌ«
	Ō�Å$Æ·ÃĻÅ	ŒsÃĥ�ß iPÖÖ�ĝĻ� Œi�ĝ
��ß #íßů�ĝß «ÖŌsÃĻ Ōß� i�Æ��
&ÆĻĻ�Ö«Æß·�ĝ Æß �Æ� #PÛ�ĝP ÃYÖĻČ
¿$PĥĥĻ ÛÆsÃ ĥí ÔÖPĝ ĥ�Æß ŜÆ�
Ûó·ÖÆsÃ� �eee 	Ō� $Æ·ÃĻÀ� ĥP·Ļ�
�ĝ �PůŌ Æß �Æ� #PÛ�ĝPČ �ß��ĝ�
&Yßß�ĝ «ŌÃĝ�ß ÛÆĻ �PÛĆ«Å
ŜPÖů�ß Œi�ĝ 	Ō�Å$Æ·ÃĻÅ	ŒsÃĥ�ß�
ŌÛ ÆÃĝ�ß =ßÛŌĻ ÔŌß�ůŌĻŌßČ
=ß� PŌsÃ 
PÆĻÖŤß !�ßß�ĝ ĥ�ĻůĻ�
�ĝß�ŌĻ ůŌĝ #ĝÆĻÆÔ PßČ

�Pi�Æ ĥsÃ�ÆßĻ �ĥ ßŌĝ ůŜ�Æ
3íĥÆĻÆíß�ß ůŌ ·�i�ß� �ßĻŜ���ĝ
ÛPß «�Æ�ĝĻ &ŌÖŚPß�Ť «Œĝ PÖÖ�ĥ�
ŜPĥ ĥÆ� ĥŤÛiíÖÆĥÆ�ĝĻČ +��ĝ ÛPß
«Æß��Ļ �ĥ �Pĥ �ÖÖ�ĝÖ�ĻůĻ� Ōß�
íŌĻ�Ļ ĥÆsÃ �PÛÆĻ PÖĥ 5�sÃĻĥÅ
;ĝíÖÖ § ĥí �Æ� iÆĥ ßPsÃ �ŌĝíĆP
Ś�ĝiĝ�ÆĻ�Ļ� 3�ĝĥĆ�ÔĻÆŚ�Č

�ßĻ�ĝ�ĥĥPßĻ�ĝ ŜYĝ� Ò��ísÃ �Æ�
�ĝP·�� ŜÆ� ÛÆÖÖÆPĝ��ßĥsÃŜ�ĝ�
�ĝíĥĥÔíßů�ĝß� �Pĥ $�	;4Å
;Ã�ÛP ÔíÛÛ�ĝůÆPÖÆĥÆ�ĝ�ßČ
+i ĥÆ� &ŌÖŚPß�Ť �PÛÆĻ PŌsÃ
PŌĥßŌĻů�ßČ +��ĝ ŜPĝŌÛ ·�ĝP��
&ŌÖŚPß�Ť ĥíÖsÃ� ĥĻPĝÔ�ß
�ÛíĻÆíß�ß Ŝ�sÔĻ Ōß� #ĝÆĻÆÔ
Ã�ĝŚíĝĝŌ«Ļ� ĥí·Pĝ i�Æ Pß��ĝ�ß
;ĝPßĥ«ĝPŌ�ßČ �ÖÖ�Æß� �Û
·�·�ßŜYĝĻÆ·�ß #ÖÆÛP ĥsÃ�ÆßĻ
�Æß� ĥíÖsÃ� ��iPĻĻ� ßÆsÃĻ
Ûó·ÖÆsÃ ůŌ ĥ�ÆßČ

&ÆĻĻÖ�ĝŜ�ÆÖ� ÃPĻ ĥÆsÃ Ã�ĝPŌĥÅ
·�ĥĻ�ÖÖĻ� �Pĥĥ i�Æ �ßÃ�Ōĥ�ĝÅ
	ŌĥsÃ� ��Û &ŌĻĻ�ĝÔíßů�ĝß Śíß
	Ō� $Æ·ÃĻ� ßÆ�ÛPß� PŌĥ ��ĝ

Ã�«�ĻP·� Śíĝ·Yß·Æ· Œi�ĝ
&ŌÖŚPß�Ťĥ �ß·P·�Û�ßĻ
Æß«íĝÛÆ�ĝĻ Ŝíĝ��ß ĥ�Æß ŜÆÖÖ�
�Pĥ ĥsÃĝÆ�i ��ĝ ¿�PÆÖŤŜÆĝ�ÀČ
�ĥ ĥ�Æ PŌ« �Æß�ĝ ĻÆ�«�ĝ�ß �i�ß�
�ßĻĥsÃÆ���ß Ŝíĝ��ß� Ōß�
ÛPß Ŝ�ĝ�� ÔŒß«ĻÆ· i�ĥĥ�ĝ
�ŚPÖŌÆ�ĝ�ß� Ŝ�ĝ PÖĥ &PĝÔ�ßÅ
ĆPĝĻß�ĝ ·��Æ·ß�Ļ ĥ�ÆČ

��ĝ �ÔĻÆ�ßÔŌĝĥ ��ĥ 	Æ�ĝÅ
Ćĝí�Ōů�ßĻ�ß ÃPĻ ŌßĻ�ĝ
��ĝ #íßĻĝíŚ�ĝĥ� ·�ÖÆĻĻ�ß�
�ĝ ĥPsÔĻ� Æß ��ß Ś�ĝ·Pß·�ß�ß
;P·�ß ŌÛ ´ 3ĝíů�ßĻ PiČ
�P �Œĝ«Ļ�ß ĥÆsÃ i�Æ ��ß
&PĝÔ�ĻÆß·Ś�ĝPßĻŜíĝĻÖÆsÃ�ß
Śíß 	Ō� $Æ·ÃĻ ßísÃ �Æß ĆPPĝ
�ĝP·�ß ĥĻ�ÖÖ�ßČ

=ã�Þ±ð« �ãþľŲtþÑ«ķ

 ťĢ ťǊǪ ĔťĢ ȆŽǊǪǄťǪǪĢƁǊǪĢ
¨ǄäƁǊĽǄäȆ ĔĢǄ ® �
�ŵðtþ =Ŧðűtþ«ŵ &ťĢ QƁĽŵȆĢƁăĢǄťƁ ŽäăŢǪ ÆĢǄùȆƁŕ ĽȊǄ
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6Ċùù«þœtķ

+i PÖĻ í��ĝ ÒŌß·� íi Æß ��ĝ 7ĻP�Ļ
í��ĝ PŌ« ��Û $Pß�� Æß PÖÖ�ß
$Pß��ĥĻ�ÆÖ�ß� Æß PÖÖ�ß �ÖĻ�ĝĥÅ
Ōß� �ÆßÔíÛÛ�ßĥ·ĝŌĆĆ�ß�
@i�ĝŜÆ�·�ß�� iÆĥ �ĝ�ĝŒsÔ�ß��
&�ÃĝÃ�ÆĻ�ß ŜíÖÖ�ß �Æ� MŌŜPßÅ
��ĝŌß· �ĝíĥĥ�ÖßČ 7í·Pĝ ŌßĻ�ĝ
��ß MŌ·�ŜPß��ĝĻ�ß Ōß�
7�síß�íĥ íÃß� 7sÃŜ�Æů�ĝ 3Pĥĥ
ŜÆÖÖ Û�Ãĝ PÖĥ �Æ� �YÖ«Ļ� �Æ�
�ÆßŜPß��ĝŌß· ÔíßĻÆß·�ßĻÆ�Å
ĝ�ßČ �Pĥ ů�Æ·Ļ �Æß� ŌÛ«Pĥĥ�ß��
Ōß� ĝ�ĆĝYĥ�ßĻPĻÆŚ� =Û«ĝP·�Č

�Æ� �íĝ��ĝŌß· ÆĥĻ Ś�ĝĥĻYß�ÖÆsÃČ
�Æ� �ŌĥĥÆsÃĻ PŌ« �Æß�

¿èÅ&ÆÖÖÆíß�ßÅ7sÃŜ�ÆůÀ� �Æ�
PÔŌĻ� DíÃßŌß·ĥÔßPĆĆÃ�ÆĻ Ōß�
�Æ� �ŢĆÖí�Æ�ĝ�ß��ß �ĥŤÖůPÃÖ�ß
ĥíĝ·�ß «Œĝ C�ĝŌßĥÆsÃ�ĝŌß·Č
�Æ�ĥ Æß �Æß�ĝ M�ÆĻ� Æß ��ĝ ĥÆsÃ
íÃß�ÃÆß �Æ� #ĝÆĥ�ß ÒP·�ß §
�ß«ÖPĻÆíß� #ĝÆ�· Æß ��ĝ =ÔĝPÆß��
�ß�ĝ·Æ�ÔßPĆĆÃ�ÆĻ� #ÖÆÛPÅ
ŜPß��Ö� 	PßÔ�ßÔíÖÖPĆĥČ

�Æß� ÃPĝĻ� �ÆßŜPß��ĝŌß·ĥÅ
iĝ�Ûĥ� ÆĥĻ �P Ś�ĝÖísÔ�ß�Č ��ßß
ĥÆ� ĥsÃ�ÆßĻ �Æ� �Æß«PsÃĥĻ��
Öí·ÆĥsÃĥĻ� Ōß� PÛ ĥsÃß�ÖÖĥĻ�ß
ŌÛĥ�ĻůiPĝ� $óĥŌß· «Œĝ �Pĥ
DPsÃĥĻŌÛĥĆĝíiÖ�Û ůŌ ĥ�ÆßČ

�Æß�ĝ ĥíÖsÃ�ß C�ĝÖísÔŌß·
Ôóßß�ß ĆíÖÆĻÆĥsÃ� 7sÃÖP·Å
ŜíĝĻĥsÃÛÆ��� ßŌĝ ĥsÃŜ�ĝ
ŜÆ��ĝĥĻ�Ã�ßČ

7Æ� ĥÆß� �ĥ� �Æ� ��ĥÃPÖi
PŌĥiÖ�ß��ß ÛósÃĻ�ß� �Pĥĥ
�Æ� 7sÃŜ�Æů �ĻŜP ÆÃĝ� ·ŌĻ�
��ĥŌß�Ã�ÆĻĥŚ�ĝĥíĝ·Ōß·�
�Æ� 7ĆÆĻů�ß«íĝĥsÃŌß·� �Æ� ĻÆ�«�
�ĝi�ÆĻĥÖíĥÆ·Ô�ÆĻ Ōß� Œi�ĝÃPŌĆĻ
ÆÃĝ�ß DíÃÖĥĻPß� ßÆsÃĻ PÖÖ�Æß�
Pi�ĝ �i�ß PŌsÃ ŚÆ�Ö�ß «Ö�ÆĥĥÆ·�ß
&�ßĥsÃ�ß Ś�ĝ�PßÔĻ� �Æ� PŌĥ
Pß��ĝ�ß $Yß��ĝß ůŌ Ōßĥ
ÔíÛÛ�ßČ

�i�ĝ� +i ÛPß ßŌß �Æ�
�íĝ��ĝŌß· ßPsÃ MŌŜPß��Å
ĝŌß·ĥÔíßĻÆß·�ßĻ�ß Ļ�ÆÖĻ í��ĝ
ßÆsÃĻ� ÆÛ DPÃÖÔPÛĆ« ÔíÛÛĻ
ßÆ�ÛPß� �PĝŌÛ Ã�ĝŌÛ�
ĥÆsÃ ��ĝ ��iPĻĻ� Œi�ĝ �íÖ·�ß
��ĥ 	�ŚóÖÔ�ĝŌß·ĥŜPsÃĥĻŌÛĥ
ůŌ ĥĻ�ÖÖ�ßČ �Æ� DYÃÖ�ĝÆßß�ß
Ōß� DYÃÖ�ĝ �ĝŜPĝĻ�ß ůŌ 5�sÃĻ
�Æß� �ÆĥÔŌĥĥÆíß �PĝŒi�ĝ� ŜÆ�
ŚÆ�Ö MŌŜPß��ĝŌß· ßóĻÆ· ÆĥĻ
§ Ōß� ŜÆ� ÛPß ĥÆ� ĥĻ�Ō�ĝß ĥíÖÖČ
DÆ� ŚÆ�Ö DPsÃĥĻŌÛ ÆĥĻ
�ĝŜŒßĥsÃĻ� ŜÆ� ŚÆ�Ö C�ĝ�ÆsÃÅ
ĻŌß· Ōß� M�ĝĥÆ���ÖŌß· ÆĥĻ
�ĝĻĝY·ÖÆsÃē

�ÖÖ� 3PĝĻ�Æ�ß� Ò��� #Pß�Æ�PĻÆß
Ōß� Ò���ĝ #Pß�Æ�PĻ� Śíß ÖÆßÔĥ
iÆĥ ĝ�sÃĻĥ� Ŝ�ĝ��ß PŌsÃ �PĝPß
·�Û�ĥĥ�ß� íi ĥÆ� �Æ� 7íĝ·�
ŌÛ �Æ� MŌŜPß��ĝŌß· �ĝßĥĻ
ß�ÃÛ�ßČ =ß� íi �Æ� $óĥŌß·�ß�
�Æ� ĥÆ� �P«Œĝ ĆPĝPĻ ůŌ ÃPi�ß
i�ÃPŌĆĻ�ß� ůŌÔŌß«ĻĥĻPŌ·ÖÆsÃ
ĥÆß�Č

&äǊ ÄƐŵų ĢǄʖäǄǪĢǪ ȊùĢǄʣĢȆŕĢƁĔĢ lƔǊȆƁŕĢƁ
-ťƁĢ ŕǄƐǊǊĢ tĢŢǄŢĢťǪ ʖťŵŵ ĔťĢ QŽŽťŕǄäǪťƐƁ ùĢŕǄĢƁʣĢƁƲ -ŕäŵď ʖäǊ ŽäƁ ĔäʕƐƁ ŢëŵǪĎ ÆĢǄ ĔäǊ ¨ŢĢŽä ťŕƁƐǄťĢǄǪď ŢäǪ ĔťĢ ÆäŢŵ ǊăŢƐƁ ʕĢǄŵƐǄĢƁƲ

ÆťĢ ʕťĢŵÆäăŢǊǪȆŽ
ťǊǪ ĢǄʖȊƁǊăŢǪď ʖťĢ
ʕťĢŵ ÄĢǄĔťăŢǪȆƁŕ
ȆƁĔ ÜĢǄǊťĢĔĢŵȆƁŕ
ťǊǪ ĢǄǪǄëŕŵťăŢƺ

� Ñtķ T�ÞŦð«ķ
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=tķ� PŪ ãľŪðã

DPßß ÃPi�ß 7Æ� �Pĥ Ö�ĻůĻ� &PÖ
ÛÆĻ Ò�ÛPß��Û Œi�ĝ Û�ßĻPÖ�
��ĥŌß�Ã�ÆĻ ·�ĥĆĝísÃ�ßē
DYÃĝ�ß� ŜÆĝ Ōßĥ i�ÆßPÃ�
ĻY·ÖÆsÃ Ōß� ůŌ 5�sÃĻ ÛÆĻ
Ōßĥ�ĝ�ĝ ĆÃŤĥÆĥsÃ�ß ��ĥŌß�Ã�ÆĻ
PŌĥ�ÆßPß��ĝĥ�Ļů�ß� ÔíÛÛĻ �Pĥ
ĆĥŤsÃÆĥsÃ� DíÃÖ�ĝ·�Ã�ß ůŌ
ÔŌĝůČ �ŌĝsÃ �Æ� «�ÃÖ�ß��
	�PsÃĻŌß· Æß Ōßĥ�ĝ�ĝ ��ĥ�ÖÖÅ
ĥsÃP«Ļ Ōß� Ōßĥ�ĝ�Û ��ĥŌß�Å
Ã�ÆĻĥĥŤĥĻ�Û Ŝ�ĝ��ß ĆĥŤsÃÆĥsÃ�
7ĻóĝŌß·�ß í«ĻÛPÖĥ ßÆsÃĻ í��ĝ
ĥĆYĻ �ÆP·ßíĥĻÆůÆ�ĝĻ� ÛÆĻ
ß�·PĻÆŚ�ß �íÖ·�ß �Æß�ĝĥ�ÆĻĥ «Œĝ
�Æ� 	�Ļĝí««�ß�ß� Pß��ĝ�ĝĥ�ÆĻĥ
PŌsÃ «Œĝ ��ĝ�ß =Û«�Ö� Ōß� «Œĝ
�Æ� CíÖÔĥŜÆĝĻĥsÃP«ĻČ

7ĻŌ�Æ�ß ů�Æ·�ß� �Æ� ĆĥŤsÃÆĥsÃ�
	�ÖPĥĻŌß· ��ĝ 	�ŚóÖÔ�ĝŌß· ÃPĻ
Æß ��ß Ö�ĻůĻ�ß !PÃĝ�ß ��ŌĻÖÆsÃ
ůŌ·�ßíÛÛ�ßČ DPĥ ĥĻPĝÔ
Ã�ĝPŌĥĥĻÆsÃĻ� ĥÆß� �Æ� �ĝĥsÃĝ�Å
sÔ�ß��ß ;ĝ�ß�ĥ i�Æ ÒŌß·�ß
&�ßĥsÃ�ß� Śíĝ PÖÖ�Û i�Æ ÒŌß·�ß
�ĝPŌ�ßČ �Æ� =ĝĥPsÃ�ß «Œĝ �Æ�ĥ�ß
�ßĥĻÆ�· ĥÆß� ŚÆ�Ö«YÖĻÆ·� ÔíÛĆÖ�Ţ
Ōß� ßÆsÃĻ PiĥsÃÖÆ�ĥĥ�ß�
·�ÔÖYĝĻČ �Æ� ŚÆ�Ö�ß #ĝÆĥ�ß §

íŚÆ�ÅüèÅ3Pß��ÛÆ�� #ÖÆÛPÅ
ŜPß��Ö� =ÔĝPÆß�Å#ĝÆ�· § ÃPi�ß
ĥÆsÃ�ĝÖÆsÃ ÆÃĝ�ß 	�ÆĻĝP· �PůŌ
·�Ö�ÆĥĻ�ĻČ

�Æ� $ÆĥĻ� Pß ��ĝPŌĥ«íĝ��ĝŌß·�ß
ÆĥĻ ÖPß·� ĥĻPĝÔ� MŌßPÃÛ� Pß

�íĥĆÆĻPÖÆĥÆ�ĝŌß·�ß Ŝ�·�ß
ĆĥŤsÃÆĥsÃ�ĝ 7ĻóĝŌß·�ß Ōß�
ÛPĝÔPßĻ�ĝ �ßĥĻÆ�· Pß PÛiŌÖPßÅ
Ļ�ß ĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ�ß 	�ÃPß�ÖŌßÅ
·�ß i�Æ ÒŌß·�ß &�ßĥsÃ�ß�
ÛíßPĻ�ÖPß·� DPĝĻ�ů�ÆĻ�ß «Œĝ
�Æß�ß ;Ã�ĝPĆÆ�ĆÖPĻů� Œi�ĝÖPĥĻ�Ļ�
ßÆ���ĝĥsÃŜ�ÖÖÆ·� �ßÖPŌ«Å
Ōß� 	�ĝPĻŌß·ĥĥĻ�ÖÖ�ß ĥíŜÆ�
«�ÃÖ�ß��ĥ �PsÃĆ�ĝĥíßPÖČ
�Æ�ĥ� 3ĝíiÖ�Û� ·ÆÖĻ �ĥ �ĝßĥĻ ůŌ
ß�ÃÛ�ßĮ ĥÆ� �Æß«PsÃ PÖĥ ÔŌĝůÅ
«ĝÆĥĻÆ· ĥsÃŜÆ�ĝÆ·� 3ÃPĥ� PiůŌÅ
ĥĻ�ÛĆ�Öß� ŜYĝ� YŌĥĥ�ĝĥĻ ·�«YÃĝÅ
ÖÆsÃČ DPĥ �ĥ iĝPŌsÃĻ� ÆĥĻ �Æß�
·�ĥPÛĻÃP«Ļ� 7ĻĝPĻ�·Æ�� ŌÛ �Pĥ
3ĝíiÖ�Û Ûó·ÖÆsÃĥĻ Pß ��ĝ
DŌĝů�Ö PßůŌĆPsÔ�ß� Pi�ĝ PŌsÃ
�Æ� PÔĻŌ�ÖÖ� 7ÆĻŌPĻÆíß ůŌ
�ßĻĥsÃYĝ«�ßČ �Æß 7sÃŜ�ĝĆŌßÔĻ
ÛŌĥĥ �Pi�Æ PŌ« ĆĝYŚ�ßĻÆŚ�ß
�ß·�iíĻ�ß ĥíŜÆ� PŌ« ��ĝ
PÖÖ·�Û�Æß�ß �ßĻĻPiŌÆĥÆ�ĝŌß·
Śíß &�ßĻPÖ ��PÖĻÃ ÖÆ�·�ßČ

DÆĝ� �Æ� ĆĥŤsÃÆĥsÃ� ��ĥŌß�Ã�ÆĻ
Æß ��ĝ ��ĥ�ÖÖĥsÃP«Ļ ĻPiŌÆĥÆ�ĝĻ�
«YÖÖĻ �ĥ 3�ĝĥíß�ß ůŌĥYĻůÖÆsÃ
ĥsÃŜ�ĝ� Œi�ĝ ÆÃĝ� 	�ÖPĥĻŌß·�ß
ůŌ ĥĆĝ�sÃ�ß Ōß� ĥÆsÃ Ćĝí«�ĥĥÆíÅ
ß�ÖÖ� �ÆÖ«� ůŌ ĥŌsÃ�ßČ �ĥ ĥíÖÖĻ�
«Œĝ PÖÖ� Ö�ÆsÃĻ ůŌ·Yß·ÖÆsÃ Ōß�
iĝ�ÆĻ PÔů�ĆĻÆ�ĝĻ ĥ�Æß� ĥÆsÃ ŌÛ
�Æ� �Æ·�ß� Û�ßĻPÖ� ��ĥŌß�Ã�ÆĻ
ůŌ ÔŒÛÛ�ĝßČ �P«Œĝ ÆĥĻ �ĥ PŌsÃ
ŜÆsÃĻÆ·� �Pĥĥ ·�ßŒ·�ß� ßÆ���ĝÅ
ĥsÃŜ�ÖÖÆ·� �ĝĥĻi�ĝPĻŌß·ĥÅ
Pß·�iíĻ� ŚíĝÃPß��ß ĥÆß� Ōß�
�Æ�ĥ� PŌĥĝ�ÆsÃ�ß� i�ÔPßßĻ ĥÆß�Č

��ŌĻ� Ô�ßßĻ �Æ� �YÖ«Ļ� ��ĝ
!Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß Ô�Æß� �ßÖPŌ«ĥĻ�ÖÖ��
i�Æ Ŝ�ÖsÃ�ĝ ĥÆ� ĥÆsÃ �ÆÖ«� ÃíÖ�ß
ÔóßßĻ�ßČ MŌĥYĻůÖÆsÃ ĥÆß� �Æ�ĥ�
	�ĝPĻŌß·ĥĥĻ�ÖÖ�ß ĥĻPĝÔ ·�«íĝÅ
��ĝĻ� ÆÃĝ� &ÆĻĻ�Ö Ò��ísÃ i�Å
·ĝ�ßůĻČ �Pĥ «ŒÃĝĻ ůŌ �ĝÃóÃĻ�ß
DPĝĻ�ů�ÆĻ�ß Ōß� ĥĻPĝÔ�ĝ
�ŌĥÖPĥĻŌß·Č �ĥ iĝPŌsÃĻ ßŌß
Û�Ãĝ =ßĻ�ĝĥĻŒĻůŌß·Č �Æ� #PßÅ
Ļíß� ĥĻ�Ã�ß Æß ��ĝ C�ĝPßĻŜíĝÅ
ĻŌß·� Û�Ãĝ «ÆßPßůÆ�ÖÖ� &ÆĻĻ�Ö ůŌ
ĥĆĝ�sÃ�ßČ !���ĝ Æß 3ĝYŚ�ßĻÆíß
ÆßŚ�ĥĻÆ�ĝĻ� �ĝPßÔ�ß ÖíÃßĻ ĥÆsÃ
�ĝŜÆ�ĥ�ß�ĝÛPĥĥ�ß Û�Ãĝ«PsÃČ

�PÛÆĻ �Pĥ 7ĻÆ·ÛP� ĥÆsÃ �ÆÖ«� ůŌ
ÃíÖ�ß� Pi·�iPŌĻ Ŝ�ĝ��ß ÔPßß�
ÛŒĥĥ�ß ŜÆĝ �Æß�ĝĥ�ÆĻĥ PÖĥ
��ĥ�ÖÖĥsÃP«Ļ Ö�ĝß�ß� Ś�ĝÛ�ÃĝĻ
Ōß� í««�ß Œi�ĝ Ōßĥ�ĝ� ��«ŒÃÖ�
ůŌ ĥĆĝ�sÃ�ßČ �Pĥ ÆĥĻ �Æ� i�ĥĻ�
3ĝYŚ�ßĻÆíßČ �ß��ĝ�ĝĥ�ÆĻĥ
iĝPŌsÃĻ �ĥ PŌsÃ ��ß &ŌĻ�
7ĻĝŌÔĻŌĝ�ß ß�Ō ůŌ ��ßÔ�ß Ōß�
ŌÛůŌ·�ĥĻPÖĻ�ßČ �ß·�iíĻ� Æß ��ĝ
�ĝŒÃ�ß �óĝ��ĝŌß·� �Pĥ «ĝŒÃů�ÆÅ
ĻÆ·� �ĝÖ�ĝß�ß ·�ĥŌß��ĝ� PÔĻÆŚ�ĝ
7Ļĝ�ĥĥi�ŜYÖĻÆ·Ōß· Ōß� �Æß�
PÔĻÆŚ� &��Æ�ß�ĝůÆ�ÃŌß·
ÛŒĥĥ�ß ·�ĥĻYĝÔĻ Ŝ�ĝ��ßČ 'Ōĝ
ĥí Ôóßß�ß ŜÆĝ �Æ� 3ĝíiÖ�Û�
Öóĥ�ß Ōß� �Æ� !Ō·�ß� Śíß Ã�ŌĻ�
«Œĝ �Æ� ÆÛÛ�ĝ ÔíÛĆÖ�Ţ�ĝ
Ŝ�ĝ��ß��ß ��ĝPŌĥ«íĝ��ĝŌß·�ß
ÔŒß«ĻÆ·�ĝ #ĝÆĥ�ß Śíĝi�ĝ�ÆĻ�ßČ

=tķ� PŪ ãľŪðã ãľœ Nķyľã «þœ
 «ķ 4ŦþÑ«þ =ãœœ« T�ÞŲ«ãźĥ

ÆťǄŽȊǊǊĢƁ ĔťĢ ƬǊʜăŢťǊăŢĢ
HĢǊȆƁĔŢĢťǪ ĢƁǪǪäùȆťǊťĢǄĢƁ
QƁ ĔĢǄ  ăŢʖĢťʣ ƁĢŢŽĢƁ ĔťĢ ƬǊʜăŢťǊăŢĢƁ �ǄƐùŵĢŽĢ ʣȆƲ
&äǊ  ǪťŕŽäď ǊťăŢ OťŵĽĢ ʣȆ ŢƐŵĢƁď ŽȆǊǊ ȊùĢǄʖȆƁĔĢƁ ʖĢǄĔĢƁƲ
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Joos & Schach AG
Esslingerstrasse 39
8618 Oetwil am See

15. April von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
16. April von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
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8Ŧ�t �« tķðã

�Œß« í��ĝ ĥ�sÃĥ ;PiÖ�ĻĻ�ß ÃPĻ
$�íßÆ� ĉ'PÛ� ·�Yß��ĝĻĊ i�ĝ�ÆĻĥ
·�ĥsÃÖŌsÔĻ� PÖĥ ĥÆ� ĝ�PÖÆĥÆ�ĝĻ�ŜPĥ
ĥÆ� ·�ĝP�� Ś�ĝĥŌsÃĻČ 7Æ� ĥĻíĆĆĻ�
3PßÆÔ Œi�ĝÔíÛÛĻ �Æ� ü°Å!YÃĝÆÅ
·�Č �ß �Æ�ĥ�Û MŌĥĻPß� «Æß��Ļ �Æ�
&ŌĻĻ�ĝ ĥÆ� Ōß� «YÃĝĻ ÛÆĻ ÆÃĝ Æß
�Æ� ĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ� #Æß��ĝÔÖÆßÆÔ
Æß 	Pĥ�ÖČ

�íĝĻ i�ĝÆsÃĻ�Ļ $�íßÆ� ĥĆYĻ�ĝ�
�Pĥĥ ĥÆ� ĥÆsÃ ĥ�ÆĻ �ÆßÆ·�ßDísÃ�ß
ĻĝPŌĝÆ· Ōß� Ö��ĝ «ŒÃÖ�Č �ĥ ĥĻ�ÖÖĻ
ĥÆsÃ Ã�ĝPŌĥ� �Pĥĥ �Æ� ůŌŚíĝ ŌßÅ
PŌ««YÖÖÆ·� !Ō·�ß�ÖÆsÃ� ÃYŌ«Æ·�ĝ
��ĝ 7sÃŌÖ� «�ĝß·�iÖÆ�i�ß ÆĥĻ Ōß�
ĥÆsÃ PŌsÃ ĥíßĥĻ ÆÛÛ�ĝ Û�Ãĝ ůŌÅ
ĝŒsÔ·�ůí·�ß ÃPĻČ �Œĝ ĥÆ� ÆĥĻ �ÆßÆÅ
·�ĥ ůŌĥPÛÛ�ß·�ÔíÛÛ�ß ÆÛ
Ö�ĻůĻ�ß �ĝŒÃĥíÛÛ�ĝ� �Æ� ;ĝ�ßÅ
ßŌß·ŚíÛ �ĝĥĻ�ß �ĝ�Ōß�� �ĝP·�ß
ůŌĝ ĥ�ŢŌ�ÖÖ�ß +ĝÆ�ßĻÆ�ĝŌß·� �Æ�
=ßĥÆsÃ�ĝÃ�ÆĻ� ŜÆ� �ĥ ßPsÃ ��Û
�ß�� ��ĝ íiÖÆ·PĻíĝÆĥsÃ�ß 7sÃŌÖÅ
ů�ÆĻ Ŝ�ÆĻ�ĝ·�Ã�ß ĥíÖÖČ �ŌsÃ ÆÃĝ�
PÖÖ�Æß�ĝůÆ�Ã�ß�� &ŌĻĻ�ĝÃPĻĻ� ·�Å
ĝP�� 3ĝíiÖ�Û� Ōß� ÔíßßĻ� $�íÅ
ßÆ� ßÆsÃĻ ��ß ßóĻÆ·�ß �PÖĻ ·�i�ßČ
��Ćĝ�ĥĥÆŚ� C�ĝĥĻÆÛÛŌß· ÖPŌĻ�Ļ
�Æ� �ÆP·ßíĥ�Č $�íßÆ� iÖ�ÆiĻ «Œĝ
�Æß� ÖYß·�ĝ� M�ÆĻ Æß ��ĝ #ÖÆßÆÔČ

$�íßÆ� ÆĥĻ Ô�Æß �Æßů�Ö«PÖÖČ 	�Å
ĝÆsÃĻ�� �Pĥĥ �Æ� 7sÃŜ�Æů�ĝ !Ō·�ß�
Ś�ĝÛ�ÃĝĻ ÛÆĻ �ß·ĥĻ�ß� ��Ćĝ�ĥĥÆÅ
íß�ß í��ĝ MŜPß·ĥĥĻóĝŌß·�ß ůŌ
ÔYÛĆ«�ßÃPĻ�ÃYŌ«�ßĥÆsÃČ�Æß��ŢÅ
ÔÖŌĥÆŚ� �ŌĥŜ�ĝĻŌß· ů�Æ·Ļ ßŌß�
3ĥŤsÃÆĥsÃ� 3ĝíiÖ�Û� ĥÆß� i�Æ !ŌÅ
·�ß�ÖÆsÃ�ßĥíŜ�ÆĻŚ�ĝiĝ�ÆĻ�Ļ��Pĥĥ
ĥÆ� Æß ��ß #íĥĻ�ß�PĻ�ß ��ĝ #ĝPßÅ
Ô�ßÔPĥĥ�ß ĥÆsÃĻiPĝŜ�ĝ��ß § ÆßĥÅ
i�ĥíß��ĝ�i�Æ ��ß ÒŌß·�ß�ĝPŌ�ßČ

jƐǊǪĢƁ ĔĢǄ ŲȆƁŕĢƁtëƁƁĢǄ
ǊťƁĔ ʕťĢŵ ǪťĢĽĢǄ
�Ō« �ß«ĝP·� �Æ�ĥ�ĝ M�ÆĻŌß· ÃPĻ
��ĝ#ĝPßÔ�ßÔPĥĥ�ßŚ�ĝiPß� 7PßÅ
Ļ�ĥŌÆĥĥ� �Æ� �ßĻŜÆsÔÖŌß· ��ĝ
�Ōĥ·Pi�ß «Œĝ ĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ�
$�ÆĥĻŌß·�ß Æß ��ĝíiÖÆ·PĻíĝÆĥsÃ�ß
�ĝŌß�Ś�ĝĥÆsÃ�ĝŌß· i�Æ !Ō·�ß�Å
ÖÆsÃ�ß ůŜÆĥsÃ�ß üü Ōß� ü¤ !PÃĝ�ß
PßPÖŤĥÆ�ĝĻČ 	�ĝŒsÔĥÆsÃĻÆ·Ļ ŜŌĝ��
��ĝ M�ÆĻĝPŌÛ Śíß ŊŸüü iÆĥ ŊŸŊü�
��Û Ö�ĻůĻ�ß !PÃĝ� «Œĝ �Pĥ i�ĝ�ÆÅ
ßÆ·Ļ� �PĻ�ß ŚíĝÖÆ�·�ßČ 	�ĝŒsÔÅ
ĥÆsÃĻÆ·Ļ ŜŌĝ��ß ßŌĝ #íĥĻ�ß� �Æ�
�Æß��ŌĻÆ· �Æß�ß ĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ�ß
�ÆßĻ�ĝ·ĝŌß� ÃPi�ßČ �Æ� �Ōĥ·PÅ
i�ß ŜŒĝ��ß �P�ŌĝsÃ ŜíÃÖ ßísÃ
ŌßĻ�ĝĥsÃYĻůĻ� ĥP·Ļ 7PßĻ�ĥŌÆĥĥ�Å

Ã�«óÔíßíÛ 
ÃĝÆĥĻíĆÃ #ÆÖsÃ�ßÅ
ÛPßßČ �ĝ ĝ�sÃß�Ļ ůŌ��Û �PÛÆĻ�
�Pĥĥ �Æ� #íĥĻ�ß Ŝ�ÆĻ�ĝ ĥĻ�Æ·�ßČ

	�Æ ��ß ÒŌß·�ß �ĝPŌ�ß ůŜÆÅ
ĥsÃ�ß üü Ōß� ü¤ ÛPsÃ�ß ĆĥŤsÃÆÅ
PĻĝÆĥsÃ� $�ÆĥĻŌß·�ß ÆßůŜÆĥsÃ�ß
�ŌĝsÃĥsÃßÆĻĻÖÆsÃ ŊŸ 3ĝíů�ßĻ ��ĝ
��ĥŌß�Ã�ÆĻĥÔíĥĻ�ß PŌĥČ ��ĝ �ßÅ
Ļ�ÆÖ Pß ��ß ��ĥPÛĻÔíĥĻ�ß ÆĥĻ ůŜÆÅ
ĥsÃ�ß ŊŸüĲ Ōß� ŊŸŊü Śíß üĶ PŌ«
ŊŸ 3ĝíů�ßĻ Pß·�ĥĻÆ�·�ßČ 	�Æ ��ß
ÒŌß·�ß &Yßß�ĝß ÖÆ�·Ļ ��ĝ �ßĻ�ÆÖ
�P·�·�ß ÔíßĥĻPßĻ i�Æ ĝŌß�
ü´ 3ĝíů�ßĻČ MŌÛ C�ĝ·Ö�ÆsÃ� �Û
�ŌĝsÃĥsÃßÆĻĻ PÖÖ�ĝ 7sÃŜ�Æů�ĝ
#ĝPßÔ�ßŚ�ĝĥÆsÃ�ĝĻ�ß ÛPsÃ�ß
ĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ� $�ÆĥĻŌß·�ß ßŌĝ
ÔßPĆĆ Ķ 3ĝíů�ßĻ PŌĥČ

�Æ� ��ĥŌß�Ã�ÆĻĥÔíĥĻ�ß ĥĻ�ÆÅ
·�ß ÛÆĻ ��Û �ÖĻ�ĝČ !Ō·�ß�ÖÆsÃ�
·�i�ß «PĥĻ �ĝ�ÆÛPÖ Ŝ�ßÆ·�ĝ PŌĥ
PÖĥ ��ĝ �ŌĝsÃĥsÃßÆĻĻ PÖÖ�ĝ C�ĝĥÆÅ
sÃ�ĝĻ�ßČ 	�Æ ��ĝ 3ĥŤsÃÆPĻĝÆ� ů�Æ·Ļ
ĥÆsÃ Ò��ísÃ �Æß Pß��ĝ�ĥ 	ÆÖ�� �Æ�
�Ōĥ·Pi�ß «Œĝ ÒŌß·� �ĝPŌ�ß ÖÆ�Å
·�ß ÆßůŜÆĥsÃ�ß ĝŌß� °Ÿ 3ĝíů�ßĻ
ÃóÃ�ĝ § i�Æ ŀ°Ÿ �ĝPßÔ�ß ÆÛ !PÃĝČ
	�Æ ��ß ÒŌß·�ß &Yßß�ĝß ĥÆß� �ĥ
ÆÛ 7sÃßÆĻĻ ü¤ŀ �ĝPßÔ�ßČ

	�Æ ��ß ÒŌß·�ß �ĝPŌ�ß ŜPsÃÅ
ĥ�ß �Æ� ��ĥŌß�Ã�ÆĻĥÔíĥĻ�ß ÛÆĻ

´ 3ĝíů�ßĻ Ćĝí !PÃĝ �íĆĆ�ÖĻ ĥí
ĥsÃß�ÖÖ ŜÆ� i�Æ ��ß ŒiĝÆ·�ß C�ĝÅ
ĥÆsÃ�ĝĻ�ßČ �Æ� �ŌĥŜ�ĝĻŌß· Śíß
7PßĻ�ĥŌÆĥĥ� ů�Æ·Ļ� �Pĥĥ �Æ�ĥ ůŌ
�Æß�Û ·ĝíĥĥ�ß ;�ÆÖ ÛÆĻ ĆĥŤsÃÆPÅ
ĻĝÆĥsÃ�ß $�ÆĥĻŌß·�ß ůŌĥPÛÛ�ßÅ
ÃYß·ĻČ �ß ��ß Ö�ĻůĻ�ß «Œß« !PÃĝ�ß
ÛPsÃĻ�ß �Æ�ĥ� ´´�´ 3ĝíů�ßĻ ��ĥ
#íĥĻ�ßPßĥĻÆ�·ĥ PŌĥČ �Æ�ĥ�ĝ �ßÅ
Ļ�ÆÖ ÃPĻ ĥÆsÃ ÆÛ C�ĝ·Ö�ÆsÃ ůŌ ��ß
CíĝÒPÃĝ�ß ĉŊ´�´ 3ĝíů�ßĻĊ ßísÃÅ
ÛPÖĥ ��ŌĻÖÆsÃ �ĝÃóÃĻČ

Dí ÖÆ�·�ß�Æ�=ĝĥPsÃ�ß «Œĝ��ß
�ßĥĻÆ�·ē �ÖPÆß �Æ �PÖÖí ÆĥĻ 
Ã�«Å
PĝůĻ ��ĝ 	PĥÖ�ĝ #ÖÆßÆÔ� Æß �Æ� $�íÅ
ßÆ� ÆÛ Ö�ĻůĻ�ß 7íÛÛ�ĝ�Æß·�ŜÆ�Å
ĥ�ß ŜŌĝ��Č �Æ� 5�ĥŌÖĻPĻ� ��ĝ �PÅ
Ļ�ßPŌĥŜ�ĝĻŌß· ��sÔ�ß ĥÆsÃ ÛÆĻ

ĥ�Æß�ß �ĝ«PÃĝŌß·�ß PŌĥ ��Û �ĝÅ
i�ÆĻĥPÖÖĻP·� �Pĥĥ �ĥ Û�Ãĝ !Ōß·�
ÛÆĻ ĆĥŤsÃÆĥsÃ�ß3ĝíiÖ�Û�ß·�i��
�Pĥ ĥ�Æ í««�ßĥÆsÃĻÖÆsÃČ �Æ �PÖÖí
ĥĆĝÆsÃĻ Śíß �Æß�Û ÔíßĻÆßŌÆ�ĝÖÆÅ
sÃ�ß �ßĥĻÆ�· ĥ�ÆĻ ŚÆ�Ö�ß !PÃĝ�ß�
��ĝ ĥÆsÃŜYÃĝ�ß���ĝ
íĝíßPÅM�ÆĻ
ßísÃ i�ĥsÃÖ�ŌßÆ·Ļ ÃPĻČ 	�Æ �ĻŜP
�Æß�Û Śíß ů�Ãß !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß
ů�Æ·Ļ�ß ĥÆsÃ Æßß�ĝÃPÖi �Æß�ĥ !PÃÅ
ĝ�ĥĆĥŤsÃÆĥsÃ�3ĝíiÖ�Û���Æ� «PsÃÅ
ÖÆsÃ� �ÆÖ«� i�ßóĻÆ·�ßČ CÆ�Ö� ÔóßÅ
ß�ß PÛiŌÖPßĻ i�ÃPß��ÖĻŜ�ĝ��ß�
ßŌĝ �Æ� Ŝ�ßÆ·ĥĻ�ß !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß
ÛŒĥĥĻ�ß ÃíĥĆÆĻPÖÆĥÆ�ĝĻ Ŝ�ĝ��ßČ

$PŌĻ �Æ �PÖÖí ·ÆiĻ �ĥ ßÆsÃĻ ��ß
�Æß�ß �ĝŌß� «Œĝ ��ß �ßĥĻÆ�·Č
¿�ĝŌß�ĥYĻůÖÆsÃ Ö�i�ßŜÆĝ Pi�ĝ Æß

�Æß�ĝ M�ÆĻ� �Æ� «Œĝ !Ō·�ß�ÖÆsÃ�
ĆĥŤsÃÆĥsÃ i�ÖPĥĻ�ß� ÆĥĻČÀ�ßĥĆĝŒÅ
sÃ� Ōß� �ĝŌsÔ ��ĝ ��ĥ�ÖÖĥsÃP«Ļ
ŜŒĝ��ß ĥĻ�Æ·�ß� �i�ßĥí �Æ�
7�ÖiĥĻPßĥĆĝŒsÃ� ��ĝ !Ō·�ß�ÖÆÅ
sÃ�ßČ �Ãĝ $�i�ß ĥ�Æ ĥĻYĝÔ�ĝ ·�ĻPÔÅ
Ļ�Ļ PÖĥ «ĝŒÃ�ĝ� ĥĻYĝÔ�ĝ ·�ĆĝY·Ļ Śíß
7Ļĝ�ĥĥ Ōß� M�ÆĻÛPß·�ÖČ �ŌsÃ �Æ�
C�ĝiĝ�ÆĻŌß· ��ĝ ĥíůÆPÖ�ß &��Æ�ß
ÔóßßĻ� i�Æ �Æß�ĝ &Æß��ĝÃ�ÆĻ ůŌ
3ĝíiÖ�Û�ß ·�«ŒÃĝĻ ÃPi�ßČ �ÆßÅ
ůŌ ÔíÛÛĻ ·�ÛYĥĥ �Æ �PÖÖí Pi�ĝ
PŌsÃ� �Pĥĥ ĆĥŤsÃÆĥsÃ� 3ĝíiÖ�Û�
Ã�ŌĻ�Ŝ�ßÆ·�ĝ ĥĻÆ·ÛPĻÆĥÆ�ĝĻŜ�ĝÅ
��ßČ&Pß ĝ�P·Æ�ĝĻ ĥsÃß�ÖÖ�ĝ� ÖYĥĥĻ
«ĝŒÃ�ĝ PiÔÖYĝ�ßČ ¿�ß ��ĝ C�ĝ·PßÅ
·�ßÃ�ÆĻ ŜŌĝ��ß ŚÆ�Ö� 3ĝíiÖ�Û�
Ś�ĝĆPĥĥĻÀ� ĥP·Ļ �Æ �PÖÖíČ

�ȆƁĔĢǊäŽǪ ĽȊǄ HĢǊȆƁĔŢĢťǪ
ųȊƁĔťŕǪ ĢťƁĢƁ �ĢǄťăŢǪ äƁ
MŌ·�ßíÛÛ�ß ÃPi�ß i�Æ !Ō·�ß�Å
ÖÆsÃ�ß Æßĥi�ĥíß��ĝ� ��Ćĝ�ĥĥÆíÅ
ß�ß Ōß� �ß·ĥĻĥĻóĝŌß·�ßČ �Pĥ
ĥ�Æ�ß #ĝPßÔÃ�ÆĻ�ß� �Æ� i�Æ ÒŌßÅ
·�ß �ĝPŌ�ß ÃYŌ«Æ·�ĝ �ÆP·ßíĥĻÆÅ
ůÆ�ĝĻŜ�ĝ��ß� ĥP·Ļ �Æ �PÖÖíČ �ĥ ĥ�Æ
Ò��ísÃ Ûó·ÖÆsÃ� �Pĥĥ ĥÆ� i�Æ ÒŌßÅ
·�ß &Yßß�ĝß ůŌÛ ;�ÆÖ ßÆsÃĻ �ĝÅ
ÔPßßĻŜŒĝ��ßČD�ÆÖ ĥÆ� ůŌŜ�ÆÖ�ß
Pß��ĝĥ �PÛÆĻ ŌÛ·Æß·�ß § �ĻŜP
ÛÆĻ ��ŜPÖĻ PŌ« Ć�ĝĥóßÖÆsÃ� 3ĝíÅ
iÖ�Û� ĝ�P·Æ�ĝ�ß §� Pi�ĝ PŌsÃŜ�ÆÖ
�Æ�ĥ� #ĝPßÔÃ�ÆĻ�ß ßPsÃ #ĝÆĻ�ĝÆÅ
�ß i�ŌĝĻ�ÆÖĻŜŒĝ��ß� �Æ� �Ã�ĝ PŌ«
�ĝPŌ�ß PŌĥ·�ĝÆsÃĻ�Ļ ĥ�Æ�ßČ

#íß«ĝíßĻÆ�ĝĻ ÛÆĻ ��ĝ �ŌĥŜ�ĝÅ
ĻŌß· ��ĝ ��ĥŌß�Ã�ÆĻĥ�PĻ�ß� ·ÆiĻ

�Pĥ 	Ōß��ĥPÛĻ «Œĝ ��ĥŌß�Ã�ÆĻ
Pß� ÛPß ÃPi� �Æ� MŌßPÃÛ� ��ĝ
ĆĥŤsÃÆĥsÃ�ß 3ĝíiÖ�Û� i�Æ !ŌÅ
·�ß�ÖÆsÃ�ß �ĝÔPßßĻČ �Æ·�ß��ŌĥÅ
Ŝ�ĝĻŌß·�ß ů�Æ·Ļ�ß �ĻŜP� �Pĥĥ �Æ�
MPÃÖ ��ĝ �íĥĆÆĻPÖÆĥÆ�ĝŌß·�ß i�Æ
&Y�sÃ�ß Ōß� ÒŌß·�ß �ĝPŌ�ß
ŊŸŊü �ĝß�ŌĻ ·�ĥĻÆ�·�ß ÆĥĻČ

�Pĥ�ÛĻ ÔŒß�Æ·Ļ «Œĝ�ß�� !PÃĝ
�Æß�ß 	�ĝÆsÃĻ Pß Œi�ĝ ¿&PĥĥßPÃÅ
Û�ß ůŌĝ 7ĻYĝÔŌß· ��ĝ ĆĥŤsÃÆÅ
ĥsÃ�ß ��ĥŌß�Ã�ÆĻ Ōß� ůŌĝ 7ÆÅ
sÃ�ĝĥĻ�ÖÖŌß· ��ĝ C�ĝĥíĝ·Ōß·ÀČ
�Pi�Æ Ŝ�ĝ�� �Æß �íÔŌĥ PŌ« #ÆßÅ
��ĝ Ōß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ� ·�Ö�·ĻČ CÆ�Å
Ö� #PßĻíß� ÃYĻĻ�ß ůŌ��Û &PĥĥÅ
ßPÃÛ�ß �ĝ·ĝÆ««�ß� ŌÛ ��ĝ�ß 	�Å
ÃPß�ÖŌß· i�ĥĥ�ĝ ĥÆsÃ�ĝĥĻ�ÖÖ�ß ůŌ
Ôóßß�ßČ �Æ�ĥ ßPsÃ��Û ĥÆsÃ ĥ�ÆĻ
��ĝ 3Pß��ÛÆ� &�Ö�Ōß·�ß Œi�ĝ
«�ÃÖ�ß��;Ã�ĝPĆÆ�ĆÖYĻů� ÃYŌ«Ļ�ßČ

tťǪ �ǄëʕĢƁǪťƐƁ ŵäǊǊĢƁ ǊťăŢ
läƁŕʣĢťǪǊăŢëĔĢƁ ʕĢǄŽĢťĔĢƁ
¿�Æ� �ÛĆ�Ö ÆĥĻ PŌ« 5íĻÀ� ĥP·Ļ
�PůŌ;ÃíÛPĥ �Ã���
Ã�«PĝůĻ 3ĥŤÅ
sÃÆPĻĝÆ� ��ĝ 7ĆÆĻYÖ�ĝ �ĝŌĻÆ·�ß
&�ÆĝÆß·�ß �ßĻ�ĝÖPÔ�ß Ōß� 3ĝYĥÆÅ
��ßĻ ��ĝ7ĻÆ«ĻŌß· 3ĝí &�ßĻ� 7PßPČ
�Æ� Û�ÆĥĻ�ß #PßĻíß� ÃYĻĻ�ß ůŜPĝ
ĻPĻĥYsÃÖÆsÃ ĝ�P·Æ�ĝĻ Ōß�Ś�ĝĥŌsÃÅ
Ļ�ß� �Pĥ �ß·�iíĻ PŌĥůŌiPŌ�ßČ
�i�ĝ iÆĥ �Æ�ĥ� &PĥĥßPÃÛ�ß
ŜÆĝÔĻ�ß� �PŌ�ĝ� �ĥ !PÃĝ�Č 	Æĥ PŌ«
Ŝ�ÆĻ�ĝ�ĥ iÖ�Æi� �Æ�C�ĝĥíĝ·Ōß· Æß
��ĝ !Ō·�ß�ĆĥŤsÃÆPĻĝÆ� ĥsÃÖ�sÃĻ�ĝ
PÖĥ i�Æ ��ß �ĝŜPsÃĥ�ß�ßČ

�Æ� 5�PÖÆĻYĻ ĥ�Æ Ã�ŌĻ�� �Pĥĥ
¿�Æß� üĲÅ!YÃĝÆ·� ÔĝYßÔ�ĝ ĥ�Æß
ÛŌĥĥ PÖĥ �Æß� üèÅ!YÃĝÆ·�� �PÛÆĻ
ĥÆ� �ÆÖ«� i�ÔíÛÛĻÀ� ĥP·Ļ �Ã��Č
��ÛYĥĥ 7PßĻ�ĥŌÆĥĥ� ÆĥĻ �Æ� C�ĝÅ
ĥíĝ·Ōß· Æßĥ·�ĥPÛĻ Æß��ĝ7sÃŜ�Æů
ÛÆĻ Ōß·�«YÃĝ PÔĻÆŚ�ß üŸĚŸŸŸ 3ĥŤÅ
sÃÆPĻ�ĝÆßß�ß Ōß� 3ĥŤsÃíĻÃ�ĝPÅ
Ć�ŌĻ�ß ÆÛ ÆßĻ�ĝßPĻÆíßPÖ�ß C�ĝÅ
·Ö�ÆsÃ Ò��ísÃ ¿Ŝ�ÆĻ Œi�ĝ �ŌĝsÃÅ
ĥsÃßÆĻĻÀČ

�ĝŒÃ� �ÆÖ«� ÆĥĻ PŌ« Ò���ß �PÖÖ
ů�ßĻĝPÖČ �Ã�� �ĝŜYÃßĻ PÖĥ 	�ÆĥĆÆ�Ö
�Æß� &P·�ĝĥŌsÃĻČD�ĝ�� �Æ�ĥ� i�Æ
!Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß «ĝŒÃ i�ÃPß��ÖĻ�
ĝ�ÆsÃĻ�ß í«ĻÛPÖĥ �ÆßÆ·� ;Ã�ĝPÅ
ĆÆ�ĥÆĻůŌß·�ßČ 	�Æ ĥĆYĻ�ĝ 	�ÃPß�Å
ÖŌß· ĥ�Æ�ß Ò��ísÃ Û�ÆĥĻ ÖYß·�ĝ�
7ĆÆĻPÖPŌ«�ßĻÃPÖĻ� ßóĻÆ·� Ōß� �ĥ
iÖÆ�i�ß ŚÆ�Ö«PsÃ ·�ĥŌß�Ã�ÆĻÖÆsÃ�
$Pß·ů�ÆĻĥsÃY��ßČ �Ã�� ĆÖY�Æ�ĝĻ
PÖÖ·�Û�Æß �P«Œĝ� Æß �Æ� 3ĝYŚ�ßĻÆÅ
íß ůŌ ÆßŚ�ĥĻÆ�ĝ�ß § PÖĥí �ĻŜP Æß
�Ō«ÔÖYĝŌß·ĥPĝi�ÆĻ Œi�ĝ ĆĥŤsÃÆÅ
ĥsÃ� #ĝPßÔÃ�ÆĻ�ß Pß 7sÃŌÖ�ß
í��ĝ ÆßC�ĝ�Æß�ßČ�Æ�ĥ��ĝi�ÆĻ ĥ�Æ
Æß ��ĝ 7sÃŜ�Æů ��ĝů�ÆĻ ŚóÖÖÆ· ŌßÅ
Ļ�ĝ«ÆßPßůÆ�ĝĻČ

$�íßÆ� Ö�iĻ ßPsÃ��Û ÖYß·�ĝ�ß
�Ō«�ßĻÃPÖĻ Æß ��ĝĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ�ß
#ÖÆßÆÔ Æß 	Pĥ�Ö Ã�ŌĻ� ŜÆ���ĝ i�Æ
ÆÃĝ�ĝ &ŌĻĻ�ĝ Ōß� i�ĥŌsÃĻ �Æß�
èČ#ÖPĥĥ�Č ��ĝD�· ůŌĝŒsÔ ·�ÖPß·
Æß�ĻPĆĆ�ß� ĥP·Ļ 
Ã�«PĝůĻ�ÖPÆß�Æ
�PÖÖíČ ¿$�íßÆ�ŜÆÖÖ Ò�ĻůĻ �Æß� $�ÃÅ
ĝ� ÛPsÃ�ßČÀ 'ísÃŜYÃĝ�ß� ÆÃĝ�ĥ
#ÖÆßÆÔPŌ«�ßĻÃPÖĻĥ íĝ·PßÆĥÆ�ĝĻ� ĥÆ�
ĥÆsÃ 7sÃßŌĆĆ�ĝĻP·�Č
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WAS SIE SAGTEN …

Inge Lichtsteiner-Acher-
mann (Mitte, Egolzwil) 
erläuterte als JSK-Präsi-
dentin das Schuldbetrei-
bungs- und Konkursrecht, 
das in zweiter Lesung ohne 

Diskussion und mit 100 zu 0 Stimmen 
genehmigt wurde. Das Gesetz wird 
dahingehend angepasst, dass Betrei-
bungs- und Konkursämter leichter An-
zeige erstatten können. Dies soll die Be-
kämpfung der Wirtschaftskriminalität 
erleichtern. – Sie plädierte als JSK-Prä-
sidetin, dem Projektierungskredit für 
das Sicherheitszentrum Rothenburg 
zuzustimmen und eine Etappierung ab-
zulehnen.

Urs Marti (Mitte, Zell) un-
terstützte namens der Mit-
te-Fraktion im Sinne der 
Regierung ein FDP-Postu-
lat über die Priorisierung 
des Wirtschaftsverkehrs 

als Prüfauftrag. – Er unterstützte beim 
Mobilitätsbericht die Scha!ung von 
Hubs zur Förderung des ö!entlichen 
Verkehrs. Es brauche insbesondere 
für Verkehrsteilnehmer, die geogra-
fisch auf  das Auto angewiesen sind, 
solche Umsteigeknoten. Sie müssten 
dort erstellt werden, wo das Umsteigen 
auf  den öV optimal, und die nötigen 
und schnellen Anschlüsse  vorhanden 
sind. – Er äusserte sich bei der Debatte 
zum öV-Bericht mit den insgesamt 25 

Anträgen und Bemerkungen und sag-
te, das Mitfahrsystem Taxito könne 
ein  Mittel sein, um die Erschliessung 
einer  ländlich geprägten Region zu er-
gänzen. Es soll jedoch nicht dazu füh-
ren, dass auf  die Erschliessung mit 
dem öV in stark ländlich geprägten 
 Gebieten verzichtet werde, weil dort 
Taxito eingeführt worden sei. «Zuerst 
muss der Nachweis erbracht werden, 
dass ein System funktioniert.» In 
Luthern habe das aus verschiedenen 
Gründen nicht geklappt (Bericht). – 
Er sprach sich für den Erhalt der Bil-
lettautomaten beim öV aus. Es gebe 
noch immer Menschen, die über kein 
Handy oder Smartphone verfügen 
und auch nicht in der Lage seien, ein 
solches Gerät zu bedienen. Er ver-
lange keine neuen Billettautomaten, 
die aktuellen sollten einfach bis zur 
nächsten  Planperiode 2027 erhalten 
bleiben (Bericht). 
 

Isabella Schwegler-Thürig 
(SP, Wauwil) äusserte sich 
als Fraktionssprecherin 
zum Projektierungskre-
dit für das Sicherheits-
zentrum Rothenburg (WB 

vom Dienstag, 21. März). – Sie äusserte 
sich als Fraktionssprecherin zur  «An-
ti-Stauinitiative» und sagte: «Wer Stau 
ernsthaft verhindern will, braucht we-
der Initiative noch Gegenvorschlag, 
sondern nur den persönlichen Willen, 
dazu beizutragen, dass die Strassen 
nicht verstopft werden.» (Bericht).

Anja Meier (SP, Willisau) 
machte sich stark für be-
hindertengerechte Hal-
testellen im ö!entlichen 
Verkehr und forderte dazu 
einen Masterplan. Gemäss 

Gesetz wäre der Kanton Luzern in der 
Pflicht, die barrierefreie Nutzung des 
öV bis spätestens Ende 2023 umzuset-
zen. Bis Ende Jahr werden allerdings 
nur 130 von 671 Haltestellen, die in Kan-
tonsbesitz sind, hindernisfrei sein (Be-
richt). – Sie setzte sich für den Erhalt 
von bestehenden Billettautomaten aus. 
Für Kinder, Touristinnen und Touris-
ten sowie Menschen in schwierigen fi-
nanziellen Lebenslagen spiele Bargeld 
nach wie vor eine grosse Rolle im All-
tag. «Wenn aufgrund von Änderungen 
im Bezahlvorgang die Mobilität einge-
schränkt wird, verlieren die Menschen 
einen Teil ihrer Selbstständigkeit.» (Be-
richt).
 

Thomas Grüter (Mitte, 
 St. Urban) unterstützte 
einen Antrag von Partei-
kollege Josef  Wyss, der die 
Planung und Erstellung 
des Bushubs St. Urban 

mit dem Kanton Bern im Zusammen-
hang mit dem Anschluss der Aare-See-
land-Mobil-Zugverbindung koordinie-
re. «Mit diesem Projekt besteht eine 
einmalige Möglichkeit, den öV im Sin-
ne der  Kundinnen und Kunden zu ver-
bessern.»    
  Stefan Calivers/Stephan Weber

ÜSI

Rotsfroue ond -herre

Ja zu ganzheitlicher Planung
MOBILITÄT Das Ansinnen 
des Luzerner Regierungsrats, 
die nachhaltige Entwick-
lung der Mobilität ganz-
heitlich anzugehen, wird 
vom Kantonsrat gestützt. 

Das Parlament hat am Montag vom 
Planungsbericht «Zukunft Mobilität 
im Kanton Luzern» (Zumolu) mit 58 zu 
38 zustimmend Kenntnis genommen 
und die Vorlage mit 76 zu 21 Stimmen 
gutgeheissen. Ziel sei es, die Luzerner 
Mobilitätspolitik umfassend darzu-
stellen und künftig gesamtheitlich zu 
planen, sagte Baudirektor Fabian Pe-
ter (FDP). Zumolu fasse das Strassen-
bauprogramm, den öV-Bericht und die 
Veloplanung  zusammen und habe Stra-
tegiecharakter.

Der Planungsbericht sieht vor, dass 
die bestehende Infrastruktur e"zient 
genutzt und das Mobilitätsverhalten 
überdacht wird. Grundgedanke ist das 
Prinzip «Verkehr vermeiden, Verkehr 
verlagern, Verkehr vernetzen und Ver-
kehr verträglich abwickeln».

Die SVP lehnte Zumolu ab. Gui-
do Müller (SVP, Ebikon) sagte beim 
Eintreten, der Bericht zeige, wie Re-
gierungsrat und Verwaltung tickten. 
Er forderte, dass Luzern die Verant-
wortung für die Mobilität selbst über-

nehme und nicht auf  Grossprojekte 
wie den Durchgangsbahnhof  und den 
Bypass warte, für die Bundesbern zu-
ständig sei.

Freie Wahl der Verkehrsmittel
Daniel Gasser (Mitte, Ebikon) und Sa-
bine Wermelinger (FDP, Flühli) hiessen 
Zumolu dagegen gut. Es brauche aus-
gewogene Lösungen, damit möglichst 
viele glücklich würden, sagte Werme-
linger. Wichtig sei die freie Wahl der 
Verkehrsmittel und dass sich die Mobi-
litätsformen ergänzten.

Hasan Candan (SP, Luzern) sagte, 
der künftige Verkehr müsse klima-
neutral, flächene"zient und für alle 
zugänglich sein. Die Mobilität müsse 
intelligenter gesteuert und mit der 
Siedlungspolitik verknüpft werden. Sie 

dürfe nicht sich selbst überlassen wer-
den.

Auch Judith Schmutz (Grüne, Rain) 
sagte, ein Weiter wie bisher sei nicht 
möglich. Andras Özvegyi (GLP, Lu-
zern) sagte, seine Fraktion begrüsse 
zwar Zumolu. Der Beweis, dass es dem 
Kanton ernst sei mit einer nachhal-
tigen Mobilität, müsse aber noch er-
bracht werden.

In der Detailberatung beauftragte 
das Parlament auf  Antrag der vorbera-
tenden Kommission mit 55 zu 44 Stim-
men den Kanton, für eine flächende-
ckende Breitbandversorgung zu sorgen. 
Es ho!t, damit das Home o"ce fördern 
und den Pendlerverkehr reduzieren zu 
können. Mit 96 zu 3 Stimmen hiess er 
ferner einen Kommissionsantrag für 
einfacheres Umsteigen gut. sda/ca.

Staatsgarantie bleibt erhalten
LUKB Der Luzerner Kantons-
rat will die Staatsgarantie 
zugunsten der Kantonalbank 
(LUKB) nicht aufheben. Weil 
die Bank im Kanton «too 
big to fail» sei, würde sich 
das Risiko für den Kanton 
nicht verringern, hiess es.

Der Kantonsrat lehnte eine Motion von 
Riccarda Schaller (GLP, Malters) mit 95 
zu 7 Stimmen ab. Schaller wollte das fi-
nanzielle Risiko des Kantons beschrän-
ken. Sie begründete ihre Forderung mit 
dem Ansinnen der LUKB, ihr Eigenka-
pital um bis zu 500 Millionen Franken 

zu erhöhen. Der Kanton als Hauptakti-
onär will sich daran beteiligen.

Bis auf  die GLP, wollten aber alle 
Fraktionen an der Staatsgarantie fest-
halten. Der Staat müsse die LUKB eh 
retten, denn sie sei too big to fail, sagte 
Daniel Piazza (Mitte, Malters). Das Ri-
siko würde also bei einem Verzicht auf  
die Staatsgarantie gleich bleiben. Weil 
die LUKB dem Kanton die Staatsga-
rantie aber jährlich mit mehreren Mil-
lionen Franken abgilt, hielt die grosse 
Mehrheit des Kantonsrats das Festhal-
ten an ihr für die bessere Lösung.

Fabrizio Misticoni (Grüne, Sursee) 
fragte sich aber, ob die LUKB wirklich 
noch grösser werden müsse, wenn sie 
heute schon too big to fail sei. David 

Roth (SP, Luzern) sagte, die Staatsbank 
wolle ausserhalb des Kantons expan-
dieren, was zu einem grösseren Risiko 
führe.

Eine zweite Motion von Riccarda 
Schaller erhielt aus diesen Gründen 
mehr Unterstützung. Sie forderte zur 
Kapitalerhöhung der LUKB eine exter-
ne Risikoanalyse. Angesichts der Grös-
se der geplanten Beteiligung müsse der 
Kanton genau hinschauen, begründete 
Schaller diese Forderung.

Die bürgerliche Mehrheit hielt da-
von aber nichts. Die LUKB verbessere 
mit der Eigenkapitalerhöhung ihre 
Risikotragfähigkeit, hiess es. Der Vor-
stoss wurde schliesslich mit 66 zu 37 
Stimmen abgelehnt. sda/swe

Ö"entlicher 
Verkehr, privater 
Autoverkehr, Lang-
samverkehr: Luzern 
will die Mobilität 
künftig gesamt-
heitlich planen. 
Foto Keystone

Unterstützung für psychisch 
belastete Jugendliche gefordert
JUNGPARTEIEN Pro Juven-
tute und sämtliche Luzerner 
Jungparteien machen auf  die 
erhöhte psychische Belastung 
von Kindern und Jugendli-
chen aufmerksam. Sie fordern 
Soforthilfe von der ö!entlichen 
Hand zur Stärkung nieder-
schwelliger Erstanlaufstellen. 

Ein Telefon, auf  dem ununterbrochen 
Anrufe eingehen, ohne dass jemand 
abnehmen kann. Mit einem überdimen-
sionalen Beratungstelefon machten 
Pro Juventute und sämtliche Luzerner 
Jungparteien im Rahmen einer gemein-
samen Aktion am Dienstag vor dem Lu-
zerner Regierungsgebäude auf  Jugend-
liche in der Multikrise aufmerksam. 
Die überdimensionale Telefon attrappe 
steht sinnbildlich für den stark gestie-
genen Beratungsaufwand von Telefon 
147 der Pro Juventute. Seit Beginn der 
Covid-Pandemie hat dieser um 40 Pro-
zent zugenommen, wie es in der Medi-
enmitteilung heisst. Die Anzahl Bera-
tungen zu Suizidgedanken haben sich 
auf  sieben bis acht pro Tag verdoppelt. 
Besonders alarmierend: Ganze 161 Mal 
musste das Beratungsteam im letzten 
Jahr Sanität oder Polizei aufbieten, 

weil sich ein junger Mensch etwas an-
tun wollte. Das ist mehr denn je zuvor. 
Im Jahr 2019 waren es noch insgesamt 
57 solcher Kriseninterventionen.

Christian Imfeld, Regionalleiter 
Pro Juventute Zentralschweiz, freut 
sich über das starke überparteiliche 
Zeichen: «Was wir erleben, sind unsi-
chere Zeiten, eine Multikrise, welche 
Kinder und Jugendliche in ihrer psy-
chischen Entwicklung herausfordert.» 
Es brauche jetzt rasch Hilfe für Unter-
stützungsangebote für Kinder und Ju-
gendliche. «Eine Investition in die psy-
chische Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen ist eine Investition in die 
Zukunft, die Gesellschaft und nicht zu-
letzt auch in die Luzerner Wirtschaft», 
so Imfeld.

Seltene Einigkeit
Alle Luzerner Jungparteien vor dem 
Regierungsgebäude präsent, um die 
Aufmerksamkeit für die psychische Be-
lastung von Kindern und Jugendlichen 
zu erhöhen. Der gemeinsame Auftritt 
und die selten gesehene politische Ei-
nigkeit manifestiere, wie akut die Si-
tuation für Kinder und Jugendliche in 
der Multikrise und wie gefordert Bera-
tungsangebote wie das Telefon 147 von 
Pro Juventute sei, heisst es in der Medi-
enmitteilung. pd/WB

Pro Juventute und die Jungparteien haben vor dem Regierungsgebäude auf die psy-
chische Belastung von Kindern und Jugendlichen aufmerksam gemacht. Foto zvg
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Anzeige

Korrigenda
WAHLBEILAGE In unse-
rer grossen Wahlbeilage 
vom 14. März 2023 wurde 
bei der Vorstellung der 
Kantonsrats-Kandidie -
renden des Wahlkreises 

Willis au der Name von FDP-Kandidat 
Matteo Frenz falsch geschrieben. Zu-
dem wohnt der Kandidat in Wauwil 
und nicht in Pfa!nau. Wir entschuldi-
gen uns für diese Fehler. Redaktion WB

Mehr Konkurse
WIRTSCHAFT 2022 wurden im Kan-
ton Luzern 744 Firmen- und Privatkon-
kursverfahren erö!net. Das sind rund 
11 Prozent mehr als im Vorjahr. Geset-
zesänderungen trugen zu dieser Zunah-
me bei. Abgeschlossen wurden im Lauf  
des Jahres 584 Konkursverfahren. Die 
Verluste beliefen sich insgesamt auf  
rund 45 Millionen Franken. Auch die 
Zahl der Betreibungsverfahren nahm 
2022 um 3.5 Prozent zu.  lustat
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 7PÛĥĻP·� ü¤Č &Yĝů ŊŸŊŀ

=tķãŦľ �ľ�ÞŲtþ «þ

'PsÃ �Æß�ÆßÃPÖi 7ĻŌß��ß ŜÆĝ�
�ĥ 'íĝPe ůŌ ŚÆ�ÖČ ��ĝ �·�ÖiPÖÖ Æß
ÆÃĝ�ß �Yß��ß ÃóĝĻ PŌ« ůŌ Ôĝ�ÆÅ
ĥ�ß� �Æ� �Ō·�ß ĥsÃÖÆ�ĥĥ�ß ĥÆsÃ
·Pßů ÖPß·ĥPÛČ 7í PÖĥ ŜYĝ� �Æ�
üĲÅ!YÃĝÆ·� Ōß·ÖPŌiÖÆsÃ ÛŒ��Č

¿'íĝP� iÆĥĻ �Ō ßísÃ �PēÀ� «ĝP·Ļ
��ĝ PßŜ�ĥ�ß�� 3«Ö�·�«PsÃÛPßß
§ Ōß� PŌsÃ ĥ�Æß� #íÖÖ�·Æß ĝÆsÃÅ
Ļ�Ļ ��ß 	ÖÆsÔ PŌ« �Æ� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�Č

'íĝP ĝ�P·Æ�ĝĻ ßÆsÃĻČ
;ĝíĻů��Û Ŝ�ß��Ļ ĥÆsÃ �Æ�

3«Ö�·�«PsÃ«ĝPŌ ŜÆ���ĝ PÖÖ�ß ŚÆ�ĝ
ÒŌß·�ß �ĝPŌ�ß ůŌČ ¿DÆ� �ĝĝ�ÆsÃ�ß
ŜÆĝ� �Pĥĥ ŜÆĝ ĥ�ÖiĥĻĥÆsÃ�ĝ PŌ«Å
Ļĝ�Ļ�ß Ôóßß�ßēÀ

'Æ�ÛPß� PßĻŜíĝĻ�ĻČ
¿�ß��ÛŜÆĝ Ōßĥ �ßĻĥĆĝ�sÃ�ß�

Ś�ĝÃPÖĻ�ßČ&Pß ÔPßß ĥ�ÖiĥĻĥÆsÃ�Å
ĝ�ĥ �Ō«Ļĝ�Ļ�ß ĻĝPÆßÆ�ĝ�ß� ŜÆ� �Æß
7ĆíĝĻÖ�ĝÀ� ĥP·Ļ ĥÆ�Č

�Pßß ÔÆĆĆĻ 'íĝP ŌÛČ
�Æ� !Ō·�ß�ÖÆsÃ� ÖÆßÔĥ Śíß ÆÃĝ

«Yß·Ļ ĥÆ� PŌ«Č �Æ� 3«Ö�·�«PsÃ«ĝPŌ
·�ÃĻ ůŌ 'íĝP Ōß� Œi�ĝßÆÛÛĻČ�P
�Pĥ ĥí·�ßPßßĻ� 7ÔÆÖÖĥĻĝPÆßÆß· Æß
��ĝ 7ĻPĻÆíß 3ÃóßÆŢ ��ĝ #Æß��ĝÅ
Ōß� !Ō·�ß�ĆĥŤsÃÆPĻĝÆ� ĥíŜÆ�ĥí
·�ĝP�� «�ĝĻÆ· ÆĥĻ� Ś�ĝÖPĥĥ�ß �Æ�
Pß��ĝ�ß !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß ��ß 5PŌÛ
§ ĥí PÖĥ ŜYĝ� ßÆsÃĻĥ ·�ĥsÃ�Ã�ßČ

�ŌsÃ «Œĝ �Æ� i�Æ��ß �ĝŌĆĆ�ßÅ
Ö�ÆĻ�ĝ ÆĥĻ ��ĝ Cíĝ«PÖÖ 5íŌĻÆß�Č 	Æĥ
Śíĝ �Æß ĆPPĝ DísÃ�ß ÃPĻĻ� 'íĝP
Û�ÃĝÛPÖĥ PÛ ;P· ĥíÖsÃ� ĥíÅ
·�ßPßßĻ�ß �ÆĥĥíůÆPĻÆíß�ß� �Æ�
ŜÆ� +ÃßÛPsÃĻĥPß«YÖÖ� PŌĥĥ�Ã�ß
Ôóßß�ßČ

�Æ·�ßĻÖÆsÃ ÃPß��ÖĻ �ĥ ĥÆsÃ �PÅ
i�Æ ŌÛ �Æß�ß 7sÃŌĻůÛ�sÃPßÆĥÅ
ÛŌĥ� ŌÛ �Æß� �ŢĻĝ�Û i�ÖPĥĻ�ß��
7ÆĻŌPĻÆíß ůŌ Œi�ĝĥĻ�Ã�ßČ&PßsÃÅ
ÛPÖ ·�ĥsÃÆ�ÃĻ �ĥ Pi�ĝ� �Pĥĥ �Æ�
�ÆĥĥíůÆPĻÆíß�ß ÆÛÛ�ĝ Ōß� ÆÛÅ
Û�ĝŜÆ���ĝ ÔíÛÛ�ß §Ś�ĝÛ�ÆßĻÅ
ÖÆsÃ íÃß� ĥĆ�ůÆ�ÖÖ� �ŌĥÖóĥ�ĝČ 	�Æ
'íĝP ÆĥĻ �Pĥ ��ĝ �PÖÖČ

'PsÃ �Æß ĆPPĝ &ÆßŌĻ�ß ó««ß�Ļ
ĥÆ�ŜÆ���ĝ �Æ��Ō·�ßČ'ísÃ �ĻŜPĥ
ŌßĥÆsÃ�ĝ PŌ« ��ß 	�Æß�ß� ÛPsÃĻ
ĥÆsÃ �Pßß PŌsÃ ĥÆ� PŌ« ��ß D�·
ůŌÛ &ÆĻĻP·�ĥĥ�ßČ

täǊǊťʕĢǄ �ƁǊǪťĢŕ
ĔĢǄ -ǄųǄäƁųȆƁŕĢƁ
'íĝP ÆĥĻ �Æß� Śíß ß�Ōß !Ō·�ß�ÖÆÅ
sÃ�ß� �Æ� ��ĝů�ÆĻ PŌ« ��ĝ 7ĻPĻÆíß
3ÃóßÆŢ PŌ« ��Û �ĝ�PÖ ��ĝ =ßÆÅ
Ś�ĝĥÆĻYĝ�ß 3ĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ�ß �Æ�ßĥÅ
Ļ� 	�ĝß ĉ=3�Ċ Ö�i�ßČ 7Æ� ĥÆß� ÃÆ�ĝ�
Ŝ�ÆÖ PÖÖ� Pß��ĝ�ß;Ã�ĝPĆÆ�Ś�ĝĥŌÅ
sÃ� ůŌ Ŝ�ßÆ· iĝPsÃĻ�ßČ �Æ� 7ĻPÅ
ĻÆíß ÆĥĻ �Æß� ÆÃĝ�ĝ Ö�ĻůĻ�ß�í««ßŌßÅ
·�ß PŌ« �Æß ßíĝÛPÖ�ĥ $�i�ßČ

�Æß�ß �ÖÖĻP· ÛÆĻ 7sÃŌÖ� í��ĝ
�Æß�ĝ $�Ãĝ� ÃPi�ß �Æ� Û�ÆĥĻ�ß
!Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß ßÆsÃĻ Û�ÃĝČ ��Å
Ćĝ�ĥĥÆíß�ß� 7�ÖiĥĻŚ�ĝÖ�ĻůŌß·�ß
í��ĝ 7ŌÆůÆ�·��PßÔ�ßŚ�ĝÃÆß��ĝß
�PĥČ �Ãĝ MŌĥĻPß� ÆĥĻ Ļ�ÆÖŜ�Æĥ� ĥí
Ćĝ�ÔYĝ� �Pĥĥ i�ĝ�ÆĻĥ �Pĥ �Ō«ĥĻ�Å
Ã�ß PÛ &íĝ·�ß ůŌĝ ;íĝĻŌĝŜÆĝ�Č

DÆ� ÆÃß�ß ·�ÃĻ �ĥ ÆÛÛ�ĝ
Û�Ãĝ !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ßČ 7ĆYĻ�ĥĻ�ßĥ
ĥ�ÆĻ Ö�ĻůĻ�Û ��ů�Ûi�ĝ ÆĥĻ ÔÖPĝ�
�Pĥĥ ĥÆsÃ ÆÛ 7sÃPĻĻ�ß Śíß 
íĝíÅ
ßP �Æß� Pß��ĝ� i�Yß·ĥĻÆ·�ß��
D�ÖÖ� PŌ«·�ĻŒĝÛĻ ÃPĻČ �PÛPÖĥ
ĥsÃĝÆ�i �Pĥ 	Ōß��ĥPÛĻ «Œĝ 7ĻPÅ
ĻÆĥĻÆÔ Æß �Æß�ĝ &��Æ�ßÛÆĻĻ�ÆÖŌß·�
�Pĥĥ �ĥ i�Æ ÒŌß·�ß �ĝŜPsÃĥ�ß�ß
Ŝ�·�ß ĆĥŤsÃÆĥsÃ�ĝ 3ĝíiÖ�Û� Æß
��ß !PÃĝ�ß ŊŸŊŸ Ōß� ŊŸŊü ůŌ
�Æß�Û ¿i�ÆĥĆÆ�ÖÖíĥ�ß�ßĥĻÆ�· ��ĝ
�íĥĆÆĻPÖÆĥÆ�ĝŌß·�ßÀ ·�ÔíÛÛ�ß
ĥ�ÆČ 7ŌÆůÆ� ÆĥĻ Æß ��ĝ 7sÃŜ�Æů
ÛÆĻĻÖ�ĝŜ�ÆÖ� �Æ� ÃYŌ«Æ·ĥĻ�;í��ĥÅ
ŌĝĥPsÃ� i�Æ !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ßČ

�ísÃ Ŝ�ĝ ĥÆß� �Æ�ĥ� ÒŌß·�ß
&�ßĥsÃ�ß� �Æ� í«Ļ ÆÛ C�ĝĥĻ�sÔÅ
Ļ�ß ŌÛĥ @i�ĝÖ�i�ß ÔYÛĆ«�ßē

MŌ 	�ĥŌsÃ Æß ��ĝ #Æß��ĝÅ Ōß�
!Ō·�ß�ĆĥŤsÃÆPĻĝÆ� 	�ĝßČ

Ş-Ǌ ʖȆǄĔĢ ƁȆǄ ƁƐăŢ
ǊăŢŵťŽŽĢǄş
'íĝP ŜÆĝÔĻ ŜÆ� Ò��� Pß��ĝ� !ŌÅ
·�ß�ÖÆsÃ� PŌsÃ� ÆÃĝ� 3ĝíiÖ�Û�
ĥÆ�ÃĻ ÛPß ÆÃĝ ßÆsÃĻ PßČ 	ÖPŌ�
!�Pßĥ� ·ĝPŌ�ĝ 3ŌÖÖíŚ�ĝ� ĝíĻ ·�Å
«YĝiĻ� �PPĝ�Č �PĥĻ ÆÛÛ�ĝ ÃPĻ ĥÆ�
�Æß� ÔÖ�Æß� �Pß�ĻPĥsÃ� �Pi�ÆČ
�íĝĻ i�ŜPÃĝĻ ĥÆ� ŌßĻ�ĝ Pß��ĝ�Û
��ß �ÛÛíßÆPÔÅ7ĻÆ«Ļ PŌ«� ��ĝ ÆÃĝ
i�Æ �Æß�Û +ÃßÛPsÃĻĥPß«PÖÖ ÃÆÖ«Ļ�
ŜÆ���ĝ ůŌ ĥÆsÃ ůŌ ÔíÛÛ�ßČ

MŌ i�ĥsÃĝ�Æi�ß� ŜÆ� ĥÆsÃ �Æß�
ĥíÖsÃ� �ÆĥĥíůÆPĻÆíß Pß«ŒÃÖĻ� ĥ�Æ
ßÆsÃĻ ·Pßů �Æß«PsÃ� ĥP·Ļ ĥÆ�Č MŌÅ
�ĝĥĻ ÃóĝĻ ĥÆ� PÖÖ�ĥ �Æß Ŝ�ßÆ· Ŝ�ÆÅ
Ļ�ĝ Ŝ�· Ōß� ĥÆ�ÃĻ ßÆsÃĻ Û�Ãĝ ĥí
·ŌĻČ ¿�Pßß ŜÆĝ� �ĥ Æĝ·�ß�ŜPßß
ĥsÃŜPĝů Śíĝ �Ō·�ßÀ� ĥí 'íĝPČ
�Æ�ĝ Æß ��ĝ #ÖÆßÆÔ ĥ�Æ�ß �Æ� �ßÅ
«YÖÖ� ßÆsÃĻ ĥí ĆĝíiÖ�ÛPĻÆĥsÃ� ¿PÖÖ�
ŜÆĥĥ�ß� �Pĥĥ ĥÆ� ÃPĝÛÖíĥ ĥÆß�ÀČ
�i�ĝ �ĝPŌĥĥ�ß� ÆÛ �sÃĻ�ß $�i�ß�
ĥ�Æ�ß ĥÆ� ĥsÃíß ĥ�Ãĝ ÛŒÃĥPÛČ

�ß·�«Pß·�ß ÃPi�ß ÆÃĝ� 3ĝíiÅ
Ö�Û� Æß ��ĝ °Č #ÖPĥĥ�Č ¿�sÃ ÃPĻĻ�

ÆÛÛ�ĝ ŜÆ���ĝ 7sÃŜÆ�ĝÆ·Ô�ÆĻ�ß
ÛÆĻ Û�Æß�ß �Œĥĥ�ß Ōß� ÛPsÃĻ�
ŚÆ�Ö� &ÆĥĥĻĝÆĻĻ�À� �ĝÆßß�ĝĻ ĥÆ� ĥÆsÃČ
'PsÃ ÆßĻ�ßĥÆŚ�ß�iÔÖYĝŌß·�ß �ĝÅ
ÃÆ�ÖĻ ĥÆ� �Æ� �ÆP·ßíĥ�� «ŌßÔĻÆíÅ
ß�ÖÖ� ß�ŌĝíÖí·ÆĥsÃ� 7ĻóĝŌß·Č

�Pi�Æ �ßĻŜÆsÔ�Öß ĥÆsÃ ÔóĝĆ�ĝÅ
ÖÆsÃ� 7ŤÛĆĻíÛ�� íiĥsÃíß �Pĥ
'�ĝŚ�ßĥŤĥĻ�Û ·�ĥŌß� ĥsÃ�ÆßĻČ
�Ōĥ·�ÖóĥĻŜ�ĝ��ß ÔPßß �Æß� ĥíÖÅ
sÃ� 7ĻóĝŌß· �ŌĝsÃ ĆĥŤsÃÆĥsÃ�
�PÔĻíĝ�ß ŜÆ� #íß«ÖÆÔĻ� í��ĝ PßÅ
��ĝ� �ĝĻ�ß Śíß 7Ļĝ�ĥĥČ

�ÖÖ� ÔóĝĆ�ĝÖÆsÃ�ß ;Ã�ĝPĆÆ�Å
Ś�ĝĥŌsÃ� iĝPsÃĻ�ß i�Æ 'íĝP ßÆsÃĻ
�Æ� ·�ŜŒßĥsÃĻ� DÆĝÔŌß·Č ¿�ĥ
ŜŌĝ�� ßŌĝ ßísÃ ĥsÃÖÆÛÛ�ĝČ �sÃ
ÔíßßĻ� ßÆsÃĻ Û�Ãĝ ÖPŌ«�ß Ōß�
ÛÆsÃ ßÆsÃĻ Û�Ãĝ ĝÆsÃĻÆ· Ôíßů�ßÅ
ĻĝÆ�ĝ�ßÀ� ĥP·Ļ ĥÆ�Č �PÛPÖĥ ŜŌĝ��
i�Æ ÆÃĝ ůŌĥYĻůÖÆsÃ �Æß� ��Ćĝ�ĥÅ
ĥÆíß �ÆP·ßíĥĻÆůÆ�ĝĻČ

¿D�ßß ÛPß «PĥĻ ßŌĝ ßísÃ ÆÛ
	�ĻĻ ÖÆ�·Ļ� Ŝ�ÆÖ ÛPß ĥíßĥĻ ßÆsÃĻĥ
Û�Ãĝ ĻŌß ÔPßß� i�·Æßß�ß �Æ� ��Å
�PßÔ�ß ůŌ Ôĝ�Æĥ�ßČÀ �Æ� �ÆĥĥíÅ
ůÆPĻÆíß�ß ÃYŌ«Ļ�ß ĥÆsÃ� 'íĝP i�Å
·Pßß ĥÆsÃ ĥ�ÖiĥĻ ůŌ Ś�ĝÖ�Ļů�ßČ&ÆĻ
üĶ !PÃĝ�ß Ś�ĝĥŌsÃĻ� ĥÆ� ĥsÃÖÆ�ĥĥÅ
ÖÆsÃ� ÆÃĝ $�i�ß ůŌ i��ß��ßČ

�ĝ«íÖ·ĝ�ÆsÃ ŜPĝ ��ĝ 7ŌÆůÆ�Å
Ś�ĝĥŌsÃ ·ÖŒsÔÖÆsÃ�ĝŜ�Æĥ� ßÆsÃĻČ
�P«ŒĝŜŌĝ�� í««�ßĥÆsÃĻÖÆsÃ� �Pĥĥ
'íĝP ÆßĻ�ßĥÆŚ�ĝ� �ÆÖ«� iĝPŌsÃĻČ
7í ÔPÛ ĥÆ� ĥsÃÖÆ�ĥĥÖÆsÃ PŌ« �Æ�
7ĻPĻÆíß 3ÃóßÆŢČ

tƐƁäǪĢŵäƁŕĢÆäǄǪĢĽǄťǊǪĢƁ
ĽȊǄ ĢťƁĢƁ �ŵäǪʣ
�ÔĻŌ�ÖÖ i�ĻĝY·Ļ �íĝĻ �Æ� DPĝĻ�Å
«ĝÆĥĻ «Œĝ �Æß�ß 3ÖPĻů ŚÆ�ĝ &íßPĻ�Č
��ßß �Æ� ĥĻPĝÔ� MŌßPÃÛ� Pß
ĆĥŤsÃÆĥsÃ�ß �ĝÔĝPßÔŌß·�ß i�Æ
ÒŌß·�ß &�ßĥsÃ�ß Ōß� ��ĝ·Ö�ÆsÃÅ
ů�ÆĻÆ·� �PsÃÔĝY«Ļ�ÛPß·�Ö ÃPi�ß
�PůŌ ·�«ŒÃĝĻ� �Pĥĥ ĥsÃŜ�ÆůŜ�ÆĻ
Æß ��ß !Ō·�ß�ĆĥŤsÃÆPĻĝÆ�ß ĥ�ÆĻ
ÖPß·�Û Ò���ĥ 	�ĻĻ ßíßĥĻíĆ i�Å
Ö�·Ļ ÆĥĻČ

�ß 	�ĝß ĆÖPĻůĻ Æßĥi�ĥíß��ĝ� �Pĥ
'íĻ«PÖÖů�ßĻĝŌÛ PŌĥ PÖÖ�ß 'YÃÅ
Ļ�ßČ �íĝĻ ÃPi�ß ĥÆsÃ �Æ� #íßÅ
ĥŌÖĻPĻÆíß�ß Æßß�ĝÃPÖi Śíß �ĝ�Æ
!PÃĝ�ß Ś�ĝŚÆ�ĝ«PsÃĻČ �ÖÖ� �Æ�ĥ�
!Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß i�ßóĻÆ·�ß PŌsÃ
�Æß� 'PsÃ«íÖ·�i�ÃPß�ÖŌß· § i�ÆÅ
ĥĆÆ�ÖĥŜ�Æĥ� Æß ��ĝ 7ĻPĻÆíß 3ÃóÅ
ßÆŢČ�ísÃ �P«Œĝ ĝ�ÆsÃ�ß �Æ� #PĆPÅ
ůÆĻYĻ�ß ßÆsÃĻ PŌĥ� ÖYß·ĥĻ ÆĥĻ �Æ�
5��� Śíß �Æß�ĝ �Æ·�ßĻÖÆsÃ�ßC�ĝÅ
ĥíĝ·Ōß·ĥÔĝÆĥ�Č

	�ĥíß��ĝĥ ĥĻPĝÔ ÆĥĻ �Æ� MŌßPÃÅ
Û� i�Æ P««�ÔĻÆŚ�ß �ĝÔĝPßÔŌß·�ß
ŜÆ� ��Ćĝ�ĥĥÆíß�ß Ōß� i�Æ �ĥĥÅ
ĥĻóĝŌß·�ßŜÆ� &P·�ĝĥŌsÃĻČ =ß��
�ĥ ĥÆß� Œi�ĝ�ŌĝsÃĥsÃßÆĻĻÖÆsÃ í«Ļ
ÒŌß·� �ĝPŌ�ß� �Æ� Ćĝí«�ĥĥÆíß�ÖÖ�
�ÆÖ«� ĥŌsÃ�ßČ

�Ō« ��ĝ 7ĻPĻÆíß 3ÃóßÆŢ ĥÆß�
ÛíÛ�ßĻPß �ĝ�Æ ��ĝß�Ōß !Ō·�ß�Å
ÖÆsÃ�ß ÛYßßÖÆsÃČ ¿�Pĥ ÆĥĻ �Æß�
�ŌĥßPÃÛ�À� ĥP·Ļ +i�ĝĆĥŤsÃíÅ
Öí·� Ōß� 
íÅ7ĻPĻÆíßĥÖ�ÆĻ�ĝ �ÛPÅ
ßŌ�Ö ��Ōĝ�ĝČ �ĥ ·�i� 3ÃPĥ�ß� �P
ĥ�Æ�ß ßŌĝ ÒŌß·� �ĝPŌ�ß ÃÆ�ĝČ

�Æ� 7ĻPĻÆíß ÆĥĻ ŜÆ� �Æß� ·ĝíĥÅ
ĥ� DíÃß·�Û�ÆßĥsÃP«ĻČ �ĥ ·ÆiĻ
ůŜ�Æ �íĆĆ�ÖÅ Ōß� «Œß« �Æßů�ÖÅ
ůÆÛÛ�ĝ ĥíŜÆ� �Æß�ß DíÃßÅ
i�ĝ�ÆsÃ ÛÆĻ 7í«Pĥ� �Æß�Û ��ĝßÅ
ĥ�Ã�ĝ� �Æß�Û #ÖPŚÆ�ĝ Ōß� �Æß�Û
�ĥĥĻÆĥsÃČ �Pĥ &ÆĻĻP·�ĥĥ�ß ŜÆĝ�
Śíß ��ĝ #PßĻÆß� ·�ÖÆ�«�ĝĻ� �Pĥ
�i�ß��ĥĥ�ß i�ĝ�ÆĻ�ß �Æ� !Ō·�ß�Å
ÖÆsÃ�ß ÛÆĻ =ßĻ�ĝĥĻŒĻůŌß· ��ĝ
&ÆĻPĝi�ÆĻ�ß��ß ĥ�ÖiĥĻ ůŌČ

7íŜíÃÖ PÛ &íĝ·�ß PÖĥ PŌsÃ
PÛ 'PsÃÛÆĻĻP· i�ĥŌsÃ�ß ĥÆ� �Æ�
#ÖÆßÆÔĥsÃŌÖ�� �PůŜÆĥsÃ�ß «Æß��ß
;Ã�ĝPĆÆ�Å Ōß� 	�ůŌ·ĥĆ�ĝĥíß�ßÅ
·�ĥĆĝYsÃ� ĥíŜÆ� ĥĆ�ůÆ�ÖÖ� �ĝŌĆÅ
Ć�ßĥÆĻůŌß·�ß ĥĻPĻĻČ �PĥDísÃ�ßÅ
�ß��Ś�ĝiĝÆß·�ß �Æ� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß
ůŌ �PŌĥ�� ÆÃĝ� �ĝ�Æů�ÆĻ Ôóßß�ß
ĥÆ� ĥ�ÖiĥĻĥĻYß�Æ· ·�ĥĻPÖĻ�ßČ

�P ÛÆĻ P««�ÔĻÆŚ�ß 7ĻóĝŌß·�ß
í«Ļ ĥ�ÖiĥĻŚ�ĝÖ�Ļů�ß��ĥ C�ĝÃPÖĻ�ß
Ōß� 7ŌÆůÆ�PÖÆĻYĻ �ÆßÃ�ĝ·�Ã�ß�

ÛŌĥĥ Ò��� !Ō·�ß�ÖÆsÃ� i�ÆÛ �ÆßÅ
ĻĝÆĻĻ �Æß�ß C�ĝĻĝP· ŌßĻ�ĝů�ÆsÃÅ
ß�ßČ �PĝÆß ĥĻ�ÃĻ� �Pĥĥ ĥÆ� PÖÖ�ĥ
�P«Œĝ ĻŌß Ŝ�ĝ��� �Æß�ß 7ŌÆůÆ�Å
Ś�ĝĥŌsÃ ůŌ Ś�ĝÃÆß��ĝßČ ¿7Æ� �ŒĝÅ
«�ß �ßĻĥĆĝ�sÃ�ß�� ���PßÔ�ß ÃPÅ
i�ß� Pi�ĝ ĥÆ� ÛŒĥĥ�ß i�ĝ�ÆĻ ĥ�Æß�
PÖÖ�ĥ ůŌ ŌßĻ�ĝß�ÃÛ�ß� ŌÛ ĥÆsÃ
Pß ��ß �ĝPĝi�ÆĻ�Ļ�ß #ĝÆĥ�ßÅ Ōß�
'íĻ«PÖÖĆÖPß ůŌ ÃPÖĻ�ßÀ� ĥí ��Ōĝ�ĝČ

7í í��ĝ ĥí ÆĥĻ �Pĥ �PŌĆĻůÆ�Ö
��ĥ ü´ÅŜósÃÆ·�ß �Ō«�ßĻÃPÖĻĥ
ßÆsÃĻ �Æß«PsÃ �Pĥ @i�ĝÖ�i�ß�
ĥíß��ĝß �Pĥĥ �Æ� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß
ŜÆ���ĝ PÖÖĻP·ĥ«YÃÆ· Ŝ�ĝ��ßČ =Û
�Æ�ĥ ůŌ �ĝĝ�ÆsÃ�ß� Ŝ�ĝ��ß 7ĻĝPÅ
Ļ�·Æ�ß �ĝÖ�ĝßĻ� �PÛÆĻ ĥÆ� ÛÆĻ
7Ļĝ�ĥĥ Ōß� �ÛíĻÆíß�ß Pß��ĝĥ
ŌÛ·�Ã�ß Ôóßß�ß PÖĥ ÛÆĻ ĥsÃY�Å
ÖÆsÃ�Û C�ĝÃPÖĻ�ßČ

�ƁǊƬǄȆăŢǊʕƐŵŵĢǊ lĢǄƁĢƁ
ȆƁĔ ʕťĢŵ ÜĢťǪùĢĔäǄĽ
�Æ�ĥ� 7ĻĝPĻ�·Æ�ßŜ�ĝ��ß Æß ĥí·�Å
ßPßßĻ�ß 7ÔÆÖÖĥĻĝPÆßÆß·ĥ Ś�ĝÛÆĻÅ
Ļ�ÖĻČ �ß ��ß �Æß�ÆßÃPÖi 7ĻŌß��ß�
i�Śíĝ 'íĝP �ÆĥĥíůÆÆ�ĝĻ� ·�ÃĻ �ĥ
ŌÛ ůŜÆĥsÃ�ßÛ�ßĥsÃÖÆsÃ� �YÃÆ·Å
Ô�ÆĻ�ßČ

��Û�ÆßĥPÛ ÛÆĻ ��ß i�Æ��ß 3«Ö�Å
·�«PsÃĆ�ĝĥíß�ß �ĝPĝi�ÆĻ�ß �Æ�
ŚÆ�ĝ ÒŌß·�ß �ĝPŌ�ß� ŜÆ� ĥÆsÃ
ŌßĥÆsÃ�ĝ�ĥ� ĥ�ÖiĥĻĥÆsÃ�ĝ�ĥ Ōß�
P··ĝ�ĥĥÆŚ�ĥ C�ĝÃPÖĻ�ß ŌßĻ�ĝÅ
ĥsÃ�Æ��ßČ

¿�PĻ Ò�ÛPß� �Æß� ����ēÀ� «ĝP·Ļ
�Æ� �ĝŌĆĆ�ßÖ�ÆĻ�ĝÆßČ

�ĝ�Æ ��ĝ !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß ůÆĻĻ�ĝß
ß�ĝŚóĥ ÛÆĻ ��ß 	�Æß�ßČ �ÖÖ� ÃPÅ
i�ß ��ß 	ÖÆsÔ ·�ĥ�ßÔĻČ �ĝĥĻ ßPsÃ
�ÆßÆ·�Û Mó·�ĝß ĥP·Ļ 'íĝP Ö�Æĥ��
¿7�ÖiĥĻĥÆsÃ�ĝ ÆĥĻ� Ŝ�ßß ÛPß ůŌ
ĥ�Æß�ĝ &�ÆßŌß· ĥĻ�ÃĻČÀ

¿&Pß ÔPßß Pi�ĝ PŌsÃ PĝĝíÅ
·PßĻ ŜÆĝÔ�ßÀ� �ĝŜÆ��ĝĻ �Æß� PßÅ
��ĝ� ÒŌß·� �ĝPŌ ßPsÃ �ĝß�ŌĻ�Û
Mó·�ĝßČ

¿=ß� ŜPĥ ÆĥĻ� Ŝ�ßß ÛPß ŌßÅ
ĥÆsÃ�ĝ ÆĥĻēÀ� «ĝP·Ļ �Æ� 3«Ö�·�«PsÃÅ
«ĝPŌČ

¿�Pßß ůÆ�Ã� ÆsÃ ÛÆsÃ ůŌÅ
ĝŒsÔÀ� ĥP·Ļ 'íĝPČ

�Æ� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß ĥsÃĝ�Æi�ß
�Æ� 7ĻÆsÃŜíĝĻ� Æß ÆÃĝ�ß Ć�ĝĥóßÅ
ÖÆsÃ�ß +ĝ�ß�ĝ ÛÆĻ �ĝi�ÆĻĥiÖYĻÅ
Ļ�ĝßČ DYÃĝ�ß� ��ĥ �Ō«�ßĻÃPÖĻĥ
ŜÆĝ� ĥí �Æß� ·Pßů� 	ÆiÖÆíĻÃ�Ô Pß
7ĻĝPĻ�·Æ�ß ůŌĥPÛÛ�ß·�ĻĝP·�ßČ

ÆĢƁƁ hȆŕĢƁĔŵťăŢĢ ųĢťƁĢƁ �ȆǊʖĢŕŽĢŢǄ ǊĢŢĢƁ
b�«ķðtľœ«œ« 4ŦÑ«þ ğľŵ�Þãtœķã«  ȆťʣťĔŕĢĔäƁųĢƁď  ĢŵùǊǪʕĢǄŵĢǪʣȆƁŕĢƁď &ĢƬǄĢǊǊťƐƁĢƁĎ ʣȆ �ĢǊȆăŢ äȆĽ ĔĢǄ  ǪäǪťƐƁ �ŢƔƁťʛ ĔĢǄ �ĢǄƁĢǄ ®�&ď
ʖƐ ŲȆƁŕĢ tĢƁǊăŢĢƁ ȆŽǊ ¶ùĢǄŵĢùĢƁ ųëŽƬĽĢƁƲ

Ú�ãþ« ÑŦœ« ��ð«þîŦþÑÛ� >Ċķt� ľğã«ðœ ľ«ãœ 4tÞķ«þ 6ðtűã«ķ Ŧþ  Þtœ  tùãœ tŦ�Þ ãþ  «ķ Nľŵ�Þãtœķã« þã�Þœ tŦ¿Ñ«Þčķœĥ #ĊœĊľ� PtğÞt«ð =Ċľ«ķ

�ãþ ğ«ķľčþðã�Þ«ķ PŪ�îźŦÑľĊķœ� �«ķ �ðã�î ãþ 8Ŧ�ã«ľ pãùù«ķ
tŦ¿  «ķ TœtœãĊþ NÞčþãŴĥ

�ã« 4ŦÑ«þ ğľŵ�Þãtœķã« �«ķþ

�ã« TœtœãĊþ NÞčþãŴ ãľœ þŦķ «ãþ Z«ãð
 «ķ ^þãű«ķľãœyœľîðãþãî ¿Ūķ 6ãþ «ķâ
Ŧþ  4ŦÑ«þ ğľŵ�Þãtœķã« Ŧþ 
Nľŵ�ÞĊœÞ«ķtğã«ĥ ,þľÑ«ľtùœ �ã«œ«œ
ľã« ŇÆ ľœtœãĊþyķ« Ŧþ  ÍĄ œ«ãðâ
ľœtœãĊþyķ« �«Þtþ ðŦþÑľğðyœź«
ľĊŲã« űã«ķ �ù�ŦðtœĊķã«þ Ŧþ 
þ«Ŧ« #Ċķù«þ  «ķ tŦ¿ľŦ�Þ«þ «þ
�«Þtþ ðŦþÑ tþĥ �ã« 6ãþ «ķâ Ŧþ 
4ŦÑ«þ ğľŵ�Þãtœķã« Ñ«Þčķœ źŦ  «þ
^þãű«ķľãœyķ«þ Nľŵ�Þãtœķãľ�Þ«þ
�ã«þľœ«þ ġ^N�Ģ tŦ¿  «ù ¿ķŪÞ«ķ«þ
itð tŦâ�ķ«tðĥ �Ċķœ �«¿ãþ «œ ľã�Þ
tŦ�Þ «ãþ $ķĊľľœ«ãð  «ķ �þÑ«�Ċœ«
¹ «œŲt  tľ >Ċœ¿tððź«þœķŦù Ċ «ķ
«�«þ  ã« TœtœãĊþ NÞčþãŴĥ Ò²P Ó̀



 

MOJUGA Stiftung für Kinder und Jugendförderung, mojuga.ch 

 

  

Der Bund, 18. März 2023 

 Ŋŀ

�«ķþ
Ŋŀ

ÆĢƁƁ hȆŕĢƁĔŵťăŢĢ ųĢťƁĢƁ �ȆǊʖĢŕŽĢŢǄ ǊĢŢĢƁ
b�«ķðtľœ«œ« 4ŦÑ«þ ğľŵ�Þãtœķã«

��ßß ßÆsÃĻ Ò���ĝ 7ÔÆÖÖ ÆĥĻ «Œĝ PÖÖ�
!Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß Ōß� Æß PÖÖ�ß 7ÆĻŌPÅ
ĻÆíß�ß ÃÆÖ«ĝ�ÆsÃČ

	�Æ ÛPßsÃ�ß «ŌßÔĻÆíßÆ�ĝĻ �ĥ
i�ÆĥĆÆ�ÖĥŜ�Æĥ�� ĥÆsÃ i�Æ ÃíÃ�ĝ
�ßĥĆPßßŌß· �ŌĝsÃ �Æß�ß ��ĝŌsÃ
ŜÆ� MÆÛĻ PiůŌÖ�ßÔ�ß Ōß� �Æß�
7�ÖiĥĻŚ�ĝÖ�ĻůŌß· ůŌ Ś�ĝÃÆß��ĝßČ
�ß��ĝ� �ĝÆßß�ĝĻ MÆÛĻ Pß D�ÆÃÅ
ßPsÃĻ�ß Ōß� �PÛÆĻ PŌĥ·�ĝ�sÃÅ
ß�Ļ Pß ĥĻĝ�ĥĥÆ·� 7ÆĻŌPĻÆíß�ßČ

	�Æ 'íĝP ĥÆß� ÛíÛ�ßĻPß

ííÖĆPsÔĥ PÛŜÆĝÔŌß·ĥŚíÖÖĥĻ�ßČ
MŌ��Û ÛPsÃ� ��ĝ 'íßÅ7ŌÆůÆ�Å
C�ĝĻĝP· �ĝŌsÔ� �Pĥĥ ÛPß Ô�Æß�ß
Ŝ�ÆĻ�ĝ�ß 7�ÖiĥĻĻóĻŌß·ĥŚ�ĝĥŌsÃ
ŌßĻ�ĝßÆÛÛĻČ ¿	ÆĥÃ�ĝ ÔíßßĻ� ÆsÃ
ÛÆsÃ �PĝPß ÃPÖĻ�ßÀ� ĥP·Ļ 'íĝPČ

�PßÔ ��ĝ 7ĻĝPĻ�·Æ�ß ÃPĻ ĥÆ�
PŌsÃ ·�Ö�ĝßĻ� �ÆĥĥíůÆPĻÆíß�ß ůŌ
Ś�ĝÃÆß��ĝßČ �ÛÛ�ĝ ÔÖPĆĆĻ �Pĥ
ßÆsÃĻ § ¿�ĥ ÆĥĻ PÖÖ�ĥ ĥ�Ãĝ PßÅ
ĥĆĝŌsÃĥŚíÖÖ Ōß� iĝPŌsÃĻ ŚÆ�Ö M�ÆĻČ
�i�ĝ ÆsÃ ��ßÔ� ĥsÃíß� �Pĥĥ ÆsÃ �ĥ
ĥsÃP««�ß ÔPßßČÀ

�Ãĝ ·�Ã� �ĥ Ã�ŌĻ� i�ĝ�ÆĻĥ ��ŌĻÅ
ÖÆsÃ i�ĥĥ�ĝ PÖĥ ßísÃ Śíĝ �ÆßÆ·�ß
DísÃ�ßČ ��ĝ ßPÃ�ß�� �ŌĥĻĝÆĻĻ
ÛPsÃĻ ÆÃĝ Pi�ĝ 7íĝ·�ßČ ¿DYÃÅ
ĝ�ß� Û�Æß�ĝ M�ÆĻ ÃÆ�ĝ ÃPi� ÆsÃ
ÛÆsÃ ÆÛÛ�ĝ �PĝPß ·�ÔÖPÛÛ�ĝĻ�
�Pĥĥ ÆsÃ �ísÃ ßísÃ �Æß� Ŝ�ÆĻ�ĝÅ
«ŒÃĝ�ß�� 7sÃŌÖ� ÛPsÃ�ß Ŝ�ĝ��Č
!�ĻůĻ Û�ĝÔ� ÆsÃ� �Pĥĥ ÆsÃ �Pĥ ŜíÅ
Ûó·ÖÆsÃ ßÆsÃĻ ÃÆßÔĝÆ�·�ČÀ

'íĝP ĻĝYŌÛĻ �PŚíß� Æĝ·�ß�Å
ŜPßß �Æß�ß ��ĥŌß�Ã�ÆĻĥi�ĝŌ« ůŌ
�ĝÖ�ĝß�ß § ŚÆ�ÖÖ�ÆsÃĻ �ĻŜPĥ Æß
5ÆsÃĻŌß· 3ĥŤsÃíÖí·Æ�Č ¿�sÃ
ÛósÃĻ� &�ßĥsÃ�ß �ĝßĥĻ ß�ÃÛ�ß
Ōß� ßÆsÃĻ �Æß«PsÃ ĥP·�ß� �Pĥ ÆĥĻ
Ò�ĻůĻ ÃPÖĻ ĥíČÀ

ÆĢǊŢäŵù ĽȆƁųǪťƐƁťĢǄǪ
ĔťĢ QƁųŵȆǊťƐƁ ƁťăŢǪƺ
D�ĥÃPÖi ÆÛÛ�ĝ Û�Ãĝ !Ō·�ß�Å
ÖÆsÃ� ŌßĻ�ĝ ĆĥŤsÃÆĥsÃ�ß 3ĝíiÖ�Å
Û�ß Ö�Æ��ß� Ŝ�Æĥĥ ßÆ�ÛPß� ·�Å
ßPŌČ 7ĻŌ�Æ�ß ·ÆiĻ �ĥ ßísÃ ßÆsÃĻ�
ßŌĝ C�ĝÛŌĻŌß·�ßČ 7í ŜÆĝ� �ĻŜP
·�ĥP·Ļ� �Pĥĥ �Æ� ĥíůÆPÖ�ß &��Æ�ß
�Æß�ß �Æß«ÖŌĥĥ ÃYĻĻ�ß Ōß� �Pĥ
MŌĥPÛÛ�ßÔíÛÛ�ß �ÆŚ�ĝĥ�ĝ
#ĝÆĥ�ß § 
íĝíßP� =ÔĝPÆß�Å#ĝÆ�·�
#ÖÆÛP�ĝŜYĝÛŌß·� �ĝíÃ�ß�� 5�Å
ů�ĥĥÆíß § �Æ� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß i�Å
ĥíß��ĝĥ ĥĻPĝÔ i�ÖPĥĻ�Č

&ÆsÃP�Ö #P�ĥĥ� �Æĝ�ÔĻíĝ ��ĝ
	�ĝß�ĝ #Æß��ĝÅ Ōß� !Ō·�ß�ĆĥŤÅ
sÃÆPĻĝÆ�� ·ÖPŌiĻ ůŜPĝ PŌsÃ� �Pĥĥ
�Æ� ĥíůÆPÖ�ß &��Æ�ß PŌ«·ĝŌß�
��ĝ �íĝĻ ĆĝYĥ�ßĻÆ�ĝĻ�ß ¿�PÔ�Å
5�PÖÆĻYĻÀ Ōß� ��ĥ ĥĻYß�Æ·�ßC�ĝÅ
·Ö�ÆsÃ�ßĥ �Æß�ß �ßíĝÛ�ß �ĝŌsÔ
�ĝů�Ō·�ßČ�ÆßĥÆsÃĻÖÆsÃ ��ĝ#ĝÆĥ�ß
ÃPĻ �ĝ Pi�ĝ �Æß� �ĻŜPĥ Pß��ĝ�
&�ÆßŌß·Č

¿#Æß��ĝ Ōß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ� ÃPÅ
i�ß �Æ� �ŢĻĝ�Û� �YÃÆ·Ô�ÆĻ� ĥíÖÅ
sÃ� Œi�ĝ·�íĝ�ß�Ļ�ß ;Ã�Û�ß ůŌ
Æ·ßíĝÆ�ĝ�ßČ 7Æ� i�ĥsÃY«ĻÆ·�ß ĥÆsÃ
ÛÆĻ ÆÃĝ�ß ·Pßů �Æ·�ß�ß 3ĝíiÖ�Å
Û�ßÀ� ĥP·Ļ �ĝČ 	�Æ ĥ�Æß�ß 3PĻÆ�ßÅ

ĻÆßß�ß Ōß� 3PĻÆ�ßĻ�ß ·�Ã� �ĥ «PĥĻ
ÆÛÛ�ĝŌÛ �ß·� 	�ůÆ�ÃŌß·�ß� �Æ�
PŌĥ ��ĝ 	PÖPßs� ·�ĝPĻ�ß ĥÆß�Č

¿=ßĥ�ĝ� ��ĥ�ÖÖĥsÃP«Ļ i�ÛŒÃĻ
ĥÆsÃ ĥĻPĝÔ ŌÛ �ßÔÖŌĥÆíßČ =ß�
ĻĝíĻů��Û «ŒÃÖ�ß ĥÆsÃ ŚÆ�Ö� !ŌÅ
·�ß�ÖÆsÃ� ŌßŚ�ĝĥĻPß��ß Ōß�
PŌĥ·�ĥsÃÖíĥĥ�ßČ �Æ�ĝ ĥíÖÖĻ� ÛPß
·�ßPŌ�ĝ ÃÆßĥsÃPŌ�ßÀ� ĥí #P�ĥĥČ
��ßß í««�ßiPĝ ÃYĻĻ�ß 7ŤĥĻ�Û�
ŜÆ� �PÛÆÖÆ�ß í��ĝ 7sÃŌÖ�ß Ã�ŌĻ�
�Æß� Ś�ĝÛÆß��ĝĻ� ;ĝP·«YÃÆ·Ô�ÆĻ
·�·�ßŒi�ĝ «ĝŒÃ�ĝČ

#íÛÛ� ÃÆßůŌ� �Pĥĥ Æß ��ĝ��Å
ĥ�ÖÖĥsÃP«Ļ ·�ĝP�� PÖÖ�ĥ PŌ« ��Û
3ĝŒ«ĥĻPß� ĥĻ�Ã�Č ¿�ĥ ·ÆiĻ ßŌĝ
ßísÃ ·Pßů Ŝ�ßÆ·� $�ÆĻĆÖPßÔ�ß
Ōß� Ô�Æß� ��«ÆßÆĻÆíß Śíß 'íĝÛPÖ
Û�ÃĝČÀ

�ÃßÖÆsÃ Pĝ·ŌÛ�ßĻÆ�ĝĻ 3PĥÅ
đŌPÖÆßP 3�ĝĝÆ·� �Ã�ÛPÖÆ·� 3ĝíÅ
«�ĥĥíĝÆß Pß ��ĝ =ßÆ 	�ĝßČ �Æ�
�ßĻŜÆsÔÖŌß·ĥĆĥŤsÃíÖí·Æß ĥP·Ļ�
¿!Ō·�ß�ÖÆsÃ� ĥĻ�Ã�ß Ã�ŌĻ� ÆÛ
7ĆPßßŌß·ĥ«�Ö� �Æß�ĝ ��ĥ�ÖÖÅ
ĥsÃP«Ļ� Æß ��ĝ Ś�ĝÛ�ÆßĻÖÆsÃ PÖÖ�ĥ
Ûó·ÖÆsÃ� Pi�ĝ ÛÆĻ 	�ĥĻÆÛÛĻÃ�ÆĻ
ßÆsÃĻĥ ĥÆsÃ�ĝ ÆĥĻČÀ 3�ĝĝÆ· ĥĆĝÆsÃĻ
Æß �Æ�ĥ�Û MŌĥPÛÛ�ßÃPß· Śíß
�Æß�ĝ ¿ŌßÃ�ÆÖŚíÖÖ�ß &ÆĥsÃŌß·ÀČ
�Æ�ĥ� ĥíŜÆ�ĥí ĥsÃíß Ã�ĝPŌĥ«íĝÅ
��ĝß�� 7ÆĻŌPĻÆíß ÃPi� 
íĝíßP
ßísÃ Ś�ĝĥsÃYĝ«ĻČ

tťǪ ǭǛ jťŵƐŕǄäŽŽ
ƁƐǪĽäŵŵŽëǊǊťŕ ťƁǊ  ƬťǪäŵ
�ŌsÃ �Æ� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß ĥ�Öi�ĝ
ĥsÃ�Æß�ß í«Ļ ·Pĝ ßÆsÃĻ ĥí ·�ßPŌ
ůŌ ŜÆĥĥ�ß� Ŝ�ĥÃPÖi �ĥ ÆÃß�ß ĥí
ĥsÃÖ�sÃĻ ·�ÃĻČ �Pĥ ÆĥĻ PŌsÃ i�Æ
!Pße ĥíČ �ĝŜÆĝ� ßÆsÃĻ Æß �Æß�ĝ#ÖÆÅ
ßÆÔ i�ÃPß��ÖĻ� ĥíß��ĝß ÆÛ 5PÃÅ
Û�ß ��ĥ �ĻÅ�íÛ�Å�ß·�iíĻĥČ

7�ÆĻ ŚÆ�ĝ !PÃĝ�ß �ĝĆĝíi�ß �Æ�
=3� �Æ�ĥ�ĥ &í��ÖÖ� i�Æ ��Û �Æ�
!Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß �ŌĝsÃ �Æß 	�Ļĝ�ŌÅ
Ōß·ĥĻ�PÛ i�Æ ĥÆsÃ ůŌ �PŌĥ� ŌßÅ
Ļ�ĝĥĻŒĻůĻ Ŝ�ĝ��ßČ ��ĝ CíĝĻ�ÆÖ� 7í
ŜÆĝ� Ś�ĝÃÆß��ĝĻ� �Pĥĥ �Æ�ĥ� PŌĥ
ÆÃĝ�Û =Û«�Ö� ·�ĝÆĥĥ�ß Ŝ�ĝ��ßČ

�ß �Æ�ĥ�Û ;P· ĥĻ�ÃĻ �Æß �PÅ
ÛÆÖÆ�ß·�ĥĆĝYsÃ PŌ« ��Û 3ĝíÅ
·ĝPÛÛČ�iĻ�ÆÖŌß·ĥÖ�ÆĻ�ĝ 
ÖPŌ�Æí
7Ć�ĥsÃP� �ĥĥÆĥĻ�ßůYĝůĻÆß C�ĝP
	�sÔ Ōß� 3«Ö�·�«PsÃÛPßß &PĻÅ
ĻÃÆPĥ �ÛĥĻŌĻů ÃPi�ß �ĥ ĥÆsÃ PÛ
�ĥĥĻÆĥsÃ i�đŌ�Û ·�ÛPsÃĻČ !Pß�
�Æ� �ÖĻ�ĝß Ōß� ��ĝ 	ĝŌ��ĝ PŌsÃČ

7Ć�ĥsÃP ÛósÃĻ� Śíß ��ĝ �PÅ
ÛÆÖÆ�ŜÆĥĥ�ß�ŜPĥ ÆÃĝ ÛíÛ�ßĻPß
·�ĝP�� ŌßĻ�ĝ ��ß 'Y·�Öß iĝ�ßßĻČ

¿!Pß ÛósÃĻ� ŜÆ���ĝ Æß �Æ�
7sÃŌÖ�À� ĥP·Ļ �Æ� &ŌĻĻ�ĝČ

¿=ß� ÆsÃ ÛósÃĻ� ÛÆsÃ Û�Ãĝ
i�Ŝ�·�ßČ �Œß« iÆĥ ů�Ãß &ÆßŌĻ�ß
7ĆPůÆ�ĝ�ß ŜŒĝ��ß ĥsÃíß ·�ßŒÅ
·�ßÀ� ĥP·Ļ !PßČ

'ísÃŚíĝ �Æß ĆPPĝDísÃ�ßŜPĝ
�Pĥ ŌßŚíĝĥĻ�ÖÖiPĝČ !Pß Ŝí· �PÅ
ÛPÖĥ ·�ĝP�� ßísÃ ŀĶ #ÆÖí·ĝPÛÛ
i�Æ �Æß�ĝ �ĝóĥĥ� Śíß ü�ĲŊ &�Ļ�ĝßČ
�Pĥ �ßĻĥĆĝÆsÃĻ �Æß�Û 	í�ŤÅ
&PĥĥÅ�ß��Ţ Śíß üŀ�° Ōß� ÆĥĻ PÔŌĻ

Ö�i�ßĥi��ĝíÃÖÆsÃČ ¿�sÃ ÃYĻĻ� ßÆ�
·��PsÃĻ� �Pĥĥ ÆsÃ �ÆßÛPÖ ÛP·�ĝÅ
ĥŒsÃĻÆ· Ŝ�ĝ��Č ��ßß ÆsÃ ŜíÖÖĻ�
�Æ·�ßĻÖÆsÃ ßÆ� �Œßß ĥ�Æß� ĥíß��ĝß
ÆÛÛ�ĝßŌĝ ĥĆíĝĻÖÆsÃ Ōß� ·ŌĻ ĻĝPÆÅ
ßÆ�ĝĻÀ� ĥP·Ļ !Pß Ã�ŌĻ�Č

�Pĥĥ ��ĝ !Ōß·� ��Û ;í� ŚÆ�Ö
ůŌ ßPÃ� ÔPÛ� ÆĥĻ ÆÃÛ ßPsÃ ŜÆ�
Śíĝ PßůŌĥ�Ã�ßČ 7�Æß #PĆŌů�ßÅ
ĆŌÖÖíŚ�ĝ ÔPßß ßÆsÃĻ �PĝŒi�ĝ ÃÆßÅ
Ŝ�·ĻYŌĥsÃ�ß� �Pĥĥ ĥ�Æß ��ĥÆsÃĻ
�Æß·�«PÖÖ�ß ÆĥĻ Ōß� ĥ�Æß #óĝĆ�ĝ
Śíĝ PÖÖ�Û PŌĥ #ßísÃ�ß Ōß� �PŌĻ
i�ĥĻ�ÃĻČ

	Æĥ ůŌÛ 7íÛÛ�ĝŜPĝ �Æ�D�ÖĻ
��ĥ ü´Å!YÃĝÆ·�ß Æß +ĝ�ßŌß·Č �ĝ
ŜPĝ ĥ�Ãĝ PÔĻÆŚ� �íŜßÃÆÖÖÅ	ÆÔ�ß
ÃPĻ �ĥ ÆÃÛ Pß·�ĻPßČ 'PsÃ �Æß�Û
7sÃŌÖŜ�sÃĥ�Ö i�·Pßß �ĝ Pi�ĝ
ĆÖóĻůÖÆsÃ� ĥÆsÃ PÛ &ÆĻĻP· ÛÆĻ �PĥĻ
�íí� ůŌ �ĝßYÃĝ�ß Ōß� Û�Ãĝ M�ÆĻ
ÛÆĻ �PÛ�ß ůŌ Ś�ĝiĝÆß·�ßČ ¿�ÆsÔ
ŜŌĝ�� ÆsÃ ßÆsÃĻ� Pi�ĝ ÆsÃ «ŒÃÖĻ�
ÛÆsÃ Æß Û�Æß�Û #óĝĆ�ĝ ßÆsÃĻ
Û�Ãĝ ŜíÃÖČÀ

�Öĥí ·Æß· !Pß �ĝ�ÆÛPÖ Ćĝí
DísÃ� Æßĥ �ÆĻß�ĥĥĥĻŌ�Æí Ōß�
i�·Pßß� #PÖíĝÆ�ß ůŌ ůYÃÖ�ßČ �ĝ
Ś�ĝůÆsÃĻ�Ļ� PŌ« 7sÃíÔíÖP��� Pĥĥ
Ô�Æß� �ÖPs� Û�Ãĝ� ĆÖóĻůÖÆsÃ i�Å
ĥĻ�ÖÖĻ� �ĝ 7PÖPĻ íÃß� �ĝ�ĥĥÆß·Č
¿�sÃ iÆß �Æß«PsÃ ĝ�Æß·�ĝŌĻĥsÃĻÀ�
ĥP·Ļ �ĝČ

�Œĝ �Æ� �ÖĻ�ĝßŜPĝ �ĥ ��ĝ �íĝÅ
ĝíĝČ ¿&Pß ÆĥĻ ÔíÛĆÖ�ĻĻ íÃßÛYsÃÅ
ĻÆ·À� ĥP·Ļ ��ĝCPĻ�ĝČ =ß� �Æ� &ŌĻÅ
Ļ�ĝ �ĝ·YßůĻ� ¿�ĝ ŜPĝ ßŌĝ ßísÃ
�Æß� �ŒÖÖ�Č �PŜPĝ�ß Ô�Æß� �ÛíÅ
ĻÆíß�ß Û�Ãĝ� ßÆsÃĻĥČÀ 7Æ� ÃYĻĻ�ß
ÆÃĝ�ß 7íÃß ŌßĻ�ĝĥĻŒĻůĻ� ĥí ·ŌĻ �ĥ
·Æß·Č �ísÃ �Pĥ ĝ�ÆsÃĻ� ßÆsÃĻČ

�Æ� 7sÃŌÖ� ĥŌsÃĻ�ß ĥÆ� i�Æ
ĥÆsÃ� i�Æ ��ĝ ��ĥ�ÖÖĥsÃP«Ļ� i�ÆÛ
«ÆĻß�ĥĥi�ĻíßĻ�ß $Æ«�ĥĻŤÖ� ��ĝ
!Ōß·�ßČ ¿�ĥ ÆĥĻ �Æß� &ÆĥsÃŌß·
PŌĥ PÖÖ�ÛÀ� Û�ÆßĻ �Æ� &ŌĻĻ�ĝČ

�Pĥ �Ōß·�ĝß ·Æß· ĥíŜ�ÆĻ� iÆĥ
!Pß ßíĻ«PÖÖÛYĥĥÆ· Æßĥ 7ĆÆĻPÖ �ÆßÅ
·�ÖÆ�«�ĝĻ Ŝ�ĝ��ß ÛŌĥĥĻ�Č

�PßÔ ��Û �ĻÅ�íÛ�Å�ß·�iíĻ
ÔíÛÛ�ß ßŌßŜÆ���ĝ Ò���DísÃ�
ŀŸŸ iÆĥ ĲŸŸ �ĝPÛÛ Û�Ãĝ PŌ« �Æ�
DPP·�Č 7íÖPß·� �Pĥ ĥí Ŝ�ÆĻ�ĝÅ
·�ÃĻ� �Pĝ« �ĝ PŌsÃ Ò���DísÃ� �Æß
iÆĥĥsÃ�ß Û�Ãĝ ÛPsÃ�ßČ ¿�ĥ ÆĥĻ
�Æß 	�ÖíÃßŌß·ĥĥŤĥĻ�ÛÀ� ĥP·Ļ
�ĥĥÆĥĻ�ßůYĝůĻÆß 	�sÔČ��ĥÃPÖi ÆĥĻ
ĥÆ� PŌsÃ �ÆßŚ�ĝĥĻPß��ß� �Pĥĥ !Pß
ŜÆ���ĝ �Æß ĆPPĝ $�ÔĻÆíß�ß Æß �Æ�
7sÃŌÖ� ·�ÃĻČ

�Æ� �PÛÆÖÆ� ÆĥĻ ŚíÛ ß�Ō�ß &íÅ
��ÖÖ ��ĝ 	�Ļĝ�ŌŌß· Œi�ĝů�Ō·ĻČ
�ßĥi�ĥíß��ĝ� «Œĝ !Pß ĥ�ÖiĥĻ ÔPÛ
ĥíŜÆ�ĥí ßÆsÃĻĥ Pß��ĝ�ĥ Æß«ĝP·�Č
¿�sÃ ÃYĻĻ� �ĥ ßÆ� PŌĥ·�ÃPÖĻ�ß�ÛÆĻ
Pß��ĝ�ß !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß ůŌĥPÛÅ
Û�ß ůŌ ĥ�Æß� �Æ� �Pĥĥ�Öi� 3ĝíiÅ
Ö�Û ŜÆ� ÆsÃ ÃPi�ßČÀ

ÄĢǄùƐǪĢƁĢ ¨ŢĢŽĢƁ ùĢťŽ
�ȆǊǪäȆǊăŢ ĔĢǄ hȆŕĢƁĔŵťăŢĢƁ
MŌĝŒsÔ Æß ��ĝ 7ĻPĻÆíß 3ÃóßÆŢ� i�Å
ĥĻYĻÆ·Ļ �Æ� 7íůÆPÖĆY�P·í·Æß Ōß�

ĥĻ�ÖÖŚ�ĝĻĝ�Ļ�ß�� 
íÅ$�ÆĻ�ĝÆß
'í�ÖÖ� ŚPß &Æßß�ß� �Pĥĥ �Æ�
�ß·ĥĻ Śíĝ ß�·PĻÆŚ�ß �ŤßPÛÆÔ�ß
Æß #ÖÆßÆÔ�ß ßÆsÃĻ ·Pßů Śíß ��ĝ
�Pß� ůŌ Ŝ�Æĥ�ß ÆĥĻČ ¿�ĥ ·ÆiĻ ·�Å
ŜÆĥĥ� C�ĝÃPÖĻ�ßĥÛŌĥĻ�ĝ� �Æ�
ĆÖóĻůÖÆsÃ Œi�ĝ·ĝ�Æ«�ß Ôóßß�ßČ
�Ō« �ÆßÛPÖ ÃPi�ß i�ÆĥĆÆ�ÖĥŜ�ÆÅ
ĥ� PÖÖ� &ŒÃ� ÛÆĻ �ĥĥ�ßÀ� ĥP·Ļ ĥÆ�Č

�ß ĥíÖsÃ�ß �YÖÖ�ß ĥĆĝ�sÃ� ÛPß
�Æ� 	�íiPsÃĻŌß·�ß Æß ��ĝ �ĝŌĆÅ
Ć� Pß Ōß� Ś�ĝĻÆ�«� ĥÆ� Æß �Æßů�ÖÅ
·�ĥĆĝYsÃ�ßČ ¿�ĥ ·ÆiĻ Pi�ĝ PŌsÃ
ÃÆ�ĝ ·�ŜÆĥĥ� 5�·�ÖßÀ� �ĝ·YßůĻ
�ÛPßŌ�Ö ��Ōĝ�ĝČ @i�ĝ 7�ÖiĥĻŚ�ĝÅ
Ö�ĻůŌß·�ß í��ĝ 7ŌÆůÆ�·��PßÔ�ß
�ĻŜP ÆĥĻ �Æß�ŌĥĻPŌĥsÃ ŌßĻ�ĝ ��ß
!Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß Ś�ĝiíĻ�ßČ

7íÖsÃ� �Æß·� ĥÆß� Pß �Æ�ĥ�Û
;P· i�ÆÛ &ÆĻĻP·�ĥĥ�ß Ô�Æß ;Ã�Å
ÛPČ �P«Œĝ ÛPsÃ�ß �ÆßÆ·� !ŌÅ
·�ß�ÖÆsÃ� DÆĻů� Œi�ĝ �Æ� 4ŌPÖÆÅ
ĻYĻ ��ĥ �ĥĥ�ßĥČ �ß �Æ�ĥ�Û ;P·
·ÆiĻ �ĥ #Yĥ�ĥĆYĻůÖÆ� 7PÖPĻ Ōß�

Ã��ĥ�sPÔ�Č

�Æß� 3«Ö�·�«PsÃ«ĝPŌ ßŌĻůĻ �Æ�
��Ö�·�ßÃ�ÆĻ� ��ß ßYsÃĥĻ�ß ·�Å
Û�ÆßĥPÛ�ß 7ĻPĻÆíßĥPŌĥ«ÖŌ· ůŌ
i�ĥĆĝ�sÃ�ßČ ¿�Æ·�ßĻÖÆsÃ ŜíÖÖĻ�ß

ŜÆĝ ÒP Æß �Æ� �Ô�P ·�Ã�ßČ !�ĻůĻ
ÔÖPĆĆĻ �Pĥ Pi�ĝ ßÆsÃĻČ �ÆiĻ �ĥ
Pß��ĝ� ����ßēÀ� «ĝP·Ļ ĥÆ�Č

3PÆßĻiPÖÖ� ĥP·Ļ Ò�ÛPß�Č $Pĥ�ĝÅ
ĻP·� Ò�ÛPß� Pß��ĝ�ĥČ

¿'�Æß� ßÆsÃĻ ĥí �ĻŜPĥČ �P
ÛósÃĻ� ÆsÃ PŌsÃ ÛÆĻÔíÛÛ�ßÀ�
ĝŌ«Ļ $ŌsÆ�e �PůŜÆĥsÃ�ßČ 7Æ� ÔPßß
Pi�ĝ PÛ �Ōĥ«ÖŌ· ßÆsÃĻ Ļ�ÆÖß�ÃÅ
Û�ß� Ŝ�ÆÖ ĥÆ� �Æß ŜÆsÃĻÆ·�ĥ ��Å
ĥĆĝYsÃ ÃPĻČ ¿��ÃĻ �ísÃ &ÆßÆ·íÖ«
ĥĆÆ�Ö�ß� �Pĥ ŜYĝ� ÛÆĝ �·PÖÀ�
ĥsÃÖY·Ļ ĥÆ� ŚíĝČ

ŞQăŢ ùĢǄĢȆĢ ĔäǊď ʖäǊ ťăŢ ǪȆĢď
ŲĢʖĢťŵǊ ǊĢŢǄş
$ŌsÆ� ÆĥĻ ĥ�ÆĻ ĥ�sÃĥ DísÃ�ß PŌ«
��ĝ 7ĻPĻÆíß 3ÃóßÆŢČDÆ� ŚÆ�Ö� ��ĝ
Pß��ĝ�ß !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß ĻĝY·Ļ ĥÆ�
ÔíÛĆÖ�ĻĻ ĥsÃŜPĝů� #Ö�Æ��ĝ ĉPŌsÃ
�Æ� 7ísÔ�ßĊ� Pß ��ĝ #PĆŌů� ÆÃĝ�ĥ
3ŌÖÖíŚ�ĝĥ ĥÆß� ĥĆÆĻů� 'Æ�Ļ�ß PßÅ
·�iĝPsÃĻČ �ß ÆÃĝ�Û MÆÛÛ�ĝ ÃYßÅ
·�ß 3íĥĻÔPĝĻ�ß ÛÆĻ 7ĆĝŒsÃ�ßŜÆ�
¿&PÔ� &ÆĥĻPÔ�ĥÀ í��ĝ ¿DÃŤßíĻ
ßíŜēÀ Ōß� �íĻíĥ Śíß ÆÃĝ�ĝ
7sÃŜ�ĥĻ�ĝ Ōß� ÆÃĝ�ĝ #PĻů�Č

7Æ� «ŒÃÖ� ĥÆsÃ ŜíÃÖ ÃÆ�ĝ� ĥP·Ļ
$ŌsÆ�Č �Œĝ ĥÆ� ÆĥĻ �Pĥ MŌĥPÛÛ�ßÅ
Ö�i�ß ÛÆĻ Pß��ĝ�ß 3PĻÆ�ßĻÆßß�ß
Ōß� 3PĻÆ�ßĻ�ß Ô�Æß� 4ŌPÖ� ĥíßÅ
��ĝß �Æß� 	�ĝ�ÆsÃ�ĝŌß·Č 'PĻŒĝÅ
ÖÆsÃ ĥ�Æ �ĥ ßÆsÃĻ ÆÛÛ�ĝ �Æß«PsÃ�
ĥÆsÃ PiůŌ·ĝ�ßů�ß� ĥí �Æ� üĲÅ!YÃÅ
ĝÆ·�Č 7Æ� ÃPi� �Pĥ Pi�ĝ ÛÆĻĻÖ�ĝÅ
Ŝ�ÆÖ� ·�Ö�ĝßĻČ =ß�� ¿�sÃ Ś�ĝĥĻ�Å
Ã� ÛÆsÃ ÛÆĻ PÖÖ�ß ÃÆ�ĝ ĥ�Ãĝ ·ŌĻ
Ōß� ŌßĻ�ĝß�ÃÛ� PŌsÃ ŚÆ�Ö Æß ��ĝ
�ĝ�Æů�ÆĻ ÛÆĻ ÆÃß�ßČÀ

�Ōĥ ÆÃĝ�Û «ĝŒÃ�ĝ�ß $�i�ß
Ô�ßßĻ $ŌsÆ� �Pĥ ßÆsÃĻČ �Ãĝ� !Ō·�ß�
Ś�ĝÖÆ�« PÖÖ�ĥ Pß��ĝ� PÖĥ ĥsÃóßČ�Æ�
�ÖĻ�ĝß Ļĝ�ßßĻ�ß ĥÆsÃ� PÖĥ ĥÆ� PsÃĻ
!PÃĝ� PÖĻ ŜPĝ� ĥÆ� �ĝÖ�iĻ� ĥ�ŢŌ�ÖÅ
Ö� @i�ĝ·ĝÆ««� Ōß� ��ŜPÖĻČ ¿�ß ��ĝ
7sÃŌÖ� ŜPĝ ÆsÃ �ßĻŜ���ĝ PÖÖ�Æß
í��ĝ ŜŌĝ�� ·�ÛíiiĻČÀ

&ÆĻ �Ö« !PÃĝ�ß ÃPĻ ĥÆsÃ $ŌsÆ�
ůŌÛ �ĝĥĻ�ß &PÖ ĥ�ÖiĥĻ Ś�ĝÖ�ĻůĻČ
�Öĥ ĥÆ� ÛÆĻ üĶ ßPsÃ �Æß�Û �PÛÆÅ
ÖÆ�ßĥĻĝ�ÆĻ 7ŌÆůÆ�PiĥÆsÃĻ�ß YŌĥÅ
ĥ�ĝĻ�� iĝPsÃĻ� ĥÆ� ��ĝ CPĻ�ĝ PŌ«
�Æ� 'íĻ«PÖÖĥĻPĻÆíß� �Æß !PÃĝ ĥĆYÅ
Ļ�ĝ ĻĝPĻ $ŌsÆ� Æß �Æ� 7ĻPĻÆíß 3ÃóÅ
ßÆŢ �ÆßČ�íĝĻŜŌĝ��ß Ś�ĝĥsÃÆ���Å
ß� �ÆP·ßíĥ�ß ·�ĥĻ�ÖÖĻ� 	íĝ��ĝÅ
ÖÆß�Å7ĻóĝŌß·� ĆíĥĻĻĝPŌÛPĻÆĥsÃ�
	�ÖPĥĻŌß·ĥĥĻóĝŌß·� ��Ćĝ�ĥĥÆŚ�
�ĆÆĥí�� Ōß� MŜPß·ĥĥĻóĝŌß·Č

¿�ÛÛ�ĝÃÆß ÔPßß ÆsÃ Ò�ĻůĻ Pß
Û�Æß�ß 3ĝíiÖ�Û�ß Pĝi�ÆĻ�ßÀ�
ĥP·Ļ ĥÆ�Č �ísÃ PŌsÃ ßPsÃ ��ß �ĝĥÅ
Ļ�ß ĆPPĝDísÃ�ß ·�Ã� �ĥ ÆÃĝßísÃ
ßÆsÃĻ ŚÆ�Ö i�ĥĥ�ĝČ'PsÃŜÆ� Śíĝ ĥ�Æ
ĥÆ� í«Ļ P··ĝ�ĥĥÆŚ� iíŢ� Æß DYß��
í��ĝ �ŌĥsÃ� ůŌ Ã�ÆĥĥČ

�··ĝ�ĥĥÆŚ PŌ« Ŝ�ß í��ĝ ŜPĥē
¿�Ō« PÖÖ�ĥ� PŌ« ÛÆsÃČ �Pĥ ÆĥĻ

ĥsÃŜ�ĝ ůŌ �ĝÔÖYĝ�ßÀ� ĥP·Ļ $ŌsÆ�Č
�ŌsÃ ÆÃĝ� ÆÛĆŌÖĥÆŚ�ß �Pß�Å

ÖŌß·�ß ÃPi� ĥÆ� ßísÃ ßÆsÃĻ ÆÛ
�ĝÆ««Č �ĝĥĻ PÛ;P· ůŌŚíĝ ·Æß· $ŌÅ
sÆ� Æß �Æ� 7ĻP�Ļ 	�ĝß Ōß� ÔÖPŌĻ�
¿ĥĆíßĻPßÀ �ĻŜPĥČ 7íÖsÃ� �Æß·�
ĆPĥĥÆ�ĝĻ�ß ÆÃĝ ĥĻYß�Æ·Č ¿�sÃ i�Å
ĝ�Ō� �Pĥ� ŜPĥ ÆsÃ ĻŌ�� Ò�Ŝ�ÆÖĥ
ĥ�ÃĝČ �Ö�ÆsÃů�ÆĻÆ· ÔPßß ÆsÃ �ĥ
ßÆsÃĻ ĥĻ�Ō�ĝßÀ� ĥP·Ļ $ŌsÆ�Č

�Œĝ ÆÃĝ� MŌÔŌß«Ļ ÃPĻ ĥÆ� �Æß�ß
�Æß«PsÃ�ß DŌßĥsÃ� ¿�sÃ ÛósÃĻ�
ĥĻPiÆÖ�ĝŜ�ĝ��ß Ōß� �Æß�ß i�ĥĥ�Å
ĝ�ß =Û·Pß· ÛÆĻ Û�Æß�ß 7ŤÛĆÅ
ĻíÛ�ß «Æß��ß� �PÛÆĻ ÆsÃ Û�Æß
$�i�ß ßíĝÛPÖ�ĝ Ö�i�ß ÔPßßČÀ

lĢùĢƁǊŢťŵĽĢ äȆăŢ
ťƁ ĔĢǄ  ăŢȆŵĢ
	Ö�ÆiĻ �Æ� �ĝP·�� ŜÆ� �ĥ ÛÆĻ ��ß
ÒŌß·�ß &�ßĥsÃ�ß Ŝ�ÆĻ�ĝ·�ÃĻČ
&Ōĥĥ �Æ� MŌßPÃÛ� ĆĥŤsÃÆĥsÃ�ĝ
�ĝÔĝPßÔŌß·�ß ÃÆß·�ßíÛÛ�ß
Ŝ�ĝ��ß� í��ĝ ·ÆiĻ �ĥ &ó·ÖÆsÃÔ�ÆÅ
Ļ�ß� �Æ�ĥ�ß ;ĝ�ß� ůŌ ĥĻíĆĆ�ßē

3PĥđŌPÖÆßP 3�ĝĝÆ·� �Æ� �Ã�ÛPÖÆ·�
3ĝí«�ĥĥíĝÆß Pß ��ĝ =ßÆ 	�ĝß� íĝÅ
Ļ�Ļ Æßĥi�ĥíß��ĝ� i�Æ ��ß �PÛÆÅ
ÖÆ�ß �Pß�ÖŌß·ĥi��Pĝ«Č ¿�Æ� ÒŌßÅ
·�ß �ĝŜPsÃĥ�ß�ß iĝPŌsÃ�ß i�Æ
��ĝ ���ßĻÆĻYĻĥ«Æß�Ōß· 5�ÆiŌß·ĥÅ
«ÖYsÃ�� �ÆĥÔŌĥĥÆíß� ĥÆ� iĝPŌsÃ�ß
7ĻŒĻů�ß Ōß� +ĝÆ�ßĻÆ�ĝŌß·� ĥÆ�
ŜíÖÖ�ß �ĝßĥĻ ·�ßíÛÛ�ßŜ�ĝ��ß
Ōß� ŜíÖÖ�ß Ōß� ĥíÖÖ�ß C�ĝPßĻÅ
ŜíĝĻŌß· Œi�ĝß�ÃÛ�ßÀ� ĥP·Ļ
3�ĝĝÆ·Č

D�ßß �ÖĻ�ĝß ÆÃĝ�ß #Æß��ĝß
�ßĻŜ���ĝ PÖÖ�ĥ �ŌĝsÃ·�Ã�ß ÖÆ�ĥÅ
ĥ�ß í��ĝ Pi�ĝ �ßíĝÛ�ĝ �ĝŌsÔ
PŌ«·�iPŌĻ Ŝ�ĝ��� ĥ�Æ �Pĥ ßÆsÃĻ
«óĝ��ĝÖÆsÃ «Œĝ �Æ� ��ĥŌß�Ã�ÆĻČ

MŌ��Û ÆĥĻ «Œĝ ĥÆ� ÔÖPĝ� �Pĥĥ
PŌsÃ �Æ� 7sÃŌÖ� ÃPß��Öß ÛŌĥĥČ
3ĝYŚ�ßĻÆíß Ã�ÆĥĥĻ ÃÆ�ĝ �Pĥ DíĝĻ
��ĝ 7ĻŌß��Č ¿=Û·Pß· ÛÆĻ 7Ļĝ�ĥĥ
ÛŌĥĥ �ĝÖ�ĝßĻŜ�ĝ��ßČ �ĥ iĝYŌsÃÅ
Ļ� �Æß �PsÃ Á$�i�ßĥÃÆÖ«�ÂČÀ �ísÃ
PŌsÃ $�ÃĝĆ�ĝĥíß�ß ĥíÖÖĻ�ß ·�Å
ůÆ�ÖĻ ·�ĥsÃŌÖĻ Ŝ�ĝ��ß� ŌÛ �ĝŒÃÅ
ŜPĝßĥÆ·ßPÖ� ůŌ �ĝÔ�ßß�ß� Ŝ�ßß
�Æ� ĆĥŤsÃÆĥsÃ� ��ĥŌß�Ã�ÆĻ ÆÃĝ�ĝ
7sÃŒÖ�ĝÆßß�ß Ōß� 7sÃŒÖ�ĝ i�Å
�ĝíÃĻ ÆĥĻČ

�Œĝ Û�Ãĝ 3ĝYŚ�ßĻÆíß ĆÖY�Æ�ĝĻ
PŌsÃ ��ĝ�Æĝ�ÔĻíĝ ��ĝ !Ō·�ß�ĆĥŤÅ
sÃÆPĻĝÆ��&ÆsÃP�Ö #P�ĥĥČ �ĝ ·ÖPŌiĻ
Pi�ĝ� �Pĥĥ ��ĝD�· �íĝĻÃÆß ßísÃ
ÖPß· ÆĥĻČ ��ĥÃPÖi Ôíßů�ßĻĝÆ�ĝĻ �ĝ
ĥÆsÃ ÛíÛ�ßĻPß �PĝPŌ«� �Æ� C�ĝÅ
ĥíĝ·Ōß· ÖPß·«ĝÆĥĻÆ· ůŌ Ś�ĝi�ĥÅ
ĥ�ĝßČ ��ĝP�� Ò�ĻůĻ ŜÆĝ� ��ĥÃPÖi
�Pĥ 'íĻ«PÖÖů�ßĻĝŌÛ �ĝŜ�ÆĻ�ĝĻ� iÆĥ
ŊŸŊ¤ ĥíÖÖ �Æ� ·�ĥPÛĻ� #Æß��ĝÅ
Ōß� !Ō·�ß�ĆĥŤsÃÆPĻĝÆ� �Æß ß�Ō�ĥ
��iYŌ�� �ĝÃPÖĻ�ßČ

MŌ��ÛŜÆÖÖ #P�ĥĥ PŌ«ĥŌsÃ�ßÅ
�� 	�ÃPß�ÖŌß·�ß ŜÆ� Ò�ß� ��ĥ
�ĻÅ�íÛ�Å�ß·�iíĻĥ PŌĥiPŌ�ßČ �ĝ
ĥÆ�ÃĻ �PĝÆß ĥí �ĻŜPĥ ŜÆ� �Æ� MŌÅ
ÔŌß«Ļ ��ĝ !Ō·�ß�ĆĥŤsÃÆPĻĝÆ�Č
��ßß ĥÆ� ĥ�Æ�ß �ĝĥĻ�ßĥ ·ŒßĥĻÆ·�ĝ
Ōß� ůŜ�ÆĻ�ßĥ ßPsÃÃPÖĻÆ·�ĝ PÖĥ
ĥĻPĻÆíßYĝ��Ō«�ßĻÃPÖĻ�Č ¿�Û 5PÃÅ
Û�ß �Æß�ĥ #ÖÆßÆÔPŌ«�ßĻÃPÖĻĥ
Ôóßß�ß ŜÆĝ ÛPßsÃ� =ĝĥPsÃ�ß
��ĝ 3ĝíiÖ�Û�� �ĻŜP #íß«ÖÆÔĻ� Æß
��ĝ �PÛÆÖÆ� í��ĝ Æß ��ĝ 7sÃŌÖ��
ßÆsÃĻ Öóĥ�ßÀ� ĥP·Ļ �ĝČ

�Pĥ ;�PÛ Śíß �ĻÅ�íÛ� ÃÆßÅ
·�·�ß Ś�ĝĥŌsÃ�� �Æ�ĥ� 7ŤĥĻ�Û�
Ûó·ÖÆsÃĥĻ ĥĻPĝÔ ůŌ ÆßĻ�·ĝÆ�ĝ�ßČ
�ĥ ĥ�Æ Pi�ĝ ÔÖPĝ� �Pĥĥ ßÆsÃĻ PÖÖ�
!Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß í��ĝ �PÛÆÖÆ�ß Œi�ĝ
�Æ� �P«Œĝ ßíĻŜ�ß�Æ·� #ĝP«Ļ Ś�ĝÅ
«Œ·�ß ŜŒĝ��ß� ĥP·Ļ #P�ĥĥČ

®ƁäȆǊŵƔǊăŢŵťăŢĢ
-ǄťƁƁĢǄȆƁŕĢƁ
�ß ��ĝ 7ĻPĻÆíß 3ÃóßÆŢ �ĝĻóßĻ ßPsÃ
��Û &ÆĻĻP·�ĥĥ�ß ĆÖóĻůÖÆsÃ �Pĥ
#ÖPŚÆ�ĝČ 'íĝP ÃPĻ �Pĥ $Æ��
¿
íÛĆĻÆß� �ĚŌß PŌĻĝ� �Ļ�À� i�Å
ÔPßßĻ ·�Ŝíĝ��ß �ŌĝsÃ ��ß �ÆÖÛ
¿�Æ� «Pi�ÖÃP«Ļ�D�ÖĻ ��ĝ�Û�ÖÆ�À�
Pß·�ĥĻÆÛÛĻČ

�YĻĻ� ĥÆ� ÆÃĝ� 3ŌÖÖíŚ�ĝYĝÛ�Ö
ßÆsÃĻ ßPsÃ ÃÆßĻ�ß ·�Ôĝ�ÛĆ�ÖĻ�
ŜŒĝ�� �Pĥ 7ĻŒsÔ ßÆsÃĻ ÃPÖi ĥí
ĻĝPŌĝÆ· ŜÆĝÔ�ßČ 7í Pi�ĝ ·�ÃĻ �ĥ
�ŌĝsÃ &PĝÔ Ōß� 	�ÆßČ

�ß· Pß�ÆßPß��ĝ·�ĝ�ÆÃĻ ĥÆß�
PŌ« 'íĝPĥ�ĝÛ�ß �Æ� «�Æß�ß 'PĝÅ
i�ß ÆÃĝ�ĝ 7�ÖiĥĻŚ�ĝÖ�ĻůŌß·�ß ůŌ
ĥ�Ã�ß� «PĥĻ ŜÆ� �Æß 7ĻĝÆsÃsí��Č
&PßsÃ� ĥÆß� ĥsÃíß YÖĻ�ĝ� Pß��ĝ�
«ĝÆĥsÃ�ĝ� ßísÃ ůPĝĻĝíĥPČ 7Æ� PÖÖ�
ĥÆß� �ĝÆßß�ĝŌß·�ß Pß �Pĥ� ŜPĥ
Śíĝ ��ĝ 7ĻPĻÆíß 3ÃóßÆŢ ŜPĝČ

'íĝPĥ �Yß�� ĻPßů�ß ·�ĝP��Å
ůŌ Œi�ĝ �Æ� #ÖPŚÆ�ĝĻPĥĻ�ßČ �Æ�
&�ÖPßsÃíÖÆ�� �Æ� ĥÆ� �ĝů�Ō·�ß�
�ĝÆß·Ļ Æß Ò��� �sÔ�Č �ísÃ �ĥ
ĥsÃŜÆß·Ļ PŌsÃ �ĻŜPĥ Pß��ĝ�ĥ
ÛÆĻ� �í««ßŌß·Č

� pŦù T�ÞŦœź  «ķ �«œķĊ¿¿«þ«þ ŲŦķâ
 «þ  ã« >tù«þ Ñ«yþ «ķœĥ

itľ ľœ«Þœ tþ  ã«ľ«ù ZtÑ tŦ¿  «ù NķĊÑķtùùĭ Z«tù�«ľğķ«�ÞŦþÑ
ãþ  «ķ TœtœãĊþ NÞčþãŴ ùãœ Ċâ8«ãœ«ķ �ùtþŦ«ð #«Ŧķ«ķĥ

Ú�ã« $« tþî«þ �«Ñãþþ«þ źŦ îķ«ãľ«þÛ� >Ċķt îĊþþœ« «ãþ« p«ãœ ðtþÑ
tŦ¿ÑķŦþ  ãÞķ«ķ 6ķtþîÞ«ãœ þã�Þœ ù«Þķ ðtŦ¿«þĥ

Ş®ƁǊĢǄĢ HĢǊĢŵŵŤ
ǊăŢäĽǪ ùĢŽȊŢǪ
ǊťăŢ ǊǪäǄų
ȆŽ QƁųŵȆǊťƐƁƲ
®ƁĔ ǪǄƐǪʣĔĢŽ
ĽȊŢŵĢƁ ǊťăŢ ʕťĢŵĢ
hȆŕĢƁĔŵťăŢĢ
ȆƁʕĢǄǊǪäƁĔĢƁȆƁĔ
äȆǊŕĢǊăŢŵƐǊǊĢƁƲş
=ã�Þt«ð 6t«ľľ
�ãķ«îœĊķ  «ķ �«ķþ«ķ 6ãþ «ķâ
Ŧþ  4ŦÑ«þ ğľŵ�Þãtœķã«

#ĊœĊ� ùĊľ
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¿�Æ� ĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ� C�ĝĥíĝ·Ōß·
ÆÛ #PßĻíß 	�ĝß ÖYŌ«Ļ PÛ $ÆÛÆĻÀ

¿=3� ÛŒĥĥ�ß PÛiŌÖPßĻ�ĥ
�ß·�iíĻ ĥsÃÖÆ�ĥĥ�ßÀ

¿�ĝŌĥĻĝÆ�ĝĻ�ĥ 3�ĝĥíßPÖ ĥsÃÖY·Ļ
�ÖPĝÛÀ

#PŌÛ �Æß &íßPĻ Ś�ĝ·Æß· ÆÛ
Ö�ĻůĻ�ß !PÃĝ� Æß ��Û �Æ� 3ĥŤsÃÆPÅ
ĻĝÆ� ßÆsÃĻ Æß �Æ� 7sÃÖP·ů�ÆÖ�ß ·�Å
ĝÆ�ĻČ '�i�ß ŌÛĥĻĝÆĻĻ�ß�ß�ßĥĻ�ÖÅ
ÖŌß·�ß Ōß� ;Ã�ĝPĆÆ�Û�ĻÃí��ß
ĥĻPß� �Pi�Æ Śíĝ PÖÖ�Û �Æß;Ã�ÛP
ÆÛCíĝ��ĝ·ĝŌß�� ��ĝ �PsÃÔĝY«Ļ�Å
ÛPß·�Ö Ōß� �Æ� �PÛÆĻ �ÆßÃ�ĝ·�Å
Ã�ß��ßDPĝĻ�ů�ÆĻ�ß «Œĝ 	�ÃPß�Å
ÖŌß·�ß Æßĥi�ĥíß��ĝ� ÆÛ #Æß��ĝÅ
Ōß� !Ō·�ß�i�ĝ�ÆsÃČ

!�ĻůĻ ÃPĻ �Æ� 	�ĝß�ĝ 3íÖÆĻÆÔ
�ĝĥĻ� D�ÆsÃ�ß ·�ĥĻ�ÖÖĻ� ŌÛ �Æ�
C�ĝĥíĝ·Ōß· ůŌŚ�ĝi�ĥĥ�ĝßČ 7í ÃPĻ
��ĝ �ĝíĥĥ� 5PĻ ·�ĥĻ�ĝß �Æ�ßĥĻP·
�ÆßĥĻÆÛÛÆ· �Æß�ß Œi�ĝĆPĝĻ�ÆÖÆÅ
sÃ�ßCíĝĥĻíĥĥ Pß·�ßíÛÛ�ßČ�PÅ
ĝÆßŜÆĝ� �Æ� 5�·Æ�ĝŌß· ŌßĻ�ĝ PßÅ
��ĝ�Û PŌ«·�«íĝ��ĝĻ� �Æ� 'íĻ«PÖÖÅ
ÔPĆPůÆĻYĻ�ß Æß ��ĝ #Æß��ĝÅ Ōß�
!Ō·�ß�ĆĥŤsÃÆPĻĝÆ� PŌĥůŌiPŌ�ß�
¿ŌÛ �Pĥ $�i�ß ��ĝ ÒŌß·�ß 3PĻÆÅ
�ßĻÆßß�ß Ōß� 3PĻÆ�ßĻ�ß ůŌ
ĥsÃŒĻů�ßÀČ

�Æ� C�ĝ�ĝ�Æ«PsÃŌß· ��ĝ 'íĻÅ
«YÖÖ� Æßß�ĝÃPÖi Śíß �ĝ�Æ !PÃĝ�ß
ÃPi� �PůŌ ·�«ŒÃĝĻ� �Pĥĥ ĥ�ÖiĥĻ
PÔŌĻ� �YÖÖ� i�Æ ��ß =ßÆŚ�ĝĥÆĻYĝ�ß
3ĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ�ß �Æ�ßĥĻ�ß ĉ=3�Ċ
ßÆsÃĻ Û�Ãĝ ÆÛÛ�ĝ P�YđŌPĻ Ś�ĝÅ
ĥíĝ·Ļ Ŝ�ĝ��ß Ôóßß�ß� ĥí �Æ� 	�Å
·ĝŒß�Ōß· ��ĝ &íĻÆíßYĝÆßß�ß
Ōß� &íĻÆíßYĝ�Č #íßÔĝ�Ļ ÛŒĥĥÅ
Ļ�ß 3PĻÆ�ßĻÆßß�ß Ōß� 3PĻÆ�ßĻ�ß
Ś�ĝĥsÃÆ���ßĻÖÆsÃ ĥĻPĻĻ PŌ« ��Û
!Ō·�ß�ßíĻ«PÖÖ Æß �Æß�ĝ �ĝŜPsÃÅ
ĥ�ß�ßĥĻPĻÆíß i�Ļĝ�ŌĻ Ŝ�ĝ��ßČ
�íĝĻ ·�ĥsÃ�Ã� �Pĥ Pi�ĝ ¿ßÆsÃĻ
�ßĻŜÆsÔÖŌß·ĥ·�ĝ�sÃĻÀČ

�ĢŕťĢǄȆƁŕ ŕĢƁĢŢŽťŕǪ
ĢťƁĢtťŵŵťƐƁ ʖĢƁťŕĢǄ
5�·Æ�ĝŌß·ĥĝPĻ 3Æ�ĝĝ� �ÖPÆß
7sÃß�·· ĉ7C3Ċ i�·ĝŒĥĥĻ� �Æ� �íĝÅ
��ĝŌß· ·ĝŌß�ĥYĻůÖÆsÃČ 7�Æß� �ÆÅ
ĝ�ÔĻÆíß Ļ�ÆÖĻ� ��ßß PŌsÃ ĥsÃíß
Śíĝ ��ĝ ��iPĻĻ� ÆÛ �ĝíĥĥ�ß 5PĻ
�ß�� Ö�ĻůĻ�ĝDísÃ� ÛÆĻ� �Pĥĥ ĥÆ�
��Û #PßĻíßĥĆPĝÖPÛ�ßĻ ĥí ĝPĥsÃ
ŜÆ� Ûó·ÖÆsÃ �Æß�ß #ĝ��ÆĻ Æß ��ĝ
�óÃ� Śíß Ŋ�Ĳ &ÆÖÖÆíß�ß �ĝPßÔ�ß
«Œĝ ��ß �ŌĥiPŌ ��ĥ ĆĥŤsÃÆPĻĝÆÅ
ĥsÃ�ß #Æß��ĝÅ Ōß� !Ō·�ß�ßíĻÅ
«PÖÖĥ ĥíŜÆ� «Œĝ Û�Ãĝ 3ÖYĻů� i�Æ

��ĝ 	�Ļĝ�ŌŌß· Śíß 3PĻÆ�ßĻÆßß�ß
Ōß� 3PĻÆ�ßĻ�ß i�Æ ĥÆsÃ ůŌ �PŌĥ�
i�PßĻĝP·�ß Ŝ�ĝ��Č

�ß·�ĥÆsÃĻĥ ��ĝ ·�ĥĻĝÆ·�ßD�ÆÅ
sÃ�ßĥĻ�ÖÖŌß· �Œĝ«Ļ� ÔÖPĝ ĥ�Æß�
�Pĥĥ ��ĝ #ĝ��ÆĻ ŚíÛ �ĝíĥĥ�ß 5PĻ
��ĝ�ÆßĥĻ Pß·�ßíÛÛ�ß ŜÆĝ�Č MŌ
ĝ���ß ·�i�ß ÔóßßĻ� �ĝ Pi�ĝ ĻĝíĻůÅ
��ÛČ ��ßß ŜPĥ ��ĝ 5�·Æ�ĝŌß·ĥÅ
ĝPĻ ßÆsÃĻ ÛÆĻ·�Ļ�ÆÖĻ ÃPĻ� �Æ� =3�
ÃPĻ �Æ·�ßĻÖÆsÃ i�ÆÛ #PßĻíß ĝŌß�
�Æß� &ÆÖÖÆíß�ß �ĝPßÔ�ß Û�Ãĝ
i�PßĻĝP·Ļ� ŌÛ ��ß �ŌĥiPŌ ��ĝ
#PĆPůÆĻYĻ�ß ůŌ ĝ�PÖÆĥÆ�ĝ�ßČ �Æß�ß
;�ÆÖ ��ĥ ��ĥŌsÃĥ Ö�ÃßĻ ��ĝ5�·Æ�Å
ĝŌß·ĥĝPĻ PÖĥí PiČ �ĝ i�·ĝŒß��Ļ
�Æ�ĥ �PÛÆĻ� �Pĥĥ �Æß ;�ÆÖ ��ĝ

�ßŚ�ĥĻÆĻÆíßĥÔíĥĻ�ß i�ĝ�ÆĻĥ Œi�ĝ
�Æ� ;PĝÆ«� ĝ�ĥĆ�ÔĻÆŚ� Œi�ĝ ��ß
#PßĻíßĥPßĻ�ÆÖ Pß �Æ� 	�ÃPß�ÖŌßÅ
·�ß Śíß ÒŌ·�ß�ÖÆsÃ�ß 3PĻÆ�ßĻÆßÅ
ß�ß Ōß� 3PĻÆ�ßĻ�ß ůŌ �PŌĥ� PiÅ
·�·íÖĻ�ß Ŝ�ĝ��Č +i ĥÆsÃ ��ĝ
�ĝíĥĥ� 5PĻ ÛÆĻ �Æ�ĥ�ĝ 	�·ĝŒßÅ
�Ōß· ůŌ«ĝÆ���ß·ÆiĻ� ŜÆĝ� ĥÆsÃ
ů�Æ·�ßČ

EäăŢƐǄŕäƁťǊäǪťƐƁĢƁ ŢäùĢƁ
ƁĢȆĢ �ĽĽĢƁǊťʕĢ ŕĢǊǪäǄǪĢǪ
#ÖPĝ ÆĥĻ� �Pĥĥ �Æ� �PsÃíĝ·PßÆĥPÅ
ĻÆíß�ß ÛíÛ�ßĻPß PÖÖ�ĥ �P«Œĝ ·�Å
i�ß� ŌÛ PŌ« ÆÃĝ� �ßÖÆ�·�ß PŌ«Å
Û�ĝÔĥPÛ ůŌ ÛPsÃ�ßČ 7íŜ�Æi�ÖÅ
Ļ�ß ĥÆ� ÆÛCíĝ«�Ö� ��ĝ��iPĻĻ� i�Æ
��ß �ĝíĥĥĝYĻÆßß�ß Ōß� �ĝíĥĥĝYÅ
Ļ�ß ŌÛ =ßĻ�ĝĥĻŒĻůŌß·Č

�Pß�ÖŌß·ĥi��Pĝ« ĥ�Ã�ß �Æ�
+ĝ·PßÆĥPĻÆíß�ß� ůŌŜ�ÖsÃ�ß �ĻŜP
�Æ� 	�ĝß�ĝ ��ĥ�ÖÖĥsÃP«Ļ «Œĝ 3ĥŤÅ
sÃÆPĻĝÆ� Ōß� 3ĥŤsÃíĻÃ�ĝPĆÆ�� �Æ�
7ĻÆ«ĻŌß· 	�ĝß�ĝ��ĥŌß�Ã�ÆĻ í��ĝ
��ĝC�ĝiPß� 	�ĝß�ĝ3ĥŤsÃíÖí·ÆßÅ
ß�ß Ōß� 3ĥŤsÃíÖí·�ß� i�Æ ��ĝ
�ŌĥiÆÖ�Ōß·Śíß 'PsÃŜŌsÃĥÔĝY«Å
Ļ�ß í��ĝ i�Æ ��ĝ �ĝŒÃ�ĝÔ�ßßŌß·
Ōß� ��ĝ �ĝŒÃÆßĻ�ĝŚ�ßĻÆíßČ �PůŌ
·�ÃóĝĻ i�ÆĥĆÆ�ÖĥŜ�Æĥ� �Æ� 7sÃŌÖÅ
ĥíůÆPÖPĝi�ÆĻČ

	�Æ 3íÖÆĻÆÔ�ĝÆßß�ß Ōß� 3íÖÆĻÆÔ�ĝß
«Æ�Ö�ß �Æ� �íĝ��ĝŌß·�ß PŌ«
«ĝŌsÃĻiPĝ�ß 	í��ßČ �Æ�ĥ ů�Æ·Ļ�
ĥÆsÃ ßÆsÃĻ ßŌĝ PÛ �ßĻĥsÃ�Æ�� ĥíßÅ
��ĝß PŌsÃ �ŌĝsÃ ß�Ō �Æß·�ĝ�ÆsÃÅ
Ļ� &íĻÆíß�ßČ C�ĝĻĝ�Ļ�ĝ PŌĥ PÖÖ�ß
3PĝĻ�Æ�ß ÖPßsÆ�ĝĻ�ß Ö�ĻůĻ�DísÃ�
�Æß� ĝ�·�Öĝ�sÃĻ� ¿&�ßĻPÖÅ��PÖĻÃÅ
+««�ßĥÆŚ�ÀČ

=ßĻ�ĝ Pß��ĝ�Û ŜÆĝ� Æß ��ß
CíĝĥĻóĥĥ�ß Ś�ĝÖPß·Ļ� �Pĥĥ �PsÃÅ
ĆĝPÔĻÆÔP ßÆsÃĻ Û�Ãĝ ßŌĝ Æß �Æß�ĝ
#ÖÆßÆÔ� ĥíß��ĝß PŌsÃ Æß �Æß�ĝ
3ĝÆŚPĻĆĝPŢÆĥ Ûó·ÖÆsÃ ĥÆß�� �Pĥĥ
ĆĥŤsÃÆĥsÃ� ��ĥŌß�Ã�ÆĻ ĝ�·�ÖÅ
ÛYĥĥÆ· Æß 7sÃŌÖĥĻŌß��ß ĻÃ�ÛPÅ

ĻÆĥÆ�ĝĻ ŜÆĝ� í��ĝ �Pĥĥ �Æ� $�ÆĥÅ
ĻŌß·ĥ�ĝiĝÆß·�ĝ i�ĥĥ�ĝÛÆĻ�ÆßPßÅ
��ĝ Ś�ĝß�ĻůĻ Ŝ�ĝ��ßČ

-ťƁĢ ǄäǊăŢĢ lƔǊȆƁŕ ĽȊǄ ĔäǊ
�ǄƐùŵĢŽ ťǊǪ ƁťăŢǪ ťƁ  ťăŢǪ
DÆ� Ś�ĝůŜ�Æ«�ÖĻ �Pĥ 3�ĝĥíßPÖ Æß
��ß ĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ�ß #ÖÆßÆÔ�ß
Ōß� ĆĝÆŚPĻ�ß 3ĝPŢ�ß ÆĥĻ� ů�Æ·Ļ�
ĥÆsÃ ůŌÖ�ĻůĻ �ß�� !PßŌPĝČ �PÛPÖĥ
ĥsÃÆsÔĻ�ß Œi�ĝ ´ŸŸ 3ĥŤsÃíÖí·�ß�
3ĥŤsÃÆPĻ�ĝÆßß�ß� 3«Ö�·�ß��� 7íÅ
ůÆPÖPĝi�ÆĻ�ĝÆßß�ß Ōß� Ŝ�ÆĻ�ĝ�
�PsÃÔĝY«Ļ� �Æß�ß 	ĝÆ�« Pß 5�·Æ�Å
ĝŌß·ĥĝPĻ 7sÃß�··Č �Û 7sÃĝ�Æi�ß�
�Pĥ �Æß �Æ·�ßĻÖÆsÃ�ĝ�ÆÖ«�ĝŌ«ŜPĝ�
ĥsÃÆÖ��ĝĻ�ß ĥÆ� ÆÃĝ� 7ÆĻŌPĻÆíß�
�ß·�ĥÆsÃĻĥ «�ÃÖ�ß��ĝ 5�ĥĥíŌĝÅ
s�ß �ĝÖ�iĻ�ß ĥÆ� ÆÛ �ÖÖĻP· ¿·ĝíĥÅ
ĥ� C�ĝŌßĥÆsÃ�ĝŌß·� �ß·ĥĻ Ōß�
�ÆÖ«ÖíĥÆ·Ô�ÆĻÀČ 7Æ� ÔóßßĻ�ß ÆÃĝ�ß
!íi ßÆsÃĻ Û�Ãĝ ĝÆsÃĻÆ· PŌĥ«ŒÃĝ�ß
Ōß� ĥYÃ�ß ÆÃĝ� �Æ·�ß� ��ĥŌß�Å
Ã�ÆĻ ůŌß�ÃÛ�ß� ·�«YÃĝ��ĻČ

&ÆĻ �Æß �ĝŌß� «Œĝ �Æ� 7ÆĻŌPĻÆÅ
íß ĥ�Æ �Æ� ÔPßĻíßPÖ���ĥŌß�Ã�ÆĻĥÅ
ĆíÖÆĻÆÔŚíß 7sÃß�··��Æ� ĥĻPĝÔŚíß
7ĆPĝi�ÛŒÃŌß·�ß ·�ĆĝY·Ļ ĥ�Æ�
ÃÆ�ÖĻ�ß �Æ� C�ĝ«Pĥĥ�ĝ «�ĥĻČ

��ĝ 7C3Å5�·Æ�ĝŌß·ĥĝPĻ ÃPĻ ÆÃÅ
ß�ß ßŌß ĥ�Æß� �ßĻŜíĝĻ ůŌÔíÛÅ
Û�ß ÖPĥĥ�ßČ �PĝÆß Ŝ�ÆĥĻ �ĝ ��ß
CíĝŜŌĝ« ůŌĝŒsÔ� i�Æ ��ĝ 3ĥŤsÃÆÅ
PĻĝÆ� ·�ĥĆPĝĻ ůŌ ÃPi�ßČ 7�ÆĻ ��ĝ
C�ĝĥ�ÖiĥĻĥĻYß�Æ·Ōß· Śíĝ ĥ�sÃĥ
!PÃĝ�ß ÃPi� �ĝ ßÆĝ·�ß�ĥ Æß �Æ�Å
ĥ�Û 	�ĝ�ÆsÃ ��ß 5íĻĥĻÆ«Ļ Pß·�Å
ĥ�ĻůĻČ �Û ��·�ßĻ�ÆÖ� ĥí 7sÃß�··�
��ĝ#PßĻíß i�Ļ�ÆÖÆ·� ĥÆsÃ ůŌĥYĻůÅ
ÖÆsÃ ůŌÛ ·�ĥ�ĻůÖÆsÃ Śíĝ·�ĥsÃĝÆ�Å
i�ß�ß «ÆßPßůÆ�ÖÖ�ß =Û«Pß· Pß
��ĝ ĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ�ßC�ĝĥíĝ·Ōß·Č
	�Æ ��ĝ �ŌĥiÆÖ�Ōß· Śíß 'PsÃÅ
ŜŌsÃĥÔĝY«Ļ�ß �Æ�ß� �ĝ ĥí·Pĝ PÖĥ
CíĝiÆÖ� «Œĝ Pß��ĝ� #PßĻíß�Č

�ß ��ĝ 3«ÖÆsÃĻ ĥÆ�ÃĻ ��ĝ 5�·Æ�Å
ĝŌß·ĥĝPĻ ŚÆ�ÖÛ�Ãĝ �Æ� 3ĥŤsÃÆPĻÅ
ĝÆ�ß ĥ�ÖiĥĻČ ��ßß ĥÆ� ÃPß��Öß �Æ�
;PĝÆ«Ś�ĝĻĝY·� ÛÆĻ ��ß #ĝPßÔ�ßÅ
ÔPĥĥ�ß PŌĥ Ōß� ĥ�Æ�ß «Œĝ ��ß 	�Å
ĻĝÆ�i� �Pĥ 3�ĝĥíßPÖÛPßP·�Û�ßĻ
í��ĝ �Æ� 7sÃÖÆ�ĥĥŌß· �Æßů�Öß�ĝ
7ĻPĻÆíß�ß ůŌĥĻYß�Æ·Č

7í í��ĝ ĥí� �Æß� ĝPĥsÃ� $óÅ
ĥŌß· «Œĝ �Pĥ 3ĝíiÖ�Û ÆĥĻ ßÆsÃĻ Æß
7ÆsÃĻČ �Û ��·�ßĻ�ÆÖ� �Æ� #ĝÆĥ�
�ĝíÃĻ ĥÆsÃŜ�ÆĻ�ĝ ůŌ Ś�ĝĥsÃYĝ«�ßČ
5Ōß� ´Ÿ 3ĝíů�ßĻ ��ĝ ßÆ���ĝ·�Å
ÖPĥĥ�ß�ß �ĝŜPsÃĥ�ß�ßĆĥŤsÃÆPÅ
Ļ�ĝ Ōß� ÅĆĥŤsÃÆPĻ�ĝÆßß�ß Æß ��ĝ
5�·Æíß 	�ĝß ĥÆß� Œi�ĝ Ķ° !PÃĝ�
PÖĻ Ōß�Ŝ�ĝ��ß iPÖ� Ć�ßĥÆíßÆ�ĝĻČ

hȆŕĢƁĔƬǊʜăŢťäǪǄťĢ ĢǄŢëŵǪ ŽĢŢǄ HĢŵĔ
$«Ñ«þ  ã« h«ķľĊķÑŦþÑľîķãľ« hĢǪʣǪ ŢäƁĔĢŵǪ ĔťĢ �ƐŵťǪťųĎ &ĢǄ jäƁǪƐƁ �ĢǄƁ ȆƁǪĢǄǊǪȊǪʣǪ ĔĢƁ �ȆǊùäȆ ĔĢǄ wƐǪĽäŵŵǊǪäǪťƐƁ
ĔĢǄ jťƁĔĢǄŤ ȆƁĔ hȆŕĢƁĔƬǊʜăŢťäǪǄťĢƲ -Ǌ ŕťùǪ äùĢǄ ùĢǄĢťǪǊ ʖĢťǪĢǄĢ EƐǄĔĢǄȆƁŕĢƁƲ

�tŦ«þ  «þ 6ãþ «ķâ Ŧþ  4ŦÑ«þ þĊœ¿tðð tŦľ� �ã« ^þãű«ķľãœyķ«þ Nľŵ�Þãtœķãľ�Þ«þ �ã«þľœ« �«ķþĥ #ĊœĊ� � ķãtþ =Ċľ«ķ

QƁ ĔĢǄ �ĽŵťăŢǪ ǊťĢŢǪ
ĔĢǄ �ĢŕťĢǄȆƁŕǊǄäǪ
ĔťĢ �ǊʜăŢťäǪǄťĢƁ
ǊĢŵùǊǪƲ &ĢƁƁ
ǊťĢ ŢäƁĔĢŵƁ
ĔťĢ ¨äǄťĽʕĢǄǪǄëŕĢ
ŽťǪ ĔĢƁ jǄäƁųĢƁŤ
ųäǊǊĢƁ äȆǊƲ

i«ãľœ hĊķŲŪķ¿« źŦķŪ�î �
ThNâP«Ñã«ķŦþÑľķtœ Nã«ķķ« �ðtãþ
T�Þþ«ÑÑĥ #ĊœĊ� #ķtþźãľît PĊœÞ«þ�ŪÞð«ķ

D�ĝ +Ć«�ĝ ĥsÃŒĻů�ß ŜÆÖÖ� ÛŌĥĥ
ĥÆsÃ PŌsÃ ÛÆĻ ;YĻ�ĝß i�«Pĥĥ�ßČ
�Æ�ĥ�ĝ�ĝŌß�ĥPĻů iÖÆ�i Æß ��ĝ��Å
iPĻĻ� Œi�ĝ �Æ� +Ć«�ĝÃÆÖ«�ĥĻĝPĻ�Å
·Æ� ÆÛ �ĝíĥĥ�ß 5PĻ Ŝ�ÆĻ·�Ã�ß�
Ōßi�ĥĻĝÆĻĻ�ßČ+i �Æß� +Ć«�ĝÃÆÖ«�Å
ĥĻĝPĻ�·Æ� Pi�ĝ ��ĝ ĝÆsÃĻÆ·� +ĝĻ ÆĥĻ�
ŌÛ ;YĻ�ĝPĝi�ÆĻ Ōß� 3ĝYŚ�ßĻÆíß
ůŌ ĻÃ�ÛPĻÆĥÆ�ĝ�ß� ŜPĝ ŌÛĥĻĝÆĻÅ
Ļ�ßČ �Æ�ĥ Æßĥi�ĥíß��ĝ� ��ĥÃPÖi�
Ŝ�ÆÖ �Pĥ 3PĆÆ�ĝ PŌĥ ��ĝ ����ĝ ��ĝ
��ĥŌß�Ã�ÆĻĥÅ� 7íůÆPÖÅ Ōß� �ßĻ�Å
·ĝPĻÆíßĥ�Æĝ�ÔĻÆíß Śíß 3Æ�ĝĝ�
�ÖPÆß 7sÃß�·· ĉ7C3Ċ ŌßĻ�ĝ ��ĝ
3ĝYÛÆĥĥ� ��ĝ #íĥĻ�ßß�ŌĻĝPÖÆĻYĻ
Ś�ĝ«PĥĥĻ Ŝíĝ��ß ŜPĝČ

�Æ�ĥŜ�sÔĻ� i�Æ &ÆĻĻ�ÅÖÆßÔĥ ÆÛ
5PĻ �ß·ĥĻ�� �Pĥĥ �Ōĥ·Pi�ß «Œĝ
��ŜPÖĻPŌĥŒi�ß�� PŌ« #íĥĻ�ß ��ĝ
+Ć«�ĝÃÆÖ«� ·�Ã�ß ÔóßßĻ�ßČ 7í ÃPĻ
�Æß��ÖÖÆPßů Śíß 73��ĝŒß�ß��$3�
�Æ� &ÆĻĻ� Ōß� �C3 ĥí·Pĝ �Æß�Û
�ßĻĝP· ��ĝ &Æß��ĝÃ�ÆĻ ��ĝ ŚíĝÅ
i�ĝPĻ�ß��ß #íÛÛÆĥĥÆíß ÛÆĻ ¤ŀ
ůŌ Ķè 7ĻÆÛÛ�ß ůŌÛ �ŌĝsÃiĝŌsÃ
Ś�ĝÃíÖ«�ßČ �Æ�ĥ�ĝ ĥsÃÖÆ�ĥĥĻ �Æß�
�ÆßPßůÆ�ĝŌß· Śíß &PĥĥßPÃÛ�ß
ÆÛ ;YĻ�ĝi�ĝ�ÆsÃ PŌ« #íĥĻ�ß ��ĝ
+Ć«�ĝÃÆÖ«� �ŢĆÖÆůÆĻ PŌĥČ

jĢťƁĢ ƁĢȆĢƁ  äƁųǪťƐƁĢƁ
�i�ß«PÖÖĥ Pß·�ßíÛÛ�ß ŜŌĝ��ß
ĥYÛĻÖÆsÃ� �ßĻĝY·� ��ĝ &�ÃĝÃ�ÆĻ
��ĝŚíĝi�ĝPĻ�ß��ß #íÛÛÆĥĥÆíßČ
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Demokratische Kirche
Am !". März wird das Par-
lament der reformierten 
Kirche des Kantons Zürich 
gewählt.  REGION 2

Kirchgemeinden
Infos aus Ihrer Kirch ge-
meinde enthält der zweite 
Bund oder die separate  
Gemeindebeilage.  BEILAGE

Die evangelisch- 
reformierte Zeitung
Kirchenbote  
Kanton Zürich

Nr. 5/März 2023 
www.reformiert.info

Heks gegen Holcim
Das Hilfswerk Heks sagt, 
weshalb es Klagen ge-  
 gen grosse Firmen als sinn-
voll erachtet.  DEBATTE 3

Sehnsucht nach Frieden
Drei geflüchtete Familien 
aus der Ukraine blicken  
auf das vergangene Kriegs- 
jahr zurück.  DOSSIER 5–8

Post CH AG

«Darüber zu 
reden, kann 
Leben retten»
«Menschen mit Suizid-
gedanken wollen 
eigentlich nicht ster-
ben», sagt Fach-  
frau Helena Durtschi.

Sie haben die Kurse zur Frühinter-
vention bei psychischen Störungen 
in die Kirche gebracht. Warum  
ist es so wichtig, Betroffene mög-
lichst rasch zu unterstützen? 
Helena Durtschi: Weil frühzeitiges Er-
kennen sowie rasche Hilfe chroni-
schen Verläufen vorbeugen. Damit 
wird das Psychiatriesystem entlas-
tet. Menschen mit psychischen Lei-
den ziehen sich oft zurück, wollen 
nicht auffallen und niemandem zur 
Last fallen. Dabei weiss man heute, 
dass psychische Störungen das Sui-
zidrisiko massiv erhöhen.
 
Zu erkennen, dass jemand leidet, 
und die Person darauf angemes-  
sen anzusprechen, kann also buch-
stäblich Leben retten?
Absolut, die allermeisten Menschen 
mit Suizidgedanken wollen nicht 
sterben. Sie möchten sich eigentlich 
jemandem anvertrauen, können es 
aber nicht. Da oftmals hinter psy-
chischen Problemen drängende spi-
rituelle Fragen stehen wie etwa die 
Frage nach dem Sinn des Lebens, ist 
es richtig, dass die Kirche ihr Ange-
bot bekräftigt: Mit uns kann man 
über existenzielle Themen reden.

Sich als psychisch «krank» zu outen, 
fällt vielen schwer. Zwar kann 
eine Diagnose etwas entlasten. Das 
Risiko einer Stigmatisierung 
bleibt aber bestehen, oder?
Leider! Dabei gehören psychische 
Leiden seit jeher zum Menschen. 
Auch in der Bibel gibt es zahlreiche 
Beispiele dafür. Der besessene Ge-
rasener mit dem «unreinen» Geist 
(Mk $,!–!%) leidet nicht nur unter 
seiner Krankheit, sondern vor allem 
unter der damit verbundenen Stig-
matisierung. Es ist ja kaum ein Zu-
fall, dass Jesus in dieser und ande-
ren Heilungsgeschichten Menschen 
mit körperlichen und psychischen 
Leiden nicht irgendwo im Hinter-
zimmer heilt, sondern dort, wo es al-
le sehen können. Damit zeigt er, dass 
Kranksein zum Leben gehört.

Trotzdem haben psychisch Kranke 
auch heute noch kaum eine Lobby.
Umso wichtiger ist das Engagement 
der Kirche, damit Betroffene nicht 
weiterhin rechtlich benachteiligt 
und sozial ausgegrenzt werden.
Interview: Katharina Kilchenmann

Die Theologin und Sozialarbeiterin Helena 
Durtschi ist Fachmitarbeiterin Bildung 
bei der reformierten Landeskirche Bern.

Wenn die Seele leidet, 
ist Nichtstun immer falsch
Gesundheit Psychische Probleme früh erkennen, ansprechen und Erste Hilfe leisten: Dazu befähigen 
die Ensa-Kurse aus Australien. Die reformierte Kirche bietet sie nun auch in der Schweiz an.

Miriam hat sich vor drei Monaten 
von ihrem Mann getrennt. Seither 
hat sie sich sehr verändert. Ihre Le-
bensfreude scheint wie weggebla-
sen. «Mein Alltag ist nur noch grau, 
ich habe auf nichts mehr Lust», sagt 
sie. «Ich kann nicht mehr.» 

Ein Nachbar sitzt neben ihr. Weil 
er sich Sorgen macht, hat er sich bei 
ihr zum Kaffee eingeladen. Sie er-
zählt, dass sie schon daran gedacht 
habe, sich das Leben zu nehmen. Er 
horcht auf, doch es fällt ihm schwer, 
über Suizid zu sprechen. Miriam 
bräuchte dringend Hilfe. Und zwar 
von Fachleuten, die sich mit psychi-
schen Krankheiten auskennen.

Miriam und ihr Nachbar gibt es 
so nicht. Die Frau und den Mann, 
welche die Rolle spielen, hingegen 
schon. Sie sitzen in einem Erste-Hil-
fe-Kurs in Zürich. Doch in diesem 
Kurs geht es für einmal nicht dar-
um, Blutungen zu stillen oder eine 
Herzmassage zu machen. Sondern 
darum, genau hinzuhören und zu 
erkennen, wann eine Person unter 
psychischen Problemen leidet und 
entsprechende Hilfe braucht.

Überforderte Helfende
Tatsächlich ist jede zweite Person in 
ihrem Leben ein- bis zweimal von 
psychischen Problemen betroffen. 
Junge Menschen leiden besonders. 
Es fällt ihnen schwer, sich Erwach-
senen anzuvertrauen. Und Helfende 
wissen nicht, wie sie sich verhalten 
sollen. Dürfen sie das Thema an-
sprechen? Und wenn ja, wie?

Um genau solche Fragen geht es 
im Erste-Hilfe-Kurs Ensa: wie man 
Anzeichen erkennen, Betroffene an-
sprechen und an Fachleute verwei-
sen kann. In Rollenspielen üben Teil-
nehmende solche Gespräche. «Nichts 
tun ist immer falsch», sagt Kurslei-
terin Renata Merz. Die Zürcher Psy-
chologin hat schon im Auftrag der 
Kantonalkirche Schaffhausen sol-
che Kurse geleitet.

Das Konzept stammt aus Austra-
lien. «Ensa» bedeutet in einer der Ab-
origines-Sprachen «Antwort». "&!' 
hat die Stiftung Pro Mente Sana die 
Kurse mit Unterstützung der Beis-
heim-Stiftung in der Schweiz lan-
ciert. Seit Neuestem bietet sie auch 
die Evangelisch-reformierte Kirche 
Schweiz (EKS) ihren Mitgliedern zu 
vorteilhaften Bedingungen an. 

Noch bevor die EKS eine Verein-
barung mit Pro Mente Sana traf, 
hatten Helena Durtschi und Alena 
Gaberell, Fachmitarbeiterinnen bei 
den Reformierten Kirchen Bern-Ju-
ra-Solothurn, erkannt, dass psychi-
sche Probleme auch die Kirche et-
was angehen. «Krankheiten sind ein 
Urthema der Kirche», sagt Durtschi. 

Wenn spirituelle Bedürfnisse Raum 
bekämen, könne sich dies positiv auf 
die seelische Gesundheit auswirken. 
Sie überzeugten die Kirche, solche 
Kurse anzubieten. Seitdem ist die 
Nachfrage gross.

Empathie und Mut
Noemi Porfido, Jugendarbeiterin in 
der Kirchgemeinde Thun, hat teil-
genommen. Sie leidet selbst an einer 
Angststörung. «Es braucht Mut, je-
manden auf seine Psyche anzuspre-
chen», sagt sie. «Aber es ist enorm 
wichtig.» Sie selbst wäre froh gewe-
sen, wenn sie früher Hilfe erhalten 
hätte. Bei der Arbeit mit Jugendli-
chen sei sie jetzt noch sensibler. De-
ren Nachahmungsdrang sei gross. 
«Es darf nicht cool sein, eine De-
pression zu haben.»

Pfarrer Jacques-Antoine von All-
men, Weiterbildungsbeauftragter 
in der Zürcher Landeskirche, erlitt 
ein Burn-out und weiss, wie sich 
psychisches Kranksein anfühlt. Der 
Kurs hat ihm zusätzlich geholfen, 
eine junge Frau in einer depressi-
ven Episode zu unterstützen. Ende 
August bietet er mit Durtschi einen 
Online-Kurs für Sozialdiakone, Ka-
techetinnen und Pfarrleute an. Das 
Ziel von Pro Mente Sana ist es, zehn 
Prozent der Schweizer auszubil-
den. «Wir möchten helfen, das Ziel 
zu erreichen.» Nadja Ehrbar

Jugendliche und junge Erwachsene sind von psychischen Krankheiten besonders betroffen.  Foto: Getty Images

«Es braucht Mut, 
jemanden  
auf seine Psyche 
anzusprechen. 
Aber es ist enorm 
wichtig. Bei  
der Arbeit mit 
Jugendlichen  
bin ich jetzt noch 
sensibler.»

Noemi Porfido  
Jugendarbeiterin Kirchgemeinde Thun

Stark betroffen sind  
vor allem Junge

Seit 2021 liegt der Anteil an neuen Fäl-
len von psychischer Erkrankung 
schweizweit bei jährlich rund 30 Pro-
zent. Zwischen 2016 und 2020 wa-  
ren es nur sechs Prozent. Von der Zu-
nahme hauptsächlich betroffen sind 
Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene. Vor allem bei Mädchen und  
jungen Frauen nehmen die Spitalein-
weisungen wegen Selbstverlet - 
zung oder Suizidversuchen stark zu.

Generell sind in der Schweiz Erkran-
kungen wie Angststörungen und  
Depressionen weitverbreitet. Rund eine 
Million Menschen nehmen regel-
mässig Psychopharmaka. Die psychia-
trische Versorgung, sowohl statio - 
när als auch ambulant, läuft am Limit, 
und es mangelt an psychologisch  
geschultem Fachpersonal.

Für Helfende: www.ensa.swiss/de/eks/   
Für Hilfesuchende: Dargebotene Hand,  
Telefon 143; Pro Juventute (für Kinder und  
Jugendliche), Telefon 147

reformiert, 24. Februar 2023 
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Ŝ�ßß ��ĝ ��Æ·�ßÖ�Ãĝ�ĝ ĥ�Æß� �Æß·�ĝ
ßÆsÃĻ PŌ« ��ß 7PÆĻ�ß ÖPĥĥ�ß ÔPßßČ
ÆťĢ ųƔƁƁĢƁ  ťĢ ĔťĢǊĢƁ ŲȆƁŕĢƁ
tĢƁǊăŢĢƁ ŢĢŵĽĢƁƺ
�Öĥ ÆsÃ Śíĝ ŊŸ !PÃĝ�ß Æß �Æ� #Æß��ĝÅ
Ōß� !Ō·�ß�ĆĥŤsÃÆPĻĝÆ� ·�ÔíÛÛ�ß
iÆß�ŜPĝ ÆsÃ «PĥĥŌß·ĥÖíĥČ �Û #Æß��ĝÅ
ĥĆÆĻPÖ ĥPÃ ÆsÃ ůŌÛ �ĝĥĻ�ß &PÖ ĥsÃŜ�ĝ
Pßíĝ�ÔĻÆĥsÃ�� PÖĥí ÛP·�ĝĥŒsÃĻÆ·�
&Y�sÃ�ßČ 7Æ� Ŝí·�ß ßísÃ ŊĲ #ÆÖí�
ŜPĝ�ß Û�Ãĝ ĻíĻ PÖĥ Ö�i�ß�Æ·Č �P
�PsÃĻ� ÆsÃ�DPĥ ĥíÖÖ ÛPß �P ÛPsÃ�ßē
!� ÖYß·�ĝ ÆsÃ Æß �Æ�ĥ�Û 	�ĝŌ« iÆß�
��ĥĻí Û�Ãĝ iÆß ÆsÃ Œi�ĝů�Ō·Ļ� �Pĥĥ
ŜÆĝ �ĻŜPĥ i�ÆĻĝP·�ß Ôóßß�ß� ŌÛ �Æ�Å
ĥ�ß ÒŌß·�ß &�ßĥsÃ�ß ůŌ Ã�Ö«�ßČ �ĝÅ
ĥĻPŌßÖÆsÃ�ĝŜ�Æĥ� ÃYŌ«Æ· ÛÆĻ �ŌÛíĝČ
ÆťĢ ĔäǊƺ
�sÃ ÛPsÃ� ßPĻŒĝÖÆsÃ Ô�Æß� DÆĻů�Č �ĥ
·�ÃĻ ŚÆ�ÖÛ�Ãĝ �PĝŌÛ� ·�Û�ÆßĥPÛ
ÛÆĻ Û�Æß�ß 3PĻÆ�ßĻÆßß�ß Ōß� 3PĻÆÅ
�ßĻ�ß �Æß� ÃŌÛíĝŚíÖÖ� �i�ß� ÃÆßÅ
ůŌi�ÔíÛÛ�ßČ '�ÃÛ�ß ŜÆĝ ßísÃÅ
ÛPÖĥ ��ß CPĻ�ĝ ÛÆĻ ��Û DÆsÃĥ�ĝÅ
7ĆĝŌsÃČ �ĝ ÃPĻ ĥ�Æß�ß 7íÃß

Ś�ĝÛói�ÖĻ� PÖĥ ĥÆsÃ �Æ�ĥ�ĝÛPÖ Pß ��ĝ
DPß� PiĥĻŒĻůĻ�� ŌÛ �Æ� 7sÃŌÃ� PßÅ
ůŌůÆ�Ã�ßČ&�Æß �ßĻĥ�Ļů�ß ÃYĻĻ� ��Û
!Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß ßÆsÃĻ ĥíß��ĝÖÆsÃ ŚÆ�Ö
·�ÃíÖ«�ßČ �ĝ ŜYĝ� Ŝ�ÆĻ�ĝÃÆß �PŚíß
Œi�ĝů�Ō·Ļ ·�Ŝ�ĥ�ß� �Pĥĥ �Pĥ ÃPÖĻ ĥí
ÆĥĻ� �Pĥĥ �ĝ ĥÆsÃ ÒP PŌsÃ «PÖĥsÃ Ś�ĝÅ
ÃPÖĻ�ß ÃPĻČ
ÆäǊ ŢäùĢƁ  ťĢ äŵǊƐ ŕĢŽäăŢǪƺ
DÆĝÃPi�ß ·�Û�ÆßĥPÛŚ�ĝĥŌsÃĻ� Ōßĥ
ŚíĝůŌĥĻ�ÖÖ�ß� ŜPĥ ��ĝ CPĻ�ĝ ßísÃ PÖÅ
Ö�ĥ ÛPsÃ�ß ÔóßßĻ�� ÆÛ 7Æßß� Śíß�
�Pĥ ÆĥĻ �Æ·�ßĻÖÆsÃ ßísÃ �Æ� 7í«ĻŚPĝÆÅ
PßĻ�� �Pĥĥ �ĝ �ÆsÃ ßŌĝŚ�ĝÛói�ÖĻ�Ŝ�ÆÖ
�ĝ ßísÃ ŚÆ�Ö ŒiÖ�ĝ� 7PsÃ�ß ÛPsÃ�ß
ÔóßßĻ�Č �ĝ·�ß�ŜPßß Û�ĝÔĻ ��ĝ !ŌÅ
·�ß�ÖÆsÃ�� &íÛ�ßĻ� ÆsÃ Ŝ�Æĥĥ Ò�ĻůĻ�
Ŝ�ĝ ÃÆ�ĝ ĝÆsÃĻÆ·Å Ōß� Ŝ�ĝ «PÖĥsÃÖÆ�·Ļ
§ Û�Æß CPĻ�ĝ ĥĆÆßßĻ Ōß� ÃPĻ �Æß�
�sÔ� Pi� ßÆsÃĻ ÆsÃČ
&ťĢ �ǄƐùŵĢŽĢďŽťǪ ĔĢƁĢƁ
hȆŕĢƁĔŵťăŢĢ ʣȆ QŢƁĢƁ ųƐŽŽĢƁď
ǊťƁĔ ƐĽǪ ǊăŢäŽùĢǊĢǪʣǪƲÆťĢ ƐĽĽĢƁ
ǄĢĔĢƁ ǊťĢ ĔäǄȊùĢǄƺ
#ŒĝůÖÆsÃ ÃPĻĻ� ÆsÃ �Æß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�
i�Æ ÛÆĝ� �Æ� ÆĥĥĻ Ōß� ÔíĻůĻ Ōß� ÆĥĥĻ
Ōß� ÔíĻůĻ� �ĻŜP �ĝ�ÆÅ iÆĥ ŚÆ�ĝÛPÖ PÛ
;P· ÛŌĥĥ ĥÆ� �ĝiĝ�sÃ�ßČ 7Æ� ĥsÃYÛĻ
ĥÆsÃ Ōß� ĥP·Ļ� ¿�Pĥ ÔPßß ÆsÃ �Ãß�ß
ßÆsÃĻ �ĝůYÃÖ�ßČÀ
ÆťĢ ŢäùĢƁ  ťĢ ǄĢäŕťĢǄǪƺ
�sÃ ĥP·Ļ�� ¿'�Æß� �Pĥ ÔPßßĥĻ �Ō PŌ«
Ô�Æß�ß �PÖÖ �ĝůYÃÖ�ßČÀ 7Æ�� ¿'�Æß�
�Pĥ ÔPßß ÆsÃ �Ãß�ßŜÆĝÔÖÆsÃ ßÆsÃĻ �ĝÅ
ůYÃÖ�ßČÀ �sÃ� ¿'�Æß� PŌ« Ô�Æß�ß �PÖÖ
ÔPßßĥĻ �Ō ÛÆĝ �Pĥ �ĝůYÃÖ�ßČÀ �Pßß
ÔÆsÃ�ĝĻ� ĥÆ� Ōß� ĥP·Ļ�� �ísÃ� ĥÆ�
ÛŒĥĥ� �ĥ ÛÆĝ ßPĻŒĝÖÆsÃ �ĝůYÃÖ�ßČ 7Æ�
ĥĆĝPsÃ �PĝŒi�ĝ�ŜÆ� �ÔÖÆ· �Pĥ ÆĥĻ�ŜÆ�
ÖPß·� ĥÆ� �ĝiĝÆsÃĻ� Ŝ�ÆÖ ĥÆ� ßÆsÃĻ
Ŝ�Æĥĥ� íi ĥÆ� PÖÖ�ĥ �ĝPŌĥĥ�ß ÃPĻČ =ß�
�Pßß ÔíÛÛĻ ßŌĝ ßísÃ 7sÃÖ�ÆÛČ=ß�
�ĥ ĻŌĻŜ�ÃČ ¿�Pĥ ÆĥĻ ĥí ĆĥŤsÃíÀ� ĥP·Å
Ļ� ĥÆ�� ¿�sÃ iÆß ĻíĻPÖ ·�ĥĻóĝĻČÀ
wƐǄŽäŵ ťǊǪ ĢǊ Ųä ǪäǪǊëăŢŵťăŢ ƁťăŢǪƲ
MŜ�Æ Śíß ÃŌß��ĝĻ !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß ĥÆß�
Śíß �Æß�ĝ ĥíÖsÃ�ß �ĥĥĥĻóĝŌß· i�Ļĝí«Å
«�ßČ�Pßß ÛŌĥĥ ÛPß �Æ��ĝÛ�Ö ÃísÃÅ
Ôĝ�ÛĆ�Öß Ōß� Œi�ĝÖ�·�ß� ŜÆ� ÛPß
�Pĥ Pß·�Ã�ß ÔPßßČ �ĥ ÆĥĻ �i�ß ŜÆĝÔÅ
ÖÆsÃ ·�ĥĻóĝĻ Ōß� PiĥŌĝ�� ŜPĥ ĥÆ� ĻŌĻ�
7Æ� ·�ÃĻ Æß ��ß $P��ß Ōß� ÔPŌ«Ļ �ĥĥÅ
ŜPĝ�ß ÛÆĻ ÃíÃ�Û #PÖíĝÆ�ß·�ÃPÖĻ�
«ŌĻĻ�ĝĻ �Pĥ ĝ�Æß� ŌÛ �ĥ �Pßß ůŌ �ĝÅ
iĝ�sÃ�ßČ

-ǊǊǊǪƔǄȆƁŕĢƁď�ƁŕǊǪď -ťƁǊäŽųĢťǪď
&ĢƬǄĢǊǊťƐƁĢƁĎ &ťĢtĢŵĔȆƁŕĢƁ ȊùĢǄ
ƬǊʜăŢťǊăŢĢ �ǄƐùŵĢŽĢ ʕƐƁ jťƁĔĢǄƁ
ȆƁĔ hȆŕĢƁĔŵťăŢĢƁ ŢëȆĽĢƁ ǊťăŢƲ
ÆťĢ ǊăŢŵťŽŽ ǊǪĢŢǪ ĢǊʖťǄųŵťăŢ ȆŽ
ȆƁǊĢǄĢ hȆŕĢƁĔƺ
�sÃ ÃPÖĻ� �ĥ «Œĝ ĥsÃŜÆ�ĝÆ·� �Pĥĥ ŜÆĝ
�ŢĆ�ĝĻ�ß í«Ļ �PĝŒi�ĝ ĝ���ß�ŜÆ� ·�Å
ĥĻóĝĻ� i�ÖPĥĻ�Ļ Ōß� ÔĝPßÔ �Æ� !Ō·�ß�Å
ÖÆsÃ�ß ĥÆß�ČDÆĝ ĥ�Ã�ß Æß Ōßĥ�ĝ�ĝ�ĝÅ
i�ÆĻ ÒP ßŌĝ �Æ� ·�ĥĻóĝĻ�ß� ÔĝPßÔ�ß
Ōß� i�ÖPĥĻ�Ļ�ß !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ßČ &ÆĻ
��ß ŚÆ�Ö�ß� �Æ� �ĥ ·ŌĻ ĥsÃP««�ß Ōß�
�Æ� PŌsÃ �Æ� 3Pß��ÛÆ� ·ŌĻ ÃÆßi�Å
ÔíÛÛ�ß ÃPi�ß� ÔíÛÛ�ß ŜÆĝ ·Pĝ
ßÆsÃĻ Æß #íßĻPÔĻČ
&ťĢ HǄĢƁʣĢ ʣʖťǊăŢĢƁ ƁƐǄŽäŵ ȆƁĔ
ƬǊʜăŢťǊăŢ ųǄäƁų ťǊǪ Ųä ʕťĢŵŵĢťăŢǪ
äȆăŢ ǊăŢʖĢǄ ʣȆ ʣťĢŢĢƁƺ
�Æ·�ßĻÖÆsÃ ßÆsÃĻ� ůŌÛÆß��ĥĻ ßÆsÃĻ�
Ŝ�ßß ÛPß �ĻŜPĥ Śíß ��ĝ 7PsÃ� Ś�ĝÅ
ĥĻ�ÃĻČ�i�ĝ ÒP� �ĥ ·ÆiĻ PÔĻŌ�ÖÖ ŚÆ�Ö� !ŌÅ
·�ß�ÖÆsÃ�� �Æ� PŌ« �ßĥĻP·ĝPÛ ĆíĥĻ�ß�
ĥÆ� ĥ�Æ�ß ¿��Ćĝ�ĥĥÆŚÀČ �Æß� 3PĻÆ�ßĻÆß
ĥP·Ļ� ÛÆĝ Śíĝ ÔŌĝů�Û� �Pĥ ß�ĝŚ� ĥÆ�
Û�·PČ 7Æ� ŜŒßĥsÃ� ��ß�ß ßŌĝ ÛPÖ
«Œĝ �Æß�ß;P· í��ĝ PŌsÃ ßŌĝ �Æß� �ÆßÅ
ůÆ·� 7ĻŌß�� �Æß� �sÃĻ� ��Ćĝ�ĥĥÆíßČ
ÆťĢ ʕťĢŵĢ ǊťƁĔ ĔĢƁƁʖťǄųŵťăŢ
ùĢǪǄƐĽĽĢƁƺ
�ĥ ÆĥĻ ßíĝÛPÖ� �Pĥĥ ÛPß ÛPÖ ĻĝPŌĝÆ·�
Ś�ĝĥĻÆÛÛĻ í��ĝ ĥsÃÖ�sÃĻ �ĝPŌ« ÆĥĻ� PÖĥ
!Ō·�ß�ÖÆsÃ� ĥíŜÆ�ĥíČ�ŌsÃ Œi�ĝ �Æß�
·�ŜÆĥĥ� 3ÃPĥ� ÃÆßŜ�·Č �i�ĝ �Pĥ ÆĥĻ
ßísÃ ÖPß·� Ô�Æß� ��Ćĝ�ĥĥÆíßČ
DÆĝŜÆĥĥ�ß� �Pĥĥ �ĻŜP ŊŸ 3ĝíů�ßĻ ��ĝ
#Æß��ĝ Ōß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß �Æ� #ĝÆĻ�Å
ĝÆ�ß «Œĝ �Æß� ĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ� �ÆP·ßíÅ
ĥ� �ĝ«ŒÖÖ�ßČ�Öĥí Ò���ĝ �Œß«Ļ�Č �Pĥ i�Å
ĻĝÆ««Ļ Ś�ĝĥsÃÆ���ß� #ĝPßÔÃ�ÆĻĥiÆÖ��ĝČ
ÆĢŵăŢĢ ŢäùĢƁ ʣȆŕĢƁƐŽŽĢƁƺ
DYÃĝ�ß� ��ĝ3Pß��ÛÆ�ŜPĝ�ß �Pĥ Śíĝ
PÖÖ�Û ���7� ��Ćĝ�ĥĥÆíß�ß� �ĥĥĥĻóÅ
ĝŌß·�ß Ōß� MŜPß·ĥ�ĝÔĝPßÔŌß·�ßČ
ÆäǊŽȆǊǊŽäƁ ǊťăŢ ȆƁǪĢǄ
ĢťƁĢǄ ÜʖäƁŕǊǊǪƔǄȆƁŕ ʕƐǄǊǪĢŵŵĢƁƺ
�sÃ ÃPi� ��ĝů�ÆĻ �Æß� üŀÅ!YÃĝÆ·� Æß
	�ÃPß�ÖŌß·� �Æ� ĥÆsÃ § Ûó·ÖÆsÃ�ĝÅ
Ŝ�Æĥ� Æß MŌĥPÛÛ�ßÃPß· ÛÆĻ �Æß�ĝ

íĝíßPÅ�ß«�ÔĻÆíß § �ĻŜP PsÃĻ 7ĻŌßÅ
��ß PÛ;P· ÛÆĻDÆ���ĝÃíÖŌß·�ß i�Å
ĥsÃY«ĻÆ·ĻČ 7Æ� ůÆ�ÃĻ �Æ� ·Ö�ÆsÃ� �íĥ�
ĥĻŌß��ßÖPß· Pß Ōß�ŜÆ���ĝ PŌĥČ=ß�
Pß Ōß� ŜÆ���ĝ PŌĥČ 7Æ� ÃPĻ ßPĻŒĝÖÆsÃ
5ŒsÔ�ßĥsÃÛ�ĝů�ß ŚíÛ ŚÆ�Ö�ß 	ŒÅ

sÔ�ßČ �Pßß ·�ÃĻ ĥÆ� PŌ« �Æ� ;íÆÖ�ĻĻ�
Ōß� ÛŌĥĥ Ò���ĥ 	ÖPĻĻ ;íÆÖ�ĻĻ�ßĆPĆÆ�ĝ
�Æßů�Öß ĝŌßĻ�ĝĥĆŒÖ�ßČ �Pĥ iĝPŌsÃĻ
ŌßÃ�ÆÛÖÆsÃŚÆ�Ö M�ÆĻČ �Æ� 7sÃŌÖ� ÔPßß
ĥÆ� ßÆsÃĻ Û�Ãĝ i�ĥŌsÃ�ßČ �ĝ·�ß�Å
ŜPßß ŜPĝ �ĥ ÆÃĝ PŌsÃ ßÆsÃĻ Û�Ãĝ
Ûó·ÖÆsÃ� ĥÆsÃ ŚíÛ �Ö�sÔ ůŌ i�Ŝ�·�ß�
ĥÆ�ŜŌĝ�� Æß ��ß 'íĻ«PÖÖ �Æß·�ÖÆ�«�ĝĻČ
ÄťĢŵĢƁ jťƁĔĢǄƁ ȆƁĔ hȆŕĢƁĔŵťăŢĢƁ
ʖťǄĔ�&O  äǪǪĢǊǪťĢǄǪƲ�ùĢǄ ǊǪťŽŽĢƁ
ĔťĢǊĢ &ťäŕƁƐǊĢƁ äȆăŢ ťŽŽĢǄƺ
�ĔĢǄ ŢäƁĔĢŵǪ ĢǊ ǊťăŢ ùĢť ĔťĢǊĢƁ
�ĢĽȆƁĔĢƁ ʣȆŽ¨Ģťŵ ȆŽ
ĢťƁĢtƐĔĢĢǄǊăŢĢťƁȆƁŕƺ
	�Æ #Æß��ĝß Ōß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß ÆĥĻ �ĥ
ŜÆĝÔÖÆsÃ �Æß� ��ĝ ÃYŌ«Æ·ĥĻ�ß ĆĥŤsÃÅ
ÆPĻĝÆĥsÃ�ß 7ĻóĝŌß·�ßČ �ĻŜP ´ 3ĝíÅ
ů�ßĻ ÃPi�ß ���7� �Pĥ Ã�ÆĥĥĻ� �Û
7sÃßÆĻĻ ĥÆĻůĻ Æß Ò���ĝ 7sÃŌÖÔÖPĥĥ� �Æß
MPĆĆ�ÖĆÃÆÖÆĆĆČ
&ťĢ ŕäù ĢǊ ĽǄȊŢĢǄ äȆăŢď ƁȆǄʖȆǄĔĢƁ
ǊťĢ ƁťăŢǪ ƬǊʜăŢťäǪǄťǊăŢ ùĢŢäƁĔĢŵǪƲ
&Pß ÔPßß �ĥ �ĝ�Ã�ß� ŜÆ� ÛPß ŜÆÖÖ�
���7Å#Æß��ĝ ÃPi�ß �Æß� 	�ÃÆß��Å
ĝŌß·Č �ß ��ĝ 7sÃŌÖ� ·�ÖĻ�ß ĥÆ� PÖĥ
#ÖPĥĥ�ßÔPĥĆ�ĝ� PÖÖ� Ûó·�ß ĥÆ�� Ŝ�ÆÖ
ĥÆ� ��ß $�Ãĝ�ĝ ĥí ÖŌĥĻÆ· Yĝ·�ĝß� Pi�ĝ
Ô�Æß�ĝ ÆĥĻ ÛÆĻ ÆÃß�ß ŜÆĝÔÖÆsÃ i�Å
«ĝ�Ōß��Ļ� Ŝ�ÆÖ ĥÆ� ÛŒÃĥPÛ ĥÆß�Č
®ƁĔ ʣȆŽjťƁĔĢǄŕĢùȆǄǪǊǪäŕʖĢǄĔĢƁ
ǊťĢ äȆăŢ ƁťăŢǪ ĢťƁŕĢŵäĔĢƁďʖĢťŵ ǊťĢ
�ŢäƐǊ ƬȆǄŽäăŢĢƁƲ
�Û �ĝŌß�� ĥÆß� �Pĥ ĻĝPŌĝÆ·� #Æß��ĝ�
�Æ� Û�ĝÔ�ß� �Pĥĥ ĥÆ� �Æ� �Æß·� ßÆsÃĻ
ĥí ÃÆßÔĝÆ�·�ßŜÆ� Pß��ĝ�Č �ĥ iĝPŌsÃĻ
ÖPß·� Ōß� «ŒÃĝĻ �ŌĝsÃ ŚÆ�Ö� Ö�Æ�ŚíÖÅ
Ö� 7ÆĻŌPĻÆíß�ß� iÆĥ �Æß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�
ÛÆĝ ĥP·Ļ� �sÃ «Æß������7 ÆĥĻ Æĝ·�ß�Å
ŜÆ� PŌsÃ sííÖ� ÆsÃ ŜÆÖÖ �ĥ ßÆsÃĻ Ã�ĝÅ
·�i�ß� ĥí iÆß ÆsÃ ŚÆ�Ö Ôĝ�PĻÆŚ�ĝ Ōß�
ĥsÃß�ÖÖ�ĝ PÖĥ Pß��ĝ�Č
ÜȆ ĔĢƁ ʕĢǄǊǪƔǄĢƁĔǊǪĢƁ EëŵŵĢƁ
ŕĢŢƔǄĢƁ hȆŕĢƁĔŵťăŢĢď ĔťĢ ǊťăŢ
ǊĢŵùĢǄ ʕĢǄŵĢǪʣĢƁ Ķ ǊťĢ ǄťǪʣĢƁ ȆƁĔ
ǊăŢƁĢťĔĢƁ ǊťăŢďŽäƁăŢĢ ƬƐǊǪĢƁ
EƐǪƐǊ ťŢǄĢǄÆȆƁĔĢƁ äȆĽ  Ɛăťäŵ
tĢĔťäƲÆťĢ ʕťĢŵĢ ǪȆƁ ĔäǊƺ
&�Ãĝ PÖĥ �ÆßCÆ�ĝĻ�Ö ��ĝ !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß
ÆÛ �ÖĻ�ĝ ůŜÆĥsÃ�ß ü° Ōß� ü¤ !PÃĝ�ß
ÃPĻ ĥÆsÃ ÛPÖ ĥ�ÖiĥĻ Ś�ĝÖ�ĻůĻČ 5ÆĻů�ß
ÆĥĻ i�Æ ŚÆ�Ö�ß �Æß� 7�ÖiĥĻÆßĥů�ßÆ�Å
ĝŌß·Č �ĥ ÆĥĻ ĥí YÃßÖÆsÃ�ŜÆ� Ŝ�ßß �Ō
��Æß ĥsÃóß�ĥ ;PĻĻíí ů�Æ·ĥĻČ �Æ�Ò�ßÆÅ
·�ß� �Æ� �Pĥ ĥíůŌĥP·�ß PÖĥ &í�� ĻŌß�
ÛPsÃ�ß �Pĥ �ÆßÅ iÆĥ �ĝ�ÆÛPÖ� �Pßß
Ãóĝ�ß ĥÆ� PŌ« �PÛÆĻ� Ŝ�ÆÖ �ĥ ßÆsÃĻ
«ÖPĥÃĻČ 	�Æ Pß��ĝ�ß ŜÆĝ� �ĥ ůŌ �Æß�ĝ
�ĝĻ 7ŌsÃĻČ #ŒĝůÖÆsÃ ÔPÛ �Æß� !Ō·�ß�Å
ÖÆsÃ� ůŌ ÛÆĝ� �Æ� ·Pßů Ś�ĝůŜ�Æ«�ÖĻ
ŜPĝ� Ŝ�ÆÖ ĥÆ� ĥÆsÃ ßÆĝ·�ß�ĥ Pß ��ß
	�Æß�ß Û�Ãĝ ĥsÃß�Æ��ß ÔPßß § �ĥ
ÆĥĻ PÖÖ�ĥ ĥsÃíß ŚíÖÖ�ĝ 'Pĝi�ßČ
ÆäǄȆŽ ǪȆƁ ǊťĢ ǊťăŢ ĔäǊ äƁƺ
D�ÆÖ �ĥ ÆÃß�ß �ĻŜPĥ iĝÆß·Ļ� ůŌÛ 	�ÆÅ
ĥĆÆ�Ö �Æß� PiĥíÖŌĻ� �ßĻĥĆPßßŌß· Æß
#ĝÆĥ�ßĥÆĻŌPĻÆíß�ßČ &Pß ß�ßßĻ �Pĥ
5ÆĻů�ß PŌsÃ ¿ĆPĝĻÆ�ÖÖ�ß 7ŌÆůÆ�À� �sÃ
ĻŌ� ĥí� PÖĥ ŜŒĝ�� ÆsÃ ÛÆsÃ ŌÛiĝÆßÅ
·�ß� Pi�ĝ ÆsÃ ÛŌĥĥ ßÆsÃĻ ĥĻ�ĝi�ßČ �ĥ
Ś�ĝÃÆß��ĝĻ ��ß 7ŌÆůÆ�Č �Œĝ �Æ�ĥ� !ŌÅ
·�ß�ÖÆsÃ�ß ÆĥĻ �Æ� 7�ÖiĥĻŚ�ĝÖ�ĻůŌß·
�Æß #íÛĆĝíÛÆĥĥ� �Æß D�·� ŌÛ ůŌ
Œi�ĝÖ�i�ßČ
ÆťĢ ŵäƁŕĢŽȆǊǊŽäƁ ŢĢȆǪĢ
ĢťŕĢƁǪŵťăŢ äȆĽ ĢťƁĢƁ¨ŢĢǄäƬťĢƬŵäǪʣ
ʖäǄǪĢƁƺ
DYÃĝ�ß� ��ĝ 3Pß��ÛÆ� ĥÆß� �Æ��ßÅ
Û�Ö��ůPÃÖ�ß �ŢĆÖí�Æ�ĝĻČ Cíĝ PÖÖ�Û
i�Æ #Æß��ĝÅ Ōß� !Ō·�ß�ĆĥŤsÃÆPĻ�ĝßČ
�Pĥ ÆĥĻ �Æß 	�«Ōß�� ��ĝ i��Ö�ß��ĻČ
&Pß ÃPĻ «Œĝ ĥ�Æß #Æß� ĥsÃÖÆsÃĻŜ�·
Ô�Æß�ß ;Ã�ĝPĆÆ�ĆÖPĻů Û�Ãĝ i�ÔíÛÅ
Û�ßČ !�ĻůĻ �ßĻĥĆPßßĻ �ĥ ĥÆsÃ �ĻŜPĥČ
jƐƁųǄĢǪƺ
��ĝů�ÆĻ ÃPi�ß ŜÆĝ Æß Ōßĥ�ĝ�ĝ 3ĝPŢÆĥ
�ĻŜP «Œß« '�ŌPßÛ�Ö�Ōß·�ß ĆĝíDíÅ
sÃ�Č MŌ 7ĆÆĻů�ßů�ÆĻ�ßŜPĝ�ß �ĥ ů�ÃßČ
&Pß ŜPĝĻ�Ļ Pi�ĝ ÆÛÛ�ĝ ßísÃ �ĻŜP
�ĝ�Æ &íßPĻ�� iÆĥ ÛPß �Æß�ß 3ÖPĻů «Œĝ
ĥ�Æß #Æß� i�ÔíÛÛĻ� ůŌÛ ;�ÆÖ PŌsÃ
ÖYß·�ĝČ 7íÖsÃ ÖPß·�DPĝĻ�ÖÆĥĻ�ß ÃPi�
ÆsÃ ßísÃ ßÆ� �ĝÖ�iĻČ �Æ� 'íĻ«PÖÖÔíßÅ

ŞhĢĔĢ HĢƁĢǄäǪťƐƁ ŢäǪ ťŢǄĢƁ
ÆäŢƁǊťƁƁď ĔĢƁ ǊťĢ ùĢʖëŵǪťŕĢƁŽȆǊǊş

6ãþ «ķâ Ŧþ  4ŦÑ«þ ğľŵ�Þãtœķã« EǄäƁų jƔŢƁŵĢťƁ ȊùĢǄ ĔäǊ lĢťĔĢƁ ǊĢťƁĢǄ
ŲȆƁŕĢƁ �äǪťĢƁǪťƁƁĢƁ ȆƁĔ �äǪťĢƁǪĢƁď ǊäĔťǊǪťǊăŢĢ -ŵǪĢǄƁ ȆƁĔ ĔťĢ EǄäŕĢď ʖťĢ ŽäƁ ĢǄųĢƁƁĢƁ ųäƁƁď

Ɛù ĢťƁ jťƁĔ ťƁ ƬǊʜăŢťǊăŢĢǄ wƐǪ ťǊǪƲ

ŞQăŢ ŢäŵǪĢ ĢǊ ĽȊǄ
ǊăŢʖťĢǄťŕď ʖĢƁƁ
ʖťǄ -ʛƬĢǄǪĢƁ
ĔäǄȊùĢǄ ǄĢĔĢƁď
ʖťĢ ŕĢǊǪƔǄǪď
ùĢŵäǊǪĢǪ ȆƁĔ ųǄäƁų
ĔťĢ hȆŕĢƁĔŵťăŢĢƁ
ǊťƁĔƲş

�«ķ T««ð«þ ĊîœĊķ

�«ķ ãþ TœŦœœÑtķœ Ñ«�Ċķ«þ« #ķtþî
6čÞþð«ãþ ãľœ #t�Þtķźœ ¿Ūķ 6ãþ «ķâ Ŧþ 
4ŦÑ«þ ğľŵ�Þãtœķã«ĥ T«ãœ šſſš ð«�œ «ķ
ùãœ ľ«ãþ«ķ #tùãðã« ãþ �tľ«ð� ŲĊ «ķ
ĔŌ 4tÞķ« ðtþÑ C�«ķtķźœ tþ  «ķ 6ãþ «ķâ
Ŧþ  4ŦÑ«þ ğľŵ�Þãtœķãľ�Þ«þ ^þãű«ķľãâ
œyœľîðãþãî Ųtķĥ �ķ tķ�«ãœ«œ tŦ�Þ tðľ
)Ċ�Þľ�ÞŦð Ċź«þœ� �«ķtœ«ķ ¿Ūķ �«Þčķâ
 «þ Ŧþ  �ŦœĊķĥ ,þ ľ«ãþ«þi«ķî«þ Ñ«Þœ
«ľ Ŧù ľ«ãþ« �ķ¿tÞķŦþÑ«þ tðľ 6ãþ «ķâ
ğľŵ�Þãtœ«ķĥ �ķ ľ�Þķã«�  ã« �Ū�Þ«ķ
ÚhĊððĊğ¿«ķÛ ġšſĔŘĢ� Ú6ķ«ãľű«ķî«ÞķÛ
ġšſĔÆĢ Ŧþ  Ú6ķtþîùt�Þ«þÛ ġšſššĢĥ

T«ãþ Z«ķùãþîtð«þ «ķ ãľœ űĊðð� Nľŵ�Þãtœ«ķ #ķtþî 6čÞþð«ãþ ãþ ľ«ãþ«ķ NķtŴãľ ãþ �tľ«ðĥ
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ĥŌÖĻPĻÆíß�ß ÃPi�ß ĥí ĥĻPĝÔ ůŌ·�Å
ßíÛÛ�ß� �Pĥĥ �Æ� 3ĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ�
=ßÆÔÖÆßÆÔ Æß 	Pĥ�Ö �Æ� 7Ļ�ÖÖ�ß PŌ«ĥĻíÅ
sÔ�ß ÛŌĥĥĻ��Ŝ�ÆÖ ÛPß �Æ�ĥ� �ÖŌĻ Śíß
�ßÛ�Ö�Ōß·�ß Ōß� Śíĝ PÖÖ�Û Śíß
'íĻ«YÖÖ�ß ßÆsÃĻ Û�Ãĝ i�ŜYÖĻÆ·�ß
ÔíßßĻ�Č
ÆťĢ ųƔƁƁĢƁ -ŵǪĢǄƁ ĢǄųĢƁƁĢƁď
ĔäǊǊ ťŢǄ jťƁĔ ƬǊʜăŢťǊăŢĢ �ǄƐùŵĢŽĢ
ŢäǪƺ
7íiPÖ� �Æß C�ĝÃPÖĻ�ß PŌ«ĻĝÆĻĻ Ōß�
ÖYß·�ĝ PÖĥ ŚÆ�ĝ DísÃ�ß iÖ�ÆiĻ� �Pĥ
ĥĻóĝ�ß�� i�ÃÆß��ĝß� í��ĝ Ö�Æ��ĝů�ŌÅ
·�ß� ÆĥĻ Ōß� «Œĝ �Pĥ ÛPß Ô�Æß� ·�Å
ĥsÃ�ÆĻ� �ĝÔÖYĝŌß· ÃPĻČ D�ßß �Pĥ
#Æß� ÛPÖ �Æß�ß �ŌĝsÃÃYß·�ĝ ÃPĻ� ÆĥĻ
�Pĥ Ô�Æß ĆĥŤsÃÆĥsÃ ÔĝPßÔ�ĥ C�ĝÃPÖÅ
Ļ�ßČ D�ßß �Æ� #PĻů� ·�ĥĻíĝi�ß ÆĥĻ�
�Pĝ« ÛPß PŌsÃ ÛPÖ ĥ�sÃĥ DísÃ�ß
ĻĝPŌĝÆ· ĥ�ÆßČ D�ßß �Æß #Æß� Pi�ĝ
ĥsÃ�ÆßiPĝ ·ĝŌß�Öíĥ ĻĝPŌĝÆ· ÆĥĻ� ÆĥĻ
�Pĥ �Æß�ÖPĝÛů�ÆsÃ�ßČ�ŌsÃŜ�ßß �ĥ
ßÆsÃĻ Û�Ãĝ Æß �Æ� 7sÃŌÖ� ·�ÃĻ� ßÆsÃĻ
Û�Ãĝ ÆĥĥĻ� ßÆsÃĻ Û�Ãĝ PiÛPsÃĻ í��ĝ
�PŌ�ĝß� 	PŌsÃĥsÃÛ�ĝů�ß ÃPĻČ
-Ǌ ťǊǪ ĽȊǄÄëǪĢǄ ȆƁĔtȊǪǪĢǄ ƁťăŢǪ
ťŽŽĢǄ ĢťƁĽäăŢď ʣȆ ĢǄųĢƁƁĢƁď Ɛù
ĢǪʖäǊ ƁƐăŢ ƁƐǄŽäŵ ťǊǪď ƐĔĢǄƺ
!P� ůŌÛ 	�ÆĥĆÆ�Ö� Ŝ�ßß �Pĥ «Œß«ÒYÃÅ
ĝÆ·� #Æß� ßPsÃĻĥ ÆÛÛ�ĝ PŌĥ ��Û
#Æß��ĝůÆÛÛ�ĝ ÔíÛÛĻ Ōß� ßŌĝßísÃ
i�Æ ��ß �ÖĻ�ĝß ĥsÃÖP«�ß ŜÆÖÖČ D�ßß
ÛPß �ĥ ůŌĝŒsÔiĝÆß·Ļ� ĥsÃĝ�ÆĻ �ĥ
«ŌĝsÃĻiPĝČ �P ĥsÃPŌĻ ÛPß �Pßß ÆÛ
'�Ļů ßPsÃ�Ŝí �Æ� �Æß�ß ĥP·�ß� ��Æß
#Æß� ÆĥĻ ĆĥŤsÃí� Ōß� �Æ� Pß��ĝ�ß�
�Pĥ ÆĥĻ ŚóÖÖÆ· ßíĝÛPÖČ �ß �Æß�Û ĥíÖÅ
sÃ�ß �PÖÖŜŒĝ�� ÆsÃ PÖĥ �ĝĥĻ��ßÖPŌ«Å
ĥĻ�ÖÖ� ÛÆĻ ��Û #Æß��ĝPĝůĻ� ��ĝ #ÆßÅ
��ĝYĝůĻÆß ĥĆĝ�sÃ�ßČ�Æ� Ô�ßß�ß ĥÆsÃ
�ßĻŜÆsÔÖŌß·ĥĆĥŤsÃíÖí·ÆĥsÃ PŌĥČ
�sÃ ÃPi� ��ĥsÃÆsÃĻ�ß �ĝÖ�iĻ� �P
ĥsÃÖY«Ļ �Pĥ #Æß� ß�i�ß ��ĝ &PÛP�
Ōß� ��ĝCPĻ�ĝ ĥsÃÖY«Ļ ŌßĻ�ß PÛ �ŌĥÅ
ĥ�ß�� đŌ�ĝ ÆÛ �Ã�i�ĻĻČ
QǊǪ ĔäǊ ƁƐăŢ ƁƐǄŽäŵƺ
'�ÆßČ�PŜÆĝ� �Pĥ #Æß� ÆßĻÃĝíßÆĥÆ�ĝĻ
Ōß� �Pĝ« �Æ� 5íÖÖ� ��ĥCPĻ�ĝĥ �Æßß�ÃÅ
Û�ßČ �Æß #Æß��ĝ·PĝĻ�ßÔÆß� ÃPĻ ĥ�ÆÅ
ß�ß �Æ·�ß�ß 5PŌÛČ�P ÛŌĥĥ ÛPß �ÆÅ
ß�Û #Æß� ĥP·�ß� íČ ÔČ� �Ō ÃPĥĻ ��Æß
	�ĻĻ Æß ��Æß�Û �Æ·�ß�ß MÆÛÛ�ĝČ
D�ßß �ĥ �Æĝ ·Pßů ĥsÃÖ�sÃĻ ·�ÃĻ�
ÔPßßĥĻ �Ō PŌsÃ ÔíÛÛ�ß § Pi�ĝ �ĥ
ÔPßß ßÆsÃĻ ĥ�Æß� �Pĥĥ �ĥ �Æĝ Ò���
'PsÃĻ ·Pßů ĥsÃÖ�sÃĻ ·�ÃĻČ&Pß ÛŌĥĥ
�Pĥ #Æß� «ĝ�Ōß�ÖÆsÃ� Pi�ĝ i�ĥĻÆÛÛĻ
ůŌĝŒsÔ·�Ö�ÆĻ�ß Æß ĥ�Æß�ß 5PŌÛ Ōß�
ĥP·�ß� �Pĥ ÆĥĻ ��Æß 3ÖPĻůČ
täƁ ǊƬǄťăŢǪ ŢĢȆǪĢ ʕƐƁ
ĔĢǄ  ăŢƁĢĢĽŵƔăųăŢĢƁŤHĢƁĢǄäǪťƐƁƲ
HĢŽĢťƁǪ ǊťƁĔ jťƁĔĢǄ
ȆƁĔ hȆŕĢƁĔŵťăŢĢď ĔťĢʖĢƁťŕ
ùĢŵäǊǪùäǄ ǊĢťĢƁƲ
DÆĝ ĝ�PÖÆĥÆ�ĝ�ß ·Pĝ ßÆsÃĻ Û�Ãĝ� ŜPĥ
ŜÆĝ PÖÖ�ĥ Æß �Æ�DÆ�·� ·�Ö�·Ļ i�ÔíÛÅ
Û�ß Ōß� ŜÆ� ·ŌĻ �ĥ ŚÆ�Ö�ß Śíß Ōßĥ
·�ÃĻČ�i�ĝ ÆsÃ ·ÖPŌi� ßÆsÃĻ� �Pĥĥ �Pĥ
�PůŌ «ŒÃĝĻ� �Pĥĥ �Æ� Ã�ŌĻÆ·� !Ō·�ß�
Ś�ĝŜ�ÆsÃÖÆsÃĻ Ōß� Pß«YÖÖÆ·�ĝ «Œĝ ĆĥŤÅ
sÃÆĥsÃ� �ĝÔĝPßÔŌß· ÆĥĻČ
-Ǌ ťǊǪ äȆăŢ ʣȆ ŢƔǄĢƁď ĔäǊǊ ĢǊ
hȆŕĢƁĔŵťăŢĢ ŢĢȆǪĢ ùĢǊƐƁĔĢǄǊ
ǊăŢʖĢǄ ŢäùĢƁƲÆäǊ ťǊǪ Ĕä ĔǄäƁƺ
�Æ� ÒŌß·�ß &�ßĥsÃ�ß ÛŒĥĥ�ß ĥÆsÃ
Æß ��ĝ &ŌÖĻÆíĆĻÆíßĥ·�ĥ�ÖÖĥsÃP«Ļ ůŌÅ
ĝ�sÃĻ«Æß��ßČ �Öĥ ÆsÃ Æß ��ŌĻĥsÃÖPß�
ĥĻŌ�Æ�ĝĻ ÃPi�� ·Pi �ĥ ŚÆ�ÖÖ�ÆsÃĻ
ŀŸ 7ĻŌ�Æ�ß·Yß·�� �Æ� ÛPß PŌ« ��Û
7sÃÆĝÛ ÃPĻĻ�Č ��ŌĻ� ĥÆß� �ĥ Œi�ĝ
ŊŸĚŸŸŸČ�P«ŒĝÛŌĥĥĻ� ĥÆsÃ Û�Æß� ��Å
ß�ĝPĻÆíß ÛÆĻ ��ĝ �ĝP·� PŌĥ�ÆßPß��ĝÅ
ĥ�Ļů�ß� íi �ĥ Ōßĥ Ûíĝ·�ß Pß·�ĥÆsÃĻĥ
��ĝ PĻíÛPĝ�ß 	��ĝíÃŌß· ßísÃ ·�Å
i�ßŜÆĝ�Č�Æ� 	�ÖPĥĻŌß· ÃPĻ ĥÆsÃ Ś�ĝÅ
ĥsÃíi�ßČ �sÃ ·ÖPŌi� Pi�ĝ ßÆsÃĻ� �Pĥĥ
�Æ� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß Ã�ŌĻ� ÛÆĻ ·ĝóĥĥ�Å
ĝ�ß 	�ÖPĥĻŌß·�ß ŌÛ·�Ã�ß ÛŒĥĥ�ßČ
!��� ��ß�ĝPĻÆíß ÃPĻ ÆÃĝ�ßDPÃßĥÆßß�
��ß ĥÆ� i�ŜYÖĻÆ·�ß ÛŌĥĥČitľ ľĊðð ùtþ  t ùt�Þ«þĭ #ķtþî 6čÞþð«ãþ ¿ãþ «œ� Ú�t ľ�ÞtŦœ ùtþ Þtðœ ãù >«œź þt�Þ� ŲĊ  ã« ľtÑ«þ�  «ãþ 6ãþ  ãľœ ğľŵ�ÞĊĥÛ

ŞÆĢƁƁ ĔäǊ jťƁĔ
ĢťƁĢƁ &ȆǄăŢŢëƁŕĢǄ
ŢäǪď ťǊǪ ĔäǊ ųĢťƁ
ƬǊʜăŢťǊăŢ ųǄäƁųĢǊ
ÄĢǄŢäŵǪĢƁƲş
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T�ÞŲ«ãź
�íßß�ĝĥĻP·� èČ ��iĝŌPĝ ŊŸŊŀ

4«tþâ=tķœãþ �Ūœœþ«ķ

5Ōß� ŌÛ �Æ� =ÃĝiÆ�Ļ�Ļ �Æ� ¿�PĝÅ
·�iíĻ�ß� �Pß�À Ōß�ßĻ·�ÖĻÖÆsÃ
�ÆÖ«� PßČ=ß� �Æ�ĥ�ŜÆĝ� Śíß ĆĥŤÅ
sÃÆĥsÃ Pß·�ĥsÃÖP·�ß�ß &�ßÅ
ĥsÃ�ß ÆÛÛ�ĝ ÃYŌ«Æ·�ĝ ßPsÃ·�Å
«ĝP·ĻČ �ß ��ß Ś�ĝ·Pß·�ß�ß «Œß«
!PÃĝ�ß ÃYĻĻ�ß ĥÆsÃ °Ÿ 3ĝíů�ßĻ
Û�Ãĝ&�ßĥsÃ�ß i�Æ ÆÃß�ß ·�Û�ÖÅ
��Ļ� ĥP·Ļ ��ĝ ;Ã�íÖí·� &PĻĻÃÆPĥ
��ĝĝ�ß� MŒĝsÃ�ĝ 7Ļ�ÖÖ�ßÖ�ÆĻ�ĝ ��ĥ
;�Ö�«íßÃÆÖ«ĥ�Æ�ßĥĻĥČ ¿M�ÃßÛPÖ
Û�Ãĝ$�ŌĻ� PÖĥ Śíĝ �Æß�Û !PÃĝ �ĝÅ
ŜYÃß�ß Æß ÆÃĝ�ß ��ĥĆĝYsÃ�ß
�ß·ĥĻ Ōß� 3PßÆÔČÀ

7ĻPĝÔ i�ĥsÃY«ĻÆ·Ļ ��ĝĝ�ß� �Pĥĥ
��ĥĆĝYsÃ� Œi�ĝ 7ŌÆůÆ� Æß ��ß
Ö�ĻůĻ�ß i�Æ��ß !PÃĝ�ß ŌÛ Ò� �Æß
�ĝÆĻĻ�Ö ůŌ·�ßíÛÛ�ßÃPi�ßČMŜPĝ
ĥ�Æ�ß ŚÆ�Ö� ��ĥĆĝYsÃĥĆPĝĻß�ĝÆßÅ
ß�ß Ōß� ��ĥĆĝYsÃĥĆPĝĻß�ĝ Æß
ĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ�ĝ 	�ÃPß�ÖŌß·Č
¿�íĝĻ Pi�ĝŚ�ĝÛ�Æ��ß ĥÆ��Śíß ÆÃÅ
ĝ�ß ĥŌÆůÆ�PÖ�ß �PßĻPĥÆ�ß ůŌ ĝ�Å
��ß�Ŝ�ÆÖ ÆÃß�ß ĥíßĥĻ �Æ� �ÆßŜ�ÆÅ
ĥŌß· Æß �Æß� #ÖÆßÆÔ �ĝíÃĻ § PŌsÃ
·�·�ß ÆÃĝ�ßDÆÖÖ�ßÀ� ĥP·Ļ ��ĝĝ�ßČ

�Æ� ¿�Pĝ·�iíĻ�ß� �Pß�ÀŜÆĝ�
Śíß $PÆ�ß ·�«ŒÃĝĻ� ĥÆ� ÃPi�ß PÖĥí
Ô�Æß� ĆĥŤsÃíĻÃ�ĝPĆ�ŌĻÆĥsÃ��ŌĥÅ
iÆÖ�Ōß·Č�ísÃ ÖPŌĻ &PĻĻÃÆPĥ ��ĝÅ
ĝ�ß ÃÆÖ«Ļ ¿í«Ļ ĥsÃíß �Pĥ ��ĥĆĝYsÃ�
ůŌÛPÖŜÆĝ ÆÛÛ�ĝŌß�PßíßŤÛ�ĝÅ
ĝ�ÆsÃiPĝ ĥÆß�ÀČ ��ßß Pß��ĝĥ PÖĥ
�Æß 3ĥŤsÃíĻÃ�ĝPĆ�ŌĻ ß�ÃÛ�ß �Æ�
;�Ö�«íßÃ�Ö«�ĝ ÆÛÛ�ĝ Pi� Ŝ�ßß
ÛPß�Æ�'ŌÛÛ�ĝ ü´ŀŜYÃÖĻČ��ßÅ
ßísÃ �ĝĥ�ĻůĻ �Æß ;�Ö�«íßPĻ ÛÆĻ
$PÆ�ß Ô�Æß� 3ĥŤsÃíĻÃ�ĝPĆÆ�Č

�Æ� $�ŌĻ�� �Æ� ĥÆsÃ i�Æ ��ĝ
¿�Pĝ·�iíĻ�ß�ß �Pß�À �Æßĥ�ĻůÅ
Ļ�ß� ŜŒĝ��ß ĥíĝ·«YÖĻÆ· Ōß� Æß
�Æß�Û Û�ÃĝĥĻŌ«Æ·�ß C�ĝ«PÃĝ�ß
PŌĥ·�ŜYÃÖĻ� ĥP·Ļ ��ĝĝ�ßČ �Æ� +ĝÅ
·PßÆĥPĻÆíßŜÆÖÖ ŌÛ Ò���ß3ĝ�Æĥ �Pĥ
ĥí·�ßPßßĻ� 5íĻÔĝ�ŌůÅ7ŤÛĆĻíÛ
Ś�ĝÛ�Æ��ß�ŜíßPsÃ$�ŌĻ� PÖĥ��ÖÅ
«�ĝ PŌ«Ļĝ�Ļ�ßŜíÖÖ�ß��Æ�ŚíĝPÖÖ�Û
ĥÆsÃ ĥ�Öi�ĝ Ã�Ö«�ß ŜíÖÖ�ßČ

�Æ� MŌÃóĝ�ĝÆßß�ß Ōß� MŌÃóÅ
ĝ�ĝ ��ĝ ¿�Pĝ·�iíĻ�ß�ß �Pß�À
ŜíÖÖ�ß «Œĝ PÖÖ� �ĝĝ�ÆsÃiPĝ ĥ�Æß�
�Æ� ĥÆ� ÔíßĻPÔĻÆ�ĝ�ßČ �Æ� 	��Œĝ«Å
ßÆĥĥ� ��ĝ �ßĝŌ«�ß��ß ĥĻ�Ã�ß ÆÛ
M�ßĻĝŌÛČ 	�Æ �Æß�ĝ PÔŌĻ�ß #ĝÆĥ�
í��ĝ �Æß�Û �ĝĥĻÔíßĻPÔĻ ÛÆĻ �ÆÅ
ß�ĝ i�ĥíß��ĝĥ Ś�ĝůŜ�Æ«�ÖĻ�ß 3�ĝÅ
ĥíß ÔPßß ��ĥÃPÖi �Æß ��ĥĆĝYsÃ
·ŌĻ PŌsÃ Û�Ãĝ PÖĥ �Æß� ÃPÖi�
7ĻŌß�� �PŌ�ĝßČ

HĢʖťǊǊĢ HĢǊƬǄëăŢĢ ǊťƁĔ
ĽȊǄtťǪäǄùĢťǪĢƁĔĢ ùĢŵäǊǪĢƁĔ
DÆ� ·�ÃĻ ĥ�Æß;�PÛ ÛÆĻ ��ß Ļ�ÆÖÅ
Ŝ�Æĥ� ĥsÃŜ�ĝ�ĝ�ß ĆĥŤsÃÆĥsÃ�ß
7ŤÛĆĻíÛ�ß ��ĝ #Ōß�Æßß�ß Ōß�
#Ōß��ß ŌÛē &PĻĻÃÆPĥ ��ĝĝ�ß
ĝYŌÛĻ �Æß� �Pĥĥ ·�ŜÆĥĥ� ��ĥĆĝYÅ
sÃ� «Œĝ ĥ�Æß� &ÆĻPĝi�ÆĻ�ß��ß i�Å
ÖPĥĻ�ß� ĥ�Æ�ßČ �PĝŌÛ i�ĥŌsÃĻ�ß
PÖÖ� ĝ�·�ÖÛYĥĥÆ· �Æß� 7ŌĆ�ĝŚÆĥÆÅ
íß� PŌĥĥ�ĝ��ÛŜŒĝ��ß ĥÆ� Æß ·�Å
Û�ÆßĥPÛ�ß 	Œĝíĥ Æß MŒĝÆsÃ PĝÅ
i�ÆĻ�ß Ōß� ĥ�Æ�ß ÛÆĻ�ÆßPß��ĝ Æß
#íßĻPÔĻČ �Û Û�ÆĥĻ�ß Ö�Æ��Ļ �Pĥ
;�PÛ ŌßĻ�ĝ �Æß�Û Pß·�ÔŒß�Æ·Å
Ļ�ß 7ŌÆůÆ�� i�Æ ��Û ��ĝ �óĝ�ĝ
í��ĝ �Æ� �óĝ�ĝÆß �Pßß PŌ«Ö�·Ļ §
Ōß� �Æ� $�ŌĻ� ßÆsÃĻ ŜÆĥĥ�ß� ŜPĥ
Ŝ�ÆĻ�ĝ ·�ĥsÃ�Ã�ß ÆĥĻČ

�Æ� ĥĻPĝÔ� MŌßPÃÛ� ��ĝ �ßÅ
ĝŌ«� i�Æ ��ĝ ¿�Pĝ·�iíĻ�ß�ß
�Pß�À �Œĝ«Ļ� PŌsÃ �PÛÆĻ ůŌ ĻŌß
ÃPi�ß� �Pĥĥ �Æ� #PĆPůÆĻYĻ�ß «Œĝ
ĆĥŤsÃíĻÃ�ĝPĆ�ŌĻÆĥsÃ� 	�ÃPß�Å
ÖŌß·�ß Æß ��ĝ 7sÃŜ�Æů ÔßPĆĆ
ĥÆß�Č �Æ� MPÃÖ ��ĝ 3PĻÆ�ßĻÆßß�ß
Ōß� 3PĻÆ�ßĻ�ß ÆĥĻ Æß ��ß Ö�ĻůĻ�ß
!PÃĝ�ß ·�ĥĻÆ�·�ß�ŜÆ� �ĥ ;ÃíÛPĥ

�Ã��� 
Ã�«PĝůĻ 3ĥŤsÃÆPĻĝÆ� ��ĝ
7ĆÆĻYÖ�ĝ �&� ÆÛ 	�ĝß�ĝ+i�ĝÖPß��
Ö�ĻůĻ� DísÃ� Æß �Æß�Û 	�ĝÆsÃĻ
�Æ�ĥ�ĝ M�ÆĻŌß· i�ĥsÃĝÆ�i�ß ÃPĻČ
��ĥÃPÖi Ôóßß�ßŚÆ�Ö� 3ĝPŢ�ß Ōß�
;Ã�ĝPĆ�ŌĻ�ß ßÆsÃĻ Û�Ãĝ ĥí ŚÆ�Å
Ö� 	�ÃPß�ÖŌß·ĥĥĻŌß��ß PßiÆ�Å
Ļ�ß� ŜÆ� i�ßóĻÆ·Ļ Ŝ�ĝ��ßČ =ß�
ÛŒĥĥ�ß ÛPßsÃ� 3PĻÆ�ßĻÆßß�ß
Ōß� 3PĻÆ�ßĻ�ß ÛíßPĻ�ÖPß· PŌ«
�Æß�ß ;Ã�ĝPĆÆ�ĆÖPĻů ŜPĝĻ�ßČ

	�Æ ��ĝ;Ã�ĝPĆÆ� Śíß �ĝŜPsÃÅ
ĥ�ß�ß ĥíÖÖĻ� �Æ� MŌÖPĥĥŌß· ��ĝ
3ĥŤsÃíÖí·Æßß�ß Ōß� 3ĥŤsÃíÖíÅ
·�ß ÛÆĻ ;Ã�ĝPĆÆ�PŌĥiÆÖ�Ōß· ůŌĝ
�ĝŌß�Ś�ĝĥÆsÃ�ĝŌß· «Œĝ �Æß ·ĝóĥÅ
ĥ�ĝ�ĥ�ß·�iíĻ ĥíĝ·�ßČ 7�ÆĻ �Æß�Û
ÃPÖi�ß !PÃĝ Ôóßß�ß PŌ« �ßíĝ�Å
ßŌß· �Æß�ĥ�ĝůĻ�ĥ PÖÖ� 3ĥŤsÃíÖíÅ
·Æßß�ß Ōß� 3ĥŤsÃíÖí·�ß ÛÆĻ PßÅ
�ĝÔPßßĻ�ĝ ;Ã�ĝPĆÆ�PŌĥiÆÖ�Ōß·
Œi�ĝ �Æ� �ĝŌß�Ś�ĝĥÆsÃ�ĝŌß· PiÅ
ĝ�sÃß�ßČ �ÖÖ�ĝ�Æß·ĥ ·�«YÃĝ��Ļ
ůŌĝů�ÆĻ �Æß 5�sÃĻĥĥĻĝ�ÆĻ� ��ß �Æ�
#ĝPßÔ�ßÔPĥĥ�ß «ŒÃĝ�ß� �Æ� ĻÃ�Å
ĝPĆ�ŌĻÆĥsÃ� ;YĻÆ·Ô�ÆĻ Śíß ĝŌß�
ü°ŸŸ 3ĥŤsÃíÖí·Æßß�ß Ōß� 3ĥŤÅ

sÃíÖí·�ß Æß D�ÆĻ�ĝiÆÖ�Ōß·Č ��ĝ
#ĝPßÔ�ßÔPĥĥ�ßŚ�ĝiPß� 7PßĻ�Å
ĥŌÆĥĥ� Pĝ·ŌÛ�ßĻÆ�ĝĻ� ÛÆĻ ��Û
��ĥ�Ļů� �Pĥ ß�Ō ĥ�ÆĻ 	�·Æßß �Æ�Å
ĥ�ĥ !PÃĝ�ĥ ·ÆÖĻĮ �Æ�ĥ�ĥ �ĝÖPŌi� �ĥ
ßÆsÃĻ� �Æ� �ĝi�ÆĻ Śíß �PsÃĆ�ĝĥíÅ
ß�ß Æß D�ÆĻ�ĝiÆÖ�Ōß· Ŝ�ÆĻ�ĝ ůŌ
Ś�ĝ·ŒĻ�ßČ

DPĥ ĥP·Ļ ��ĝ C�ĝiPß� ůŌÛ
CíĝŜŌĝ«� �ĝ Ś�ĝÔßPĆĆ� ��ĝů�ÆĻ

�Pĥ;Ã�ĝPĆÆ�Pß·�iíĻē �Æ� �Æĝ�ÔÅ
ĻíĝÆß C�ĝ�ßP 'íÖ� Ļ�ÆÖĻ �Æ� 7íĝÅ
·�ß Śíß &PĻĻÃÆPĥ ��ĝĝ�ßĮ PÖÖ�Æß
Æß ��ĝ �ßß�ĝĥsÃŜ�Æů� ĥP·Ļ ĥÆ� ÆÛ
��ĥĆĝYsÃ� ÃYĻĻ�ß i�ĝ�ÆĻĥ ÆÛ Ö�ĻůÅ
Ļ�ß !PÃĝ ŀŸŸŸ &�ßĥsÃ�ß Û�Ãĝ
��ß #íßĻPÔĻ ůŌĝ ¿�Pĝ·�iíĻ�ß�ß
�Pß�À ·�ĥŌsÃĻ� �Pĥ ÃPÖĻ� ĥÆ� «Œĝ
�Æß� i��ĝŒsÔ�ß�� �ßĻŜÆsÔÖŌß·Č
�Æ� 7sÃŜ�Æů ÃPi� �i�ß ĥ�ÆĻ ��Û
MŜ�ÆĻ�ß D�ÖĻÔĝÆ�· Ô�Æß� ŜÆĝÔÖÆÅ
sÃ� #ĝÆĥ� �ŌĝsÃÖ�Æ��ß ÛŒĥĥ�ß�
ĥP·Ļ ĥÆ�� ¿Ōß� Ò�ĻůĻ �ĝÖ�iĻ ĥÆ� �Æß�
#ĝÆĥ� ßPsÃ ��ĝ Pß��ĝ�ßÀČ

ŞǛʧʧʧ ŢäùĢƁ ĔäʕƐƁ
HĢùǄäȆăŢ ŕĢŽäăŢǪş
C�ĝ�ßP 'íÖ� ÔPßß ĻĝíĻů��Û Ô�ÆÅ
ß�ß 5ŒsÔ·Pß· ��ĝ ĆĥŤsÃíĻÃ�ĝPÅ
Ć�ŌĻÆĥsÃ�ß C�ĝĥíĝ·Ōß· «�ĥĻĥĻ�ÖÅ
Ö�ßČ 7�ÆĻ !ŌÖÆ ÔóßßĻ�ß 3ĥŤsÃíÖíÅ
·Æßß�ß Ōß� 3ĥŤsÃíÖí·�ß «ĝ�Æ
Piĝ�sÃß�ß� Pĝ·ŌÛ�ßĻÆ�ĝĻ ĥÆ��
¿ĶŸŸŸ ÃPi�ß �PŚíß ��iĝPŌsÃ
·�ÛPsÃĻÀČ �Pĥĥ ÆÃĝ� +ĝ·PßÆĥPĻÆÅ
íß ;Ã�ĝPĆ�ŌĻ�ß Æß �ŌĥiÆÖ�Ōß·
ßÆsÃĻ Û�Ãĝ i�ůPÃÖ�� �P«ŒĝÛPsÃĻ

�Æ� íi�ĝĥĻ� #ĝPßÔ�ßÔPĥĥ�ßÅ
Ś�ĝĻĝ�Ļ�ĝÆß �Æ� �ó��ĝPĻÆíß ��ĝ
7sÃŜ�Æů�ĝ 3ĥŤsÃíÖí·Æßß�ß Ōß�
3ĥŤsÃíÖí·�ß ĉ�73Ċ Ś�ĝPßĻŜíĝĻÅ
ÖÆsÃČ �Æ�ĥ� ÃPi� ĥÆsÃ ·�Ŝ�Æ·�ĝĻ�
ĥP·Ļ ĥÆ�� �Æ� D�ÆĻ�ĝiÆÖ�Ōß·ĥ«ĝPÅ
·� ůŌ ÔÖYĝ�ß Ōß� �Pĥ iÆĥÃ�ĝÆ·�
&í��ÖÖ �Æß !PÃĝ ÖPß· Ŝ�ÆĻ�ĝůŌÅ
«ŒÃĝ�ßČ

�PĥŜÆ���ĝŌÛ ÃYÖĻ 
PĻÃŤ&PÅ
ĝ�Ļ Śíß ��ĝ �73 «Œĝ ¿ŚíÖÖÔíÛÛ�ß
«PÖĥsÃÀĮ �ĥ ĥ�Æ 7PßĻ�ĥŌÆĥĥ� ·�Ŝ�Å
ĥ�ß� ĥP·Ļ ĥÆ�� �Æ� ��ß C�ĝÃPß�Å
ÖŌß·ĥĻÆĥsÃ Ś�ĝÖPĥĥ�ß ÃPi�Č ¿&ÆĻ
Pß��ĝ�ß C�ĝĥÆsÃ�ĝ�ĝß ÃPi�ß ŜÆĝ
�Æß� $óĥŌß· ·�«Ōß��ßČÀ �ÖÖ�ĝÅ
�Æß·ĥ Ļ�ÆÖĻ ĥÆ� �Æ� 7íĝ·� ĥíŜíÃÖ
ŚíßC�ĝ�ßP 'íÖ�ŜÆ� Śíß &PĻĻÃÆÅ
Pĥ ��ĝĝ�ß� ¿�Æ� ĆĥŤsÃÆĥsÃ�ß 3ĝíÅ
iÖ�Û�Śíĝ PÖÖ�Û ��ĝ��ĝPßŜPsÃÅ
ĥ�ß��ß� Pi�ĝ PŌsÃ ��ĝ �ĝŜPsÃÅ
ĥ�ß�ß� ß�ÃÛ�ß ÛPĥĥÆŚ ůŌČÀ
&Pĝ�Ļ ĥÆ�ÃĻ Śíĝ PÖÖ�Û i�Æ !Ō·�ß�Å
ÖÆsÃ�ß �Æß�ŜPsÃĥ�ß�� 7ŌÆůÆ�·�Å
«PÃĝ § ¿Æß �Æß�Û �ŌĥÛPĥĥ� ŜÆ�
�ĥ ;Ã�ĝPĆ�ŌĻÆßß�ß Ōß� ;Ã�ĝPÅ
Ć�ŌĻ�ß ßísÃ ßÆ� �ĝÖ�iĻ ÃPi�ßÀČ

�Ž¨ĢŵĢĽƐƁ ǄĢĔĢƁ ǊťĢ ťŽŽĢǄ
ŢëȆĽťŕĢǄ ʕƐƁ �ƁŕǊǪ ȆƁĔ �äƁťų
)ãð¿« �«ã ğľŵ�Þãľ�Þ«þ NķĊ�ð«ù«þ &ťĢ Ş&äǄŕĢùƐǪĢƁĢ OäƁĔş ĢǄŢëŵǪ ĔĢȆǪŵťăŢ ŽĢŢǄ �ƁǄȆĽĢƲ -ťƁ HǄȆƁĔ
ĔäĽȊǄ ťǊǪ ʖƐŢŵ äȆăŢď ĔäǊǊ ĢǊ ùĢť ĔĢƁ ƬǊʜăŢƐǪŢĢǄäƬĢȆǪťǊăŢĢƁ �ĢŢäƁĔŵȆƁŕĢƁ ĢťƁĢƁ -ƁŕƬäǊǊ ŕťùǪƲ

Ş&ťĢ ƬǊʜăŢťǊăŢĢƁ
�ǄƐùŵĢŽĢ
ʕƐǄ äŵŵĢŽ ĔĢǄ
OĢǄäƁʖäăŢǊĢƁĔĢƁď
äùĢǄ äȆăŢ ĔĢǄ
-ǄʖäăŢǊĢƁĢƁď
ƁĢŢŽĢƁŽäǊǊťʕ ʣȆƲş
tœÞŵ =tķ«œ
#č «ķtœãĊþ  «ķ T�ÞŲ«ãź«ķ
Nľŵ�ÞĊðĊÑãþþ«þ Ŧþ  Nľŵ�ÞĊðĊÑ«þ

PŦþ  Ŧù  ã« ^Þķ Ŧþ  tþĊþŵù� �«ķ Z«ð«¿ĊþÞãð¿ľ ã«þľœ Þtœ ¿Ūķ ì« «þ Ŧþ  ì« « «ãþ Ċ¿¿«þ«ľ CÞķĥ #ĊœĊ� �ðt �«ðãî

�Æ� 7sÃŜ�Æů�ĝ 5�ĻĻŌß·ĥĻ�PÛĥ
ÃPi�ß PŌsÃ ůŜ�Æ ;P·� ßPsÃ ��Û
ů�ĝĥĻóĝ�ĝÆĥsÃ�ß �ĝ�i�i�ß Æß ��ĝ
;ŒĝÔ�Æ Ōß� Æß 7ŤĝÆ�ß ÆÃĝ� �í««Å
ßŌß· ßÆsÃĻ PŌ«·�·�i�ß� Ŝ�ÆĻ�ĝ�
@i�ĝÖ�i�ß�� ůŌ «Æß��ßČ �Æ� ;PĻÅ
ĥPsÃ�� �Pĥĥ ÆÛÛ�ĝ ßísÃ $�i�ßĥÅ
ů�ÆsÃ�ß ůŌ Ãóĝ�ß ĥ�Æ�ß� ĥĻÆÛÛ�
ĥÆ� ůŌŚ�ĝĥÆsÃĻÖÆsÃ� ĥP·Ļ� ��ĝ
�ÆßĥPĻůÖ�ÆĻ�ĝ ��ĝ 7sÃŜ�Æů�ĝ 5�ĻÅ
ĻŌß·ĥÔ�ĻĻ�� 7�iPĥĻÆPß �Ō·ĥĻ�ĝ�
·�ĥĻ�ĝß 'PsÃÛÆĻĻP· Æß ��ĝ ĥŒ�Å
ĻŒĝÔÆĥsÃ�ß 7ĻP�Ļ �PĻPŤČ

�Æ� ŚÆ�ĝ iÆĥÃ�ĝ ·�ĝ�ĻĻ�Ļ�ß 3�ĝÅ
ĥíß�ß ĥ�Æ�ß Æß �íÃÖĝYŌÛ�ß ·�Å
«Ōß��ßŜíĝ��ß� �Æ� i�ÆÛ #íÖÖPĆĥ
��ĝ 	�Ļíß·�iYŌ�� �ßĻĥĻPß��ß
ĥ�Æ�ßČ�ÃßÖÆsÃ�ĥ ĥ�Æ ßísÃ ÆÛÛ�ĝ
Ûó·ÖÆsÃČD�ÆĻ�ĝ� +ĝ·PßÆĥPĻÆíß�ß
ĝ�ĻĻ�Ļ�ß iÆĥÃ�ĝ PÖÖ�Æß Æß �PĻPŤ
Œi�ĝ ŊŸ 3�ĝĥíß�ßČ

�ŌsÃ �Æß 7sÃŜ�Æů�ĝ ;�PÛ ��ĥ
C�ĝ�Æßĥ «Œĝ 7ŌsÃÅ Ōß� 5�ĻĻŌß·ĥÅ
ÃŌß�� ĉ5��í·Ċ ŜPĝ �ĝ«íÖ·ĝ�ÆsÃ�
�ĥ ÔíßßĻ� Æß �Æß�ĝ Pß��ĝ�ß ů�ĝÅ
ĥĻóĝĻ�ß 7ĻP�Ļ Æß MŌĥPÛÛ�ßPĝi�ÆĻ
ÛÆĻ ��ĝ ĻŒĝÔÆĥsÃ�ß 3PĝĻß�ĝíĝ·PÅ
ßÆĥPĻÆíß ��� �ĝPÛP #ŌĝĻPĝÛP
Ŋ´ 3�ĝĥíß�ß Ö�i�ß� PŌĥ ��ß
;ĝŒÛÛ�ĝß i�«ĝ�Æ�ß� ŜÆ� 5��í·Å
	�ĝ�ÆsÃĥÖ�ÆĻ�ĝÆß $Æß�P�íĝßÆĥi�ĝÅ
·�ĝ ĥP·Ļ�Č

�ĢǪǪȆƁŕǊǪĢäŽǊ ùŵĢťùĢƁ
ùťǊ ʣȆ ʣĢŢƁ ¨äŕĢ ʕƐǄ �ǄǪ
�Æ� 7sÃŜ�Æů�ĝ 5�ĻĻŌß·ĥÔ�ĻĻ� ĥ�Æ
�P«Œĝ PŌĥ·�ĝŒĥĻ�Ļ�ŜYÃĝ�ß� ů�Ãß
;P·�ß ÛÆĻ ůŜ�Æ ;�PÛĥ ·Ö�ÆsÃů�ÆÅ
ĻÆ· PŌ« ůŜ�Æ 7sÃP��ßĥĆÖYĻů�ß
ŜYÃĝ�ß� Ŋ´ 7ĻŌß��ß Ć�ĝÛPß�ßĻ
Pĝi�ÆĻ�ß ůŌ Ôóßß�ß� PŌsÃ ßPsÃĻĥ
Ōß� i�Æ Ò���Û D�ĻĻ�ĝ� ĥP·Ļ�
�Ō·ĥĻ�ĝČDÆ� ÖPß·� �Æ� �í««ßŌß·
ßísÃ Pß�PŌ�ĝ�� ĥ�Æ ĥsÃŜÆ�ĝÆ· ůŌ
ĥP·�ßČ ¿�Æ� =Ãĝ ĻÆsÔĻČÀ

��ĝ $�ÆĻ�ĝ ��ĥ 7sÃŜ�Æů�ĝ �ÆßÅ
ĥPĻůĻ�PÛĥ ��ĝ �ŌÛPßÆĻYĝ�ß �ÆÖÅ
«��&PĝĻÆß !P··Æ� ĥP·Ļ�Śíĝ��ß&�Å
�Æ�ß Æß 	�ĝß� Û�ÆĥĻ�ßĥ ĥsÃŜYßÅ
��ß �Æ� @i�ĝÖ�i�ßĥsÃPßs�ß ĝŌß�
ĲŊ 7ĻŌß��ß ßPsÃ ��Û 	�i�ß §
PÖĥí Pi Ã�ŌĻ� &íĝ·�ßČ ;ĝíĻů��Û
·�ÃĻ �ĝ�PŚíß PŌĥ� �Pĥĥ �Pĥ;�PÛ
��ĝ 7í«íĝĻÃÆÖ«� ŚíĝPŌĥĥÆsÃĻÖÆsÃ
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Fahrbewilligungen auf dem Stoos 
werden neu geregelt
Die Flurgenossenschaft Ried-Stoos zieht alle alten Dauerkarten ein und ersetzt diese durch neue Karten.

Erhard Gick

Derzeit ist Pause auf dem Stoos, was 
das Befahren der alpwirtschaftlichen 
Betriebe mit Autos anbelangt. Keine 
Pause legt die Flurgenossenschaft 
Ried-Stoos ein. Sie will die Fahrbewil-
ligungen für ihre Stoos-Strassen ab 
kommender Alpsaison neu geregelt 
haben. 

«Wir haben einen Widerruf der Be-
willigungen der Dauerkarten zum Be-
fahren der Erschliessungsstrasse der 
Flurgenossenschaft Ried-Stoos publi-
ziert», sagt Oskar Pfyl, Aktuar der Ge-
nossenschaft auf Anfrage.

Dem «Wildwuchs»  
einen Riegel schieben
Konkret will die Genossenschaft das 
Befahren der Strassen neu geregelt ha-
ben, um dem «Wildwuchs» einen Rie-
gel zu schieben. «Es handelt sich dabei 
um die Dauerkarten, die teilweise seit 
1993 im Umlauf sind. Vereinzelte Kar-
ten wurden einfach innerhalb der Fa-
milie weitergegeben oder sonst weiter-
gereicht», sagt Oskar Pfyl weiter. Das 
Weiterreichen sei zwar legitim, wenn 
es vom ehemaligen auf den neuen Be-
wirtschafter statt&nde. Mit dem Rück-
ruf wolle man aber den Überblick über 
die im Umlauf be&ndlichen Dauerkar-
ten zurückerlangen, lässt Aktuar Oskar 
Pfyl durchblicken. 

«Künftig wollen wir nicht mehr so 
lange zuwarten. Alle zehn Jahre werden 
neue Dauerkarten ausgestellt. Diese 
Dauerkarten können bei mir oder bei 
unserem Präsidenten Christian Suter 

bezogen werden», sagt Oskar Pfyl. 
Wichtig zu wissen sei zudem, dass die 
Fahrbewilligungen der Flurgenossen-
schaft Ried-Stoos für die Zufahrt zum 
Dorf Stoos keine Gültigkeit hätten. 

Neue Karten ab 1. Juni 2023  
als Ersatz
Die Flurgenossenschaft Ried-Stoos hat 
bereits an der Generalversammlung 
vom 11. Mai 2022 beschlossen, die Ab-

gabe der Fahrbewilligungen für die Gü-
ter- und Waldstrassen der Flurgenos-
senschaft Ried-Stoos neu zu regeln. Auf 
dieses Frühjahr hin werden demzufol-
ge für alle Berechtigten neue Ausweise 
ausgestellt. Es wird nach wie vor mög-
lich sein, für Besuche auf der Alp oder 
zum Arbeiten Tages- oder Mehrtages-
karten im Ried zu lösen. Aktuar Oskar 
Pfyl betont aber klar: «Tagesbewilli-
gungen dürfen nur Personen lösen, 

welche Besucher oder Helfer von An-
wohnenden und Älplern sind, oder 
Bauern, die Vieh zur Sömmerung ha-
ben.» Keine Bewilligungen werden für 
Touristen, Pilz- und Beerensammler 
oder Wanderer ausgegeben. Damit sol-
len klare Begrenzungen des Verkehrs 
auf den Stoos-Strassen erwirkt werden. 
Die Flurgenossenschaft hält zudem 
fest, dass regelmässige Kontrollen 
durch die Polizei durchgeführt werden. 

Ende April schliesst der Kult-Turm im Zementsilo
Der Verein sucht nach einer neuen Bleibe. Am jetzigen Standort &nden noch rund zehn Anlässe statt.

Nicole Auf der Maur

Die Ära des Kult-Turms in Brunnen 
neigt sich langsam dem Ende zu. Bevor 
allerdings Ende April die Tore für im-
mer geschlossen werden, gibt es noch 
einige Veranstaltungen im Kulturlokal 
auf dem Areal von Brunnen Nova zu er-
leben. 

Rund zehn Anlässe sind noch ge-
plant. Verschiedene Konzerte, DJ-
Abende, Anlässe von lokalen Vereinen 
und das grosse Abschlusswochenende 
stehen auf dem Programm. 

Einen Monat lang wird 
rückgebaut
«Ende Mai müssen wir das Gebäude 
verlassen und rückgebaut haben», sagt 
Marcel Birrer, Präsident des Vereins 
Kult-Turm. In gegenseitigem Einver-
nehmen habe man mit der Immobilien-
&rma HRS Real Estate AG eine gute Ab-
schlusslösung gefunden. «Wir verlas-
sen den Kult-Turm einen Monat früher 
als vertraglich geregelt, dafür kommt 
uns die Firma in Sachen Rückbau etwas 
entgegen.» 

Trotzdem müsse noch viel gearbei-
tet werden. Einen Monat lang kümme-
re man sich um den Rückbau des Lo-
kals. «Wir suchen noch Helferinnen 
und Helfer», sagt Sonja Müller,  Vize-
präsidentin  des Vereins Kult-Turm. Wer 
im Mai beim Rückbau im und um den 
Kult-Turm helfen möchte, kann sich 
unter info@kult-turm.ch oder unter der 
Nummer 079 233 77 76 melden. 

Aus dem Brunner Zementsilo 
möchte das Immobilienunternehmen 
HRS Real Estate AG ein Gebäude für 
Gewerbe- und Dienstleistungsnutzun-
gen machen. 

Im sechsten Obergeschoss soll eine 
Rooftop-Bar realisiert werden. Deswe-
gen muss der Verein Kult-Turm seine 
Bleibe räumen, in der er zehn Jahre 
lang gewirkt hat.

«Kultur muss nicht immer 
pro&tabel sein»
Der Verein Kult-Turm ist ehrenamtlich 
tätig und &nanziert sich über Mitglie-
derbeiträge, Sponsoring und Erträge 
aus Veranstaltungen. «Wir sind der An-
sicht, dass Kultur nicht immer pro&ta-
bel und gewinnorientiert sein kann 
oder muss. Es braucht auch in Zukunft 
einen Ort, an dem Kultur aller Art ein 
Zuhause hat», meint der Vorstand. Der 
Verein organisierte in den vergangenen 
Jahren Konzerte, Lesungen, Theater, 
Bilderausstellungen, Flohmärkte, Pub-
lic Viewings für Fussball-EM und -WM 
sowie Tanzveranstaltungen. Auch loka-
le Vereine konnten die Infrastruktur 
mieten. 

Rund zehn Anlässe werden im 
Kult-Turm in Brunnen bis zum Ende 
noch durchgeführt. Am 4. März &ndet 
die Areal-64-Party (Hip-Hop) statt. 
Am 18. März folgt das Season-Closing 
des Vereins MythenPark (Snowpark) 
sowie am 25. März und 8. April Kon-
zerte mit The Hydden und Son Cesa-
no.

In der «Night of Light» wurden im Juni 2020 verschiedene Kulturgebäude rot  
beleuchtet, um auf die Auswirkungen der Corona-Krise für die Kulturbranche  
aufmerksam zu machen. So auch der Kult-Turm (im Bild). Bild: PD

Ab hier gilt in 
Ried-Muotathal 

ein Fahrverbot 
für die Stoos-

Strasse. Bei der 
Flurgenossen-

schaft Ried-
Stoos sind 

Dauer- oder 
Tageskarten für 

Berechtigte 
erhältlich.

 Bild: Erhard Gick

Suizidprävention  
bei Jugendlichen
Kanton Schwyz Im Januar starteten die 
Kinder- und Jugendpsychiatrien 
Schwyz und Uri mit einem Programm 
zur Prävention von weiteren Suizidver-
suchen und Suiziden bei Jugendlichen, 
die bereits einen Versuch begangen ha-
ben. Das spezialisierte Kurzprogramm 
ist eine auf das Jugendalter adaptierte 
Version jenen Programmes, welches in 
der Erwachsenenpsychiatrie seit Jahren 
erfolgreich eingesetzt wird.

Das Programm umfasst ein Vorge-
spräch sowie vier Therapiesitzungen. 
Zu Beginn erzählen die Jugendlichen, 
wie es zu ihrem Suizidversuch kam und 
wie dieser ablief. Anhand einer Analy-
se zusammen mit ihren Therapeuten 
wird ein gemeinsames Verständnis für 
die suizidale Krise entwickelt. 

Ein Notfallplan  
wird erarbeitet
Im Anschluss wird ein Notfallplan mit 
geeigneten Massnahmen und Strate-
gien erstellt, die die Jugendlichen und 
ihr Helfernetz in erneuten Krisensitua-
tionen anwenden können, um suizida-
les Verhalten zu verhindern. In den fol-
genden zwei Jahren werden die Jugend-
lichen alle drei Monate kontaktiert, um 
das persönliche Be&nden abzuklären 
und an den Notfallplan zu erinnern.  

Die Therapie wird durch die Kinder- 
und Jugendpsychiatrien Uri und Schwyz 
am Standort Lachen durchgeführt. Die 
Teilnahme am Interventionsprogramm 
ist freiwillig und wird allen Jugendli-
chen nach einem Suizidversuch als er-
gänzende Behandlung zu einer Psycho-
therapie empfohlen. (ip/pd)

 

Massnahmen gegen 
Vogelgrippe verlängert
Kanton Schwyz Die bisher geltenden 
Massnahmen konnten eine weitere 
Ausbreitung der Vogelgrippe weitge-
hend verhindern. Trotzdem werden 
diese bis am 15. März verlängert.

Seit Mitte Januar kam es im angren-
zenden Ausland zu zahlreichen weite-
ren Fällen der Vogelgrippe bei Wildvö-
geln. Das Risiko einer Einschleppung 
bleibe hoch, bis die Wild- und Wasser-
vögel ihr Winterquartier in der Schweiz 
verlassen hätten. Dies sollte Anfang 
März der Fall sein, wie der Veterinär-
dienst der Urkantone am Montag mit-
teilte.

Weiterhin gelten also folgende 
Massnahmen: Der Auslauf des Haus-
ge3ügels soll auf einen von Wildvögeln 
geschützten Bereich beschränkt wer-
den. Falls dies nicht möglich ist, soll si-
chergestellt werden, dass Futter- und 
Wasserstellen für Wildvögel nicht zu-
gänglich sind. Ebenfalls müssen die 
Hühner getrennt von Gänsen und En-
ten gehalten werden. 

Zusätzlich soll das Einschleppen 
des Virus über Personen und Geräte 
verhindert werden. Deshalb soll der Zu-
tritt zu den Tieren auf das Notwendigs-
te reduziert werden. Verboten sind Ge-
3ügelmärkte und -ausstellungen. Diese 
Massnahmen gelten sowohl für Nutz-
tier- als auch für Hobbyhaltungen mit 
Hausge3ügel. (pd)

Hühner müssen weiterhin vor Wildvö-
geln geschützt werden. Bild: Keystone
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Wer im Frühling auf dem Ve-
lo durchs Grosse Moos radelt, 
dürfte hier und dort auf ei-
nen neuen Schriftzug tre" en: 
«Passion Seeland» steht gross 
auf dem Logo, grasgrün und 
bodenbraun. Darunter «bio:lo-

gique» und ein stilisiertes Logo 
in rüeblirot, das einen Karten-
marker und gleichzeitig ein Ge-
müse darstellen soll.

Es ist die neue Dachmarke 
der Seeländer Bio-Gemüsepro-
duzenten, die am Donnerstag mit 
einer Medienmitteilung lanciert 
wurde.

Gescha" en wurde sie, «um 
eine Verbindung zwischen Kon-
sumentinnen und Produzenten 
herzustellen», sagt Janine Rüst, 
Geschäftsführerin des Träger-
vereins PRE BioGemüse See-
land, der hinter der neuen Mar-
ke steht. Das Logo soll künftig 
in den Ho$ äden und Betrieben 

der teilnehmenden Bio-Landwir-
te zu % nden sein. «Längerfristig 
sollen dann auch Produkte mit 
dem Label in den Verkauf kom-
men.»

Um noch sichtbarer zu wer-
den, will die neue Marke mit Tou-
rismusverbänden zusammenar-
beiten. So spannt man mit Mur-

ten Tourismus zusammen und or-
ganisiert am 2. Juli einen Bio-Ge-
müsetag zwischen Kerzers und 
Murten. «So wollen wir das See-
land als grössten Bio-Gemüsegar-
ten der Schweiz über die Regi-
on hinaus bekannt machen», sagt 
Rüst. Man konzentriere sich der-
zeit auf das Grosse Moos, des-

halb seien momentan keine An-
lässe in der Region Lyss-Aarberg-
Biel geplant. «Aber das ist in 
Zukunft nicht auszuschliessen.» 
Unter den gut 20 teilnehmenden 
Biobauern sind laut Rüst auch 
einige aus dem bernischen See-
land.
www.passion-seeland.bio 

Matthias Gräub

Seeländer Bio-Gemüsebauern scha$ en sich eine neue Marke
Mit «Passion Seeland» wollen sich die Biobauern im Grossen Moos besser vermarkten.

Anfang 2021 wollte Ladina Boss-
hard nicht mehr. Nicht mehr 
grübeln, nicht mehr versuchen – 
nicht mehr leben. Sie wollte ge-
hen. Nach ihrem ersten Suizidver-
such landete die damals 21-Jäh-
rige in einer psychiatrischen Kli-
nik. Danach schien es ihr bes-
ser zu gehen, bis sie jedoch ein 
paar Monate später erneut in 
die Klinik eingewiesen wurde, in 
die geschlossene Station. Selbst-
mordgedanken. Doch dann ging 
es für Bosshard bergauf. «Die-
se Klinik war für mich eine völ-
lig andere Welt, in der ich nicht 
sein wollte.» Das habe ihr Mut 
gegeben, sich neue Ziele zu set-
zen. «Ich begann, mich zu fragen, 
was ich noch alles erleben möch-
te.» Und da gab es vieles. Dar-
an habe sie sich festgeklammert, 
um aus der Abwärtsspirale hin-
auszukommen.

Ladina Bosshard ist eine von 
vielen. Die Stiftung Pro Juven-
tute schlägt Alarm: Die psychi-
sche Belastung bei Kindern und 
Jugendlichen hat im vergange-
nen Jahr stark zugenommen. Das 
Sorgentelefon 147 wurde so oft 
gebraucht wie noch nie. Der 
Aufwand für das Beratungsan-
gebot habe um 40 Prozent zu-
genommen, sagt Lulzana Mus-
liu, Mediensprecherin von Pro Ju-
ventute, gegenüber dem Radio-
sender «Canal 3». Und auch die 
Zahl der Kriseninterventionen ist 
massiv gestiegen: 160 Mal hat 
Pro Juventute im letzten Jahr ein 
Blaulicht-Team losgeschickt, um 
Kindern und Jugendlichen in Not 
zu helfen. 2021 waren es lediglich 
130 solcher Einsätze, in den Jah-
ren davor jeweils weniger.

Hilfe annehmen
Ladina Bosshard hat dank ihres 
Klinikaufenthalts einen Ausweg 
gefunden. Heute studiert sie in 
Zürich. Dieser Impuls, etwas ver-
ändern zu wollen, müsse jedoch 
von einem selbst kommen. Aber 
auch die Hilfe von aussen müs-
se man zulassen, «sonst funktio-
niert es nicht.»

Oft habe sie von Fachper-
sonen gehört, es würde wieder 
einfacher werden, sie müsse nur 
durchhalten. Das sei leicht ge-
sagt, % ndet Bosshard. «Aber ich 
habe lange an mir gearbeitet und 
kann nun sagen: Ja, es wird wie-
der einfacher.» Damit will sie 
jungen Menschen Mut machen. 

Sie will über ihre Suizidgedanken 
sprechen, was sie sich lange nicht 
traute. In der Schule etwa seien 
psychische Probleme nie Thema 
gewesen. «Ich hatte das Gefühl, 

ich sei die einzige», sagt Boss-
hard. Das müsse sich ändern.

Der Gri"  zum Sorgentelefon 
sei für viele der erste Schritt, 
sagt Lulzana Musliu. Immer häu-

% ger gehe es um Suizidgedan-
ken, aber auch um Essstörungen 
und Selbstverletzungen. Das ha-
be mit einem Angstgefühl zu tun. 
«Die Jugendlichen sagen, sie % n-

den ihren Platz nicht mehr.» Mus-
liu nennt es eine Art Multikrise: 
Pandemie, Klimakrise, Krieg in 
der Ukraine. Unsicherheit. Den 
Jugendlichen fehlten häu% g Be-

wältigungsstrategien, um mit all 
dem klarzukommen. Dazu kom-
me der Mangel an Therapieplät-
zen. Bereits vor der Pandemie ha-
be es zu wenig Plätze gegeben. 
Heute müsse man bis zu acht Mo-
naten warten, sagt Musliu.

Wie sich die Zahlen weiter-
entwickeln werden, sei schwierig 
zu sagen. 2022 habe man eigent-
lich einen Rückgang der Nach-
fragen erwartet. Oder zumindest, 
dass sich die Zahlen stabilisie-
ren. Doch das trat nicht ein. «Wir 
sind in einer akuten Situation. 
Nun braucht es auch auf politi-
scher Ebene Lösungen.» Es brau-
che mehr Fachpersonen und mehr 
Therapieplätze. Auch die Präven-
tion müsse gestärkt werden.

Taskforce gefordert
Auch der Geschäftsführer der 
Berner Gesundheit, Christian 
Ryser, spricht von einer Versor-
gungskrise. «Die Situation ist dra-
matisch», sagt er gegenüber dem 
Fernsehsender «Telebielingue». 
Das sehe man anhand der lan-
gen Wartefristen für stationäre 
Aufenthalte, sowohl für Jugendli-
che als auch für Erwachsene.

Die Berner Gesundheit for-
dert, dass eine Taskforce ins 
Leben gerufen wird, bei der 
man interdisziplinär zusammen-
arbeitet. Kurzfristig seien Über-
brückungsangebote gefragt. Die-
se dürften auch niederschwellig 
sein, etwa, indem man die An-
gehörigen unterstütze, sagt Ryser. 
Im Schnitt seien fünf Personen 
mitbetro" en bei einem schwie-
rigen Fall einer psychischen Er-
krankung.

Die Berner Gesundheit be-
schäftigt sich zwar nicht primär 
mit Personen mit psychischen 
Krankheiten. Trotzdem würden 
sich vermehrt auch Jugendli-
che mit psychischen Problemen 
bei ihnen melden, sagt Ryser. 
Bei der Weiterverweisung seien 
den Beraterinnen und Beratern 
die langen Wartefristen und die 
Engpässe aufgefallen. «Für die 
Betro" enen ist es immer eine 
schwierige Situation, wenn man 
ihnen sagen muss, dass es zurzeit 
keinen Zugang zu einem passen-
den Angebot gibt.» In diesen Fäl-
len könne man zwar dabei hel-
fen, die Betro" enen und ihr Um-
feld zu stabilisieren. Aber sie sei-
en darauf angewiesen, dass sie 
auch langfristig Hilfe erhalten. 
Ansonsten werde die Situation 
wirklich schwierig, sagt Ryser.

Hannah Frei

40 Prozent mehr Aufwand verbuchte 2022 das Sorgentelefon 147 von Pro Juventute. Bild: Gaetan Bally/Keystone

Jugendliche suchen häu% ger Hilfe wegen
Selbstmordgedanken
Die Stiftung Pro Juventute schlägt Alarm: Deutlich mehr Jugendliche wählen die 147, weil sie nicht mehr leben wollen.
Experten ordnen ein – und eine Betro" ene erzählt.

Der Bieler Marco Mettler, 
Vizedirektor von Pro Juventu-
te, erklärt, wie ein Gespräch 
beim Sorgentelefon abläuft und 
wie der Versorgungsengpass 
bekämpft werden könnte.

Marco Mettler, was machen 
Sie als erstes, wenn sich ei-
ne jugendliche Person mit 
Suizidgedanken bei Ihnen 
meldet?
Marco Mettler: Die Beraterinnen 
und Berater beim 147 von Pro Ju-
ventute versuchen, sie zu stabili-
sieren und gemeinsam zu schau-
en, was der nächste Schritt für sie 
sein könnte. Häu% g gelingt uns 
das auch.

Wie sprechen Sie konkret mit 
den Jugendlichen?
Zuerst wollen wir erfahren, wo 
sie sich gerade be% nden, um bes-
ser abschätzen zu können, wie 
akut die Situation ist. Sind sie et-

wa mit anderen Personen zusam-
men oder bei sich zu Hause, wür-
de man allenfalls versuchen, die-
se miteinzubeziehen.

Pro Juventute macht in 
prekären Situationen auch 
Kriseninterventionen vor 
Ort. Wie läuft das ab?
Meist entscheiden wir gemein-
sam mit den Jugendlichen, wel-
che Blaulicht-Organisationen wir 
au/ ieten. Wir arbeiten mit ver-
schiedenen Polizeikorps zusam-
men und helfen den Jugendlichen 
so aus der Situation heraus.

Wie muss man sich das vor-
stellen, wenn Sie gemeinsam 
mit den Jugendlichen Ent-
scheide fällen?
Die Jugendlichen be% nden sich 
in einer Notsituation und mer-
ken, dass sie es alleine nicht 
mehr scha" en. Indem sie 147 
kontaktieren, tun sie bereits den 

ersten Schritt. An irgendeinem 
Punkt merken sie dann aber, 
dass das Gespräch per Telefon 
nicht ausreicht, dass jemand zu 
ihnen kommen muss.

Was geschieht vor Ort?
Wir warten mit den Jugendli-
chen am Telefon, bis die Einsatz-
kräfte dort sind. Danach schauen 
sie meist gemeinsam mit den Ju-
gendlichen, dass man für sie ei-
nen Platz % ndet in einer Jugend-
psychiatrie oder auf dem Notfall.

Was braucht es, dass die Ju-
gendlichen langfristig aus der 
Krise herauskommen?

Wenn sie vor einem Suizidver-
such stehen, reicht ein P$ aster 
nicht aus. Da braucht es einen län-
gerfristigen Therapieplatz. Proble-
matisch ist, dass es zurzeit viel 
zu wenige davon gibt und Kinder 
und Jugendliche lange auf einen 
Platz warten müssen. Daher stei-
gen unsere Zahlen so stark an.

Was kann sonst getan wer-
den, um die Jugendlichen zu 
unterstützen?
Darüber reden ist immer der ers-
te Schritt. Das hilft den Jugend-
lichen, sich ernst genommen zu 
fühlen und sich zu ö" nen. Es 
ist aber auch eine gesellschaftli-
che und damit politische Aufga-
be: Wir brauchen dringend mehr 
Unterstützung für Hilfsangebo-
te von Kindern und Jugendlichen 
und mittel- und längerfristig ge-
nügend Plätze und Personal in 
Kinder- und Jugendpsychiatrien.
Interview: Sophie Hostettler/haf

«Unsere Zahlen steigen, weil Therapieplätze fehlen»

Marco Mettler

Nachgefragt
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Am Samstag des grossen Nüssler-Ju-
biläums haben auf dem Hauptplatz 
Schwyz viele Zuschauer erstaunt re-
agiert. Da stand doch tatsächlich auf 
der Bühne ein Moderator, der in lu-
penreinem Schwäbisch alles erklärt 
hat. Haben die Nüssler nichts Bes-
seres gewusst, als einen Süddeut-
schen zu engagieren? Keine Panik, 
das war Thomas Benz in der Rolle 
als Kevin Kröttle, eine kabarettisti-
sche Kunst"gur, die er perfekt be-
herrscht. So perfekt, dass am Büh-
nenrand gleich ein Plakat montiert 
wurde, dass Kröttle zusammen mit 
den von Fasnachtsübertragungen 

her sehr bekannten SWR-Modera-
toren Werner Mezger und Sonja 
Schrecklein zeigt. Aber auch da kei-
ne Panik: Es war eine Montage.

Dem anderen Moderator Josias 
Clavadetscher ist am sonntägli-
chen Umzug ein Fauxpas unterlau-
fen, als er eine Musikformation als 
Flower-Power-Musik angekündigt 
hat, weil sie im Programmablauf gar 
nicht aufgeführt gewesen ist. Chris-
toph Tschümperlin hat den Mo-
derator darauf aufmerksam ge-
macht, dass dies eigentlich die 
Schwyzer Feldmusik sei. Die Reak-
tion von der Bühne war einleuch-
tend: «Sie sind so gut als Blumen-
kinder verkleidet, ich habe sie nicht 
erkannt.» 

Am Ersten Fasnachtstag in Gersau 
begrüsste Röllizünftler und Modera-
tor Marco Pisani eine Delegation 
der Fidelitas Luzern als Gäste vom 
«Endi vom See». «Wir kommen 
nicht vom Ende vom See, sondern 
vom Anfang», konterte Fidelitas-
Präsident Kilian Ritler seine Sicht. 
Pisani verwies auf die Fliessrichtung 
des Wassers und sagte den Luzer-
nern, sie seien sehr wohl vom Ende 
vom See her nach Gersau gekom-
men.

Wenn Aufwand und Ertrag sich die 
Waage halten, will da auch ein 
Schwyzer Amt Genaueres deklariert 
wissen: Eindeutig zu viele Steiner 

Maschgraden und Tambouren sol-
len am Sonntag den Jubiläumsum-
zug der Schwyzer Nüssler besucht 
haben. Rund 300 hat man gezählt. 
«Wir waren zu viele», hat Guido 
Schuler, Kassier der Fasnachtsge-
sellschaft Steinen, festgestellt und 
Mitteilung an den Vorstand sowie 
Narrenvater Edwin Gwerder er-
stellt. Die Rache der Schwyzer sei 
nämlich tags darauf, am vorgestri-
gen Montag, in seinem Brie'asten 
gelandet: die Steuererklärung aus 
Schwyz.

HAFECHABIS

 

240-Millionen-Sanierung: 
Letztes Stück ist an der Reihe
Ab Mitte Februar wird der Abschnitt der Autobahn A4 zwischen Arth und Küssnacht saniert.

Erhard Gick

Das Astra führt seit 2016 ein umfang-
reiches Erhaltungsprojekt der Auto-
bahn A4 zwischen Ingenbohl-Brunnen 
und Küssnacht durch. Ab Mitte Febru-
ar wird nun die letzte Etappe dieser Er-
haltungsmassnahmen in Angri. ge-
nommen: der Abschnitt zwischen Arth 
und Küssnacht. Betro.en ist das rund 
5,3 Kilometer lange Teilstück in Fahrt-
richtung Zürich.

«Die Instandsetzung des Auto-
bahnabschnitts A4 Küssnacht–Brunnen 
schreitet termingerecht voran», lobt 
Astra-Direktor Jürg Röthlisberger das 
Sanierungsprojekt in einem gerade er-
schienenen Infoblatt des Bundesamts 
für Strassen. «Tatsächlich verbleiben 
nur noch die Bauarbeiten im Bereich 

der Fahrbahn Richtung Zürich zwi-
schen Küssnacht und Arth, dem letzten 
von insgesamt vier Abschnitten», hält 
der Astra-Direktor weiter fest.

Im Oktober werden rund 240 
Millionen Franken verbaut sein
Seit 2016 wird die A4 zwischen Küss-
nacht und Brunnen für insgesamt 
240 Millionen Franken etappenweise 
instand gesetzt. Der Abschnitt zwi-
schen Arth und Goldau konnte 2019 ab-
geschlossen werden. Im Juni 2020 wur-
de der Baustellenbetrieb weitgehend 
unbemerkt an die Teilstrecke Seewen–
Brunnen verlegt. Dort wurden haupt-
sächlich auch die Brückenfundamente 
und Stützen saniert.

Das weitere Bauprogramm sah 
dann vor, den 6,1 km langen Abschnitt 

zwischen Goldau und Schwyz mit der 
Wildtierbrücke zu sanieren. Diese 
Arbeiten wurden 2021/2022 erledigt. 
Ebenfalls in Angri. genommen wurde 
der erste Teilabschnitt zwischen Küss-
nacht und Arth auf der Bergseite Rich-
tung Gotthard.

Wieder Temporeduktion und 
Verkehrseinschränkungen
Die Mitte Februar beginnenden Bau-
arbeiten beinhalten Bauarbeiten am 
Trassee, inklusive Deckbelag. Ein so-
genannter Flüsterbelag wird für weni-
ger Lärm sorgen. Saniert werden diver-
se Brücken von Arth bis Küssnacht, na-
mentlich die Brückenbauwerke 
Fischchratten, Teichi, Brennstuden, 
Baschurnerweid und Süsswinkel. In-
stand gestellt werden auch diverse 

Unter- und Überführungen entlang der 
Autobahn.

Mit den baulichen Massnahmen 
seien Verkehrseinschränkungen un-
trennbar, heisst es seitens Astra-Direk-
tor Jürg Röthlisberger. Die Verkehrs-
führung wird wieder wie im ersten 
Bauabschnitt auf die eine Fahrbahnsei-
te verlegt, diesmal bergseits zur Rigi.

Obwohl die topogra"sch an-
spruchsvollen Arbeiten im nahen Ge-
lände zum Zugersee liegen, ist die Zeit 
der Verkehrseinschränkungen jetzt 
nur noch kurz. Dazu Astra-Chef Jürg 
Röthlisberger: «Voraussichtlich Ende 
Oktober dieses Jahres wird den Ver-
kehrsteilnehmenden wieder eine bau-
stellenfreie Verbindung zwischen 
Küssnacht und Brunnen zur Verfü-
gung stehen.»

Tagesklinik soll Lücke im Psychiatrie-Angebot 
für Kinder und Jugendliche schliessen
Die Umsetzung eines wohnortsnahen tagesklinischen Angebot im Kanton Schwyz ist im Gange. 

Petra Imsand

Die Nachfrage nach Psychotherapie ist 
gross. Nicht nur im Kanton Schwyz sind 
die Wartezeiten, bis es zu einer ambu-
lanten Erstabklärung kommt, je nach 
Grund der Anmeldung lange. Bis zum 
Eintritt in eine ausserkantonale Klinik 
können je nach Erkrankung bis zu 
neun Monate vergehen. 

Wie Patrick Brunner, Leitender Arzt 
der Triaplus Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie Schwyz, kürzlich gegenüber 
dem «Bote der Urschweiz» sagte, wäre 
ein teilstätionäres Angebot für die Kan-
tone Schwyz und Uri sehr sinnvoll. 
Gegen die Scha.ung einer Klinik im 
Kanton Schwyz spricht für Patrick Brun-

ner aber unter anderem der Fachkräfte-
mangel. Auch für Regierungsrat Da-
mian Meier, Vorsteher Departement 
des Innern, macht der Au1au einer 
eigenen stationären Klinik aktuell kei-
nen Sinn. Vielmehr müssten die be-
stehenden Strukturen unter den schwie-
rigen Bedingungen des aktuellen Fach-
kräftemangels ausgebaut werden. 

Bedarf  ist 
angezeigt
Der Kanton Schwyz trage der aktuellen 
Situation mit verschiedenen Massnah-
men Rechnung, so Meier. «Die Spital-
liste im Bereich Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie wurde mit zusätzlichen Ange-
boten erweitert. Der Konkordatsrat der 

Kantone Uri, Schwyz und Zug hat zu-
dem, basierend auf dem Versorgungs-
bericht Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
den Bedarf an einem wohnortsnahen 
tagesklinischen Angebot für die Kanto-
ne Schwyz und Uri aufgezeigt. Aktuell 
ist man an der entsprechenden Umset-
zung.»

Umsetzung frühstens 
im Herbst 2024
Die zuständige Projektgruppe zur Um-
setzung einer Tagesklinik zusammen 
mit der Triaplus AG geht aktuell davon 
aus, dass ein entsprechendes tageskli-
nisches Angebot frühestens auf den 
Herbst 2024 von der Triaplus AG reali-
siert werden kann.

Vorsteher Departement des Innern
Damian Meier

«Der Au!au einer 
eigenen stationären 
Klinik macht aktuell 
keinen Sinn.»

Im Erhaltungsprojekt der A4 wird der letzte Abschnitt von Arth (vorne) und Küssnacht (Immensee, hinten im Bild) in Angriff genommen. Bild: Erhard Gick
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MŌÃóĝ�ß Ōß� &ÆĻ·�«ŒÃÖ ů�Æ·�ß
ĥ�Æ ÆÛ ��ĥĆĝYsÃ ·ĝŌß�ĥYĻůÖÆsÃ
�ĝĥĻ �ÆßÛPÖ �Pĥ DÆsÃĻÆ·ĥĻ�� i�Å
ĻíßĻ 3ĝí &�ßĻ� 7PßP PŌ« ÆÃĝ�ĝ
D�iĥÆĻ�Č 5PĥsÃ ÛÆĻ ĥsÃÖÆsÃĻ�ß
;ÆĆĆĥ i�Æ ��ĝ �Pß� ůŌ ĥ�Æß í��ĝ
�Æ� 7ÆĻŌPĻÆíß ��ĥ í��ĝ ��ĝ	�Ļĝí«Å
«�ß�ß ÛÆĻ ��ß 3ĝíiÖ�Û�ß Pß��Å
ĝ�ĝ $�ŌĻ� ůŌŚ�ĝ·Ö�ÆsÃ�ß� �ßĻĆŌĆÅ
Ć� ĥÆsÃ í«Ļ PÖĥ ßÆsÃĻ ÃÆÖ«ĝ�ÆsÃČ

3ĝí !ŌŚ�ßĻŌĻ� ůYÃÖĻ ŚÆ�ĝŜÆsÃÅ
ĻÆ·� ;ÆĆĆĥ «Œĝ ��ß =Û·Pß· ÛÆĻ
��Û ��Ćĝ�ĥĥÆŚ�ß #Æß� PŌ«Č
üČ #íÛÛŌßÆÔPĻÆíßĥŜ�·� ĥĻ�Ļĥ
í««�ßÃPÖĻ�ß Ōß� Œi�ß� Œi�ĝ ��Å
«ŒÃÖ� ůŌ ĥĆĝ�sÃ�ß� ŊČ C�ĝĥĻYß�Å
ßÆĥ «Œĝ �ß·ĥĻ� Ōß� #ŌÛÛ�ĝ ��ĥ
#Æß��ĥ ů�Æ·�ß� PŌsÃ ÔíßÔĝ�Ļ�
�ÆÖ«�ß PßiÆ�Ļ�ß� ŀČ �Æ� �ÖÖĻP·ĥÅ

ĥĻĝŌÔĻŌĝ�ß «Œĝ �Pĥ #Æß� ĥí ·ŌĻ
ŜÆ� Ûó·ÖÆsÃ PŌ«ĝ�sÃĻ�ĝÃPÖĻ�ß�
´Č ĥĆYĻ�ĥĻ�ßĥ ßPsÃ ůŜ�Æ DísÃ�ß
��Ćĝ�ĥĥÆŚ�ĝC�ĝĥĻÆÛÛŌß· �ŢĻ�ĝÅ
ß� �ÆÖ«� íĝ·PßÆĥÆ�ĝ�ßČ

&ÆĻ 	ÖÆsÔ PŌ« �ĥĥĥĻóĝŌß·�ß
ŌßĻ�ĝĥĻĝ�ÆsÃ�ß 3ĝí !ŌŚ�ßĻŌĻ�
Ōß� M�ĻP &íŚ�Û�ßĻ� �Æß C�ĝ�Æß
Śíß Ōß� «Œĝ ÒŌß·� &�ßĥsÃ�ß� ��ĝ
�PĝPŌ« PiůÆ�ÖĻ� ¿��ß #ĝ�ÆĥÖPŌ«
Śíß 7ĻÆ·ÛPĻÆĥÆ�ĝŌß· Ōß� 7ĻÆÖÖ�
ÆÛ MŌĥPÛÛ�ßÃPß· ÛÆĻ ĆĥŤsÃÆÅ
ĥsÃ�ß �ĝÔĝPßÔŌß·�ß Æß ��ĝ
7sÃŜ�Æů ůŌ �ŌĝsÃiĝ�sÃ�ßÀ� �Æ�
CíĝiÆÖ�«ŌßÔĻÆíß ��ĝ �ÖĻ�ĝß� �Æß�
·�ĥŌß�� 	�ůÆ�ÃŌß· ůŌ �ĥĥ�ß Ōß�
7ĆíĝĻ ŚíĝůŌÖ�i�ß Ōß� ��ß �Æ·�Å
ß�ß 7�ÖiĥĻŜ�ĝĻ ßÆsÃĻ Śíß�Ōĥĥ�ĝÅ
ÖÆsÃÔ�ÆĻ�ß PiÃYß·Æ· ůŌ ÛPsÃ�ß�
ĥ�Æ �ßĻĥsÃ�Æ��ß� Ōß� Ã�Ö«�� �Æß

·�ĥŌß��ĥ #óĝĆ�ĝ·�«ŒÃÖ ůŌ Ś�ĝÅ
ÛÆĻĻ�ÖßČ �Ōĥĥ�ĝ��Û ĝPĻ�ß ĥÆ��
¿�ĝÛŌĻÆ·�ß 7Æ� �Ãĝ #Æß�� ĥÆsÃ
�ÆÖ«� ůŌ ÃíÖ�ß� Ŝ�ßß �ĥ �Æß ·�Å
ĥĻóĝĻ�ĥ �ĥĥŚ�ĝÃPÖĻ�ß ů�Æ·ĻČ 7Æ�
Ôóßß�ß �ĥ ŌßĻ�ĝĥĻŒĻů�ß� ·��Æ·Å
ß�Ļ� �PsÃĆ�ĝĥíß�ß ůŌ «Æß��ßČÀ

'ÆsÃĻ ůŌÖ�ĻůĻ ÆĥĻ �Æ� 7�ÖiĥĻŚ�ĝÅ
Ö�ĻůŌß· �Æß ;Ã�ÛPČ M�ĻP &íŚ�Å
Û�ßĻ Ōß� 3ĝí !ŌŚ�ßĻŌĻ� ĥsÃÆÖÅ
��ĝß ĥĻPĝÔ� 7ĻÆÛÛŌß·ĥĥsÃŜPßÅ
ÔŌß·�ß i�Æ ��ß 	�Ļĝí««�ß�ß� �Æ�
«Œĝ �ß·�ÃóĝÆ·� í«Ļ ßÆsÃĻ �Æß«PsÃ
�ÆßůŌíĝ�ß�ß ĥ�Æ�ßČ �P ĥ�Æß «Œĝ
�Pĥ #Æß� iÆÖ��Ļ PŌsÃ ÃÆ�ĝ ��ß
�ĝŌß�ĥĻ�Æß ��ĝ �ÖĻ�ĝÖÆsÃ�ß =ßÅ
Ļ�ĝĥĻŒĻůŌß·Č ��«ŒÃÖ� ůŌ i�ß�ßÅ
ß�ß Ōß� C�ĝĥĻYß�ßÆĥ ůŌ ĥÆ·ßPÖÆÅ
ĥÆ�ĝ�ß� ·�Ãóĝ� �Pi�Æ ůŌ ��ß Ŝ�Å
ĥ�ßĻÖÆsÃ�ß ��ĥĆĝYsÃĥĥĻĝPĻ�·Æ�ßČ

�Û ŚíĝŜŌĝ«ĥ«ĝ�Æ�ß ��ĥĆĝYsÃ
Ôóßß� ÛPß Ś�ĝĥŌsÃ�ß� ĥÆsÃ ÛÆĻ
��Û #Æß� Pß Pß��ĝ� &�ĻÃí��ß
��ĝ�ÛíĻÆíßĥĝ�·ŌÖÆ�ĝŌß· Ã�ĝPßÅ
ůŌĻPĥĻ�ßČD�ßß ßóĻÆ·� ĥíÖÖ� ÛPß
�Æ�DŌß��ß ŌßPŌ«·�ĝ�·Ļ Ś�ĝĥíĝÅ
·�ßČ �Æ� &ó·ÖÆsÃÔ�ÆĻ� «PsÃÖÆsÃ�
�ÆÖ«� i�ÆůŌůÆ�Ã�ß� ĥíÖÖĻ� ÛPß
ĥÆsÃ í««�ßÃPÖĻ�ßČ

ĵÆťĢ ƬǄëʕĢƁǪťʕ äŕťĢǄĢƁƺ
�Æ� ŜÆsÃĻÆ·ĥĻ� 5�ĥĥíŌĝs�� ŌÛ
ĥ��ÖÆĥsÃ� �ŌĝĥĻĥĻĝ�sÔ�ß ůŌ i�Å
ŜYÖĻÆ·�ß� ĥ�Æ �Æ� 5�ĥÆÖÆ�ßů� ÃYÖĻ
3ĝí !ŌŚ�ßĻŌĻ� «�ĥĻČ 7Æ� iPĥÆ�ĝ� PŌ«
ĥÆsÃ�ĝ�ĝ 	Æß�Ōß·� ��Û ��«ŒÃÖ
��ĝ 7�ÖiĥĻŜÆĝÔĥPÛÔ�ÆĻ Ōß� 7íůÆÅ
PÖÔíÛĆ�Ļ�ßůČ =Û ĥÆ� i�ÆÛ #Æß�
PŌ«ůŌiPŌ�ß� ĥ�Æ �ĥ �ĥĥ�ßůÆ�ÖÖ�
�Æß� Ś�ĝĻĝPŌ�ßĥŚíÖÖ� 	�ůÆ�ÃŌß·
ůŌ ÆÃÛ ůŌ Ć«Ö�·�ß Ōß� ·Ö�ÆsÃů�ÆÅ
ĻÆ· ��ß &ŌĻ ůŌĝ�Æ·�ßĥĻYß�Æ·Ô�ÆĻ
ůŌ «óĝ��ĝßČ

7í ÛŌĥĥ ÛPß ßÆsÃĻ Ò���
7sÃŜÆ�ĝÆ·Ô�ÆĻ ·Ö�ÆsÃ PŌĥ ��Û
D�· ĝYŌÛ�ß�D�ĝ #Æß��ĝ �Æ·�ß�
$óĥŌß·�ß «Æß��ß ÖYĥĥĻ� ĥĻYĝÔĻ ÆÃĝ
��«ŒÃÖ ��ĝ 7�ÖiĥĻŜÆĝÔĥPÛÔ�ÆĻ §
ŜÆ� PŌsÃ �Æ� �ĝ�Ō�� Œi�ĝ ��ß
�ĝ«íÖ·Č Díi�Æ Ò�Ŝ�ÆÖĥ ßÆsÃĻ �Pĥ
�ĝ·�ißÆĥ �Æß�ĝ �ÔĻÆíß� ĥíß��ĝß
�Æ� �Pß�ÖŌß· ĥ�Öi�ĝ� �Æ� 	�ĝ�ÆĻÅ
ĥsÃP«Ļ� �ĻŜPĥ '�Ō�ĥ PßůŌ·�Ã�ß�
ÆÛ �íÔŌĥ ĥĻ�Ã�ß ĥíÖÖĻ�Č �ŒßĥĻÆ·
ŜÆĝÔĻ �Æß� #ŌÖĻŌĝ� Æß ��ĝ ��ÃÖ�ĝ
ßÆsÃĻ PÖĥD�ÖĻŌßĻ�ĝ·Pß·� ĥíß��ĝß
PÖĥ 
ÃPßs� ůŌĝC�ĝi�ĥĥ�ĝŌß· �ĝÅ
Ö�iĻ Ŝ�ĝ��ßČ MŌ��Û ĥíÖÖ�ß PŌsÃ
ß�·PĻÆŚ� ��«ŒÃÖ�ŜÆ� �ĝŌĥĻĝPĻÆíÅ
ß�ß ÆÃĝ�ß 3ÖPĻů ÃPi�ß �Œĝ«�ßČ

��ĝ C�ĝ�Æß M�ĻP &íŚ�Û�ßĻ ĥ�ĻůĻ
ůŌĝ 3ĝYŚ�ßĻÆíß PŌ« ��ß �ŌĥÅ
ĻPŌĥsÃ ÛÆĻ �Ö�ÆsÃPÖĻĝÆ·�ß� �Æ�
Śíß ÆÃĝ�ĝ �Æ·�ß�ß #ĝPßÔÃ�ÆĻĥ�ĝÅ
«PÃĝŌß· i�ĝÆsÃĻ�ß� ��ĝ �ÛĆPsĻ
ĥ�Æ �Pßß í«Ļ ·ĝóĥĥ�ĝČ ��ĝ C�ĝ�Æß�
��ĝ ÛÆĻ Ś�ĝĥsÃÆ���ß�ß �ŢĆ�ĝĻ�ß
ŜÆ� #Æß��ĝÅ Ōß� !Ō·�ß�ĆĥŤsÃÆÅ
PĻ�ĝÆßß�ß ůŌĥPÛÛ�ßPĝi�ÆĻ�Ļ�
ĥĆĝÆsÃĻ ÃÆ�ĝ Śíß ¿3��ĝÅiPĥ��
7ĻíĝŤĻ�ÖÖÆß·ÀČ

�ßůŜÆĥsÃ�ß ·ÆiĻ �ĥ �Æß�ß
7ĻPÛÛ Śíß M�ĻPÅ	íĻĥsÃP«Ļ�ĝÆßÅ
ß�ß Ōß� Å	íĻĥsÃP«Ļ�ĝß� �Æ� ¿ÛÆĻ
��ĝ ÒŒß·�ĝ�ß ��ß�ĝPĻÆíß Æß 7sÃŌÅ
Ö�ß� 3«P�«Æß��ĝ·ĝŌĆĆ�ß� !Ō·�ß�Å
·ĝŌĆĆ�ß� 7ĆíĝĻŚ�ĝ�Æß�ß Ōß� Æß
Ò���ĝ Pß��ĝ�ß ÒŌ·�ß�ÖÆsÃ�ß =ÛÅ
·�iŌß·À ůŌĥPÛÛ�ßÔíÛÛ�ßČ
MŌĥPÛÛ�ß ÛÆĻ 3ĝí !ŌŚ�ßĻŌĻ� ÃPĻ
��ĝC�ĝ�Æß �P«ŒĝŚíĝ �Æß ĆPPĝ&íÅ
ßPĻ�ß 7ĻíĝŤĻ�ÖÖÆß·Å;ÆÔĻíÔÅCÆ��íĥ
�ĝĥĻ�ÖÖĻČ

�ßÒP ůŌÛ 	�ÆĥĆÆ�Ö ĥsÃÆÖ��ĝĻ
��Û ÒŌß·�ß 3ŌiÖÆÔŌÛ� ŜÆ� ĥÆ�
·�Ö�ĝßĻ ÃPĻ�ÛÆĻ ÆÃĝ�ĝ 	íĝ��ĝÖÆß�Å
3�ĝĥóßÖÆsÃÔ�ÆĻĥĥĻóĝŌß· Ōß� ÆÃÅ
ĝ�ß 7�ÖiĥĻŚ�ĝÖ�ĻůŌß·�ß ŌÛůŌ·�Å
Ã�ßČ 7Æ� ů�ÆsÃß�Ļ ÆÃĝ�ß D�·
Śíß ��ĝ ůŌß�ÃÛ�ß��ß $��ĝ� ÛÆĻ
ü° !PÃĝ�ß� Śíß ÆÃĝ�Û 7�ÖiĥĻÃPĥĥ
Ōß� ��ß 7�ÖiĥĻŚ�ĝÖ�ĻůŌß·�ß ÛÆĻ
üĶ !PÃĝ�ß Œi�ĝ �Æ� �ÛíĻÆíßPÖ�
�sÃĻ�ĝiPÃß«PÃĝĻ ĻĝíĻů;Ã�ĝPĆÆ�ß�
7�ÖiĥĻ�ÆßŜ�ÆĥŌß· Æß �Æ� 3ĥŤsÃÆÅ
PĻĝÆ� ÛÆĻ ü¤ !PÃĝ�ß iÆĥ ÃÆß ůŌÛ
PÖÖÛYÃÖÆsÃ�ß7�ÖiĥĻÛPßP·�Û�ßĻ�
�Pĥ ÛÆĻ Ŋ´ !PÃĝ�ß �ĻŜPĥ i�ĥĥ�ĝ
·�ÖÆß·ĻČ &Pß ÛósÃĻ� Śíĝ ÆÃĝ ��ß
�ŌĻ ůÆ�Ã�ßČ

ÆťĢ -ŵǪĢǄƁ ʕƐƁ ƬǊʜăŢťǊăŢ ųǄäƁųĢƁ
hȆŕĢƁĔŵťăŢĢƁOťŵĽĢ ĽťƁĔĢƁ
=«þœtð« $«ľŦþ Þ«ãœ ÄťĢŵĢ ¨ĢĢƁäŕĢǄ ťƁ ĔĢǄ  ăŢʖĢťʣ ǄťƁŕĢƁ ǊăŢʖĢǄ ŽťǪ ǊĢĢŵťǊăŢĢƁ �ǄƐùŵĢŽĢƁƲ
ÆäǊÆäǄƁʣĢťăŢĢƁ ǊĢťƁ ųƔƁƁĢƁ ȆƁĔ ʖƐŽäƁ  ȆƬƬƐǄǪ ĽťƁĔĢǪƲ

pŦÞčķ«þ ľ«ã ãù $«ľğķy�Þ ùãœ ğľŵ�Þãľ�Þ �«ðtľœ«œ«þ 4ŦÑ«þ ðã�Þ«þ  tľ iã�ÞœãÑľœ«� Þ«ãľľœ «ľ �«ã NķĊ 4Ŧű«þœŦœ« ġTŵù�Ċð�ãð Ģĥ #ĊœĊ� $«œœŵ ,ùtÑ«ľ

#Pµµ ²Pµ ê§i¥ �µû�¯¯§��µĝ §²
$PĊ�� �§µ�ê $�`�µê Pµ�§�µ�µÛ
+x�å §êû x§�ê� Ē§�¯²�¥å
xĊåi¥ Ċµê�å� ��µ� `�êû§²²ûÛ
D§åx �µû�¯¯§��µĝ Ē�å�å`ûÛ �Õ DÕ

$Æ�i�ĝ ��ĝĝ DČ
�sÃ ÃPi� �Ãĝ� �ĝP·� ��ĝ ��ĝů�ÆĻ
i�ÖÆ�iĻ�ĥĻ�ß ÔŒßĥĻÖÆsÃ�ß �ßĻ�ÖÖÆÅ
·�ßů� ��Û 
ÃPĻiíĻ 
ÃPĻ�3;�ŚíĝÅ
·�Ö�·Ļ� Ōß� �Æ� ĥP·Ļ� ¿�ĥ ·ÆiĻ
�ÆßŜ�Æĥ� �PĝPŌ«� �Pĥĥ ĥíŜíÃÖ
·�ß�ĻÆĥsÃ� �PÔĻíĝ�ß PÖĥ PŌsÃ
=ÛŜ�ÖĻi��Æß·Ōß·�ß �Æ� �ßĻ�ÖÅ
ÖÆ·�ßů i��Æß«ÖŌĥĥ�ßČ 7ĻŌ�Æ�ß
ů�Æ·�ß� �Pĥĥ ��ß� �ĻŜP °Ÿ iÆĥ
ĲŸ 3ĝíů�ßĻ ��ĝCPĝÆPiÆÖÆĻYĻ Æß ��ĝ
�ßĻ�ÖÖÆ·�ßů �ĝÔÖYĝ�ß Ôóßß�ß�
ŜYÃĝ�ß� �Æ� =ÛŜ�ÖĻ ��ß 5�ĥĻ
�ĝÔÖYĝĻČ �ĥ ·ÆiĻ Ò��ísÃ PŌsÃ ŚÆ�Ö�
	�ÆĥĆÆ�Ö� Śíß &�ßĥsÃ�ß� �Æ�
�ŌĝsÃ 	ÆÖ�Ōß·� $�ĝßÛó·ÖÆsÃÔ�ÆÅ
Ļ�ß Ōß� $�i�ßĥ�ĝ«PÃĝŌß·�ß ÆÃĝ�
�ßĻ�ÖÖÆ·�ßů Ś�ĝi�ĥĥ�ĝĻ ÃPi�ßČ �ĥ
ÆĥĻ PÖĥí Ûó·ÖÆsÃ� �Æ� �ßĻ�ÖÖÆ·�ßů
ÆÛ $PŌ«� ��ĥ $�i�ßĥ �ŌĝsÃ 	ÆÖÅ
�Ōß· Ōß� $�ĝß�ß ůŌ ĥĻ�Æ·�ĝßČÀ

��Û ÆĥĻ �Æ·�ßĻÖÆsÃ ßÆsÃĻĥ ÃÆßÅ
ůŌůŌ«Œ·�ß § PŌĥĥ�ĝŚÆ�ÖÖ�ÆsÃĻ ��ĝ
	�Û�ĝÔŌß·� �Pĥĥ Ô�Æß�ĥŜ�·ĥ
ÔÖPĝ ÆĥĻ� ŜPĥ ·�ßPŌ �ßĻ�ÖÖÆ·�ßů
�Æ·�ßĻÖÆsÃ ÆĥĻČ DYÃĝ�ß� �Pĥ ��Å
ŜÆsÃĻ í��ĝ �Æ� �ĝóĥĥ� �Æß�ĥ &�ßÅ
ĥsÃ�ßßÆsÃĻ Ò� ßPsÃ&�ĥĥÛ�ĻÃí��
ŚPĝÆÆ�ĝĻ� ÆĥĻ ĥ�Æß� �ßĻ�ÖÖÆ·�ßů PiÅ
ÃYß·Æ· �PŚíß� ŜÆ� ĥÆ� ·�Û�ĥĥ�ß
ŜÆĝ�Č�PĝPŌ« i�ůÆ�ÃĻ ĥÆsÃ �Pĥ i�Å
ÔPßßĻ� 	íßÛíĻ ¿�ßĻ�ÖÖÆ·�ßů ÆĥĻ�
ŜPĥ �Æß �ßĻ�ÖÖÆ·�ßůĻ�ĥĻ ÛÆĥĥĻÀČ

�Pĥ i���ŌĻ�Ļ ßŌß ßÆsÃĻ� �Pĥĥ
�ßĻ�ÖÖÆ·�ßů �Æß iÖíĥĥ�ĥ �ĝĻ�«PÔĻ
�PĝĥĻ�ÖÖĻ� �Pĥ �ĥ íÃß� ;�ĥĻĥ ·Pĝ
ßÆsÃĻ ·Yi�Č ĉ�ßĻ�ÖÖÆ·�ßů Ś�ĝÃYÖĻ
ĥÆsÃ PÖĥí ůŌ �ßĻ�ÖÖÆ·�ßůĻ�ĥĻ ßÆsÃĻ
ŜÆ� �ŌĝP ůŌ �ŌĝP«íĻí·ĝP«Æ�ČĊ !�
ßPsÃ��Û� íi ;�ĥĻĥ ůŌÛ 	�ÆĥĆÆ�Ö
Śíĝ PÖÖ�Û PŌ« ĥĆĝPsÃÖí·ÆĥsÃ�ĝ
í��ĝ ·�íÛ�ĻĝÆĥsÃ�ĝ &ŌĥĻ�ĝ�ĝÅ
Ô�ßßŌß· i�ĝŌÃ�ß� «PÖÖ�ß ĥÆ� ŌßÅ
Ļ�ĝĥsÃÆ��ÖÆsÃ PŌĥČ �ßĻ�ÖÖÆ·�ßů
ÖYĥĥĻ ĥÆsÃ �PĝŌÛ Æß ·�ŜÆĥĥ�Û
=Û«Pß· Ś�ĝi�ĥĥ�ĝß� Æß��Û ÛPß
�ĻŜP &ŌĥĻ�ĝ�ĝÔ�ßßŌß· ĻĝPÆßÆ�ĝĻČ

�Pĥ ÆĥĻ �Pĥ� ŜPĥ 7ŤĥĻ�Û� ��ĝ
ÔŒßĥĻÖÆsÃ�ß �ßĻ�ÖÖÆ·�ßů Æß ��ĝ
Û��ÆůÆßÆĥsÃ�ß �ÆP·ßíĥĻÆÔ ŜÆ�
��ĝ5P�ÆíÖí·Æ� ÛÆĻ �ĝ«íÖ· ĻŌßČ �ßÅ
Ļ�ÖÖÆ·�ßů«íĝĥsÃ�ĝ 
ÃPĝÖ�ĥ 7Ć�PĝÅ
ÛPß ŌßĻ�ĝĥsÃÆ�� ůŜÆĥsÃ�ß PÖÖÅ
·�Û�Æß�ĝ Ōß� ĥĆ�ůÆ«ÆĥsÃ�ĝ �ßĻ�ÖÅ
ÖÆ·�ßůČ 7�Æß 7sÃŒÖ�ĝ 5PŤÛíß�

PĻĻ�ÖÖ ĥsÃÖŌ· �Æß� =ßĻ�ĝĥsÃ�ÆÅ
�Ōß· ůŜÆĥsÃ�ß ÔĝÆĥĻPÖÖÆß�ĝ Ōß�
«ÖŌÆ��ĝ �ßĻ�ÖÖÆ·�ßů ŚíĝČ

DYÃĝ�ß� �Æ� ÔĝÆĥĻPÖÖÆß� �ßĻ�ÖÅ
ÖÆ·�ßů Ŝ�ĥ�ßĻÖÆsÃ Śíß DÆĥĥ�ß
Ōß� �ĝ«PÃĝŌß· i��Æß«ÖŌĥĥĻ ÆĥĻ
Ōß� ÛÆĻ ��Û�ÖĻ�ĝ ůŌßÆÛÛĻ�Ś�ĝÅ
ÃYÖĻ �ĥ ĥÆsÃ ÛÆĻ ��ĝ «ÖŌÆ��ß �ßĻ�ÖÅ
ÖÆ·�ßů ·�ßPŌ ŌÛ·�Ô�ÃĝĻČ �Æ�
#ĝ�PĻÆŚÆĻYĻ i�ÆÛ 3ĝíiÖ�ÛÖóĥ�ß
ßÆÛÛĻ ÆÛ �ÖĻ�ĝ Pi� ŜYÃĝ�ß� �Æ�
5íŌĻÆßÆ�ĝĻÃ�ÆĻ i�Æ ��ĝ 	�ŜYÖĻÆÅ
·Ōß· Śíß �Ō«·Pi�ß ŜYsÃĥĻČ �Æ�
«ÖŌÆ�� �ßĻ�ÖÖÆ·�ßů �Æß�ĥ &�ßÅ
ĥsÃ�ß �ĝĝ�ÆsÃĻ ÆÃĝ�ß �óÃ�ĆŌßÔĻ
i�ĝ�ÆĻĥ Æß ĥ�Æß�ß «ĝŒÃ�ß MŜPßůÆÅ
·�ĝß�ÛÆĻ ��ĝ ÔĝÆĥĻPÖÖÆß�ß �ßĻ�ÖÖÆÅ
·�ßů ·�ÃĻ �ĥ ßPsÃ ��Û 3�ßĥÆíßĥÅ
PÖĻ�ĝ Ö�ÆsÃĻ i�ĝ·PiČ �ĥ ÆĥĻ PÖĥí �Æß
DŌß��ĝ� ŜÆ� Ļĝ�««ÖÆsÃ �Æ� �ŚíÖŌÅ
ĻÆíß Ōßĥ &�ßĥsÃ�ß PŌ« �Æ�
�ß«íĝ��ĝŌß·�ß Æß �ŌĥiÆÖ�Ōß·�
7ĻŌ�ÆŌÛ Ōß� �ĝi�ÆĻĥÖ�i�ß ĆĝíÅ
·ĝPÛÛÆ�ĝĻ ÃPĻČ

jäƁƁŽäƁ
ŵĢǄƁĢƁď ťƁǪĢŵŵťŕĢƁǪ
ʣȆ ǊĢťƁƺ

T�Þþ«ã «ķ tþœŲĊķœ«œ

T«þ «þ Tã« Ŧþľ ,Þķ« #ķtÑ«þ tþ
Ñ«ľ«ððľ�Þt¿œ�œtù« ãtĥ�Þ

N«œ«ķ T�Þþ«ã «ķ
�«ķ Nľŵ�ÞĊtþtðŵœãî«ķ
�«tþœŲĊķœ«œ ì« «þ
=ãœœŲĊ�Þ #ķtÑ«þ
źŦķ NÞãðĊľĊğÞã«
 «ľ �ððœtÑľð«�«þľĥ

)ãð¿« tù Z«ð«¿Ċþ Ċ «ķ ãù ,þœ«ķþ«œ

Z«ð«¿Ċþ ĔÍŇĥ #Ūķ 6ãþ «ķ Ŧþ 
4ŦÑ«þ ðã�Þ« ãþ ğľŵ�Þãľ�Þ«þ >čœ«þ�
�ã« Z«ð«¿Ċþ�«ķtœŦþÑ űĊþ NķĊ
4Ŧű«þœŦœ« ãľœ îĊľœ«þðĊľ Ŧþ  ķŦþ 
Ŧù  ã« ^Þķ «ķķ«ã�Þ�tķĥ ĔÍŇĥ�Þĥ
p«œt =Ċű«ù«þœĥ hĊù ^ùÑtþÑ
ùãœ ğľŵ�Þãľ�Þ«þ NķĊ�ð«ù«þ� űĊþ
ìŦþÑ«þ =«þľ�Þ«þ ġùãœ �Ŵğ«ķœ«þ ãù
)ãþœ«ķÑķŦþ Ģ ¿Ūķ ìŦþÑ« =«þľ�Þ«þ�
iĊķîľÞĊğľ� T�ÞŦð�«ľŦ�Þ«�
hã «Ċľĥ p«œtùĊű«ù«þœĥ�Ċùĥ
Ztî«�tķ« =«ĥ �ķ¿tÞķŦþÑ«þ űĊþ
$ð«ã�ÞtðœķãÑ«þ ùãœ ğľŵ�Þãľ�Þ«þ
>čœ«þ� îĊþîķ«œ« Zãğğľ Ŧþ  �þðtŦ¿â
ľœ«ðð«þ Ñã�œ «ľ tŦ¿  «ķ i«�ľãœ«
Ztî«�tķ«ĥù«ĥ

NķĊ =«þœ« Ttþtĥ �ã« Tœã¿œŦþÑ
�ã«œ«œ Ñ«ľŦþ Þ«ãœðã�Þ« Ŧþ 
ìŦķãľœãľ�Þ« �«ķtœŦþÑ ¿Ūķ ğľŵ�Þãľ�Þ
6ķtþî« Ŧþ  �þÑ«ÞčķãÑ«ĥ
$ķtœãľ� tŦ¿ iŦþľ�Þ tþĊþŵùĥ Z«ðĥ
ſ³Í³³ſſ³Æ³Ņ NķĊù«þœ«ľtþtĥ�Þ
T�ÞŲ«ãź«ķãľ�Þ« $«ľ«ððľ�Þt¿œ
¿Ūķ �ľľľœčķŦþÑ«þĥ � ķ«ľľ«þ űĊþ
ZÞ«ķtğ«Ŧœãþþ«þ Ŧþ  ZÞ«ķtğ«Ŧœ«þ�
TÑ«ľâľľœtâľľ tĥ�Þĥ
#TNĥ �ã« #č «ķtœãĊþ T�ÞŲ«ãź«ķ
Nľŵ�ÞĊðĊÑãþþ«þ Ŧþ  Nľŵ�ÞĊðĊÑ«þ
ðãľœ«œ Ū�«ķ ŇÆſ #t�Þð«Ŧœ« ãþ  «ķ
T�ÞŲ«ãź tŦ¿�  ã« tŦ¿ ìŦþÑ« 6ðã«þœ«þ
Ŧþ  6ðã«þœãþþ«þ ľğ«źãtðãľã«ķœ ľãþ ĥ
Nľŵ�ÞĊðĊÑã«ĥ�Þ Ò®�xÓ
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=«ãþŦþÑ«þ
&íßĻP·� üĶČ !PßŌPĝ ŊŸŊŀ

N«œ«ķ =Ūþ�Þ

;�Ö �ŚÆŚ ÃPĻ �Æß� ��ŌĻÖÆsÃ�
	íĻĥsÃP«Ļ ·�ĥsÃÆsÔĻ Pß
�Æ� 5�·Æ�ĝŌß· Æß !�ĝŌĥPÖ�Û�
&�Ãĝ PÖĥ ¤ŸĚŸŸŸŸ &�ßĥsÃ�ß
ÃPi�ß ĥÆsÃ Æß ��ĝ ÖYĥĥÆ·�ß�
ÖÆi�ĝPÖ�ß Ōß� ÖÆßÔ�ß &ÆĻĻ�ÖÅ
Û��ĝÅ&�ĻĝíĆíÖ� ůŌÛ 3ĝíĻ�ĥĻ
Ś�ĝ�ÆßĻ ·�·�ß �Æ� ĝP�ÆÔPÖ� Ōß�
«Ōß�PÛ�ßĻPÖÆĥĻÆĥsÃ� 3íÖÆĻÆÔ ��ĝ
ĝ�sÃĻĥÅĝ�ÖÆ·Æóĥ�ß #íPÖÆĻÆíßČ

�Æ�ĥ� 5�·Æ�ĝŌß· ÛP· ĥÆsÃ PŌ«
�Æ� ÔßPĆĆ� &�ÃĝÃ�ÆĻ ��ĝ DYÃÖ�ĝ
ĥĻŒĻů�ß Ôóßß�ß� Pi�ĝ ßÆsÃĻ PŌ«
�Æ� &ÆĻĻ� ��ĝ ��ĥ�ÖÖĥsÃP«ĻČ
@i�ĝĝ�ĆĝYĥ�ßĻÆ�ĝĻ ĥÆß� ŚÆ�ÖÛ�Ãĝ
�Æ� ĝP�ÆÔPÖ�ß 5Yß��ĝČ 7Æ� ÃPi�ß
�PßÔ ÆÃĝ�ĥ #Æß��ĝĝ�ÆsÃĻŌÛĥ �Æ�
��Ûí·ĝP«Æ� PŌ« ÆÃĝ�ĝ 7�ÆĻ� Ōß�
��ß M�ÆĻ·�ÆĥĻ� ��ĝ �ĥĝP�Öĥ ��ĥ�ÖÖÅ
ĥsÃP«Ļ ßPsÃ ĝ�sÃĻĥ ĝŒsÔĻČ �i�ĝ
�Æ� 5P�ÆÔPÖÆĻYĻ� �Æ� ĥÆ� ßŌß i�ÆÛ
5�·Æ�ĝ�ß Pß ��ß ;P· Ö�·�ß�

ÔóßßĻ� ůŌÛÆß��ĥĻ �Æß�ß ;�ÆÖ
��ĝ ĝ�sÃĻĥÔíßĥ�ĝŚPĻÆŚ�ß $ÆÔŌ�Å
DYÃÖ�ĝ Ś�ĝĥsÃĝ�sÔ�ß� �Æ� ßÆsÃĻ
ŜíÖÖ�ß� �Pĥĥ ��ĝ 7ĻPPĻ ůŌĝ ��Æĥ�Ö
Śíß �ŢĻĝ�ÛÆĥĻ�ß ŜÆĝ�Č

�ĥ ĝ�ÆsÃĻ ßÆsÃĻ� �Pĥĥ ßŌĝ ;�Ö �ŚÆŚ
ÛíiÆÖÛPsÃĻČ D�ßß ��ĝ 3ĝíĻ�ĥĻ
�ĝ«íÖ· ÃPi�ß ŜÆÖÖ� �Pßß ÛŌĥĥ
�ĝ Û�Ãĝ ĥ�Æß PÖĥ �Æß �ÔĻ ��ĝ
ÖÆßÔ�ß Ōß� ÖÆi�ĝPÖ�ß 7�ÖiĥĻÅ
Ś�ĝ·�ŜÆĥĥ�ĝŌß·Č �ĝ ÛŌĥĥ Ò�ß�

&�ßĥsÃ�ß ĝ�sÃĻĥ ��ĝ &ÆĻĻ�
�ĝĝ�ÆsÃ�ß� �Æ� ĥÆsÃ �i�ß«PÖÖĥ
7íĝ·�ß ŌÛ �ĥĝP�Öĥ ��ÛíÔĝPĻÆ�
ÛPsÃ�ßČ ��ĝů�ÆĻ ĥsÃP««�ß �ĥ
Ò��ísÃ ßÆsÃĻ �ÆßÛPÖ �Æ�
+ĆĆíĥÆĻÆíßĥĆPĝĻ�Æ�ß� ĥÆsÃ PŌ«
�Æß �ÆßÃ�ÆĻÖÆsÃ�ĥ Cíĝ·�Ã�ß ůŌ
�ÆßÆ·�ßČ 7Æ� ĥíÖÖĻ�ß ĥÆsÃ �PÛÆĻ
i��ÆÖ�ßČ ��ßß ßŌĝ i�Æ �Æß�Û
iĝ�ÆĻ�ß 	Œß�ßÆĥ ÔPßß ��ĝ
3ĝíĻ�ĥĻ ůŌĝ ��«PÃĝ Ŝ�ĝ��ß «Œĝ
�Æ� ĝP�ÆÔPÖ� 5�·Æ�ĝŌß·Č

&ĢǄ �ǄƐǪĢǊǪ ŽȆǊǊ ĔťĢ tťǪǪĢ ĔĢǄ HĢǊĢŵŵǊăŢäĽǪ ĢǄǄĢťăŢĢƁ
®Ž QǊǄäĢŵǊ &ĢŽƐųǄäǪťĢ ʣȆ ǊťăŢĢǄƁď ťǊǪ ĢťƁ ùǄĢťǪĢǊ �ȊƁĔƁťǊ ƁƔǪťŕƲ

6tœìt T�Þčþ«�«ķÑ«ķ

7sÃísÔÆ�ĝ�ß�Č 	�ÆĥĆÆ�ÖÖíĥČ
&ÆĻ �Æ�ĥ�ß DíĝĻ�ß ŜŌĝ��ß �Æ�
ß�Ō�ĥĻ�ß MPÃÖ�ß ��ĥ 	Ōß��ĥÅ
PÛĻĥ «Œĝ 7ĻPĻÆĥĻÆÔ ÔíÛÛ�ßĻÆ�ĝĻ�
ŜíßPsÃ �ĥ ŊŸŊŸ Ōß� ŊŸŊü
�Æß�ß ĥĻPĝÔ�ß �ßĥĻÆ�· i�Æ ��ĝ
�íĥĆÆĻPÖÆĥPĻÆíß Śíß #Æß��ĝß�
!Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß Ōß� ÒŌß·�ß
�ĝŜPsÃĥ�ß�ß PŌ«·ĝŌß�
ĆĥŤsÃÆĥsÃ�ĝ 3ĝíiÖ�Û� ·�·�i�ß
ÃPĻČ 	�Æ &Y�sÃ�ß Ōß� ÒŌß·�ß
�ĝPŌ�ß ůŜÆĥsÃ�ß üŸ Ōß�
Ŋ´ !PÃĝ�ß ĥĻÆ�·�ß �Æ� �íĥĆÆĻPÖÆÅ
ĥPĻÆíß�ß ·Pĝ ŌÛ ŊĶ 3ĝíů�ßĻ PßČ

D�ßÆ· Œi�ĝĝPĥsÃ�ß�Č �Pĥ ŜPĝ
Û�Æß� 5�PÔĻÆíß PÖĥ �Æĝ�ÔĻíĝÆß
��ĝ ·ĝóĥĥĻ�ß 7sÃŜ�Æů�ĝ �PsÃÅ
íĝ·PßÆĥPĻÆíß «Œĝ #Æß��ĝ Ōß�
!Ō·�ß�ÖÆsÃ�Č 7í ĥĻ�ÖÖĻ�ß ŜÆĝ
i�ĝ�ÆĻĥ ůŌ 	�·Æßß ��ĝ 3Pß��Å
ÛÆ� i�Æ Ōßĥ�ĝ�Û 	�ĝPĻŌß·ĥPßÅ
·�iíĻ ü´Ĳ �Æß�ß ĥĻPĝÔ�ß �ßĥĻÆ�·
��ĝ 'PsÃ«ĝP·� «�ĥĻČ �Æ� �ßůPÃÖ
	�ĝPĻŌß·�ß ůŌ 7ŌÆůÆ�·��PßÔ�ß
Ś�ĝ�íĆĆ�ÖĻ� ĥÆsÃ Æß ��ß Ö�ĻůĻ�ß
i�Æ��ß !PÃĝ�ß Śíß �ĝ�Æ iÆĥ ŚÆ�ĝ
PŌ« ĥÆ�i�ß iÆĥ PsÃĻ 	�ĝPĻŌß·�ß
Ćĝí ;P·Č =ßĥ�ĝ 	�ĝPĻŌß·ĥÅ
PŌ«ŜPß� ĥĻÆ�· ŌÛ ´Ÿ 3ĝíů�ßĻČ

�Æ� 
íĝíßPÅ3Pß��ÛÆ� ŜPĝ �Æß
�ÆßĥsÃßÆĻĻ ÆÛ $�i�ß ůPÃÖĝ�ÆÅ
sÃ�ĝ #Æß��ĝ Ōß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ĝČ
�ß �Æß�ĝ M�ÆĻ� Ŝí ĥÆ� ��ß
�ŌĥĻPŌĥsÃ ÛÆĻ �Ö�ÆsÃPÖĻĝÆ·�ß
ĥŌsÃ�ß Ōß� PŌsÃ iĝPŌsÃ�ß�
ŜPĝ�ß ĥÆ� Ś�ĝĥĻYĝÔĻ PŌ« ĥÆsÃ
ĥ�ÖiĥĻ ĥíŜÆ� ÆÃĝ� #�ĝß«PÛÆÖÆ�
ůŌĝŒsÔ·�Ŝíĝ«�ßČ

�Pi�Æ ÆĥĻ ÛÆĝ ŜÆsÃĻÆ·� ůŌ
i�Ļíß�ß� �Pĥĥ #Æß��ĝ Ōß�
!Ō·�ß�ÖÆsÃ� ßÆsÃĻ Śíß &PĥĥÅ
ßPÃÛ�ß·�·ß�ĝß ÆßĥĻĝŌÛ�ßĻPÖÆÅ
ĥÆ�ĝĻ Ŝ�ĝ��ß �Œĝ«�ßČ �Æ� ÒŌß·�
��ß�ĝPĻÆíß i�ŜÆ�ĥ �Æß� ·ĝíĥĥ�
7íÖÆ�PĝÆĻYĻ ŜYÃĝ�ß� ��ĝ 3Pß��Å
ÛÆ� Ōß� ĻĝŌ· �Æ� &PĥĥßPÃÛ�ß
·ĝíĥĥÛ�ÃĝÃ�ÆĻÖÆsÃ ÛÆĻČ

�Æ� 7ÆĻŌPĻÆíß ů�Æ·Ļ ĥÆsÃ ŊŸŊŊ
PŌsÃ ßPsÃ ��Û D�·«PÖÖ
��ĝ 
íĝíßPÅ&PĥĥßPÃÛ�ß
ŌßŚ�ĝYß��ĝĻČ �Pĥ ÆÖÖŌĥĻĝÆ�ĝĻ
�Æ� �ĝi�ÆĻ Śíß ü´Ĳ ĻP·ĻY·ÖÆsÃČ
	Æĥ �ß�� 'íŚ�Ûi�ĝ ŊŸŊŊ
ÃPi�ß ŜÆĝ üŀ¤ #ĝÆĥ�ßÆßĻ�ĝŚ�ßÅ
ĻÆíß�ß PŌĥ·�ÖóĥĻČ �Pĥ i���ŌĻ�Ļ�
�Pĥĥ Ōßĥ�ĝ 	�ĝPĻŌß·ĥĻ�PÛ
üŀ¤Å&PÖ �Æ� 3íÖÆů�Æ í��ĝ 7PßÆĻYĻ
PŌ«iÆ�Ļ�ß ÛŌĥĥĻ�� Ŝ�ÆÖ �Æß

ÒŌß·�ĝ &�ßĥsÃ ĥÆsÃ ĥ�ÖiĥĻ í��ĝ
Pß��ĝ� ·�«YÃĝ��Ļ�Č ŊŸŊü ŜPĝ�ß
�ĥ Æßĥ·�ĥPÛĻ üŀŸ #ĝÆĥ�ßÆßĻ�ĝÅ
Ś�ßĻÆíß�ß� ŊŸŊŸ ßísÃ èĶ� ŊŸüè
·Pĝ ¿ßŌĝÀ °Ĳ �YÖÖ�Č

DPĥ ŜÆĝ Ò�ĻůĻ �ĝÖ�i�ß� ÆĥĻ �Æß�
&ŌÖĻÆÔĝÆĥ�� ��ĝ #ĝÆ�· Æß ��ĝ
=ÔĝPÆß�� �Æ� PßÃPÖĻ�ß�� #ÖÆÛPÅ
#ĝÆĥ� Ōß� Ŝ�ÆĻ�ĝ� �ĝíÃ�ß��
#íß«ÖÆÔĻ� Ś�ĝŌßĥÆsÃ�ĝß �Æ�
#Æß��ĝ Ōß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß Ōß�
«íĝ��ĝß ĥÆ� Æß ÆÃĝ�Û ��ĝPßÅ
ŜPsÃĥ�ß Ã�ĝPŌĥČ �Æ�ĥ� &ŌÖĻÆÅ
ÔĝÆĥ� ĻĝÆ««Ļ PŌ« �Æß Œi�ĝÖPĥĻ�Ļ�ĥ
C�ĝĥíĝ·Ōß·ĥĥŤĥĻ�ÛČ #Æß��ĝ
Ōß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ� ŜPĝĻ�ß ÖPß·�
PŌ« �Æß�ß 	�ÃPß�ÖŌß·ĥĆÖPĻůČ

�Û =ßĻ�ĝĥsÃÆ�� ůŌ «ĝŒÃ�ĝ�ß
#ĝÆĥ�ßů�ÆĻ�ß ÆĥĻ �Æ� &ŌÖĻÆÔĝÆĥ�
ÆÛ �ÖÖĻP· ��ĝ #Æß��ĝ Ōß�
!Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß íÛßÆĆĝYĥ�ßĻČ 	Æĥ
ůŌ «Œß« 7ĻŌß��ß PÛ ;P·
Ś�ĝiĝÆß·�ß ĥÆ� íßÖÆß�� Śíĝ PÖÖ�Û
Æß ��ß ĥíůÆPÖ�ß &��Æ�ß� Śíß Ŝí
	ÆÖ��ĝ PŌĥ #ĝÆ�·ĥ·�iÆ�Ļ�ß
�Æĝ�ÔĻ Æßĥ #Æß��ĝůÆÛÛ�ĝ
�ÆßůŌ· ÃPÖĻ�ßČ

��Û�ÆßĥPÛ ÛÆĻ ĥYÛĻÖÆsÃ�ß
!Ōß·ĆPĝĻ�Æ�ß Śíß ÖÆßÔĥ iÆĥ
ĝ�sÃĻĥ ÛPsÃĻ�ß ŜÆĝ ÆÛ 'íŚ�ÛÅ
i�ĝ PŌ« ��Û 	Ōß��ĥĆÖPĻů Æß
�Æß�ĝ �ÔĻÆíß PŌ« �Æ� �ĝÃóÃĻ�
ĆĥŤsÃÆĥsÃ� 	�ÖPĥĻŌß· Śíß
#Æß��ĝß Ōß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß
PŌ«Û�ĝÔĥPÛČ DPĥ �ĥ Ò�ĻůĻ
iĝPŌsÃĻ� ÆĥĻ �Æ� ĥí«íĝĻÆ·�
7ĻYĝÔŌß· Śíß �ĝĥĻPßÖPŌ«ĥĻ�ÖÖ�ß
ŜÆ� ü´Ĳ ĥíŜÆ� �Æ� 7Ļ�Æ·�ĝŌß·
ÆÃĝ�ĝ 	�ÔPßßĻÃ�ÆĻ i�Æ #Æß��ĝß
Ōß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ßČ �ŌsÃ ÆĥĻ �ĥ
ßóĻÆ·� �Pĥĥ �Æ� 7sÃŜ�Æů
PŌĥĝ�ÆsÃ�ß�� ĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ�
Ōß� ĆĥŤsÃíĻÃ�ĝPĆ�ŌĻÆĥsÃ�
C�ĝĥíĝ·Ōß·ĥPß·�iíĻ� ĥsÃP««ĻČ

M�ßĻĝPÖ iÖ�ÆiĻ� �Pĥĥ ŜÆĝ ÛÆĻĻ�ÖÅ
Ōß� ÖPß·«ĝÆĥĻÆ· �Æ� 5�ĥÆÖÆ�ßů
Śíß #Æß��ĝß Ōß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß
ĆĝYŚ�ßĻÆŚ «óĝ��ĝß Ōß�
�ß·�iíĻ� ��ĝ «ĝŒÃ�ß
�óĝ��ĝŌß·� ��ĥ �ĝÖ�ĝß�ßĥ
PÔĻÆŚ�ĝ 7Ļĝ�ĥĥi�ŜYÖĻÆ·Ōß·
ĥíŜÆ� ��ĝ &��Æ�ßÔíÛĆ�Ļ�ßů
·�ĥĻYĝÔĻ Ŝ�ĝ��ßČ �Æß� �ßŚ�ĥĻÆĻÆÅ
íß Æß �Æ� ĆĥŤsÃÆĥsÃ� ��ĥŌß�Å
Ã�ÆĻ Śíß #Æß��ĝß Ōß� !Ō·�ß�ÖÆÅ
sÃ�ß ÆĥĻ �Æß� �ßŚ�ĥĻÆĻÆíß Æß �Æ�
MŌÔŌß«ĻČ
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 «ķ Tœã¿œŦþÑ NķĊ 4Ŧű«þœŦœ«ĥ

 ťĢ ùǄäȆăŢĢƁ ȆƁǊĢǄĢ OťŵĽĢ
jťƁĔĢǄ ȆƁĔ hȆŕĢƁĔŵťăŢĢ ǊťƁĔ ƬǊʜăŢťǊăŢ
ǊǪäǄų ùĢŵäǊǪĢǪƲ &ťĢ hȆƁŕƬäǄǪĢťĢƁ ŢäùĢƁ ĔäǊ
ĢǄųäƁƁǪƲ hĢǪʣǪ ŽȆǊǊ ĔťĢ �ƐŵťǪťų ŢäƁĔĢŵƁƲ

$tľœ�«ãœķtÑ

NÞãðãğğ« P«ã�Þ«þ

DPĥ �Pĥ 7sÃPŌĥĆÆ�ÖÃPŌĥ MŒĝÆsÃ
«Œĝ ��ß ��ŌĻĥsÃĥĆĝPsÃÆ·�ß
7ĆĝPsÃĝPŌÛ ÆĥĻ� ŜÆÖÖ �Pĥ
;Ã�TĻĝ� �� CÆ�Ť Æß $PŌĥPßß�
«Œĝ �Æ� «ĝPßÔí«íß� D�ÖĻ ĥ�Æß�
�Æß� 5�«�ĝ�ßů� ĥĻYß�Æ·�
�ßĥĆÆĝPĻÆíß Ōß� �ßßíŚPĻÆíßČ
CÆ�ŤÅ;Ã�PĻ�ĝ�Æĝ�ÔĻíĝ CÆßs�ßĻ
	PŌ�ĝÆÖÖ�ĝ ·�ÃĻ ĥí·Pĝ ßísÃ
�Æß�ß 7sÃĝÆĻĻ Ŝ�ÆĻ�ĝČ ��ĝ
°´Å!YÃĝÆ·� ÃíÖĻ ��ŌĻĥsÃÅ
ĥsÃŜ�Æů�ĝ ;Ã�PĻ�ĝ·ĝóĥĥ�ß ŜÆ�

ÃĝÆĥĻíĆÃ &PĝĻÃPÖ�ĝ Ōß�
7Ļ�«Pß #P�·Æ Æßĥ �Æ·�ß� �PŌĥ�
ÖYĥĥĻ ĥÆ� ß�Ō� #ĝ�PĻÆíß�ß
Ćĝí�ŌůÆ�ĝ�ß Ōß� ĥsÃÆsÔĻ ĥÆ�
�Pßß Śíß $PŌĥPßß� PŌĥ PŌ«
;íŌĝß��ß �ŌĝsÃ ÃPÖi �ŌĝíĆPČ
¿DÆĝ iĝPŌsÃĻ�ß �Æß�ß «ĝPßůóĥÆÅ
ĥsÃ�ß ;Ã�PĻ�ĝÛPßß ŜÆ�
CÆßs�ßĻ 	PŌ�ĝÆÖÖ�ĝ� ŌÛ ��ß
7ĆĝŌß· Œi�ĝ ��ß 5óĥĻÆ·ĝPi�ß
ůŌ ÛPsÃ�ßÀ� ĥP·Ļ $PŌĥPßß�ĥ
7ĻP�ĻĆĝYĥÆ��ßĻ Ōß� #ŌÖĻŌĝÅ
ÛÆßÆĥĻ�ĝ �ĝ�·íÆĝ� !Ōßí�Č

'Ōß i�ÔíÛÛĻ 	PŌ�ĝÆÖÖ�ĝ ·Ö�ÆsÃ
Û�Ãĝ�ĝ� ��ĥsÃ�ßÔ� PŌ«ĥ &PÖČ
�Æß «ĝÆĥsÃ ĝ�ßíŚÆ�ĝĻ�ĥ ;Ã�PĻ�ĝ
ůŌÛ �Æß�ß Ōß� �Æß�ß �ŌĥÅ
ĻPŌĥsÃ ÛÆĻ ��Û 7sÃPŌĥĆÆ�ÖÃPŌĥ
MŒĝÆsÃ ůŌÛ Pß��ĝ�ßČ �Pĥ
MŒĝsÃ�ĝ ;Ã�PĻ�ĝ ŜÆĝ� �ĝ�Æ
3ĝí�ŌÔĻÆíß�ß PÛ ��ß«�ĝĥ��
PŌ««ŒÃĝ�ß� ÆÛ ��·�ßůŌ· ĥsÃÆsÔĻ
	PŌ�ĝÆÖÖ�ĝ �Æ·�ß� #ŒßĥĻÖ�ĝ Pßĥ
7sÃPŌĥĆÆ�ÖÃPŌĥČ

�ĥ ŜÆĝ� ßísÃ ßPsÃ «ĝÆĥsÃ�ĝ
�Pĝi� ĝÆ�sÃ�ß� Ŝ�ßß �Æ� MŒĝÅ
sÃ�ĝ �ß�� ��iĝŌPĝ �Æ� 	ŒÃß�ß
��ĥ ;Ã�TĻĝ� �� CÆ�Ť ÛÆĻ 7ĻŒÅ
sÔ�ß Śíß !�ÖÆß�Ô Ōß� &�ÖŚÆÖÖ�
i�ĥĆÆ�Ö�ßČ DYÃĝ�ß� ůŜ�Æ�ÆßÅ

ÃPÖi !PÃĝ�ß ÆĥĻ �Pĥ üèĶ´ ŚíÛ
DÆßĻ�ĝĻÃŌĝ�ĝ �ĝsÃÆĻ�ÔĻ�ß &PŢ
	ÆÖÖ «Œĝ �Æ� 7sÃŜ�Æů�ĝ $Pß��ĥÅ
PŌĥĥĻ�ÖÖŌß· �ĝiPŌĻ� ;Ã�TĻĝ� ��
CÆ�Ť ÔíÛĆÖ�ĻĻ ĥPßÆ�ĝĻ� Ļ�sÃÅ
ßÆĥsÃ PŌ«·�ĝŒĥĻ�Ļ Ōß� Ļ�ÆÖĥ
PŌsÃ �ĝŜ�ÆĻ�ĝĻ Ōß� Ś�ĝ·ĝóĥĥ�ĝĻ
Ŝíĝ��ßČ �PĥĻ ŀŸ &ÆÖÖÆíß�ß
�ĝPßÔ�ß �Œĝ«Ļ� ��ĝ =ÛiPŌ PÛ
�ß�� ÔíĥĻ�ßČ ¿�Pĥ ;Ã�PĻ�ĝ
ĥĻPß� ů�ÆĻŜ�Æĥ� ŜÆ� �Æß 7Ô�Ö�ĻĻ
�P� ÛPß ĥPÃ ßŌĝ ßísÃ �Æ�
íĝPß·�ß �Æĥ�ßĻĝY·�ĝ� �Æ� &PŢ
	ÆÖÖ Ś�ĝŜ�ß��Ļ ÃPĻĻ�À� �ĝÆßß�ĝĻ
ĥÆsÃ 	PŌ�ĝÆÖÖ�ĝČ 7ĆYĻ�ĝ ŜŌĝ��
�Pĥ ��iYŌ��� �Pĥ ÖYß·ĥĻ ŌßĻ�ĝ
��ÆÛPĻĥsÃŌĻů ĥĻ�ÃĻ� ÛÆĻ ĥsÃíÅ
ÔíÖP��«Pĝi�ß�Û �ĥíÖPĻÆíßĥÅ
ÛPĻ�ĝÆPÖ PŌĥĥĻP««Æ�ĝĻČ �Pĥĥ ÆÃĝ
·�ÖÆ�iĻ�ĥ ;Ã�TĻĝ� �� CÆ�Ť
ů�ÆĻŜ�Æĥ� ŜÆ� �Æß 5Æ�ĥ�ßĆĝPÖÆß�

ŜÆĝÔĻ�� ÛPsÃĻ� $PŌĥPßß�ĥ
;Ã�PĻ�ĝ·Yß·�ĝ ß�ĝŚóĥČ

��ŌĻ� ÃPĻ �Pĥ ;Ã�PĻ�ĝ ĥ�Æß�
ŌĝĥĆĝŒß·ÖÆsÃ� &�ĻPÖÖ«PĥĥP��
ůŌĝŒsÔ Ōß� ·�ÃĻ �Æ�ĥ� DísÃ�
ŜÆ���ĝ ŚíÖÖĥĻYß�Æ· Æß 	�ĻĝÆ�iČ
�Æ�ĥ�ß &íÛ�ßĻ ÃPĻ CÆßs�ßĻ
	PŌ�ĝÆÖÖ�ĝ Ã�ĝi�Æ·�ĥ�ÃßĻČ
�ß�ÖÆsÃ ÃPĻ �ĝ �Æß� 3ĝíi�Å
iŒÃß�� ŚÆ�ĝ ;Ã�PĻ�ĝiŒÃß�ß�
Ûí��ĝß� 	Œĝíĥ� Ōß� PŌsÃ «Œĝ
�Æ� ŌßĻ�ĝÆĝ�ÆĥsÃ�ß #ŒßĥĻÖ�ĝÅ
·Pĝ��ĝíi�ß ÛŌĥĥ �ĝ ĥÆsÃ ßÆsÃĻ
ÖYß·�ĝ ĥsÃYÛ�ß� Ŝ�ÆÖ ĥÆ� ßPsÃ
��ŌsÃĻÆ·Ô�ÆĻ ĝÆ�sÃ�ß Ōß�
7sÃÆÛÛ�ÖĆÆÖů� ŜŌsÃ�ĝßČ 'ísÃ
íĆĻÆÛÆ�ĝ�ß �ÔŌĥĻÆÔ�ĝ 7íŌß�Å
PßÖP·�ß� Ōß� 	ŒÃß�ßĻ�sÃßÆÔ�ĝ
ÖPĥĥ�ß ÛÆĻ ß�Ō�ß 
íÛĆŌĻ�ĝß
Pß 7�ÆÖ�ß PŌ«·�ÃYß·Ļ�
#ŌÖÆĥĥ�ßĻ�ÆÖ� ßPsÃ íi�ß Ōß�
ŌßĻ�ß «PÃĝ�ßČ

�Œĝ 	PŌ�ĝÆÖÖ�ĝ i�·ÆßßĻ �Æß� ß�Ō�
�ĆísÃ�Č �ĝ� ��ĝ �ÆßĥĻ DÆĝĻĥsÃP«Ļ
ĥĻŌ�Æ�ĝĻ�� i�ÆÛ i�ĝŒÃÛĻ�ß
;Ã�PĻ�ĝ«�ĥĻÆŚPÖ Æß �ŚÆ·ßíß PÖĥ
3ĝí�ŌÔĻÆíßĥPĥĥÆĥĻ�ßĻ PßÃ�Ō�ĝĻ�
Ōß� �P iÆĥ ůŌÛ 
íÅ�Æĝ�ÔĻíĝ
PŌ«ĥĻÆ�·� ÃPĻ Æß $PŌĥPßß� ßísÃ
ŚÆ�Ö�ĥ ŚíĝČ �ĝ ŜÆÖÖ �Pĥ ;Ã�PĻ�ĝ
CÆ�Ť Æß �ŌĝíĆP Ŝ�ÆĻ�ĝ PÖĥ &PĝÔ�
�ĻPiÖÆ�ĝ�ßČ �P«Œĝ iĝÆsÃĻ �ĝ PŌsÃ
ÛÆĻ ��ĝ C�ĝ·Pß·�ßÃ�ÆĻČ 7�ÆĻ
ĥ�Æß�Û MŌůŌ· ÖPß��Ļ�ß �ĝPßÔÅ
ĝ�ÆsÃĥ ;Ã�PĻ�ĝŚYĻ�ĝ &íÖÆ�ĝ��
�Ō·í� �Æ��ĝíĻ Ōß� 5PsÆß� Æß
$PŌĥPßß� ůŜPĝ ßÆsÃĻ PŌ« ��ĝ
&ŒÖÖÃPÖ�� ��ĝ ��ĥsÃÆsÃĻ�� Pi�ĝ
ŌßĻ�ĝ 	PŌ�ĝÆÖÖ�ĝ ÃPi�ß 3Ō��ĝÅ
Ć�ĝŒsÔ�ß Ōß� 5íÔíÔíÔíĥĻŒÛ�
ÔPŌÛ Û�Ãĝ 3ÖPĻůČ �ÆĥĻíĝÆĥsÃ�
7Ļí««� Ŝ�ĝ��ß ßŌĝ ßísÃ
¿ĝ�ŚÆĥÆĻ��À� PÖĥí Ôíßĥ�đŌ�ßĻ
Ûí��ĝßÆĥÆ�ĝĻ� PŌ«·�«ŒÃĝĻČ �Pĥ

7Ćĝ�sÃĻÃ�PĻ�ĝ ŜÆĝ� ÛÆĻ &ŌĥÆÔ�
;Pßů Ōß� MÆĝÔŌĥ �ŌĝsÃÅ Ōß�
PŌ«·�ÛÆĥsÃĻČ

�Pĥ iĝÆß·Ļ 	PŌ�ĝÆÖÖ�ĝ �Æ� #ĝÆĻÆÔ
�Æß� PÛ ;Ã�TĻĝ� �� CÆ�Ť Ŝ�ĝ��
¿ÖĚPĝĻ ĆíŌĝ ÖĚPĝĻÀ ·�ÛPsÃĻ� �Pĥ
�PŌĥ ĥ�Æ ůŌ PŚPßĻ·Pĝ�ÆĥĻÆĥsÃ
Ōß� �ÖÆĻYĝ Ōß� ĥí ŌßůŌ·Yß·ÖÆsÃ
·�Ŝíĝ��ßČ �ÆßÆ·� ÖíÔPÖ� ;Ã�PÅ
Ļ�ĝĥsÃP««�ß�� ŜÆ���ĝŌÛ ÛíÅ
ßÆ�ĝ�ß� ĥÆ� ÃYĻĻ�ß Ŝ�·�ß ��ĝ
«íĝĻĥsÃĝ�ÆĻ�ß��ß �ßĻ�ĝßPĻÆíßPÅ
ÖÆĥÆ�ĝŌß· Œi�ĝÃPŌĆĻ Ô�Æß�

ÃPßs� Û�Ãĝ� Ò�ÛPÖĥ PŌ« ��ĝ
	ŒÃß� ��ĥ ;Ã�TĻĝ� �� CÆ�Ť ůŌ
ĥĻ�Ã�ßČ �Æ�ĥ�ĥ ÆĥĻ� ŜÆ� �Pĥ
MŒĝsÃ�ĝ 7sÃPŌĥĆÆ�ÖÃPŌĥ� ůŜPĝ
�i�ß«PÖÖĥ �Æß� �ĝĻ 7ĻP�ĻĻÃ�PĻ�ĝ�
i�ĥsÃY«ĻÆ·Ļ ÆÛ ��·�ßĥPĻů ůŌ
��ŌĻĥsÃĥĆĝPsÃÆ·�ß 	ŒÃß�ß
Pi�ĝ Ô�Æß �Æ·�ß�ĥ �ßĥ�ÛiÖ�Č

CÆßs�ßĻ 	PŌ�ĝÆÖÖ�ĝ Ŝ�ÃĝĻ ĥÆsÃČ
#ŒßĥĻÖ�ĝ PŌĥ ��ĝ 5íÛPß�Æ�
ĥ�Æ�ß Ã�ŌĻ� ĆĝYĥ�ßĻ�ĝ PÖĥ Śíĝ
ĥ�Æß�ĝ �ßÔŌß«Ļ� ĥP·Ļ �ĝČ 7í ÃPi�
�ĝ ÖíÔPÖ� #ŒßĥĻÖ�ĝ ŜÆ� �ĝPß|íÆĥ
�ĝ�ÛPŌ� Ōß� HPĥÛÆß� �Ō·íßÅ
ß�Ļ Æß ÆÃĝ�ĝ �ĝi�ÆĻ i�·Ö�ÆĻ�Ļ Ōß�
PŌ«·�iPŌĻ Ōß� Ŝ�ÆĻ Œi�ĝ $PŌÅ
ĥPßß� ÃÆßPŌĥ i�ÔPßßĻ ·�ÛPsÃĻČ
�PĝŒi�ĝ ÃÆßPŌĥ Pĝi�ÆĻ� �ĝ �ß·
ÛÆĻ ��ĝ $PŌĥPßß�ĝ ;Ã�PĻ�ĝÅ
ĥsÃŌÖ� $P &PßŌ«PsĻŌĝ� ůŌĥPÛÅ
Û�ßČ =ß� i�Æ ß�Ō�ß� �ŢĆ�ĝÆÅ
Û�ßĻ�ÖÖ�ß ;Ã�PĻ�ĝ«íĝÛ�ß
iĝPŌsÃ� �ĥ PŌsÃ M�ÆĻ� iÆĥ ĥÆsÃ
�Pĥ 3ŌiÖÆÔŌÛ �PĝPß ·�ŜóÃß�
Ōß� ß�Ō�� ÒŒß·�ĝ� MŌĥsÃPŌ�Å
ĝÆßß�ß ÃÆßůŌÔYÛ�ßČ �PĝPß
Pĝi�ÆĻ�Ļ 	PŌ�ĝÆÖÖ�ĝ Ŝ�ÆĻ�ĝČ
�Pi�Æ «ŒÃÖĻ ĥÆsÃ PÖÖ�ĥ ĥí Pß� PÖĥ
ÃYĻĻ� �ĝ ¿ĥ�ÆßÀ PÖĻ�ĥ ;Ã�PĻ�ĝ
ßÆsÃĻ ůŌĝŒsÔ ĥíß��ĝß �Æß
ßÆ·�ÖßP·�Öß�Ō�ĥ i�ÔíÛÛ�ßČ
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!í� 	Æ��ßĥ ·ĝíĥĥŚYĻ�ĝÖÆsÃ�
�Ōĥ�ĝŌsÔĥŜ�Æĥ� ÛPsÃĻ ÆÃß
ŚÆ�Ö�ß �Û�ĝÆÔPß�ĝÆßß�ß Ōß�
�Û�ĝÆÔPß�ĝß ĥŤÛĆPĻÃÆĥsÃČ
¿;Ã� iŌsÔ ĥĻíĆĥ ŜÆĻÃ Û�À�
ĥP·Ļ� �ĝ �ĻŜP� PÖĥ �ĝ �Æ�
=7Å;ĝŌĆĆ�ß PŌĥ �«·ÃPßÆĥĻPß
Piůí·� �Æß Pi·�ŜPß��ÖĻ�ĥ
	íßÛíĻ Śíß �PĝĝŤ ;ĝŌÛPßČ
�ĝ Û�ÆßĻ� �PÛÆĻ� �Pĥĥ ��ĝ
3ĝYĥÆ��ßĻ ßÆsÃĻ ŌÛ ĥsÃŜÆ�ĝÆ·�
�ßĻĥsÃ�Æ�Ōß·�ß Ã�ĝŌÛÔíÛÛ�Č
�PÛÆĻ ĥP·Ļ� 	Æ��ß Æß��ĥ PŌsÃ�
�Pĥĥ �ĝ �Æ� C�ĝPßĻŜíĝĻŌß· ĻĝY·Ļ
«Œĝ �Pĥ� ŜPĥ Æß ĥ�Æß�ĝ ��ÛÆßÆĥĻÅ
ĝPĻÆíß ·�ĥsÃÆ�ÃĻČ �Pĥ ·ÆÖĻ ßŌß

ĥ�ÖiĥĻĝ���ß� ·�ßPŌĥí ÆÛ
¿�PĝP·� �PĻ�À ŌÛ Ś�ĝĻĝPŌÖÆsÃ�
5�·Æ�ĝŌß·ĥŌßĻ�ĝÖP·�ß PŌĥ
ĥ�Æß�ĝ M�ÆĻ PÖĥ 	PĝPsÔ +iPÛPĥ
CÆů�ĆĝYĥÆ��ßĻ� �Æ� ÆÖÖ�·PÖ�ĝŜ�Æĥ�
ŌßĻ�ĝ Pß��ĝ�Û Æß ĥ�Æß�ĝ �PĝP·�
Æß ĥ�Æß�Û �PŌĥ Æß DÆÖÛÆß·Ļíß
PŌ«i�ŜPÃĝĻ ŜŌĝ��ßČ

'Ōß Pi�ĝ Œi�ĝßÆÛÛĻ 	Æ��ß
ßÆsÃĻ Û�Ãĝ ĥí i�ĝ�ÆĻŜÆÖÖÆ· �Æ�
C�ĝPßĻŜíĝĻŌß·Č �Pĥ D�Æĥĥ�
�PŌĥ Ś�ĝĥsÃŜÆ�· ��ĝ /««�ßĻÅ
ÖÆsÃÔ�ÆĻ ��ß ĆíÖÆĻÆĥsÃ iĝÆĥPßĻ�ß
�Ōß� ůŜ�Æ &íßPĻ� ÖPß·Č 	Æ��ßĥ
PÔĻŌ�ÖÖ� 7ĆĝPsÃĝ�·�ÖŌß· ÖPŌĻ�Ļ�

�ĝ ŜÆĥĥ� Ŝ���ĝ Œi�ĝ �Æ�
�íÔŌÛ�ßĻ� ßísÃ Œi�ĝ ��ĝ�ß
�ßÃPÖĻ 	�ĥsÃ�Æ�Č �PĝŒi�ĝ ÃÆßÅ
PŌĥ i�Û�ĝÔĻ� �ĝ ĻĝíĻůÆ·� ĥ�Æß�
�PĝP·� ĥ�Æ Ś�ĝĥsÃÖíĥĥ�ßČ �ÆßĻ�ĝ
��ß #ŌÖÆĥĥ�ß �ĝůYÃÖ�ß ĥ�Æß�
	�ĝPĻ�ĝ� 	Æ��ß Ļĝ�««� Ô�Æß�
7sÃŌÖ�� ŚÆ�ÖÛ�Ãĝ ÃYĻĻ�ß «ĝŒÃ�ĝ�
�ß·�ĥĻ�ÖÖĻ� ��ÃÖ�ĝ i�·Pß·�ßČ
�Œĝ �Æ� ÒŌĝÆĥĻÆĥsÃ� �Ō«Pĝi�ÆĻŌß·
ÆĥĻ 	Æ��ßĥ �ĝ·ŌÛ�ßĻPĻÆíß
ĝ�Ö�ŚPßĻČ 3íÖÆĻÆĥsÃ Pi�ĝ ĥsÃP��Ļ
�ĝ ĥÆsÃ ÛÆĻ ĥ�Æß�ß �Ōĥ«ÖŒsÃĻ�ßČ
7ĻPĻĻ ÃÆßůŌĥĻ�Ã�ß� ĻĝPßĥĆPĝ�ßĻ
ůŌ Æß«íĝÛÆ�ĝ�ß Ōß� ĥÆsÃ ůŌ
�ßĻĥsÃŌÖ�Æ·�ß� �ĝŌsÔĥĻ �ĝ

Ã�ĝŌÛ Ōß� Ś�ĝĥĻ�sÔĻ ĥÆsÃ
¿ÃÆßĻ�ĝ ÖPŌ«�ß��ß C�ĝ«PÃĝ�ßÀČ
�ĝ Ś�ĝÃYÖĻ ĥÆsÃ �PÛÆĻ ßÆsÃĻ ŜÆ�
��ĝ ¿�ĝŜPsÃĥ�ß� ÆÛ 5PŌÛÀ�
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Wallis Mittwoch, 23. November 2022

Digitalisierung  Der Staat Wallis  
hat entschieden, seine Dienstleis- 
tungen zu digitalisieren. Dazu ge- 
hört auch das Amtsblatt. Die voll- 
ständige Digitalisierung des Amts- 
blatts wird auf den 1. März 2023 an- 
gestrebt, wie es in einer Mitteilung  
heisst. Aktuell publiziert der Kan- 
ton Wallis sein Amtsblatt im Wo- 
chentakt. Wer das Amtsblatt erhal- 
ten möchte, muss dieses abonnie- 
ren. Nachdem der Grosse Rat ein  
Postulat angenommen hat, das ei- 
nen freien Zugang zum Amtsblatt  
online verlangt, ist eine PDF-Versi- 
on des jeweils aktuellen Amtsblatts  
über die Website des Staates Wallis  
frei einsehbar. Wie die Staatskanz- 
lei auf Anfrage sagt, prüfe der Kan- 
ton zurzeit, ob das Amtsblatt auch  
weiterhin gedruckt erscheine. Die  
Druckerei, die aktuell das Amts- 
blatt drucke, habe den Wunsch ge- 
äussert, ein privates Print-Produkt  
zu Informationszwecken anbieten  
zu wollen, das die auf der elektro- 
nischen Plattform verö(entlichten  
Stellungnahmen wiedergebe. (wb)

Kurz und kompakt
Amtsblatt wird digital

Führungswechsel  Die Stiftung  
Emera erhält einen neuen Gene- 
ralsekretär. Jacques Cherix wird  
die Aktivitäten der Generaldi- 
rektion der Institution koordinie- 
ren. Er wird auch die Zentralen  
Dienste im Rahmen der kanto- 
nalen Neuorganisation leiten. Er  
tritt damit per 1. April 2023 die  
Nachfolge von Olivier Bayard an.  
Dies teilt die Stiftung in einem  
Communiqué mit. Jacques Che- 
rix, 59 Jahre, wohnhaft in Mon- 
they, hat einen Master in Be- 
triebswirtschaft sowie eine höhe- 
re Ausbildung im Bereich Perso- 
nalmanagement. Olivier Bayard  
tritt 2023 in den Ruhestand. (wb)

Cherix folgt auf Bayard

Umwelt  Die traditionsreichen  
Walliser Skitourenrennen der Pa- 
trouille des Glaciers verursachten  
in diesem Jahr mehr Emissionen  
als bei vergangenen Austragun- 
gen. Das schreiben die Organi- 
satoren in einer Mitteilung. Das  
liege vor allem an den schlech- 
ten Schneebedingungen, vermehr- 
ten Hubschrauber-ügen und mehr  
Aufwand für die Sicherheit. Insge- 
samt bilanzieren die Verantwortli- 
chen 845 Tonnen CO2, welche die  
Teilnehmer und Zuschauer wäh- 
rend des Events verursachten. Sie  
sind damit für mehr als die Hälf- 
te der Emissionen verantwortlich.  
Für einen Viertel der Emissionen  
oder 394 Tonnen CO2 ist die mi- 
litärische Logistik verantwortlich. 
Die Emissionen werden seit 2014  
erfasst. (wb)

Patrouille des Glaciers 
mit gemischter Bilanz

Der Trend ist seit Jahren be- 
kannt, doch durch die Pande- 
mie hat er sich zunehmend  
verschärft: Die psychische Ge- 
sundheit der Jugendlichen nimmt  
zusehends ab. Im Wallis, in  
der Schweiz. Staatsrat Mathias  
Reynard, Vorsteher des Depar- 
tements für Gesundheit, Sozia- 
les und Kultur, sagt, die Zahl  
der ambulanten Behandlungen  
von Kindern und Jugendlichen  
von 14 bis 24 Jahren habe zwi- 
schen 2019 und 2021 stark zu- 
genommen. Im französischspra- 
chigen Wallis um 25 Prozent, im  
Oberwallis sogar um 32 Prozent.

Um dieser Abwärtsspira- 
le entgegenzuwirken, hat der  
Kanton in Zusammenarbeit  
mit dem Spital Wallis die Insti- 
tution «CAP’Ado», Centre d’ac- 
cueil et de projet pour ados, in  
Sitten gegründet. Die Anlauf- 
stelle, die ab heute Patienten  
empfängt, bietet Jugendlichen  
und jungen Erwachsenen in  
Notsituationen ambulante psy- 
chologische Unterstützung.

Das Zentrum unterstützt Ju- 
gendliche, die an einer psychi- 
schen Erkrankung leiden und  
überfordert sind. Sei diese Über- 

forderung durch den Job, die  
Schule oder Probleme im pri- 
vaten Umfeld hervorgerufen. Dr.  
Boris Guignet, Leiter der franzö- 
sischsprachigen Kinder- und Ju- 
gendpsychiatrie des Spital Wal- 
lis, sagt, man könne sich die Ju- 
gendlichen als Neulenker auf ei- 
ner Autobahn Richtung Selbst- 
ständigkeit und Mündigkeit vor- 
stellen. Doch als ungeübte Len- 
ker könne es immer mal wieder  
zu einem Zwischenfall kommen.  
Das könne allen passieren. Ziel  
sei es, den Jugendlichen wieder  
den Weg auf die Autobahn zu  
zeigen.

Konkret gesagt: Die Instituti- 
on «CAP’Ado» befasst sich nicht  
nur mit der spezi1schen Psy- 
chotherapie, sondern auch mit  
der Resozialisierung der Jugend- 
lichen. Den Patienten soll das nö- 
tige Handwerkszeug mitgegeben  
werden, um Schwierigkeiten im  
Alltag gewachsen zu sein, und  
das familiäre Umfeld wird mit- 
einbezogen, sodass auch dieses  
sich konstruktiv verhalten kann.  
Zudem ist die Einrichtung auf  
ambulante Therapien und Pro- 
jekte ausgerichtet, die Jugendli- 
chen besuchen sie jeweils halbtä- 
gig. Das solle sicherstellen, dass  
die Patienten nicht in einer stig- 

matisierten Umgebung therapiert  
werden, fernab von Familie,  
Freunden und Sozialstrukturen,  
sagt Alain Boson, leitender P-e- 
gefachmann der Abteilung Psy- 
chiatrie-Psychotherapie des Spi- 
talzentrums des französischspra- 
chigen Wallis.

«CAP’Ado» bietet etwa  
sechs bis acht Jugendlichen im  
Alter zwischen 12 und 18 Jah- 
ren pro Halbtag Platz, um an  
den Therapien und Projekten  
teilzunehmen. Die Aufnahmen  
und Interventionen erfolgen auf  
freiwilliger Basis und der An- 
trag muss schriftlich durch ei- 
nen verweisenden Arzt erfolgen,  
der konkrete Ziele der Betreu- 
ung festzulegen hat. Dieser über- 
nimmt zudem weiterhin die me- 
dizinische und psychotherapeu- 
tische Versorgung.

Die neu erö(nete Institution  
versteht sich also als Schnittstelle  
zwischen der konkreten medizi- 
nischen und psychologischen Be- 
handlung und der Wiedereinglie- 
derung der Jugendlichen in die  
Gesellschaft.

Und Dr. Boris Guignet er- 
gänzt: Die Institution sei eine Al- 
ternative zum bestehenden Be- 
handlungsangebot, das gewissen  
Jugendlichen nur die Wahl zwi- 

schen ungenügender ambulan- 
ter Betreuung und belastender  
Versorgung im Spital lasse. Seit  
rund fünfzehn Jahren stelle man  
eine ständige Zunahme der Be- 
dürfnisse nach einer vorüber- 
gehenden Aufnahme dieser Ju- 
gendlichen fest.

Doch: Das neue Zentrum  
«CAP’Ado» richtet sich nur an  
das französischsprachige Wallis.  
Sowohl Therapeuten als auch Be- 
treuer sind frankofon. Das An- 
gebot sei jedoch durchaus ver- 
gleichbar mit der Tagesklinik der  

Kinder- und Jugendpsychiatrie  
des Psychiatriezentrums Ober- 
wallis in Brig, so Mathias Reynard.  
Ist dennoch ein ähnliches Pro- 
jekt im Oberwallis geplant? «Viel- 
leicht», sagt Reynard. Man wer- 
de das Projekt in Sitten anlau- 
fen lassen und die Situation dort  
wie auch im Oberwallis in eini- 
gen Monaten neu bewerten. Soll- 
te der Bedarf nach weiteren am- 
bulanten Plätzen für Jugendliche  
und junge Erwachsene vorhan- 
den sein, werde man konkrete  
Massnahmen ergreifen.

Orfa Schweizer

32 Prozent beträgt der Anstieg an ambulanten Behandlungen von Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Symbolbild: zvg

Desolater psychischer Zustand der 
Jugendlichen – Kanton interveniert
Um die psychische Gesundheit der Walliser Jugendlichen ist es nicht gut bestellt. Kanton und Spital wollen 
gegensteuern und erö(nen ein neues ambulantes Angebot. Bisher aber nur in Sitten.

Dr. Boris Guignet, Mathias Reynard, Alain Boson und Prof. Eric 
Bonvin (von links) bei der Eröffnung. Bild: zvg/Spital Wallis/Joakim Faiss

Unabhängige Tageszeitung, 
gegründet 1840
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Im Wallis herrscht eine erhebliche Zunahme an ambulanten psychologischen
Behandlungen von Jugendlichen. Eine neue Institution soll helfen. Seite 2

Viele psychisch kranke Jugendliche

Ein junger Oberwalliser Familienvater, besser bekannt unter dem Namen «Ghost
Rider», verlangte vor Kantonsgericht einen Freispruch. Es kam anders. Seite 3

Kantonsgericht fällt
drakonisches Urteil
gegen den «Ghost Rider» Zwischen 2019 und 2021 stiegen die am-

bulanten psychologischen Behandlungen 
von Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen zwischen 14 und 24 Jahren im Wal-
lis massiv an. Im Unterwallis beträgt der 
Anstieg 25 Prozent, im Oberwallis sogar 
32 Prozent. Die Jugendlichen von heute 
sind Druck von allen Seiten ausgesetzt – 
soziale Medien, Werbung, Ausbildung. 
Alles sollte optimiert und ideal sein, und 
das inmitten von steten Nachrichten über 
Krieg und Krisen.

Ab heute empfängt in Sitten eine neue 
Einrichtung psychisch kranke Jugendli-
che zu ambulanten Gruppentherapien und 
Projekten, die den Patienten bei der Reso-
zialisierung helfen sollen. Das Angebot ist 
vergleichbar mit der Tagesklinik für Kin-
der und Jugendliche des Psychiatriezen-
trums Brig und entstand aus einer Zusam-
menarbeit zwischen Kanton und Spital 
Wallis. Es ist richtig und wichtig, dass die 
Politik die Dringlichkeit in dieser Angele-
genheit erkannt hat und aktiv geworden 
ist. Dennoch muss noch mehr getan wer-
den. Der Anstieg der ambulanten Behand-
lungen von jungen Menschen ist ein deut-
licher Indikator dafür. Es braucht zum Bei-
spiel Sensibilisierungen an den Schulen, 
das Handwerkszeug zur individuellen Kri-
senbewältigung, die weitere Enttabuisie-
rung von psychischen Krankheiten. Und 
es braucht Projekte wie die neue Einrich-
tung in Sitten, die sich nicht nur der Be-
handlung der Krankheit an sich, sondern 
auch der Wiedereingliederung in die Ge-
sellschaft und das alltägliche Leben wid-
met. Möglichst ohne Stigma.

Kommentar

Um die jugendliche
Psyche steht es
schlecht – und jetzt?

Orfa Schweizer
o.schweizer@mengisgruppe.ch

David Constantin, 38, verkörpert in der Serie «Tschugger» den Polizisten «Bax».
Im Interview spricht er über die zweite Sta- el und Heimatgefühle.  Seite 7

Archivbild: pomona.media/Daniel Berchtold

Der Salgescher Regisseur und Förderpreisträger zu seinen Vorlieben

Seite 5

Gratisaktion gestoppt
Kultur Das Unterstützungspaket des 
Kantons für das Buch- und Verlags-
wesen kann nicht so umgesetzt wer-
den wie geplant. Darum können in der 
ZAP nun doch keine Gratisbücher von 
Walliser Autorinnen und Autoren ab-
geholt werden. Doch Staatsrat Mathi-
as Reynard verspricht eine Lösung, da-
mit das Oberwallis nicht benachteiligt 
wird.

Politik  Albert Rösti gilt bei der Bun-
desratswahl als Kronfavorit für die Nach-
folge von Ueli Maurer. Doch der Berner 
schürt als AKW-Befürworter die Angst 
der Mitte-links-Parteien vor einem SVP-
Energieminister. Das wird zum grossen 
Trumpf von Hans-Ueli Vogt. Die Kandi-
datur des urbanen Akademikers nimmt 
erst so richtig Fahrt auf. Im Interview 
spricht Vogt über den Vorwurf, dass es 
ihm an politischer Härte fehle.Seite 16

Er will überraschen

Gastronomie  Es ist die wohl gröss-
te Herausforderung, die der Branchen-
verband Gastrovalais anpacken will: der 
Fachkräftemangel. Vizepräsident Henry 
Lauwiner spricht über die Gründe. Und 
macht sich für die Berufe in der Gastro-
branche stark. Seite 3

Zu wenig Personal

25. / 26. November

Schlager & Volks
 Country 

Restaurant & Bäckerei Augstbord  
in Unterbäch 027 934 10 00  

info@ab-betriebe.ch

Logo 4farbig & 2farbig

ANZEIGE

% BLACK
WEEK

Angebote gültig vom 22.11. bis 28.11.2022, solange Vorrat.

FRIDAY
ANZEIGE
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-ǄųǄäƁųȆƁŕĢƁ ʣȆŕĢƁƐŽŽĢƁƲ
lëǊǊǪ ǊťăŢ ĔäǊŽťǪ ƁĢȆĢǄĢƁ
&äǪĢƁ ʕĢǄĔĢȆǪŵťăŢĢƁƺ
�ß �Æß�ĝ 7ĻŌ�Æ� «Œĝ ��ß ·�ĥPÛĻ�ß
��ŌĻĥsÃĥĆĝPsÃÆ·�ß 5PŌÛ� PÖĥí
/ĥĻ�ĝĝ�ÆsÃ� ��ŌĻĥsÃÖPß�� $Æ�sÃÅ
Ļ�ßĥĻ�Æß Ōß� �Æ� 7sÃŜ�Æů� ÔíßßÅ
Ļ�ß 7sÃÛÆ�Ļ �Ļ PÖČ Ö�ĻůĻ�ĥ !PÃĝ ů�ÆÅ
·�ß� �Pĥĥ ůŜÆĥsÃ�ß ü°�ŀ Ōß� ´ŀ
3ĝíů�ßĻ ��ĝ 7íĝ·�i�ĝ�sÃĻÆ·Ļ�ß
Œi�ĝ �Æß� MŌßPÃÛ� Śíß �ÛíĻÆíÅ
ßPÖ�ß Ōß�C�ĝÃPÖĻ�ßĥĆĝíiÖ�Û�ß
i�Æ #Æß��ĝß Ōß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß
i�ĝÆsÃĻ�Ļ�ßČ �Pi�Æ ·Pi�ß 7íĝ·�Å
i�ĝ�sÃĻÆ·Ļ� ŚíßCíĝĥsÃŌÖÔÆß��ĝß
Śíĝ PÖÖ�Û �Æß� MŌßPÃÛ�Śíß íĆÅ
ĆíĥÆĻÆíß�ÖÖ�ß C�ĝÃPÖĻ�ßĥŜ�Æĥ�ß
Pß�ŜíÃÆß·�·�ß !Ō·�ß�ÖÆsÃ� Œi�ĝ
�Æß� MŌßPÃÛ� Śíß �ÛíĻÆíßPÖ�ß
3ĝíiÖ�Û�ß i�ĝÆsÃĻ�Ļ�ßČ

ÆťĢ ʕĢǄŢëŵǪ ĢǊ ǊťăŢ ùĢť QŢƁĢƁ
äȆĽ ĔĢǄ�ųȆǪǊǪäǪťƐƁ ĽȊǄ
hȆŕĢƁĔŵťăŢĢƺ
�ŌsÃ ŜÆĝ ĥĆŒĝ�ß �Æß� ÛPĥĥÆŚ�
MŌßPÃÛ� ��ĝ 'íĻ«PÖÖÔíßĻPÔĻ�Č
'PsÃ �Æß�Û Pß«Yß·ÖÆsÃ�ß 5ŒsÔÅ
·Pß· ůŌ 	�·Æßß ��ĥ �ĝĥĻ�ß $ísÔÅ
�íŜß ßPÃÛ �Æ� �ßPßĥĆĝŌsÃÅ
ßPÃÛ� ÒŌ·�ß�ĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ�ĝ
�ß·�iíĻ�ŜÆ���ĝ ůŌ Ōß� ÃPĻ ĥÆsÃ
ĥ�ÆĻ��Û PŌ« �Æß�Û ��ŌĻÖÆsÃ ÃóÅ
Ã�ĝ�ß 'ÆŚ�PŌ PÖĥ Śíĝ ��ĝ 3Pß��Å
ÛÆ� ĥĻPiÆÖÆĥÆ�ĝĻČ

ÆťĢ ŕĢŢǪ ĔťĢ QƁǪĢŕǄťĢǄǪĢ
�ǊʜăŢťäǪǄťĢÆťƁǪĢǄǪŢȆǄŤÜȊǄăŢĢǄ
®ƁǪĢǄŵäƁĔ ƮQ�ÆƯŽťǪ ĔĢŽ
�ƁĔǄäƁŕ ȆŽƺ
DÆĝ ÃPi�ß Œi�ĝPÖÖ PŌ«·�ĥĻísÔĻČ
�Û ��iĝŌPĝŜŌĝ��ß ÆÛ ĥĻPĻÆíßYÅ
ĝ�ß 	�ĝ�ÆsÃ üŊ ß�Ō� 3ÖYĻů� «Œĝ !ŌÅ
·�ß�ÖÆsÃ� ·�ĥsÃP««�ßČ�Æ�;Ã�ĝPÅ
ĆÆ�Å Ōß� �ÔŌĻĥĻPĻÆíß�ß ŜŌĝ��ß
Ò�Ŝ�ÆÖĥ Śíß üŊ PŌ« ü¤ 3ÖYĻů� �ĝÅ
Ŝ�ÆĻ�ĝĻČ !�ĻůĻ ÃPi�ß ŜÆĝ �Æ� ;PÅ
·�ĥÔÖÆßÆÔ ÛÆĻ ů�Ãß 3ÖYĻů�ß �ĝó««Å
ß�Ļ Ōß� Ś�ĝ«Œ·�ß ßŌß ĥĻPĻÆíßYĝ�
ĻP·�ĥÔÖÆßÆĥsÃ Ōß� PÛiŌÖPßĻ Œi�ĝ
�ß·�iíĻ� «Œĝ !Ō·�ß�ÖÆsÃ�Č ��ĝ
	��Pĝ« Pß ÒŌ·�ß�ĆĥŤsÃÆPĻĝÆĥsÃ�ß
�ß·�iíĻ�ß ĥĻÆ�· ĥsÃíßŚíĝ
íĝíÅ
ßP� Ōß� ÛPßŜPĝ ĥsÃíß �Pßß Ļ�ÆÖÅ
Ŝ�Æĥ� PÛ �ßĥsÃÖP·Č �ß ��ĝ 3PßÅ
��ÛÆ� ÔPÛ �Pĥ 7ŤĥĻ�Û Pß ĥ�Æß�
�ĝ�ßů�ßČ �ß«íÖ·� 3ÖPĻůÛPß·�Öĥ
ÛŌĥĥĻ�ß �ÆßÆ·� !Ō·�ß�ÖÆsÃ� Æß
��ĝ �ĝŜPsÃĥ�ß�ßĆĥŤsÃÆPĻĝÆ� PŌ«
�Æß�ß 3ÖPĻů Æß ��ĝ !Ō·�ß�ĆĥŤsÃÅ
ÆPĻĝÆ� ŜPĝĻ�ßČ �Pĥ ÆĥĻ ßŌß ůŌÛ
�ÖŒsÔ Ŝ�ßÆ·�ĝ ·�Ŝíĝ��ßČ �ß ��ĝ
ß�Ō�ß;P·�ĥÔÖÆßÆÔ�Ŝí �ĥ ��ĝů�ÆĻ
ßísÃ 3ÖPĻů ÃPĻ� Ôóßß�ß DPĝĻ�ßÅ
�� ßŌß P�YđŌPĻ i�Ļĝ�ŌĻ Ŝ�ĝ��ßČ

ÆäǊ ĽȊǄ ĢťƁ �ťŵĔ ùťĢǪĢǪ ǊťăŢ
QŢƁĢƁ ǊĢťǪ ĔĢǄ �äƁĔĢŽťĢƺ
7�ÆĻ ��ĝ 3Pß��ÛÆ� ÃPĻ �Æ� 	�ÖPĥÅ
ĻŌß· ÛÆĻ ĆĥŤsÃÆĥsÃ�ß 3ĝíiÖ�Û�ß
ŜÆ� �ß·ĥĻ� 3PßÆÔĥĻóĝŌß·�ß� ��Å
Ćĝ�ĥĥÆíß Ōß� 7ŌÆůÆ�·�«YÃĝ�Ōß·
i�Æ #Æß��ĝß Ōß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß
ůŌ·�ßíÛÛ�ß� Ōß� ·Ö�ÆsÃů�ÆĻÆ·
ÃPĻ �Æ� $�i�ßĥđŌPÖÆĻYĻ Pi·�ßíÛÅ
Û�ßČ �YŌ«Æ·� 7ŤÛĆĻíÛ� ĥÆß�
ůŌ��Û �ßĆPĥĥŌß·ĥÅ Ōß� 3�ĝÅ
ĥóßÖÆsÃÔ�ÆĻĥĥĻóĝŌß·�ß ĥíŜÆ�
7sÃŌÖPiĥ�ßĻÆĥÛŌĥČ ��ĝ D�·«PÖÖ
��ĝ 7sÃŌÖ� ÃPĻĻ� ÛPĥĥÆŚĥĻ� �ŌĥÅ
ŜÆĝÔŌß·�ß PŌ« �Æ� ;��ßP·�ĝČ
#�Æß ����iPsÔ� Ô�Æß �ŌĥĻPŌĥsÃ
ÛÆĻ �Ö�ÆsÃPÖĻĝÆ·�ßČ �Pßß «íÖ·Ļ�ß
#ĝÆ�· Ōß� �ß�ĝ·Æ�ÔĝÆĥ�Č DÆĝ

ĥĆĝ�sÃ�ß ÃÆ�ĝ ßPĻŒĝÖÆsÃ Śíß ��ß
i�ÖPĥĻ�ĻĥĻ�ß ��ĝ i�ÖPĥĻ�Ļ�ß &ÆßÅ
��ĝÒYÃĝÆ·�ßČ

�ŵǊƐ ĽäŵŵĢƁ ʕƐǄ äŵŵĢŽ ĔťĢ EƐŵŕĢƁ
ĔĢǊ lƐăųĔƐʖƁ ťƁǊ HĢʖťăŢǪƺ
&Pß ÛŌĥĥ ��ß ĆĥŤsÃÆĥsÃ�ß MŌÅ
ĥĻPß� ��ĝ !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß Æß �Æß�Û
·ĝóĥĥ�ĝ�ß MŌĥPÛÛ�ßÃPß· ĥ�Å
Ã�ßČ �P«Œĝ ÆĥĻ PŌĥ Û�Æß�ĝ 7ÆsÃĻ
ßÆsÃĻ ßŌĝ
íĝíßP Ś�ĝPßĻŜíĝĻÖÆsÃČ

��ĝ �ĝŌsÔ Śíß ��ĥ�ÖÖĥsÃP«Ļ Ōß�
7sÃŌÖ� PŌ« �Æ� Ã�ŌĻÆ·�ß !Ō·�ß�Å
ÖÆsÃ�ß ÆĥĻ Ã�ŌĻ� ŚÆ�Ö ÃóÃ�ĝ PÖĥ
�ĻŜP ßísÃ ůŌ Û�Æß�ĝ !Ō·�ß�ů�ÆĻ
Æß ��ß üèèŸ�ĝÅ!PÃĝ�ßČDÆĝ ĥ�Ã�ß
�Pĥ PŌ« ��ĝ �ÔŌĻĥĻPĻÆíß ��ĝ !ŌÅ
·�ß�ÔÖÆßÆÔ �PĝPß� �Pĥĥ ŜÆĝŜYÃÅ
ĝ�ß� ��ĝ 7sÃŌÖ«�ĝÆ�ß ŚÆ�Ö «ĝ�Æ�
3ÖYĻů� ÃPi�ßČ 7íiPÖ� Pi�ĝ �Æ�
7sÃŌÖ� ŜÆ���ĝ i�·ÆßßĻ� ĥ�ĻůĻ �Æß
ĝ�·�Öĝ�sÃĻ�ĝ �ßĥĻŌĝÛ PŌ« Ōßĥ�Å
ĝ� #ÖÆßÆÔ «Œĝ !Ō·�ß�ÖÆsÃ� ÛÆĻ ĆĥŤÅ
sÃÆĥsÃ�ß 3ĝíiÖ�Û�ß �ÆßČ

ÆäǊ ǊƐŵŵǪĢŽäƁ ȊùĢǄ ĔťĢ
ŢĢȆǪťŕĢƁ¨ĢĢƁäŕĢǄʖťǊǊĢƁƺ
�ŌĝsÃ �Æ� ĥíůÆPÖ�ß &��Æ�ß� �Æ�
Ã�ŌĻ� ĥ�ÖiĥĻŚ�ĝĥĻYß�ÖÆsÃ ůŌ ÆÃÅ
ĝ�Û $�i�ß ·�Ãóĝ�ß� Ŝ�ĝ��ß �Æ�
ÒŌß·�ß &�ßĥsÃ�ß Ŋ´ķĲ ÛÆĻ 'PsÃÅ
ĝÆsÃĻ�ß iíÛiPĝ�Æ�ĝĻČ 7Æ� ĥÆß�
ĥ�Ãĝ ·ŌĻ Æß«íĝÛÆ�ĝĻ� Ô�ßß�ß PÖÖ�
��ĻPÆÖĥ Œi�ĝ ��ß =ÔĝPÆß�Å#ĝÆ�·�
�Æ� �ÖŒsÃĻÖÆß·ĥĆĝíiÖ�ÛPĻÆÔ í��ĝ
�Æ� �ß�ĝ·Æ�ÔĝÆĥ�Č 7Æ� ĥÆß� �PÛÆĻ
�Pßß Pi�ĝ Æß ��ĝ 5�·�Ö PÖÖ�Æß ·�Å
ÖPĥĥ�ßČ �Ãß�ß «�ÃÖĻ �Æ� $�i�ßĥÅ
�ĝ«PÃĝŌß·� ŌÛ �Æ� 'PsÃĝÆsÃĻ�ß
Æß �Æß�ß ·ĝóĥĥ�ĝ�ß #íßĻ�ŢĻ ůŌ
ĥ�Ļů�ßČ �Pĥ i�ÖPĥĻ�Ļ ĥÆ�Č 7Æ� ŜÆĥÅ
ĥ�ß� �Pĥĥ �ĥ ÆÃĝ� MŌÔŌß«Ļ ÆĥĻ� ŌÛ
�Æ� �ĥ ·�ÃĻ� Ōß� �Pĥĥ �Æ�ĥ� Æß ��Å
«PÃĝ ÆĥĻČ �ÆßůŌ ÔíÛÛĻ� �Pĥĥ Æß
�Æ�ĥ�ĝ $�i�ßĥĆÃPĥ� ·�ß�ĝ�ÖÖ
ŚÆ�Ö� �ßĻŜÆsÔÖŌß·ĥPŌ«·Pi�ß

·Ö�ÆsÃů�ÆĻÆ· i�ŜYÖĻÆ·Ļ Ŝ�ĝ��ß
ÛŒĥĥ�ßČ 7Æ� ĥíÖÖ�ß Ûó·ÖÆsÃĥĻ
·ŌĻ� 7sÃŌÖÖ�ÆĥĻŌß·�ß �ĝiĝÆß·�ßČ
�Pßß i�ĥsÃY«ĻÆ·Ļ ĥÆ� �Æ� �ĝP·��
ŜPĥ PŌĥ ÆÃß�ß Ŝ�ĝ��ß ĥíÖÖ� Ōß�
�Æ� ���ßĻÆĻYĻĥĥŌsÃ� ·�ß�ĝ�ÖÖČ 7Æ�
ĥĻ�sÔ�ß ÆÛ �iÖóĥŌß·ĥĆĝíů�ĥĥ
ŚíÛ �ÖĻ�ĝßÃPŌĥ� ÛŒĥĥ�ß ĥÆsÃ Æß
��ß 3��ĝ·ĝíŌĆĥ ůŌĝ�sÃĻ«Æß��ßČ
�Ö�ÆsÃů�ÆĻÆ· ĥÆß� ĥÆ� Æß ��ĝ �íĝÅ
ÛíßŌÛĥĻ�ÖÖŌß·Č �Pĥ PÖÖ�ĥ ÆĥĻ
YŌĥĥ�ĝĥĻ PßĥĻĝ�ß·�ß�Č

ÆťĢ ùäȆǪ ǊťăŢ ĔĢǄ ǊăŢȆŵťǊăŢĢ
lĢťǊǪȆƁŕǊĔǄȆăų äȆĽƺ
��ŌĻ� ÆĥĻ �ĥ «Œĝ ŚÆ�Ö� �PÛÆÖÆ�ß
ŜÆsÃĻÆ·� �Pĥĥ �Æ� #Æß��ĝ Pßĥ
�ŤÛßPĥÆŌÛ ·�Ã�ßČ MŌ Û�Æß�ĝ
M�ÆĻ ÃPi�ß ŚÆ�Ö�� Ŝ�ßß ßÆsÃĻ �Æ�
Û�ÆĥĻ�ß� �Æß� $�Ãĝ� ·�ÛPsÃĻČ

��ŌĻ� ÆĥĻ ��ĝ �ĝŌsÔ� ·ŌĻ� $�ÆĥÅ
ĻŌß·�ß ůŌ �ĝiĝÆß·�ß� ŚÆ�Ö ·ĝóĥÅ
ĥ�ĝČ MŌ ĥĆŒĝ�ß i�ÔíÛÛ�ß �Pĥ
PŌsÃ #Æß��ĝ Ōß� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�� �Æ�
ůŌÛ 	�ÆĥĆÆ�Ö ŌßĻ�ĝ �Æß�Û �Ō«Å
Û�ĝÔĥPÛÔ�ÆĻĥ��«ÆůÆĻÅ ĝ�ĥĆ�ÔĻÆŚ�
�Æß�ĝ �ŤĆ�ĝPÔĻÆŚÆĻYĻĥĥĻóĝŌß·�
PÖĥí ���7� Ö�Æ��ßČ

 ƬťĢŵǪ ĔäǊ ¨ŢĢŽätƐùùťƁŕ
ĢťƁĢ �ƐŵŵĢƺ
�Æß� ·ĝíĥĥ�Č 3ĝPÔĻÆĥsÃ PÖÖ� !ŌÅ
·�ß�ÖÆsÃ�ß� �Æ� ůŌ Ōßĥ PŌ« �Æ�
�ÔŌĻĥĻPĻÆíß ÔíÛÛ�ß� ÃPi�ß
&íiiÆß· �ĝÖ�iĻ í��ĝ ĥĻ�sÔ�ß
ßísÃ �ĝÆßČ �Æ� 3PÖ�ĻĻ� ĝ�ÆsÃĻ Śíß
ĥÆÛĆÖ�ß 	�Ö�Æ�Æ·Ōß·�ß iÆĥ ÃÆß
ůŌĝ �Ō««íĝ��ĝŌß· ¿	ĝÆß· �ÆsÃ
�ísÃ ŌÛ�	ÆĻsÃÀČDYÃĝ�ß� &íiÅ
iÆß· «ĝŒÃ�ĝ Û�Ãĝ í��ĝ Ŝ�ßÆ·�ĝ
PŌ« ��ß 7sÃŌÖŜ�· i�·ĝ�ßůĻ ŜPĝ�
ĥÆß� ·�ÛíiiĻ� !Ō·�ß�ÖÆsÃ� ĥíÖÅ
sÃ�ß 4ŌYÖ�ĝ�Æ�ß Ã�ŌĻ� Æß ��ß
ĥíůÆPÖ�ß &��Æ�ß �ŌĝsÃ·�Ã�ß�
PŌĥ·�ĥ�ĻůĻČ �Pĥ ÃPĻ ÛPĥĥÆŚ��ŌĥÅ
ŜÆĝÔŌß·�ß PŌ« ĥÆ�Č

ÆäǊ ųƔƁƁĢƁ -ŵǪĢǄƁ ȆƁĔ  ăŢȆŵĢ
ĔäŕĢŕĢƁ ǪȆƁƺ
�Pĥ 3ĝíiÖ�Û ÆĥĻ� �Pĥĥ ŜÆĝ ÆÛÛ�ĝ
�Æß�ß 7sÃĝÆĻĻ ÃÆßĻ�ĝÃ�ĝ ĥÆß�Č
�ŌsÃ ŜÆĝ Ô�ßß�ß ��ß �ÆßĻ�ĝÅ
·ĝŌß� ��ĝ ĥíůÆPÖ�ß &��Æ�ß ßísÃ
ůŌ Ŝ�ßÆ·Č �Æ�ĝ ÃPß��ÖĻ �ĥ ĥÆsÃ
ßÆsÃĻ ŌÛ �ÆßC�ĝĥP·�ßŚíß �ÖĻ�ĝß

í��ĝ 7sÃŌÖ�Č CÆ�ÖÛ�Ãĝ ÃPĻ �Æ�
��ĥ�ÖÖĥsÃP«Ļ �Æ� C�ĝPßĻŜíĝĻŌß·�
ĥÆsÃ ĥ�ÖiĥĻ &��Æ�ßÔíÛĆ�Ļ�ßů
PßůŌ�Æ·ß�ß Ōß� ĥÆ� ��ß ÒŌß·�ß
&�ßĥsÃ�ß Ŝ�ÆĻ�ĝůŌ·�i�ßČ

ÆťĢ ŵëǊǊǪ ǊťăŢ ĢťƁ  ăŢȆǪʣʖäŵŵ
äȆĽùäȆĢƁƺ
�ŌĝsÃ �Ō«ÔÖYĝŌß·� 3ĝYŚ�ßĻÆíßĥÅ
ÛPĥĥßPÃÛ�ß Ōß� �ßĻ�ĝŚ�ßĻÆíÅ
ß�ß PŌsÃ PŌ« ĝ�sÃĻÖÆsÃ�ĝ �i�ß�Č
DÆĝ ŜíÖÖ�ß Ōßĥ�ĝ� !Ō·�ß�ÖÆsÃ�ß
PŌsÃ Æß ��ĝ 7�ÖiĥĻŜPÃĝß�ÃÛŌß·
Ōß� Æß ÆÃĝ�Û 7�ÖiĥĻŜ�ĝĻ i�ĥĻYĝÅ
Ô�ßČ =ß� ·Pßů ŜÆsÃĻÆ·� �Pĥ
�ßĻ�ĝß�Ļ �Pĝ« Ô�Æß ĝ�sÃĻĥ«ĝ�Æ�ĝ
5PŌÛ ĥ�ÆßČ �Æ� ��ĥ�ÖÖĥsÃP«Ļ
ÛŌĥĥ ĥÆsÃ «ĝP·�ß� ŜÆ� ĥÆ� �PÛÆĻ
ŌÛ·�Ã�ß ŜÆÖÖČ

ÆäǊ ǪȆƁ  ťĢ ųƐƁųǄĢǪď ȆŽ
ŕĢŽƐùùǪĢƁ hȆŕĢƁĔŵťăŢĢƁ
ʣȆ ŢĢŵĽĢƁƺ
�Ō« ��ĝ 7ĻPĻÆíß ÛŒĥĥ�ß ĥÆ� Œi�ĝ
'PsÃĻ ÆÃĝ �Pß�Ť Pi·�i�ßČ �Pĥ
PÖÖ�Æß �ÛĆ«Æß��ß ŚÆ�Ö� ĥsÃíß PÖĥ
ĥ�Ãĝ �ßĻÖPĥĻ�ß�Č �Pßß ĥsÃPŌ�ß
ŜÆĝ ůŌĥPÛÛ�ß ÛÆĻ ��ß !Ō·�ß�Å
ÖÆsÃ�ß� PŌĥ Ŝ�ÖsÃ�Û $�i�ßĥi�Å
ĝ�ÆsÃ �Pĥ &íiiÆß· ÔíÛÛĻ� Ōß�
ß�ÃÛ�ß Ò� ßPsÃ��Û ÛÆĻ �ŢĻ�ĝÅ
ß�ß 3�ĝĥíß�ß ŜÆ� ůŌÛ 	�ÆĥĆÆ�Ö
��ß $�ÃĝĆ�ĝĥíß�ß í��ĝ 7sÃŌÖÅ
ĥíůÆPÖPĝi�ÆĻ�ĝß #íßĻPÔĻ PŌ«ČDÆĝ
Ôóßß�ß !Ō·�ß�ÖÆsÃ� PŌsÃ�Ŝí PßÅ
·�ů�Æ·Ļ� ůŌ �Æß�ĝ +Ć«�ĝi�ĝPĻŌß·
í��ĝ ůŌ �Æß�ĝ ĝ�sÃĻÖÆsÃ�ß 	�ĝPÅ
ĻŌß· Ŝ�ÆĻ�ĝŚ�ĝÛÆĻĻ�ÖßČ DÆĝ �ßĻÅ
ŜÆsÔ�Öß ·�Û�ÆßĥPÛ ÛÆĻ ÆÃß�ß
�Æß�ß 3ÖPßČ MŌÛ 	�ÆĥĆÆ�Ö� i�Æ
Ŝ�Û ĥÆ� ĥÆsÃ Û�Ö��ß Ôóßß�ß�
Ŝ�ßß �ĥ iĝ�ßßĻČ

ÆäǊ ťǊǪ ťƁ ĔĢǄ¨ŢĢǄäƬťĢŽťǪ
hȆŕĢƁĔŵťăŢĢƁʖťăŢǪťŕƺ
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5�ĥĥíŌĝs�ßČ

ŞHǄƐǊǊĢǄ &ǄȆăų ȆƁĔ ǄȆƁĔ ȆŽ ĔťĢ ®ŢǄ
ǊăŢŵĢăŢǪĢ wäăŢǄťăŢǪĢƁş
>«Ŧ« ZtÑ«ľîðãþãî ¿Ūķ 4ŦÑ«þ ðã�Þ« hȆƁŕĢ tĢƁǊăŢĢƁ ǊĢŢĢƁ ťŢǄĢ ÜȆųȆƁĽǪ ťƁ HĢĽäŢǄ ȆƁĔ ŵĢťĔĢƁ ȆƁǪĢǄ lĢťǊǪȆƁŕǊĔǄȆăųƲ
 äùťƁĢÆĢùĢǄď ŵĢťǪĢƁĔĢ �ǊʜăŢƐŵƐŕťƁ ťƁ ĔĢǄ hȆŕĢƁĔƬǊʜăŢťäǪǄťĢ ťƁÆťƁǪĢǄǪŢȆǄď ȊùĢǄ ĢŽƐǪťƐƁäŵĢ �ǄƐùŵĢŽĢ ʕƐƁ ¨ĢĢƁäŕĢǄƁƲ

�þ  «þ ľœ«ãÑ«þ «þ ğľŵ�Þãľ�Þ«þ NķĊ�ð«ù«þ űĊþ 6ãþ «ķþ Ŧþ  4ŦÑ«þ ðã�Þ«þ ãľœ þã�Þœ þŦķ ĊķĊþt ľ�ÞŦð � ľtÑœ Tt�ãþ« i«�«ķĥ #ĊœĊ� =tķ� �tÞãþ «þ

ZtÑ«ľîðãþãî ¿Ūķ 4ŦÑ«þ ðã�Þ«
«ķč¿¿þ«œ

�ã« þ«Ŧ« ZtÑ«ľîðãþãî�  ã« ùãœ
^þœ«ķľœŪœźŦþÑ  «ķ $«ľŦþ Þ«ãœľâ
 ãķ«îœãĊþ  «ľ 6tþœĊþľ pŪķã�Þ
«ķùčÑðã�Þœ ŲŦķ «� ãľœ ľ«ãœ  «ù
Ĕĥ >Ċű«ù�«ķ Ċ¿¿«þĥ Tã« �ã«œ«œ Nðtœź
¿Ūķ ź«Þþ 4ŦÑ«þ ðã�Þ« ãù �ðœ«ķ űĊþ
ĔÍ �ãľ ĔŇ 4tÞķ«þĥ =ãœ ãþ ãűã Ŧ«ðð
 «¿ãþã«ķœ«þ ZtÑ«ľğķĊÑķtùù«þ
Ų«ķ «þ �«ãľğã«ðľŲ«ãľ« N«ķľĊþ«þ
ùãœ �þÑľœâ Ŧþ  NtþãîľœčķŦþÑ«þ�
�«ğķ«ľľãĊþ«þ� �þğtľľŦþÑľâ Ŧþ 
N«ķľčþðã�Þî«ãœľľœčķŦþÑ«þ Ċ «ķ
T�ÞŦðt�ľ«þœãľùŦľ �«Þtþ «ðœĥ �ãþ
NķĊÑķtùù  tŦ«ķœ ãþ  «ķ P«Ñ«ð  ķ«ã
�ãľ ľ«�Þľ =Ċþtœ«ĥ iyÞķ«þ   ã«ľ«ķ
p«ãœ �«ľŦ�Þ«þ  ã« 4ŦÑ«þ ðã�Þ«þ
tŦ�Þ  ã« 6ðãþãîľ�ÞŦð«�  tùãœ ľã«
 «þ �þľ�ÞðŦľľ tþ ãÞķ« ì«Ų«ãðãÑ«
�Ŧľ�ãð ŦþÑ þã�Þœ ű«ķğtľľ«þĥ ÒxûÓ

pŦķ N«ķľĊþ

Tt�ãþ« i«�«ķ ġŘ³Ģ Þtœ tþ  «ķ
^þãű«ķľãœyœ pŪķã�Þ Nľŵ�ÞĊðĊÑã« Ŧþ 
ãù >«�«þ¿t�Þ P«�Þœ ľœŦ ã«ķœ� tù
6ãþ «ķľğãœtð  ĊîœĊķã«ķœ Ŧþ  tþ  «þ
^þãű«ķľãœyœ«þ pŪķã�Þ� �«ķþ Ŧþ 
�tľ«ð  ã« i«ãœ«ķ�ãð ŦþÑ źŦķ
Nľŵ�ÞĊœÞ«ķtğ«Ŧœãþ t�ľĊðűã«ķœĥ Tã«
tķ�«ãœ«œ« tù�Ŧðtþœ Ŧþ  ľœtœãĊþyķ�
tŦ�Þ ãþ  «þ 6tþœĊþ«þ �tķÑtŦ Ŧþ 
ZÞŦķÑtŦĥ T«ãœ šſšſ ãľœ ľã« ãþ  «ķ
,Ni œyœãÑ� źŦþy�Þľœ tðľ ZÞ«ķtğ«Ŧâ
œãľ�Þ« 8«ãœ«ķãþ Ŧþ  ľ«ãœ šſšĔ tðľ
8«ãœ«þ « Nľŵ�ÞĊðĊÑãþ tŦ¿  «ķ
�îŦœľœtœãĊþ ¿Ūķ 4ŦÑ«þ ðã�Þ«ĥ ÒxûÓ

Ş&ĢǄ &ǄȆăų ʕƐƁ
HĢǊĢŵŵǊăŢäĽǪ
ȆƁĔ  ăŢȆŵĢ äȆĽ
ĔťĢ ŢĢȆǪťŕĢƁ
hȆŕĢƁĔŵťăŢĢƁ ťǊǪ
ŢĢȆǪĢ ʕťĢŵ ŢƔŢĢǄ
äŵǊ ĽǄȊŢĢǄƲş



 

MOJUGA Stiftung für Kinder und Jugendförderung, mojuga.ch 

 

 
  

Winterthurer Zeitung, 10. November 2022 

 

-XQJH VFKRQ YRU &RURQD DP $QVFKODJ
1LFKW QXU 3DQGHPLH�0DVVQDKPHQ VHW]WHQ LKQHQ ]X� 'HU %HGDUI DQ SV\FKLDWULVFKHU 9HUVRUJXQJ I¾U -XJHQGOLFKH VWHLJW VHLW -DKUHQ DQ� VDJW HLQH 3V\FKRORJLQ

'LH QHXH 7DJHVNOLQLN I¾U
-XJHQGOLFKH GHU ,QWHJULHUWHQ
3V\FKLDWULH :LQWHUWKXU Û
=¾UFKHU 8QWHUODQG VROO GLH
$NXWVWDWLRQ HQWODVWHQ�

8JOUFSUIVS'LH ,QWHJULHUWH 3V\FKLD�
WULH :LQWHUWKXU Û =¾UFKHU 8QWHU�
ODQG �LSZ� KDW DP �� 1RYHPEHU HLQH
QHXH 7DJHVNOLQLN I¾U -XJHQGOLFKH LQ
:LQWHUWKXU HU¸IIQHW� 'LH .OLQLN EH�
ILQGHW VLFK DQ GHU 6FKORVVWDOVWUDVVH
LQ :LQWHUWKXU LQ XQPLWWHOEDUHU 1¦�
KH GHU .OLQLN 6FKORVVWDO XQG HU�
J¦Q]W GLH EHVWHKHQGHQ VWDWLRQ¦UHQ
XQG DPEXODQWHQ -XJHQGDQJHERWH�
'LHVHVHW]HQVLFKDXVHLQHU$NXWVWDWL�
RQ VRZLH MHZHLOV HLQHU 7KHUDSLHVWD�
WLRQ I¾U -XJHQGOLFKH XQG MXQJH (U�
ZDFKVHQH ELV �� -DKUH ]XVDPPHQ�
GD]X NRPPHQ ]ZHL %HUDWXQJVVWHO�
OHQ� HLQH GDYRQ LQ :LQWHUWKXU� (UVW
LP)HEUXDUZXUGHGDV VWDWLRQ¦UH$Q�
JHERW XP ]Z¸OI 3O¦W]H DXIJHVWRFNW�

1LFKW QXU 3DQGHPLH EHODVWHW
'LH 7DJHVNOLQLN ELHWHW 3ODW] I¾U ]HKQ
-XJHQGOLFKH LP $OWHU YRQ �� ELV ��
-DKUHQ� 0LW LQGLYLGXHOO GHILQLHUWHQ
7DJHVSURJUDPPHQ ZHUGHQ EHL�
VSLHOVZHLVH7HHQDJHUPLW$QJVW� XQG
3DQLNVW¸UXQJHQ� 'HSUHVVLRQHQ� $Q�
SDVVXQJV� XQG 3HUV¸QOLFKNHLWVVW¸�
UXQJHQ RGHU 6FKXODEVHQWLVPXV EH�
KDQGHOW� 'HU 3ODQ� HLQH 7DJHVNOLQLN
I¾U -XJHQGOLFKH ]X HU¸IIQHQ� VHL YRU
HWZDHLQHP-DKU HQWVWDQGHQ� VDJW 6D�
ELQH :HEHU DXI $QIUDJH� 6LH LVW OHL�
WHQGH 3V\FKRORJLQ GHU $NXWVWDWLRQ
I¾U -XJHQGOLFKHGHU LSZ�)¾UGLHVH$O�
WHUVJUXSSH EHVWHKH HLQH KRKH1DFK�
IUDJH QDFK $QJHERWHQ� GHP ZROOH
PDQ PLW GHU QHXHQ .OLQLN EHJHJ�
QHQ� 'LH 1DFKIUDJH QDFK SV\FKLDWUL�

VFKHU 9HUVRUJXQJ I¾U -XJHQGOLFKH
VWHLJH Q¦POLFK VHLW HLQLJHQ -DKUHQ
DQ� m'DV ZXUGH QLFKW QXU LQ GHU
6FKZHL]� VRQGHUQ DXFK LP QDKHQ
$XVODQG� HWZD LQ 'HXWVFKODQG� EH�
REDFKWHW}� VR GLH 3V\FKRORJLQ�
,P 5DKPHQ GHU &RYLG����3DQGH�
PLH ZXUGH YLHO ]XU SV\FKLVFKHQ *H�
VXQGKHLW YRQ -XJHQGOLFKHQ EHULFK�
WHW�HWZD�GDVVGLH(LQVFKU¦QNXQJGHV
VR]LDOHQ /HEHQV VLH EHODVWHQ Z¾UGH�
'RFK� m'LH =DKO -XJHQGOLFKHU� GLH
SV\FKLDWULVFKH 9HUVRUJXQJ EHQ¸WL�

JHQ� VWHLJW QLFKW HUVW VHLW &RURQD DQ�}
'LH DXV GHU 3DQGHPLH UHVXOWLHUHQ�
GHQ 0DVVQDKPHQ K¦WWHQ -XJHQGOL�
FKH DOOHUGLQJV EHVRQGHUV EHODVWHW
XQG VHLHQ GDKHU GHU 7URSIHQ JHZH�
VHQ� GHU GDV )DVV ]XP �EHUODXIHQ
XQG DXFK GDV mEHUHLWV ¾EHUODVWHWH
6\VWHP} Y¸OOLJ DQ GHQ $QVFKODJ JH�
EUDFKW KDEH�

.ULHJ XQG .ULVHQ EHUHLWHQ 6RUJHQ
)¾U GLH EHUHLWV YRU GHU 3DQGHPLH DQ�
JHVWLHJHQHQ =DKOHQ JLEW HV JHP¦VV

6DELQH :HEHU YLHOHUOHL *U¾QGH� GDU�
XQWHU EHLVSLHOVZHLVH KRKH $QIRUGH�
UXQJHQ LQ GHU 6FKXOH Û HQGHQ GLH
6FKXOIHULHQ� YHU]HLFKQHW GLH LSZ MH�
ZHLOV ZLHGHU PHKU MXJHQGOLFKH 3D�
WLHQWHQ Û RGHU 6RFLDO 0HGLD� $NWXHOO
Z¾UGHQ GLH 7HHQDJHU DXFK GLH GUR�
KHQGH (QHUJLHNULVH VRZLH LQVEHVRQ�
GHUH GHU .ULHJ LQ GHU 8NUDLQH YHU�
XQVLFKHUQ XQG EHODVWHQ�
,QWHUQH (UKHEXQJHQ GHU LSZ ZHL�
VHQ ]XGHP GDUDXI KLQ� GDVV GLH =DKO
DQ -XJHQGOLFKHQ� GLH VWDWLRQ¦U RGHU

DPEXODQW EHKDQGHOW ZHUGHQ P¾V�
VHQ� LQ GHQ NRPPHQGHQ -DKUHQ ZHL�
WHU DQVWHLJHQ ZHUGHQ�
m0LW GHP QHXHQ $QJHERW VSUHFKHQ
ZLU -XJHQGOLFKH DQ� GLH QDFK HLQHU
VWDWLRQ¦UHQ $NXWEHKDQGOXQJ ZHLWH�
UH %HJOHLWXQJ XQG 6WDELOLVLHUXQJ
EUDXFKHQ}�VDJWGLH3V\FKRORJLQ�'DV
WHLOVWDWLRQ¦UH $QJHERW HQWODVWH GLH
VWDUN QDFKJHIUDJWHQ $QJHERWH GHU
$NXWVWDWLRQ I¾U -XJHQGOLFKH� 'XUFK
GLH 7DJHVNOLQLN ZLUG DXI GHU $NXWV�
WDWLRQ 3ODW] IUHL XQG GLH -XJHQGOL�
FKHQ P¾VVHQ QLFKW DXI (UZDFKVH�
QHQVWDWLRQHQ ZDUWHQ� ELV HLQ 3ODW]
IUHL ZLUG� 'LH 7DJHVNOLQLN ULFKWHW VLFK
DXFK DQ 7HHQDJHU� GLH NHLQHQ VWDWLR�
Q¦UHQ $XIHQWKDOW KLQWHU VLFK KDEHQ�
EHL GHQHQ HLQH DPEXODQWH %HKDQG�
OXQJ MHGRFK QLFKW DXVUHLFKW�

6FKXOXQWHUULFKW XQG 7KHUDSLHQ
(LQ 7DJ LQ GHU QHXHQ .OLQLN EHJLQQW
I¾U GLH -XJHQGOLFKHQ XP ���� 8KU�
VDJW 6DELQH :HEHU� 0RQWDJV ZHU�
GHQ QDFK GHP JHPHLQVDPHQ 6WDUW
GLH LQGLYLGXHOOHQ :RFKHQ]LHOH GHU
3DWLHQWHQ IRUPXOLHUW� $QVFKOLHV�
VHQG ILQGHQ8QWHUULFKW LQ GHU .OLQLN�
VFKXOH� *UXSSHQ� XQG (LQ]HOWKHUD�
SLHQ VWDWW� DXFK ZLUG JHPHLQVDP ]X
0LWWDJ JHJHVVHQ� 'HU 7DJ HQGHW MH�
ZHLOV XP ����� 8KU� (LQ 3URJUDPP
GDXHUW I¾U GLH MXQJHQ 3DWLHQWLQQHQ
XQG 3DWLHQWHQ GUHL ELV VHFKV 0RQD�
WH� DNWXHOO VLQG JHP¦VV GHU OHLWHQ�
GHQ 3V\FKRORJLQ QRFK 3O¦W]H LQ GHU
7DJHVNOLQLN IUHL�

/DULVVD -XUF]HN

:HLWHUH ,QIRUPDWLRQHQ�
ZZZ�LSZ�FK

'LH 7DJHVNOLQLN ELHWHW ]HKQ 3O¦W]H I¾U -XJHQGOLFKH LP $OWHU YRQ �� ELV �� -DKUHQ� 6\PEROELOG� LSZ � 1LNODXV 6S¸UUL

9ROO DXI GDV *DVSHGDO JHGU¾FNW Ù WURW] .LQG LP $XWR
'LH 3ROL]HL VWRSSWH ]ZHL 0¦QQHU LQ :LQWHUWKXU XQG 1HIWHQEDFK� ZHLO VLH PDVVLY ]X VFKQHOO IXKUHQ XQG LKUH MXQJHQ 0LWIDKUHU JHI¦KUGHWHQ

5DVHUIDKUWHQ LQ :LQWHUWKXU XQG
1HIWHQEDFK� (LQH 9HUNHKUV�
SV\FKRORJLQ HUNO¦UW� ZDV GLH
)DKUHU ]X GLHVHP 9HUKDOWHQ
EHZHJW�

8JOUFSUIVS�/FGUFOCBDI :HU PLW
HLQHP .LQG LP $XWR XQWHUZHJV LVW�
I¦KUW EHVRQGHUV YRUVLFKWLJ Û N¸QQWH
PDQPHLQHQ� ,Q ]ZHL )¦OOHQ� GLH VLFK
DP OHW]WHQ 2NWREHUZRFKHQHQGH ]X�
JHWUDJHQ KDEHQ� ZDU GHP DEHU QLFKW
VR�'LH 6WDGWSROL]HL:LQWHUWKXU EOLW]�
WH LP 5DKPHQ HLQHU *HVFKZLQGLJ�
NHLWVNRQWUROOH LQ :LQWHUWKXU�5HXW�
OLQJHQ HLQHQ ���M¦KULJHQ )DKU]HXJ�
OHQNHU� GHUPLW ��� NP�K VWDWW GHU HU�
ODXEWHQ �� NP�K XQWHUZHJVZDU� 'HU
��M¦KULJH 6RKQ GHV )DKUHUV VDVV

HEHQIDOOV LP $XWR� 'HU 0DQQ ZXU�
GH YRUO¦XILJ IHVWJHQRPPHQ PXVVWH
VHLQ $XWR XQG GHQ )¾KUHUDXVZHLV
DEJHEHQ� ,Q 1HIWHQEDFK VWRSSWH GLH
.DQWRQVSROL]HL =¾ULFK DP JOHLFKHQ
:RFKHQHQGH HLQHQ ���M¦KULJHQ 5D�
VHU� (U ZDU PLW ��� NP�K XQWHUZHJV
VWDWW PLW �� NP�K� $XFK KLHU EHIDQG
VLFK HLQ.LQGPLW LP:DJHQ�'LH %HL�
IDKUHULQ ZDU Q¦POLFK JHUDGH GDEHL�
LKU XQJHVLFKHUWHV .OHLQNLQG ]X VWLO�
OHQ� 'HU /HQNHU� GHVVHQ $WHP�$ONR�
KROWHVW HLQ SRVLWLYHV 5HVXOWDW ]HLJWH�
ZXUGH YHUKDIWHW XQG LVW VHLQHQ )¾K�
UHUDXVZHLV ORV�

8QWHU� XQG ¾EHUVFK¦W]HQ
:DUXP GLH EHLGHQ 0¦QQHU WURW]
.LQG EH]LHKXQJVZHLVH %DE\ LP$XWR

GHUDUW DXIV *DVSHGDO GU¾FNWHQ� GDU�
¾EHU NDQQ 5DKHO %LHUL� )DFKSV\FKR�
ORJLQ I¾U 9HUNHKUV� XQG 5HFKWVSV\�
FKRORJLH� QXU VSHNXOLHUHQ� 'RFK VLH
ZHLVV� m3HUVRQHQ� GLH HLQ 5DVHUGH�
OLNW EHJHKHQ� XQWHUVFK¦W]HQ GLH 5L�
VLNHQ YRQ *HVFKZLQGLJNHLWV¾EHU�
VFKUHLWXQJHQ XQG ¾EHUVFK¦W]HQ
JOHLFK]HLWLJ GLH HLJHQHQ )¦KLJNHLWHQ
DOV $XWRIDKUHU GHXWOLFK�}
'LH *U¾QGH� ZDUXP HV ]X 5DVHUIDKU�
WHQ NRPPW� VHLHQ VHKU YLHOI¦OWLJ� VR
GLH 3V\FKRORJLQ� *HQHUHOO HQWVWHKH
PHQVFKOLFKHV 9HUKDOWHQ LPPHU DXV
HLQHP =XVDPPHQVSLHO YRQ (LJHQ�
VFKDIWHQ GHU KDQGHOQGHQ 3HUVRQ Û
3HUV¸QOLFKNHLW� (LQVWHOOXQJHQ� )¦�
KLJNHLWHQ Û XQG *HJHEHQKHLWHQ GHU
6LWXDWLRQ� LQ GHU VLFK GLH 3HUVRQ EH�

ILQGHW� m1DFKHLQHP5DVHUGHOLNWZLUG
GHU )¾KUHUDXVZHLV DXI XQEHVWLPP�
WH =HLW HQW]RJHQ XQG GLH %HWURIIH�
QHQ P¾VVHQ VLFK HLQHU YHUNHKUVSV\�
FKRORJLVFKHQ %HJXWDFKWXQJ VWHOOHQ�
LQ GHU GLH +LQWHUJU¾QGH GHU 5DVHU�
IDKUW JHQDX EHOHXFKWHW ZHUGHQ� 'D
ZLUGGDQQUHNRQVWUXLHUW�ZHOFKH)DN�
WRUHQ LP YRUOLHJHQGHQ )DOO XUV¦FK�
OLFK I¾U GDV 5DVHUGHOLNW ZDUHQ�}

��� ELV ��� 'HOLNWH SUR -DKU
3HUVRQHQ� GLH HLQ 5DVHUGHOLNW EHJH�
KHQ� VHLHQ HLQH VHKU DXVVHUJHZ¸KQ�
OLFKH *UXSSH� ZHOFKH VLFK GHXWOLFK
YRP'XUFKVFKQLWWVIDKUHQGHQXQWHU�
VFKHLGHQ� VDJW 5DKHO %LHUL� 'HU )UDX�
HQDQWHLO OLHJHGDEHL LP WLHIHQ HLQVWHO�
OLJHQ 3UR]HQWEHUHLFK� 3HUVRQHQ� GLH

HLQ 5DVHUGHOLNW EHJHKHQ� VHLHQ RIW�
PDOV XQWHU �� -DKUH DOW XQG K¦WWHQ
PHLVWHQV HLQHQ WLHIHQ VR]LR¸NRQR�
PLVFKHQ 6WDWXV� m(QWJHJHQ GHP JH�
QHUHOOHQ 7UHQG EHL 9HUNHKUVGHOLN�
WHQ EHREDFKWHQ ZLU EHL 5DVHUGHOLN�
WHQ XQG *HVFKZLQGLJNHLWVGHOLNWHQ
EHL MXQJHQ )DKUHUQ LQ GHQ YHUJDQ�
JHQHQ -DKUHQ OHLGHU HLQH GHXWOLFKH
=XQDKPH�}
,PPHUKLQ� m0DQ PXVV VLFK YRU $X�
JHQ I¾KUHQ� GDVV HV LQ GHU 6FKZHL]
¾EHU VHFKV 0LOOLRQHQ ,QKDEHULQQHQ
XQG ,QKDEHU HLQHV )¾KUHUDXVZHLVHV
.DWHJRULH % JLEW XQG GDYRQ LQ GHQ
OHW]WHQ -DKUHQ QXU ��� ELV ��� SUR
-DKU PLW HLQHP 5DVHUGHOLNW DXII¦OOLJ
ZXUGHQ�}

/DULVVD -XUF]HN

:,17,3/86

�� 3DUNSO¦W]H IDOOHQ ZHJ
$Q GHU 7DODFNHUVWUDVVH ZHUGHQ 3DUNSO¦W]H JHVWULFKHQ

8P GHQ $XVQDKPHWUDQVSRUWHQ
GHQ :HJ IUHL ]X PDFKHQ� KHEW
GLH 6WDGW �� 3DUNIHOGHU DQ GHU
7DODFNHUVWUDVVH DXI� (V ZHUGHQ
9HUNHKUVEHUXKLJXQJHQ JHSU¾IW�

8JOUFSUIVS ,PPHU PHKU $XVQDK�
PHWUDQVSRUWH I¾KUHQ ]XP XQG DXV
GHP ,QGXVWULHTXDUWLHU 1HXKHJL� :LH
GLH6WDGW LQHLQHU0LWWHLOXQJVFKUHLEW�
KDEHQ YLHOH GLHVHU 7UDQVSRUWH NHLQH
$OWHUQDWLYURXWH ]XU YRP5HJLHUXQJV�
UDW GHILQLHUWH 6FKZHUYHUNHKUVURXWH
GXUFK GHQ 7DODFNHU� XQG GLH )UDX�

HQIHOGHUVWUDVVH� %HUHLWV KHXWH ZHU�
GHQ GLH %ODXH�=RQH�)HOGHU LQ GHU
7HPSR����=RQH UHJHOP¦VVLJ I¾UV
3DUNLHUHQ JHVSHUUW� XPGHP6FKZHU�
WUDQVSRUW 3ODW] ]X JHEHQ� m7URW] VL�
JQDOLVLHUWHU 6SHUUXQJ EOHLEHQ DEHU
LPPHUZLHGHU)DKU]HXJHVWHKHQXQG
P¾VVHQ NXU]IULVWLJ DEJHVFKOHSSW
ZHUGHQ}� VRGLH6WDGW� 6LHKDWQXQEH�
VFKORVVHQ� DOOH �� 3DUNIHOGHU DXI]X�
KHEHQ� 'D GLHVH DEHU LQ GHU 7HP�
SR����=RQHDXFKHLQHYHUNHKUVEHUX�
KLJHQGH :LUNXQJ K¦WWHQ� SU¾IH VLH
$OWHUQDWLYHQ� SG�UHG
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ǿW�'/ID[�ũǙǸ�ĞÉ ȌŻƲ IőǸƇ¤âǏ ȌɯȌȌ ¨ ƇǸâ ÏâǏ fǏǙ¸ĵɗâŀɩ

^ŷÎƕƕǐŋĊ
¿Îƕ ^ÎÎǦÎƕŋƜƹƕ�ƜƜÎ
[ââɗâŵǴ/ŵĞâŵ¤Ƈĵŕ �ȏ őŧʀ ġŧ́ǝʀǭʈǚ
ŧǝƺŧȏŧȏ ºŧŧ˭ŧʀȏʈʳʀĆʈʈŧ Ə˕ǔʀʳ őŧʀ �ŧǚ
́ǝʀǭºļǔ˭˵́ ǝȏþ˓ʈĆȁȁŧȏĆʀġŧǝʳȁǝʳőŧʀ
®˓ŧǱǱ˭Ćʈʈŧʀ˫ŧʀʈȩʀƺ˓ȏƺ �ʀ˓ȏȏŧȏ �N
ŧǝȏŧºĆȏǝŧʀ˓ȏƺőǝ˫ŧʀʈŧʀèŧʀǭǱŧǝʳ˓ȏƺŧȏ
ő˓ʀļǔɚ�˓ƍƺʀ˓ȏőőŧʀ�Ć˓Ćʀġŧǝʳŧȏ ǝʈʳőǝŧ
ºʳʀĆʈʈŧ ˫ȩȏ �ǝʳʳ˭ȩļǔŎ ˊɚ �ȩ˫ŧȁġŧʀŎ
ʔɚʻ̈ Ðǔʀ ġǝʈ LʀŧǝʳĆƺŎ ˊƠɚ �ȩ˫ŧȁġŧʀŎ
ȶʔÐǔʀ ƺŧʈɉŧʀʀʳɚ ^ȏ ŧǝȏŧʀ ŧʀʈʳŧȏ.ʳĆɉɉŧ
˭ǝʀőőǝŧºʳʀĆʈʈŧ́˭ǝʈļǔŧȏ¬ǱĆȏ́ŧʀʧºŧȏȏ
˓ȏő őŧʀ .ǝȏƍĆǔʀʳ őŧʈ ²ŧļ˵ļǱǝȏƺļŧȏʳŧʀʈ
ɎȩʀĆȏƺŧʀ ºŧȏȏɒ ǭȩȁɉǱŧʳʳ ƺŧʈɉŧʀʀʳɚ ^ȏ
ŧǝȏŧʀ ́˭ŧǝʳŧȏ .ʳĆɉɉŧ ˭ǝʀő őǝŧ ºʳʀĆʈʈŧ
́˭ǝʈļǔŧȏ.ǝȏƍĆǔʀʳ²ŧļ˵ļǱǝȏƺļŧȏʳŧʀ˓ȏő
őŧȁ ŧǔŧȁĆǱǝƺŧȏ ºʳŧǝȏġʀ˓ļǔ �čƺŧǱǝ
ǭȩȁɉǱŧʳʳ ƺŧʈɉŧʀʀʳɚ

(ǝŧ þ˓ƍĆǔʀʳ ́˓ȁ ²ŧļ˵ļǱǝȏƺļŧȏʳŧʀ
ʈȩ˭ǝŧ ́˓ őŧȏ Lǝʀȁŧȏ ¬ǱĆȏ́ŧʀʧºŧȏȏ ǝʈʳ
Ǫŧ˭ŧǝǱʈ ˫ȩȏ Ǫŧ ŧǝȏŧʀ ºŧǝʳŧǔŧʀ ʈʳŧʳʈȁȮƺǚ
Ǳǝļǔɚ ɹɴŶɽ

m�ƕĦĊÎŋƜ

�ÌȶƝ żÌȟ ƱȶƱ
ĜƇƱĜƱ &Ìǻȟ
�ŧǝ¬Ć˒Ǳ ǭȨȁȁʲőĆʇƺĆɿȏǝļǔʲ ƺ˒ʲ Ćȏə
^ȁ�Ǳʳŧʀʈǔŧǝȁ ʈŧǝ ȏ˓ȏ őĆʈ�ȩġġǝȏƺ
ƺŧƺŧȏ őǝŧ �čʀʳŧ Ć˓ʈƺŧġʀȩļǔŧȏŎ ʈĆƺʳ ŧʀ
ȁǝʀɚ Ðȏő˭ǝʀǭǱǝļǔŌ �Ǳʈ ǝļǔ ǝǔȏ ġŧʈ˓ļǔŧŎ
ʈǝȏő őĆ ˫ǝŧǱŧ �Ćʀʳʳʀčƺŧʀ ˓ȏő ºļǔȏĆ˓́ŧʀ
́˓ ʈŧǔŧȏŎ őǝŧȁǝʳ őŧȏNŧʈǝļǔʳŧʀȏ őŧʀ
ġǱĆȏǭ ²Ćʈǝŧʀʳŧȏ ǭȩȏʳʀĆʈʳǝŧʀŧȏɚ Ðȏő őǝŧ
Lʀȩȏʳŧȏ ́˭ǝʈļǔŧȏ őŧȏ ŧǝȏŧȏ ˓ȏő őŧȏ
Ćȏőŧʀŧȏ ʈļǔŧǝȏŧȏ ʈļǔȩȏ ƺĆȏ́ ˫ŧʀǔčʀʳŧʳ
́˓ ʈŧǝȏŌ őĆ Ǫŧȏŧȁǝʳ őŧȏ �čʀʳŧȏŎ őȩʀʳ
őǝŧ Ćȏőŧʀŧȏ ȩǔȏŧNŧʈǝļǔʳʈġŧǔĆĆʀ˓ȏƺɚ
Ðȏőȁǝʳʳŧȏőʀǝȏ őǝŧ Ǫ˓ȏƺ ƺŧġǱǝŧġŧȏŧȏ
LʀĆ˓ŧȏŎ ʈǝŧ ʈǝļǔ ȏĆʳ˕ʀǱǝļǔ Ć˓ļǔ ġŧʀŧǝʳʈ
Ə˕ʀ ŧǝȏŧʈ őŧʀ |Ćƺŧʀ ŧȏʳʈļǔǝŧőŧȏ ǔĆġŧȏɚ

(ĆƺŧɿĆʲŧ ǝļǔȁǝʲȁŧǝȏŧȏºʲȨɈɈŧǱȏ
ǝȁNŧʇǝļǔʲ ʇȨ ɿǝļǔʲǝƺ ́˭ǝʇļǔŧȏőǝŧ
LɿȨȏʲŧȏə¬Ć˓Ǳ ʈļǔĆ˓ʳȁǝļǔ Ćȏ ˓ȏő
ǱĆļǔʳɚ ǌ(˓ Ǫŧʳ́ʳ ĆǱʈȩ Ć˓ļǔǎŎ ʈĆƺʳ ŧʀ
˓ȏő ʈɉʀǝļǔʳȁŧǝȏŧ ȏŧ˓ŧNŧʈǝļǔʳʈƍʀǝʈ˓ʀ
Ćȏɚ ǌxȩȁȁʳ őǝʀ ƺ˓ʳŎ őŧʀ �ĆʀʳǎŎ ʈĆƺʳ
ŧʀŎ ǌő˓ ʈǝŧǔʈʳ ˫ǝŧǱ ġŧʈʈŧʀ Ć˓ʈɚǎ�˓ʀʀŧȏ
ƺŧǔʳ ő˓ʀļǔ őǝŧ ²ŧǝǔŧȏ Ćȁ�ĆļǔġĆʀǚ
ʳǝʈļǔŎ ˓ȏő ŧǝȏŧ őŧʀ LʀĆ˓ŧȏ ǭĆȏȏ ʈǝļǔ
ŧǝȏŧȏxȩȁȁŧȏʳĆʀ ȏǝļǔʳ ˫ŧʀǭȏŧǝƍŧȏŌ
ǌºļǔŧ˓ʈʈǱǝļǔŎ őǝŧʈŧ �čʀʳŧ ſ ǝļǔ ƚȏőŧ
őĆʈ ŧǝȏƍĆļǔ ȏ˓ʀ Ćġʈʳȩʈʈŧȏőɚǎ

¬Ć˒Ǳ˭ŧǝʇʇ ŧʇġŧʇʇŧɿəǌ�ļǔǎŎ ʈĆƺʳ ŧʀŎ
ǌőǝŧ ǔĆʳ ȏȩļǔ ȏǝļǔʳ ġŧƺʀǝƑŧȏŎ őĆʈʈ ˭ǝʀ
ȁǝʳ őŧȏ �čʀʳŧȏ ȏ˓ȏ˭ǝŧőŧʀ ˫ȩǱǱ ǝȁ
Æʀŧȏő ʈǝȏőɚǎXǝɉʈʳŧʀ ȏŧȏȏʳ ¬Ć˓Ǳ őĆʈ
˓ȏő ʀčʳȁǝʀŎ ĆǱʈ Lʀǝʈ˓ʀ ŧǝȏŧȏÐȏőŧʀļ˓ʳ
́˓ ʈļǔȏŧǝőŧȏŌ ǌ(ŧǝȏŧXĆĆʀŧ ʈǝȏő ǪĆ
ȩġŧȏ ǱĆȏƺŎ ˓ȏőȁǝʳ őŧȁ�Ćʀʳ ˭˕ʀőŧ ʈǝļǔ
őŧʀ Ðȏőŧʀļ˓ʳ ʈ˓ɉŧʀȁȩőŧʀȏȁĆļǔŧȏɚǎ

^ļǔ ƍɿĆƺŧ¬Ć˒ǱŎȩġ ŧʀ ȏǝļǔʳ Ć˓ļǔ őŧʀ
�ŧǝȏ˓ȏƺ ʈŧǝŎ őĆʈʈ�čȏȏŧʀ ȏ˓ȏ ǱĆȏƺǚ
ʈĆȁŎ Ćġŧʀ ʈǝļǔŧʀ ŧǝʳǱŧʀ ˭ŧʀőŧȏ ĆǱʈ
LʀĆ˓ŧȏɚ .ʀ ˫ŧʀȏŧǝȏʳɚ (Ćȏȏ˭čƺʳ ŧʀ Ćġ
˓ȏő ʈĆƺʳŌ ǌtĆŎ ˫ǝŧǱǱŧǝļǔʳŎ Ćġŧʀ őĆʈ ƺŧǔʳ
őĆȏȏ ˓ȏʳŧʀ őĆʈ ÆǔŧȁĆNǱŧǝļǔġŧʀŧļǔǚ
ʳǝƺ˓ȏƺɚǎNǱŧǝļǔġŧʀŧļǔʳǝƺ˓ȏƺɯ ^ʈʳ ŧʈ
ǔŧ˓ʳŧ Ə˕ʀ�čȏȏŧʀ ʈļǔȩȏ ŧǝȏ ǭǱŧǝȏŧʀ
ºǝŧƺ ǝȁxĆȁɉƍ őŧʀNŧʈļǔǱŧļǔʳŧʀŎ
˭ŧȏȏ ʈǝŧ �Ćʀʳ ʳʀĆƺŧȏɯèȩǔǱ ŧǔŧʀ
ȏǝļǔʳɚ ǌ�ȁʻȶɚ �ǭʳȩġŧʀ ˭ŧʀőŧ ǝļǔ
ȁǝļǔ ʀĆʈǝŧʀŧȏǎŎ ʈĆƺŧ ǝļǔ ¬Ć˓Ǳɚ (ŧȏȏ
ȁǝʳ őŧȁ.ȏőŧ őŧʀ tĆƺőʈĆǝʈȩȏ˭ŧʀőŧȏ
őǝŧXĆĆʀŧ ǝȁNŧʈǝļǔʳ Ə˕ʀȁǝļǔNŧǚ
ʈļǔǝļǔʳŧɚ Xǝɉʈʳŧʀ ǔǝȏ ȩőŧʀ ǔŧʀɚ

�ŵÏǏâ�Ǚ [ââĵƇŕɩâǏ
WâÏ�őǸƇǏ

�ĦÎ ^tVģ��ƜĦƜ ƜƹÎķķƹ ƜĦ®Ğ
ĊÎĊÎŋ ¿ĦÎ ÎĦĊÎŋÎŋ <�ŋƹśŋƜƕ�ƹÎ
(ǝŧ ºæ¬ ġŧʈļǔǱǝŧʈʈʳȁǝʳ ʻʔ ́˓ ʻȶ ºʳǝȁȁŧȏ ġŧǝ ˫ǝŧʀ .ȏʳǔĆǱʳ˓ȏƺŧȏ őǝŧ�ŧǝȏǚ¬ĆʀȩǱŧ ́˓ȁ�ĆƺǝʈʳʀĆʳʈƺŧʈŧʳ́ɚ �ȏőŧʀʈ
ĆǱʈ ǝǔʀŧ xĆȏʳȩȏʈʀĆʳʈƍʀĆǭʳǝȩȏ ʈɉʀǝļǔʳ ʈǝŧ ʈǝļǔ ƺŧƺŧȏ ŧǝȏ ȏŧ˓ŧʈ .ȏʳʈļǔčőǝƺ˓ȏƺʈȁȩőŧǱǱ Ə˕ʀ ²ŧƺǝŧʀ˓ȏƺʈʀčʳŧ Ć˓ʈɚ

9țǏĞ �ȕĆ ÏâǏC�ȕǏ

ǌL˕ʀ ȁǝļǔ ǝʈʳ őĆʈ ²ŧƍŧʀŧȏő˓ȁ ƺŧƺŧȏ
őĆʈ�ĆƺǝʈʳʀĆʳʈƺŧʈŧʳ́ ŧǝȏ²˕ļǭŧȏʈļǔ˓ʈʈ
Ə˕ʀ őŧȏ xĆȏʳȩȏʈʀĆʳ ˓ȏő őǝŧ ºæ¬ǛLʀĆǭǚ
ʳǝȩȏǎŎ ȁĆļǔʳŧ xĆȏʳȩȏʈʀĆʳ �Ǳŧ˳Ćȏőŧʀ
|Ćļǔŧʀ ɎLʀŧǝŧȏġĆļǔɒ Ćȁ (ȩȏȏŧʀʈʳĆƺǚ
Ćġŧȏő ǝȏ |Ćļǔŧȏ őŧ˓ʳǱǝļǔɚ Nʀ˓ȏőŌ (Ćʈ
�ĆƺǝʈʳʀĆʳʈƺŧʈŧʳ́˭˓ʀőŧ ˫ȩȁxĆȏʳȩȏʈǚ
ʀĆʳ ȁǝʳ ʔȘ ºʳǝȁȁŧȏ ƺ˓ʳƺŧǔŧǝʈʈŧȏɚ |ŧǚ
őǝƺǱǝļǔ ʈŧļǔʈ ²ĆʳʈȁǝʳƺǱǝŧőŧʀ ſ ĆǱǱŧ Ć˓ʈ
őŧʀ ºæ¬ ſ Ǳŧǔȏʳŧȏ ŧʈ Ćġɚ

(Ć́˓ ǭȩȁȁʳŌ (Ćʈ ƺĆȏ́ŧ Nŧʈŧʳ́
˭˓ʀőŧ ǝȏőŧʀºʳĆĆʳʈ˭ǝʀʳʈļǔĆƍʳʈǭȩȁȁǝʈǚ
ʈǝȩȏ ˓ȏʳŧʀ őŧʀ ƺǝőŧ őŧʈ ƍʀ˕ǔŧʀŧȏ ¬ʀčǚ
ʈǝőŧȏʳŧȏèĆǱʳŧʀ(˓ʈʈ˓ȏőőŧʈǔŧ˓ʳǝƺŧȏ
ºæ¬ǛxĆȏʳȩȏʈʀĆʳʈ ˓ȏő ºʳĆ˭ǝǭȩǚ¬ʀčʈǝǚ
őŧȏʳŧȏ Lʀŧőǝ xčǱǝȏ ſ ġŧǝőŧʈ ºæ¬Ǜ�ǝʳǚ
ƺǱǝŧőŧʀ ſ Ć˓ʈƺŧĆʀġŧǝʳŧʳ ˓ȏő ǝȏŧǝȏŧȁȩǚ
őŧʀĆʳŧʀŧ Lȩʀȁ ƺŧġʀĆļǔʳɚ Øġŧʀ őĆʈ Nŧǚ
ʈŧʳ́Ŏ őĆʈ Ə˕ʀ ²ŧƺǝŧʀ˓ȏƺʈʀĆʳʈȁǝʳƺǱǝŧőŧʀ
ŧǝȏŧ|ȩǔȏŧʀǔȮǔ˓ȏƺġʀǝȏƺʳŎ ƺǱŧǝļǔ́ŧǝʳǝƺ
Ćġŧʀ őĆʈ ǱŧġŧȏʈǱĆȏƺŧ²˓ǔŧƺŧǔĆǱʳ ʈĆȁʳ
ÆŧǝǱĆȁʳ ʈʳʀŧǝļǔʳŎ˭ǝʀőĆȁˊʔɚ�ȩ˫ŧȁġŧʀ
Ćȏ őŧʀÐʀȏŧ ŧȏʳʈļǔǝŧőŧȏɚ

t˒ȏƺŧºæ¬˭Ćɿȏʲ˫Ȩɿ
ǌƺŧƏčǔɿǱǝļǔŧȁºǝƺȏĆǱǎ
(Ćʈʈőǝŧġŧǝőŧȏºæ¬Ǜ�˓ȏőŧʈɉĆʀǱĆȁŧȏǚ
ʳĆʀǝŧʀ �ĆʀļŧǱ (ŧʳʳǱǝȏƺ ˓ȏő ¬ǝʀȁǝȏ
ºļǔ˭Ćȏőŧʀ ́˓ʈĆȁȁŧȏ ȁǝʳ őŧȁ �˓ȏő
Ə˕ʀ ºʳŧ˓ŧʀ́ĆǔǱŧʀ őĆʈ ²ŧƍŧʀŧȏő˓ȁ ŧʀǚ
ƺʀǝƑŧȏŎ ʈȩʀƺʳŧ ġŧʀŧǝʳʈ ǝȁ æȩʀƍŧǱő Ə˕ʀ
ȁĆʈʈǝ˫ŧȏ èǝʀġŧǱ ǝȏ őŧʀ ¬Ćʀʳŧǝɚ .ʀʈʳ
ʀŧļǔʳ ƺǝȏƺŧȏőǝŧ.ȁȩʳǝȩȏŧȏȏ˓ȏġŧǝőŧʀ
¬ĆʀȩǱŧȏƍĆʈʈ˓ȏƺ ǔȩļǔɚ

ǌ(ĆʈǔĆʳȏǝļǔʳʈȁŧǔʀȁǝʳ ºæ¬Ǜ¬ȩǱǝǚ
ʳǝǭ ́˓ ʳ˓ȏǎŎ ʈļǔʀǝŧ ¬ǝʀȁǝȏ ºļǔ˭Ćȏőŧʀ
ƺŧʀĆőŧ́˓ ǝȏ őŧȏ ºĆĆǱɚ ºæ¬ǛLʀĆǭʳǝȩȏʈǚ
ļǔŧƍÆǔȩȁĆʈXĆĆʈŎ őŧʀ ʈǝļǔ Ə˕ʀ ŧǝȏŧ tĆǚ
¬ĆʀȩǱŧ ŧǝȏʈŧʳ́ʳŧŎ ˫ŧʀʈ˓ļǔʳŧŎ őǝŧ(ŧġĆʳǚ
ʳŧ ́˓ ˫ŧʀʈĆļǔǱǝļǔŧȏŎ ǝȏőŧȁ ŧʀ ʈǝļǔ ƍʀȩǔ
́ŧǝƺʳŧŎ őĆʈʈ őĆʈ æȩǱǭ Ćȏ őŧʀ Ðʀȏŧ őŧȏ
Ǳŧʳ́ʳŧȏ .ȏʳʈļǔŧǝő ǔĆġŧɚ ǌÐȏʳŧʀ őŧȁ

ºʳʀǝļǔ˭ǝʀő őǝŧ Ǫŧʳ́ʳ ˫ȩʀƺŧǱŧƺʳŧȁȩőŧʀǚ
ȏŧ ²ŧƺŧǱ˓ȏƺ Ćġŧʀ ȏǝļǔʳ ʳŧ˓ʀŧʀǎŎ ˭Ćʀġ
ŧʀ Ə˕ʀ ʈŧǝȏŧ ¬ȩʈǝʳǝȩȏɚ

�ǝʳ őŧʀ ȏŧ˓ŧȏ ²ŧƺŧǱ˓ȏƺ ˭˕ʀőŧȏ
ȏǝļǔʳ ́˓Ǳŧʳ́ʳ ʀŧļǔʳǱǝļǔŧÐȏʈǝļǔŧʀǔŧǝʳŧȏ
ġŧʈŧǝʳǝƺʳŎ ŧʀǭǱčʀʳŧ Lʀŧőǝ xčǱǝȏŎ ƺǱŧǝļǔǚ
́ŧǝʳǝƺ�ǝʳƺǱǝŧőőŧʈ˕ġŧʀɉĆʀʳŧǝǱǝļǔŧȏxȩǚ
ȁǝʳŧŧʈǌtĆ ́˓ȁNŧʈŧʳ́˕ġŧʀ�ĆƺǝʈʳʀĆʳʈǚ
ɉŧʀʈȩȏŧȏǎŎ őĆʈ ƺŧʈʳŧʀȏ Ćȏ őǝŧ �Ƒŧȏʳǚ
Ǳǝļǔǭŧǝʳ ʳʀĆʳɚ �ĆʳǝȩȏĆǱʀĆʳ �ĆʀļŧǱ
(ŧʳʳǱǝȏƺ Ćȏőŧʀŧʀʈŧǝʳʈ ʀŧƺʳŧ ʈǝļǔ ˫ȩʀ ĆǱǚ
Ǳŧȁ˕ġŧʀőǝŧǔȮǔŧʀŧȏNŧǔčǱʳŧʀ ˓ȏőőŧȏ
ʈŧǝȏŧʀ�ŧǝȏ˓ȏƺ ȏĆļǔ őĆȁǝʳ ˫ŧʀġ˓ȏőŧǚ

ȏŧȏ ƺȩǱőŧȏŧȏ LĆǱǱʈļǔǝʀȁ Ə˕ʀ ²ŧƺǝŧǚ
ʀ˓ȏƺʈȁǝʳƺǱǝŧőŧʀ Ć˓ƍɚ(ĆʈNŧʈŧʳ́ȁ˕ʈʈŧ
ĆġƺŧǱŧǔȏʳ ˭ŧʀőŧȏɚ

èǝőŧʀʈʳĆȏő ƺĆġ ŧʈ ȏǝļǔʳ ́˓Ǳŧʳ́ʳ ˫ȩȁ
¬ʀčʈǝőŧȏʳŧȏ őŧʀ t˓ȏƺŧȏ ºæ¬ ºļǔ˭˵́ɚ
ǌ.ǝȏ tĆ ́˓őǝŧʈŧʀæȩʀǱĆƺŧ˭čʀŧŧǝȏƺŧƏčǔʀǚ
Ǳǝļǔŧʈ ºǝƺȏĆǱ ǝȏ őŧʀ ƺĆȏ́ŧȏ ºļǔ˭ŧǝ́ɚ .ʈ
˭˕ʀőŧ ǔŧǝʈʈŧȏŎ őĆʈʈ ʈȩƺĆʀ őǝŧ ºļǔ˭˵́ŧʀ
ºæ¬ ʈǝļǔ ȏ˓ȏ ˫ȩȁ �ǝǱǝ́ʈ˵ʈʳŧȁ ˫ŧʀĆġǚ
ʈļǔǝŧőŧȏ˭ǝǱǱǎŎ ŧʀǭǱčʀʳŧőŧʀ�ʀʳǔŧʀ tºæ¬ǚ
¬ʀčʈǝőŧȏʳ�ĆʳʳǝĆ�ŧʳʳǱŧʀɚ L˕ʀ ŧǝȏŧ�ŧǝȏǚ
¬ĆʀȩǱŧ ʈŧʳ́ʳŧ ʈǝļǔ Ć˓ļǔ ºæ¬ǛxĆȏʳȩȏʈʀĆʳ
(Ć˫ǝő�ŧŧǱŧʀ Ɏºʳŧǝȏŧȏɒ ŧǝȏɚǌÐȏʈŧʀŧ¬Ćʀǚ

ʳŧǝ ʈļǔŧǝȏʳ ǱĆȏƺʈĆȁ �ȏƺʈʳ ˫ȩʀ őŧȁ æȩǱǭ
́˓ǔĆġŧȏɚèǝʀő˕ʀƍŧȏĆġŧʀȩǔȏŧ˭ŧǝʳŧʀŧʈ
�ŧǝȏ ́˓ őǝŧʈŧȁNŧʈŧʳ́ ʈĆƺŧȏɚǎ

(ǝŧ �ġʈʳǝȁȁ˓ȏƺ ́˓ʀ ¬ĆʀȩǱŧȏƍĆʈǚ
ʈ˓ȏƺ ȁ˓ʈʈʳŧ ́˭ŧǝȁĆǱ ő˓ʀļǔƺŧƏ˕ǔʀʳ
˭ŧʀőŧȏŎ ˭ŧǝǱ ġŧǝȁ ŧʀʈʳŧȏ �ĆǱ ŧǝȏǝƺŧ
ȁŧǔʀƍĆļǔĆġʈʳǝȁȁʳŧȏɚ(ŧʀ�ȏʳʀĆƺ˫ȩȏ
ºæ¬ǛxĆȏʳȩȏʈʀĆʳ �Ǳŧ˳Ćȏőŧʀ |ĆļǔŧʀŎ
ºʳǝȁȁƍʀŧǝƺĆġŧ ́˓ ġŧʈļǔǱǝŧʈʈŧȏŎ ġǱǝŧġ
ļǔĆȏļŧȏǱȩʈɚ ^ȁ ́˭ŧǝʳŧȏ �ȏǱĆ˓ƍ ġŧǚ
ʈļǔǱȩʈʈŧȏőĆȏȏʻʔ�ǝʳƺǱǝŧőŧʀőǝŧ�ŧǝȏǚ
¬ĆʀȩǱŧŎ ʻȶ ʈʳǝȁȁʳŧȏ Ə˕ʀ tĆ˓ȏő˫ǝŧʀ ŧȏʳǚ
ǔǝŧǱʳŧȏ ʈǝļǔɚ

C�ōƇǏɩŀŵŀǸŀ�Ǹŀɔâ
ɗŀǏÏ ɩȕǏț¸őĞâɩƇĞâŵ

j¤âǏ ÏŀâC�ōƇǏɩŀŵŀǸŀ�Ǹŀɔâ ɗŀǏÏ ɩɗ�Ǐ ŵƇ¸ĵ
ŵŀ¸ĵǸ �¤ĞâǙǸŀũũǸÉ ǸǏƇǸɩÏâũÏŀǙőȕǸŀâǏǸâ
Ïŀâ [¸ĵɗɡɩâǏ [qU �ũ�ƇŵŵâǏǙǸ�Ğ ț¤âǏ
Ïŀâ C�ōƇǏɩŀŵŀǸŀ�Ǹŀɔâ ȕŵÏ Ïâŵ 'âĞâŵɔƇǏļ
Ǚ¸ĵŕ�Ğ ɔƇŵWâĞŀâǏȕŵĞ ȕŵÏ;ƇũũŀǙǙŀƇŵƲ
/ŵǙĞâǙ�ũǸ ɗŀǏÏ �ȕǙ ÏâǏ [ŀ¸ĵǸ ɔƇŵ ;�ŵļ
ǸƇŵǙǏ�Ǹ WƇŕ�ŵÏ =ȕǸɩ ƨ�ŀŵǙŀâÏâŕŵƬ Ï�Ǚ
[ɡǙǸâũ ¤âŀ C�ōƇǏɩɗ�ĵŕâŵ ŵŀ¸ĵǸ âŀŵĆ�ļ
¸ĵâǏƲ ��Ǚ ¤âǙǸâĵâŵÏâ =ŀǙǸâŵǙɡǙǸâũ
ɗțǏÏâ �¤ĞâǙ¸ĵ�ĆĆǸ ȕŵÏ �ȕǙ [ŀ¸ĵǸ ÏâǏ
[qU Ï�Ǚ [ɡǙǸâũ ɔâǏőƇũƤŕŀɩŀâǏǸƲ

�ŀŵŀĞ ɗ�Ǐũ�ŵ ŀŵ =�¸ĵâŵ �ȕ¸ĵ ŀŵ ÏâǏ
[qUÉ Ï�ǙǙ U�ǏǸâŀƤ�¸őŕŀ �¤ĞâǙ¸ĵ�ĆĆǸ ɗâǏļ
Ïâŵ őƍŵŵâŵƲ ��Ǚ ǙƇŕŕ �¤âǏ ŵŀ¸ĵǸ ɩȕŕ�ǙǸâŵ
ÏâǙ ¤âɗ�ĵǏǸâŵ =ŀǙǸâŵǙɡǙǸâũǙ ĞâĵâŵƲ /ŵ
ÏâǏ &ƇŕĞâ ¤âǙ¸ĵŕƇǙǙ Ïŀâ [qUļqâǏǙ�ũũļ
ŕȕŵĞũŀǸ ĞǏƇǙǙâũCâĵǏ Ïŀâ DâŀŵļU�ǏƇŕâ
ǙƇɗƇĵŕ ɩȕǏ /ŵŀǸŀ�Ǹŀɔâ ɗŀâ �ȕ¸ĵ ɩȕũ
'âĞâŵɔƇǏǙ¸ĵŕ�ĞƲ

CŀǸŀŵŀǸŀ�ŵǸ &ǏâÏŀ ;�ŕŀŵ ƨ[qUÉ �ŀŵǙŀâļ
ÏâŕŵƬ ĵ�ǸǸâ ɩȕɔƇǏ �ŵĞâőțŵÏŀĞǸÉ Ï�ǙǙ Ïŀâ
/ŵŀǸŀ�Ǹŀɔâ ŀŵ Ïâŵ ŵ�¸ĵǙǸâŵ a�Ğâŵ ɩȕǏț¸őļ
ĞâɩƇĞâŵɗâǏÏâƲ �Ǚ ǙǸâĵâ �ŕǙƇ ŵȕǏ ŵƇ¸ĵ
ÏâǏ 'âĞâŵɔƇǏǙ¸ĵŕ�Ğ ɩȕǏ �â¤�ǸǸâƲ ƨ�ÏũƬ�âǏ [¸ĵɗɡɩâǏ [qUļUǏ�ǙŀÏâŵǸ WƇũ�ŵ țǏĞŀ ĆțĵǏǸâ �ũ �ƇŵŵâǏǙǸ�Ğ ŀŵ =�¸ĵâŵ ÏȕǏ¸ĵ

Ïŀâ U�ǏǸâŀɔâǏǙ�ũũŕȕŵĞƲ �ŀâ �ǙŀǙ ǙƇǏĞǸâ ĆțǏ ǸâŀŕɗâŀǙâ ĵŀǸɩŀĞâ �â¤�ǸǸâŵƲ ŀŕÏÈ U�

ZÎĊĦÎƕǐŋĊƜƕ�ƹ ŋĦłłƹ ^ƹÎķķǐŋĊ
ǳǐƕ ŷƜǬ®ĞĦƜ®ĞÎŋ �ÎĞ�ŋ¿ķǐŋĊ
(ŧʀ²ŧƺǝŧʀ˓ȏƺʈʀĆʳ ǔĆʳ ́˭ŧǝæȩʀʈʳȮʈʈŧ ́˓ʀ ɉʈ˵ļǔǝĆʳʀǝʈļǔŧȏ�ŧǔĆȏőǱ˓ȏƺ˫ȩȏxǝȏőŧʀȏ˓ȏő t˓ƺŧȏőǱǝļǔŧȏ
ġŧǔĆȏőŧǱʳɚ .ʀ ĆȏŧʀǭŧȏȏʳŎ őĆʈʈXĆȏőǱ˓ȏƺʈġŧőĆʀƍ ġŧʈʳŧǔʳŎ ǭ˓ʀ́ƍʀǝʈʳǝƺŧ�ȏɉĆʈʈ˓ȏƺŧȏ ʈǝȏő Ǫŧőȩļǔȏǝļǔʳ ́˓ŧʀ˭Ćʀʳŧȏɚ

��ũŀ�ŵ țǏĞŀ

.ʈ ǝʈʳ ˭ŧǝʳƺŧǔŧȏő ġŧǭĆȏȏʳŌ (ǝŧ �ȩʀȩǚ
ȏĆǚ¬Ćȏőŧȁǝŧ ǔĆʳ ́˓ ŧǝȏŧʀ ʈʳĆʀǭŧȏ þ˓ǚ
ȏĆǔȁŧ˫ȩȏɉʈ˵ļǔǝʈļǔŧȏ¬ʀȩġǱŧȁŧȏġŧǝ
xǝȏőŧʀȏ ˓ȏő t˓ƺŧȏőǱǝļǔŧȏ ƺŧƏ˕ǔʀʳɚ ^ȏǚ
ƍȩǱƺŧőŧʈʈŧȏǔĆʳ º¬ǛxĆȏʳȩȏʈʀĆʳ�ȏʳȩǝȏŧ
�ǔĆǝ˳ Ɏ.ǝȏʈǝŧőŧǱȏɒ ́˓ʈĆȁȁŧȏȁǝʳ ˫ǝŧʀ
�ǝʳ˓ȏʳŧʀ́ŧǝļǔȏŧȏőŧȏ ǝȁ �ɉʀǝǱ ŧǝȏŧ
�ȩʳǝȩȏ ́˓ʀ �ŧǔĆȏőǱ˓ȏƺ őǝŧʈŧʀ ¬ʀȩġǱŧǚ
ȁĆʳǝǭ ŧǝȏƺŧʀŧǝļǔʳɚ ^ȏ őǝŧʈŧʀ ˭ǝʀő őŧʀ
²ŧƺǝŧʀ˓ȏƺʈʀĆʳ ƺŧġŧʳŧȏŎ ŧǝȏŧ æȩʀǱĆƺŧ
Ć˓ʈ́˓ĆʀġŧǝʳŧȏŎ˭ŧǱļǔŧőǝŧ.ǝȏʀǝļǔʳ˓ȏƺ
ŧǝȏŧʀ ǭǝȏőŧʀǚ ˓ȏő Ǫ˓ƺŧȏőɉʈ˵ļǔǝĆʳʀǝǚ
ʈļǔŧȏÆĆƺŧʈǭǱǝȏǝǭ ǝȁxĆȏʳȩȏºļǔ˭˵́ ǝȏ
őŧʀNʀȮʈʈŧȏȩʀőȏ˓ȏƺ˫ȩȏˊȶ¬Ǳčʳ́ŧȏ Ə˕ʀ
xǝȏőŧʀ ˓ȏő ʔ ¬Ǳčʳ́ŧȏ Ə˕ʀ t˓ƺŧȏőǱǝļǔŧ
˫ȩʀʈǝŧǔʳɚ

(Ćʈʈ XĆȏőǱ˓ȏƺʈġŧőĆʀƍ őǝŧʈġŧ́˕ƺǚ
ǱǝļǔġŧʈʳŧǔʳŎ Ćȏŧʀǭŧȏȏʳőŧʀ²ŧƺǝŧʀ˓ȏƺʈǚ
ʀĆʳ ǝȏ ʈŧǝȏŧʀ�ȏʳ˭ȩʀʳ Ć˓ƍőǝŧ�ȩʳǝȩȏɚ tŧǚ
őȩļǔ˓ȏʳŧʀʈʳŧǔŧőǝŧ Ćȁġ˓ǱĆȏʳŧŎ ʳŧǝǱʈʳĆǚ
ʳǝȩȏčʀŧ ˓ȏő ʈʳĆʳǝȩȏčʀŧ ¬ʈ˵ļǔǝĆʳʀǝŧǚ
ɉǱĆȏ˓ȏƺőŧȁ¬ʈ˵ļǔǝĆʳʀǝŧǭȩȏǭȩʀőĆʳőŧʀ
xĆȏʳȩȏŧÐʀǝŎ ºļǔ˭˵́˓ȏőþ˓ƺɚ .ǝȏÆŧǝǱ
őǝŧʈŧʀ ˕ġŧʀǭĆȏʳȩȏĆǱŧȏ ¬ǱĆȏ˓ȏƺ ġŧǚ
ǝȏǔĆǱʳŧ Ć˓ļǔǭǝȏőŧʀǚ ˓ȏő Ǫ˓ƺŧȏőɉʈ˵ļǔǚ
ǝĆʳʀǝʈļǔŧ|ŧǝʈʳ˓ȏƺʈĆ˓ƍʳʀčƺŧŎ őŧʀŧȏÐȁǚ

ʈŧʳ́˓ȏƺŧǝȏŧʀ ŧȏʳʈɉʀŧļǔŧȏőŧȏ¬ʀȩǪŧǭʳǚ
ƺʀ˓ɉɉŧ ˓ȏʳŧʀʈʳŧǔŧɚ

ºļǔ˭˵́˒ȏőÐɿǝ
ƺŧƍȨɿőŧɿʲ
(ĆƏ˕ʀxǝȏőŧʀ˓ȏő t˓ƺŧȏőǱǝļǔŧĆ˓ʈőŧȁ
xĆȏʳȩȏ þ˓ƺ ġŧʀŧǝʳʈ ŧǝȏ ÆĆƺŧʈĆȁġ˓ǱĆǚ
ʳȩʀǝ˓ȁ ǝȏ�ĆĆʀȁǝʳ ʈŧļǔʈ�ŧǔĆȏőǱ˓ȏƺʈǚ
ɉǱčʳ́ŧȏ˫ȩʀǔĆȏőŧȏ ǝʈʳŎ ȩġǱǝŧƺʳ ŧʈőŧʀ́ŧǝʳ
őŧȏxĆȏʳȩȏŧȏÐʀǝ ˓ȏőºļǔ˭˵́Ŏ ́ŧǝʳȏĆǔ
ʳĆƺŧʈǭǱǝȏǝʈļǔŧ˓ȏő ʳŧǝǱʈʳĆʳǝȩȏčʀŧ�ȏƺŧǚ
ġȩʳŧ Ć˓ƍ őǝŧ �ŧǝȏŧ ́˓ ʈʳŧǱǱŧȏɚ .ǝȏ �˓ʈǚ
ġĆ˓ őŧʀ ºʳĆȏőȩʀʳŧ őŧʀ ÆʀǝĆɉǱ˓ʈ �N ǝȏ
ºļǔ˭˵́Ŏ |Ćļǔŧȏ ˓ȏő �ǱʳőȩʀƍŎ ˭ŧǱļǔŧ
őǝŧ Ćȁġ˓ǱĆȏʳŧ¬ʈ˵ļǔǝĆʳʀǝŧ ˓ȏő¬ʈ˵ļǔȩǚ
ʳǔŧʀĆɉǝŧ Ə˕ʀxǝȏőŧʀ˓ȏő t˓ƺŧȏőǱǝļǔŧġǝʈ
ȶų tĆǔʀŧ ʈǝļǔŧʀʈʳŧǱǱʳŎ ǭȩȁȁʳ Ə˕ʀ őŧȏ
xȩȏǭȩʀőĆʳʈʀĆʳ Ǫŧőȩļǔ ȏǝļǔʳ ǝȏƍʀĆƺŧɚ
XĆ˓ɉʳƺʀ˓ȏő őĆƏ˕ʀ ǝʈʳ őŧʀ ÐȁʈʳĆȏőŎ
őĆʈʈ ġŧǝ ŧǝȏŧʀ ÆĆƺŧʈǭǱǝȏǝǭ Ć˓ļǔ ŧǝȏ
ʈļǔ˓Ǳǝʈļǔŧʈ �ȏƺŧġȩʳ ˫ȩʀǔĆȏőŧȏ ʈŧǝȏ
ȁ˓ʈʈɚ

(ŧʀ ²ŧƺǝŧʀ˓ȏƺʈʀĆʳ ŧʀĆļǔʳŧʳ ŧʈ Ǫŧǚ
őȩļǔ ĆǱʈ ʈǝȏȏ˫ȩǱǱŎ őǝŧ ÆʀǝĆɉǱ˓ʈ �N ĆǱʈ
ġǝʈǔŧʀǝƺŧ �ȏġǝŧʳŧʀǝȏ ǝȏ őǝŧ ¬ǱĆȏ˓ȏƺ
ȁǝʳŧǝȏ́˓ġŧ́ǝŧǔŧȏŎ ˭ŧʈǔĆǱġ őǝŧʈŧ ǝȁ
ºŧɉʳŧȁġŧʀ ŧǝȏNʀȩġǭȩȏ́ŧɉʳ ́˓ʀ ²ŧĆǱǝǚ
ʈǝŧʀ˓ȏƺŧǝȏŧʀÆĆƺŧʈǭǱǝȏǝǭ ́˓ǔĆȏőŧȏőŧʀ
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